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Keſne Beteſſigung an einer Regierung mit der SPD.
Ponfsehe Gewaltprobe

n Ostobersehlesfen
Korfanty verhaftet.

Die von Kennern der Verhältniſſe vorausgeſagte
Auflöſung des ſchleſiſchen Sejm und Verhaftung des
polniſchen Oppoſitionsführers Korfanty iſt am Freitag
morgen Tatſache geworden. Bereits ſeit einigen Wochen
waren Teile der Kattowitzer Polizei, die mit Korfanty
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do r e ea durch Verſtärkungen aus Galizien ab
gelöſt worden mit dem Erfolg, daß ſchon kurz nach ihrem
Eintreffen bei einer Proteſtverſammlung der Korfantyſten
ſcharf geſchoſſen wurde. Damals ſchützte nur ſeine
Jmmunität als Abgeordneter des ſchleſiſchen Sejm Kor
ſfanty vor der Verhaftung. Die Auflöſung des Sejm
beſiegelte auch ſein Schickſal. Bereits in den Morgen
ſtunden war ſeine Villa von einem ſtarken Polizei
aufgebot umzingelt. Kurz darauf wurde er mit unbe
kanntem Ziel abtransportiert. Mit weiteren Ver
haftungen muß ſtündlich gerechnet werden.

Durch Korfantys Verhaftung hat ſich die Lage in
Oſtoberſchleſien außerordentlich zugeſpitzt. Der alte
Aufſtändiſchenführer beſitzt bis weit in deutſche Wähler
kreiſe hinein größte Sympathie. Er iſt der Vorkämpfer
des oberſchleſiſchen Selbſtbeſtimmungsgedankens gegen
über der galiziſchen und kongreßpolniſchen Jnvaſion. Da
ſeine Anhänger in organiſierten Verbänden zuſammen
gefaßt ſind, ſind ſchwere Unruhen durchaus möglich.
Jedenfalls dürfte auch die ſchärſſte Polizeidiktatur ſein
Anſehen bei der oberſchleſiſchen Bevölkerung nicht herab
mindern.

Völlig ungewiß iſt im gegenwärtigen Augenblick das
ralen der deutſchen Minderheit. Sie muß auf Aus
ſchreitungen polniſcher Chauviniſten gefaßt ſein. Daß
eine ſyſtematiſche Hetze gegen ſie betrieben wird, beweiſt
der nächtliche überfall auf das Verlagsgebäude der
„Kattowitzer Zeitung“, bei dem, genau wie in Prag,
der Polizeiſchutz viel zu ſpät zur Stelle war. Ob auch
deutſche Abgeordnete verhaftet werden ſollen, ſteht bis
her noch nicht feſt. Der größte Teil von ihnen befindet
ſich außerhalb Polens auf Urlaubsreiſen. Es iſt durch
aus möglich, daß die polniſche Polizei nur ihre Rück
kehr abwartet, um bereits vorliegende Haftbefehle gegen
ſie zu vollſtrecken.

Vor eſnem Generasfrefe
in Osfobersehesſfen
Kakkowiß. (WTB.) Die polniſchen Oppoſikions

parkeien haben im Jnduſkrierevier ein Flugblatt ver
breiten laſſen, in dem die Arbeikerſchafft der Gruben-
und Hülkkenbetriebe ſowie der Fabriken aufgefordert
wird, einen dreikägigen Generalſtreik zum Zeichen des
Prokeſtes gegen die Auflöſung des ſchleſiſchen Sejm
und die Verhaftung Korfankys zu veranſtalten. Der
Streik ſei das letzte legale Mittel der ſchleſiſchen Be
völkerung, von dem ſie Gebrauch machen könnte. Im
Laufe des geſtrigen Nachmikkags wurde der kommu
niſtiſche Abgeordnete Wieczrek verhaftet, der noch eine
Gefängnisſtrafe wegen Hochverrakes abzubüßen hat;
der zweite kommuniſtiſche Abgeordneke konnte ſich der
Verhaftung durch die Flucht enkziehen.

Als Termin für die neuen Wahlen zum ſchleſiſchen
Sejm iſt der 23. November gleichzeitig mit den Sengks
wahlen feſtgelegt worden.

Vaugvin bildet das öſterreichiſche
Kabinett

Wien, 26. Sept. (TU.) Bundespräſident Miklas
hat am Freitagabend Vizekanzler Vaugoin mit der
Bildung des neuen Kabinetts beauftragt. S

Die Verhandlungen zur Bildung einer Koalitions
regierung, wie ſie im letzten Kabinett beſtand, gehen
inzwiſchen weiter. Es werden Miniſterliſten verbreitet,
die aber keinen Anſpruch auf Richtigkeit und Voll
ſtändigkeit haben. Zutreffend iſt allerdings, daß der
ehemalige Bundeskanzler Dr. Seipel, der am Montag
aus Oslo in Wien eintreffen wird, für den Poſten des
Außenminiſters in Frage kommt.

Revfsſen ges Voungpeanes
geſorcrert

Am Freikagabend krak, wie uns unſere Berliner
Schriftleikung drahtet, die neue Reichskagsfraktion der
Wirtſchaftspärkei zuſammen, um über die politiſche
Lage zu beraken. Jm Anſchluß an die Sitzung hielt
der Reichsausſchuß der Wirtſchäftspartei eine weitere
Sihung ab, über welche folgendes parleiamtliche Kom
munique ausgegeben wurde: „Der am 26. September
in Berlin einberufene Reichsausſchuß der Wirtſchafts
parkei, an dem Verkreker aus allen Teilen Deutſch
lands teilgenommen haben, beſchäftigte ſich mit den
ſich gus dem Wählgang ergebenden Folgerungen für
die Neubildung der Reichsregierung und der zu füh
renden Politik

Die Auffaſſung der Reichstagsfraktion der Wirt
ſchaftspartei, ſich an keiner Regierung, auf welche die
Sozialdemokratie direkt oder indirekt Einfluß nimmt,
weder aktiv noch duldend zu beteiligen, fand die ein
es Billigung und Zuſtimmung des Reichsaus-

uſſes.
Das Verbleiben der Wirtſchaftsparkei in der be

ſtehenden oder ihre Mitwirkung in einer neu zu bil
denden Regierung wird die Partei ausſchließlich davon
abhängig machen, ob die von ihr im Intereſſe der
Wiedergeſundung von Wirtſchaft und Volk zu ſtellenden
Forderungen berückſichtigt werden. Von agusſchlag
gebender Bedeutung für die endgültige Entſcheidung
der Wirkſchaftsparkei wird die Tatſache ſein, ob ſich
gus dem Geſamtkprogramm der Regierung insbeſon
dere der unerſchütterliche Wille erkennen läßt, daß
radilal mit der ſozialiſtiſchen Wirtſchafts Finanz
und Kultkurpolitik in Deutſchland Schluß gemacht wird.
In den der Regierung zu überreichenden Forderungen
wird guch eine Anderung der Außenpolikik mit dem
Fiele der Reviſion des Youngplanes und des Verſailler
Verkrages verlangt werden.

Die „Germania“ zu der Entſchließung
Berlin, 27. Sept. (TU.) Zu der Entſchließung

der Reichstagsfraktion der Wirtſchaftspartei, die ſich
mit aller Entſchiedenheit gegen eine Beteiligung oder
Unterſtützung einer Regierung wendet, auf welche die
Sozialdemokratie direkken oder indirekten Einfluß
nehme, bemerkt die „Germania“, ſie halte es nicht für
zweckmäßig, daß die Fraktionen ſchon jetzt ihre poli
tiſche Haltung vorwegnähmen, während die Regierung
mitten in der Arbeit ſtecke, um die notwendigen Maß
nahmen für die Zukunft vorzubereiten. Durch den
Beſchluß der Wirtſchaftspartei ſei die Mehrheits-
bildung auf dem Wege der Großen Koalition verbaut,
denn ohne die Wirtſchaftspartei habe dieſes Gebilde
keine Mehrheit. Mit voreiligen Fraktionsbeſchlüſſen
ſei es diesmal nicht getan. Man möge ſich in den ein
ſichtigen Kreiſen rechts und links darauf beſinnen,
daß wir uns die kleinliche Intereſſen und Fraktions

Heute See

politik nicht mehr leiſten könnten, ohne ernſte Ge
fahren heräufzubeſchwören.

Keommunfsten
n Weafſonegfsegzſelfsfen
Am 22. September fand, wie aus Berlin ge

meldet wird, im „Wiener Garten“, Wiener Str. 10,
eine Verſammlung von Angehörigen der Berliner
Verkehrsgeſellſchaft ſtatt, die von den Nativnal-
ſozialiſten einberufen war.

Jn dieſer Verſammlung hielt ein als National-
ſozigliſt bekannter Angehöriger der chriſtlichen Ge
werkſchaften, namens König, das einleitende Re
ferat. Jn demagogiſcher Verlogenheit und in ſeinen
Angriffen auf die Sozialdemokratie übertraf er ſelbſt
die geübteſten Kommuniſten. Er predigte den
Maſſenſtreik bei der BVG. und forderte, daß
am 2. Oktober ſämtliche

Straßenbahnwagen und Autobuſſe angehalten
und zertrümmert

werden. Das Fahrperſonal und das in den Wagen
befindliche Publikum müſſe „verdroſchen“, die geſamte
Direktion der BVG. abgeſetzt und an ihre Stelle
müßten Fachleute berufen werden. Außerdem forderte
er den 15Pfennig-Umſteigetartf. Die Kommuniſten
forderte er auf, mit der HitlerPartei zuſammenzu
ſtehen, um das jetzige Syſtem zu ſtürzen! Auf alle
Fälle müßten ſie ſich an dent Maſſenſtreik beteiligen.

Um die Kommuniſten herauszulöcken, ſtellte er ſich,
als ob er daran zweifle, daß ſie mitmachen würden.
Aber prompt riefen ihm viele von ihnen, die in der
Verſammlung anweſend waren, mit RotFrontGruß
zu: „Jawohl, wir machen mit!“ König ſchloß mit dem
ſchönen Bekenntnis: „Ob wir Kommuniſten ſind oder
Nationalſozialiſten, das ſpielt gar keine Rolle, denn
unſer Magen hat den gleichen Hunger. Wir müſſen
vereint zuſammengehen, um die SPD. Bonzenwirt
ſchaft zu ſtürzen.“ Von beiden Seiten erntete er für
dieſe Redensart begeiſterten Beifall.

Dann ſprach in der Diskuſſion
der kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete Schwenk,

Mitglied des Aufſichtsrates der BVG.,
der ſich natürlich „ganz zufällig“ in dieſer Naziver
ſammlung eingefunden hatte. Schwenk betonte, er
freue ſich, daß die BVG.-Belegſchaft endlich einmal
aktiv werde und ſich aufraffe. Auf die präziſe Frage
der Nazis, ob die KPD. mit den Hitler-Leuten zu
ſammengehen wolle oder nicht, erwiderte Schwenk:
„Deshalb bin ich ja hier. Sonſt brauchte ich ja gar
nicht hier zu ſprechen, wenn ich nicht für ein einheit-
liches Vorgehen wäre!“

er ce Derfeft
gehe es Regieren reren

Das Reichskabinelt hat geſtern abend von 6 bis 8 Ahr gekagt und krak nach einer Pauſe um 9 Ahr
zu einer Nachtſitzung zuſammen. Die Beratungen gehen aber auch am Sonnabend noch weiker. Wie ver
lauket, hofft man, ſie im Laufe des heutigen Tages zu Ende führen zu können, ſo daß die Veröffentlichung
des Regierungsprogramms im Laufe des Spätnachmiktags oder Abends zu erwarken ſein dürfte. Bis dahin
wird über Jnhalt und Ergebnis der Beratungen weiter ſtrengſtes Skillſchweigen bewahrk.

Dabei dürfte wahrſcheinlich eine genaue Mitteilung
über den zu erwartenden Fehlbetrag im Reichshaus
halt gemacht werden. Die Ziffern, die zur Zeit in den
Kreiſen, die der Regierung naheſtehen, genannt werden,
belaufen ſich auf etwa T Milliarde Reichsmark. Da
mit wird die Meldung, die noch vor einigen Tagen
offigiös beſtrikten wurde, beſtätigt. Jm einzelnen
ſchätzt man den Fehlbetrag bei der Arbeitsloſenver
ſicherung, wie bereits berichtet, auf rund 400 Mill. RM.,
während die Mindereinnahmen an Steuern, Zöllen
uſw. infolge der Wirtſchaſtskriſe auf 400 bis 500 Mil
lionen Reichsmark beziffert werden. Hinzu treten
dann noch zum mindeſten weitere 100 Mill. RM. als
Mehraufwendungen für die Kriſenfürſorge. Jns
geſamt glaubt man, daß ein zu deckender Betrag für
den Reichshaushalt in Höhe von 600 bis 700 Mill. RM.
verbleiben wird, wenn die Erhöhung der Arbeitsloſen
verſicherungsbeiträge um 2 Prozent die erhöhten Mehr
erträge in vollem Umfange erbringe. Da die Reichs
regierung ein weiteres Anziehen der Steuerſchraube
wirtſchaftlich wie politiſch für unmöglich hält, blieb ihr
ſomit kaum etwas anderes übrig, als den Fehlbetrag
in ſeiner geſamten Höhe von vorausſichtlich 600 bis
700 Mill. RM. durch einen kurzfriſtigen Kredit ab
zudecken, ſoweit nicht kaſſentechniſche Mittel zur Ver
fügung ſtehen. Falls ein derartiger Überbrückungs
kredit, der natürlich über das Ende des laufenden
Haushaltsjahres aufgenommen werden müßte, ſich als
unvermeidlich erweiſt, dürfte die Reichsregierung die
lex Schacht, die den laufenden Etat um 450 Mil
lionen belaſtet, auch im neuen Haushaltsjahr weiter
durchführen müſſen.

Wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren, be
abſichtigt man von ſeiten der Regierung eine Siche
rung des Etats zunächſt bis zum I. April 1931.

Die Erhöhung der Beiträge zur Ar
beitsloſenverſicherung auf 6,5 Prozenk wird
dazu unvermeidbar fein, obwohl von ſeiten der
Reichsanſtalt für Arbeiksloſenverſicherung und Arbeilks
vermiktklung Bedenken erhoben worden ſind.

Die Frage einer Kürzung der Beamkengehälter
kritk gegenwärtig mehr in den Hinkergrund. Die
urſprünglich genannken Sätze kommen jedenfalls
nicht in Frage. Man denkt gegenwärtig nur an
ein Weiterbeſtehen des bisherigen Nokopfers der
Beamken in Höhe von 2,5 Prozenk. Die ſtarken
Vorwürfe, die von verſchiedenſten Seiten gegen
die Schweigſamkeit der Regierung erhoben worden
ſind, ſcheinen ihre Wirkung nicht verfehlt zu
haben. Man will durchaus zu einem Ende kommen
und die Bekannkgabe der Geſetzesvorlagen jetzt
wenigſtens möglichſt eindrucksvoll geſtalten. Zu
Beginn der nächſten Woche ſind Verhandlungen
der Regierung mit den Parkeiführern vorgeſehen.

Es wird abzuwarken ſein, in welcher Form ſie
erfolgen. Da jede Minuke koſtbar iſt, hofft man,
daß Reichskanzler Brüning ſich nicht unnütz in
Beſprechungen einlaſſen wird, die von vornherein
keine Ausſicht auf Erfolg bieten.

Die heutige Kabinettsſitzung.
Berlin, 27. Sept. (TU.) Das Reichskabinett

iſt am Sonnabendvormikkag, um 11 Ahr, wieder zu
ſammengekreken, um die Beratungen über die ver
ſchiedenen Reſormfragen fortzuſetzen. Sollten dieſe
Berakungen, wie man in Regierungskreiſen hofft,
heute noch abgeſchloſſen werden können, ſo dürfte mit
der Veröſfenklichung des Ergebniſſes noch für den
heukigen Sonngbendabend zu rechnen ſein. Es iſt
aber auch durchaus möglich, daß die Durcharbeitung
der Einzelheiten und ihre Formulierung noch zuviel
Zeit in Anſpruch nimmk, um die Veröſſentlichung heute
noch vorzunehmen. Man wird es in dieſem Falle auf
Moöonkag verſchieben.

Vor Bcung eſner Reches-

e r Braun erBraunſchweig, 27. Sept. (WTB.) Die Ver
handlungen der hinter der Bürgerlichen Einheitsliſte
ſtehenden Parteien und der Nationalſoziaſiſtiſchen
Deukſchen Arbeikerparkei zum Zwecke der Regierungs
bildung in Braunſchweig haben zu einer Einigung ge
führk. Die Regierung ſoll ſtatt drei nur noch von zwei
Miniſtern gebildet werden. Von den Bürgerlichen wird
der frühere Finanzminiſter Dr. Küchenthal vor
geſchlagen werden. Der nationalſozialiſtiſche Miniſter
a ngidet iſt Amksgerichtsrak Dr. Ankon Franzen in

iel.
Die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“ veröffenk-

licht das Progrämm des bürgerlichen Blockes und
der NSD P. Danach fördert u. a. der bürgerliche
Block Aufſtellung einer neuen Bilanz des Staafsver
mögens, auf Grund deren zu prüfen iſt, ob das Land
Braunſchweig noch als lebensfähig angeſehen werden
kann, Prüfung der Frage, ob die Entfernung eines
ſogenannten Parteibuchbeamten ohne Ruhegehalt er
folgen kann, Beſeitigung der Nebenbezüge der Stagks-
beamken, Aufhebung des Miniſterpenſionsgeſetzes, Die
Miniſter erhalten nur UÜbergangsbezüge.

Von den nationalſozialiſtiſchen Forderungen iſt
hervorzuheben Herabſetzung des Miniſtergrundgehalkes
von 18 000 auf 12 000 RM., Säuberung der Landes
verwalkung von Beamken und Angeſtellten, die ohne
beſondere Vorbildung und Eignung nur auf Grund
ihres Parkeibuches in den Stagafsdienſt gekommen
ſind und anderes mehr.

Amtsgerichksrat Dr. Franzen iſt als Spitzenkandidat
der NSsDAP. für Schleswig-Holſtein in den Reichs
kag gewählt worden.

Die Wahl der Regierung im Landkag dürfte
kommenden Mittwoch erfolgen.

Eine Erklärung des Unterſuchungs-
richters Braun im Hochverratsprozefz.

Leipzig, 27. Sept. (WTB.) Zu Beginn des
5. Verhandlungskages im Reichswehrprozeß erklärte
Unkerſuchungsrichter Landgerichtsdirektor Braun in Er
gänzung ſeiner geſtrigen Angaben auf eine Reihe von
Angriffen, die gegen ihn gerichtek wurden, unker Be
rufüng auf ſeinen Eid, daß er den Zeugen den Aus
druck „Zellenbildung“ nicht in den Mund gelegt habe.
Leutnant Ludin hat ihm bei der erſten Vernehmung
glaubwürdig erklärt, daß er Verbindung mit der
NSDAP. aufgenommen und ſich bereit erklärt habe,
für dieſe Partei käktig zu werden, daß er ſich mit einer
Reihe von Offizieren in Verbindung geſetzk und dieſe
gefragt habe, ob ſie willens ſeien, als Verirauensleute
kätig zu werden. Auch habe er ſie darum gebeken,
innerhalb des Heeres dafür zu werben, daß bei einem
etwaigen Zuſammenſtoß der Rechsverbände mit der
Regierung nicht geſchoſſen würde. In dieſem Rahmen
habe er eine Reihe von Offizieren danach gefragt, ob
ihnen von einer Verbindung mit der NSDAP. ekwas
bekannt ſei.

e fo Wessef- Prozeß
Berlin, 26. Sept. (TA.) Das Schwurgericht

beim Landgericht J unker Vorſitz des Ländgerichks
direktors Tolk verkündete am Freikagnachmitkag im
Prozeß gegen Ali Höhler und Genoſſen folgendes Ur
teil. Wegen gemeinſchaftlichen Tokſchlages und un
befugten Waffenbeſitzes werden verurkeilt die An
geklagten Höhler und Rückert zu je ſechs Jahren einem
Monat Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. Wegen
gemeinſchaftlichen Tokſchlags und Diebſtahls der An
geklagte Kandulſki zu fünf Jahren Juchkhaus und
fünf Jahren Ehrverluſt. Wegen gemeinſchaftlichen Tok
ſchlags Max Jambrowſki zu zwei Jahren Gefängnis.
Frau Sahm, Walter Jambrowſki und Willy Jam-
browſki zu je einem Jahr ſechs Monaken Gefängnis
und Jonek und Elſe Cohn zu je einem Jahr Gefäng-
nis. Wegen Begünſtigung erhalten die Angeklägten
Kupferſtein, Sander, Will, Drewnitcki je vier Monake
Gefängnis. Die Angeklagken Hermann Schmidk,
Käthe Schmidt, Luiſe Schmidt und Godowſki werden
freigeſprochen. Mit Rückſicht auf die Höhe der Skrafe
wird der Haftbefehl gegen Höhler, Rückerk und
Kandulſki aufrechterhalken.

Das Kriminalgericht ſtand während der Arkeils
verkündung unter ſtarkem Polizeiſchutz.
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BSeschlisse
er häringischen Regierung
In den nächſten Tagen wird die thüringiſche Re

gierung das Schreiben des Reichsinnenminiſters Dr.
Wirth beantworten, in dem dieſer Auskunft über die
von der Weimarer Regierung veranlaßten Maßnahmen
in der Frage der beanſtandeten Schülgebete forderte
Die Landesregierung wird, wie verlautet, in ihrer
Antwort darauf hinweiſen, daß die Entſcheidung des
Staatsgerichtshofes im Thüringer Amtsblatt zur
Kenntnis gebracht wurde und die Angelegenheit da
mit für Thüringen erledigt ſei.

Die Regierung beſchloß weiter, Miniſterialdirektor
Dr. Jahn vom Jnnenminiſterium, der Demotrat iſt,
in den Warteſtand zu verſetzen. Sein Nachfolger ſoll
erſt am 9. Oktober beſtimmt werden. Der Abbau dieſes
Beamten dürfte in erſter Linie auf eine Spannung
zwiſchen ihm und dem Innenminiſter Dr. Frick zurück
zuführen ſein. Das Kabinett beſchloß weiter daß
Staatsbeamte Aufſichtsratspoſten künftig nur bei
ſolchen Geſellſchaften übernehmen dürfen, an denen
der Staat oder die Gemeinden intereſſiert ſind.

Von Bedeukung iſt noch ein Beſchluß, der ſich
ſ en die Kommuniſten richtekt. Das Kabinett einigte
ich darüber, alle Kommuniſten aus dem Staats-

dienſt zu en Die Ankerſtützung der kommu
niſtiſchen Beſtrebungen ſoll Staatsbeamten künftig
verboken werden.
Das gleiche Verbot hat das khäringiſche Miniſte

rium des Jnnern für die Gemeinde und Kreis
beamten erlaſſen.

Die nationalſozialiſtiſchetion hat folgenden Antrag eingebracht:
Der Landtag wolle beſchließen: Der S 1 Abſatz 1des Geſetzes über Bezüge und Dienſtverhältniſſe e

Miniſter vom 21. Januar 1930 Bezüge während
der Amtszeit wird wie folgt geändert

„Ein im Amt befindlicher Miniſter erhält als
Amksbezüge ein Amtksgehalt in Höhe von 12 000 M.
Abſatz 4 iſt zu ſtreichen.

Nach g 1 Abſatz 1 erhalten die im Amt befindlichenMiniſter das jeweils auf Grund der e gert
nung feſtgeſetzte Höchſtgehalt eines Miniſterialdirektors.
cent nach Abſatz 4 noch 2000 M. Aufwands
entſchädigung, ſo daß gegenwärtig die khüringiſchen
Miniſter 16 600 M. plus 2000 M., alſo 18 000 M. Ge-
halt beziehen.

Bei Annahme dieſes Antrages würde der Miniſter
ein um 4000 M. niedrigeres Gehalt als der Miniſterialdirektor erhalten. b r Miniſte

Landtagsfrak

Wieder polniſche Müilitärflugzeuge
über deutſchem Gebiet

Königsberg, 27. Sept. (TU.) Wie aus
Marienwerder gemeldet wird, flogen am Freitag,
gegen 17 Uhr, zwei polniſche Militärfluggzeuge, aus
Richtung Graudeng kommend, in 300 Meter Höhe an
der Weichſel entlang. Uber der deutſchen Ortſchaft
Ruſſenau machte ein Militärflugzeug eine Schleiffe,
worauf beide Flugzeuge wider in Richtung Graudenz
verſchwanden. Die polniſchen Hoheitszeichen konnten
einwandfrei feſtgeſtellt werden.

De Prager Ausschreiftenmgen
Proteſt der deutſchen Miniſter.

Berlin, 27. Sept. (TU.) Die deutſchfeindlichen
Ausſchreitungen der letzten Tage wurden nach einer
Meldung Berliner Blätter aus Prag am Freitag

ter Die beiden deutſchen Miniſter, Prof. Br. Spinag und Dr. Czech,
führten im Namen der deutſchen Bevölkerung Be
ſchwerde über die Vernichtung deutſchen Eigentums
und gegen die Angriffe auf deutſche Kulturſtäkten und
deutſche Staatsbürger. Sie verwieſen auf die ſchwie
rige politiſche Lage, in der die deutſchen Regierungs
parteien durch die täglichen Kundgebungen der Prager
Gaſſe gegen alle deutſchen Einrichtungen geraten, und
verlangten mit allem Nachdruck verbindliche Zuſagen,
daß ſich die Vorfälle der letzten Tage nicht wieder
holen ünd daß die berufenen Organe des Staates und
der Sicherheitspolizei unter Anwendung aller Mittel
für die Aufrechterhältung der Ordnung und der Sicher
heit des Lebens und Eigentums der deutſchen Bürger
garantieren. Innenminiſter Dr. Slawik gab zu, daß
die Sicherheitspolizei nicht rechtzeitig genug gegen die
Anſammlungen eingeſchritten ſei. Miniſterpräſident
Udrzal gab die Verſicherung ab, daß von jetzt unnach-
ſichtlich mit der vollſten Strenge des Geſetzes die
Sicherheitsorgane des Staates die volle Wiederher-
ſtellung der Ordnung überwachen würden.

ene en v

in der Stollbergſchen Buchhandlung.
Der Phönir- Verlag iſt in ſeiner Preis

bildung erfreulich „modern““ Denn es iſt leider bei
den heutigen Zeitläuften nicht jedermanns Sache,
für eine gute Nachbildung 6 bis 10 M. auszugeben
Der genannte Verlag bringt nun recht gute ſarbige
Blätter für 8,50 M. heraus, neben ſchwarzen für
1,50 M. die, ſoweit ſie bis ſetzt erſchienen ſind, in
der Stollbergſchen Buchhandlung ausgelegt ſind; und es lohnt, eine ſtille Stunde mit
ihrer Betrachtung zu verbringen.

Natürlich führen die alten Meiſter in dieſer
Sammlung bis jetzt noch das erſte Wort. Aber
freut man ſich nicht immer wieder, wenn man in
paſſablen Nachbildungen Düvrer s Hieronymus oder
Rembrandts Fauſt zu Geſichte bekommt, Auf
die farbigen Blätter der alten Meiſter kann ja garnicht genug hingewieſen werden. Da erlebt man
unter dieſen an Zahl noch geringen Reproduktionen
die unerhörte Delikateſſe des Rokoko an einem
intereſſanten Blatt Portails und an der auch
menſchlich ſo wertvollen Zeichnung Wattegaus von
ſeinem Gönner, dem Abbé Haranger

An einigen wenigen, aber gut gewählten Proben
ahnt man den unerhörten, Reichtum der Re
waiſſance ſowohl nördlich, als auch ſüdlich der
Alpen. Neben einem Kopfe Lionardos iſt einer
von Grünewald zu ſehen, die einander ſo ge
heimnisvoll verwandt erſcheinen. Hans Baldung
iſt mit einer intereſſanten Zeichnung vertreten und
einem ſchönen Weihnachtsbilde im Holzſchnitt.

Jm Barock kommen natürlich Rubens und
Rembrandt zu Worte, dieſer z. B. mit der in
der Nachbildung ganz gut gekommenen Umarbeitung
von Lionardos Abend mahl. Selbſt bis in das
19. Jahrhundert und in die Gegenwart ſtößt die
Sammlung vor. Daumier iſt mit drei glänzen
den Blättern vertreten, auch Janet kann ſich ſehen
laſſen. Corot erſcheint friſch und ſtark. Ganz

erne wirft man auch einen Blick auf einige wildeVeſtien von Delacroix, von dem auch das
Goethebildnis zu ſeiner Fauſtſolge vorliegt.
Und Gegenwartsluft ſpürt man ſchon in den Blättern
von van Gogh, Cézanne und Matiſſe.

Alles in allem eine Sammlung, die der Be
achtung eines jeden Kunſtfreundes, der nur über

fe werden rollenDer deutſche Nationalſozialismus ſteht ſeit den
Wahlen im Mittelpunkt nicht nur aller deutſchen,
ſondern auch ausländiſchen Erörterungen. Findige
Reporter haben die Konjunktur benüßt und wirt
liche oder auch angebliche Jnterviews mit Adolf
Hitler und ſeinen Unterſführern in die Welt hinaus
gekabelt mit dem Erfolg ſchwerer Kursſtürze und
einer gefährlichen Erſchütterung unſeres politiſchen
und finanziellen Anſehens. Was Hitler und ſeine
Leute wirklich dachten, war nur ſchwer zu erfahren.
Sie waren von ihrem Erfolg überraſcht und
kamen auch in den Reden ihrer Siegesfeiern noch
nicht über die üblichen Fanfarentöne hinaus. Da
ham der Prozeß gegen die Reichswehroffiziere vor
dem Reichsgericht und die Nachricht, daß Hitler über
ſeine legalen oder illegalen Beziehungen zur Reichs
wehr als Zeuge vernommen würde. Wenn jemals,
ſo war Hitler bei dieſer Vernehmung vor dem höch
ſten deutſchen Gericht Gelegenheit gegeben, ernſthaftFarbe zu bekennen. Er hatte eine Plattform nicht
nur als Menſch und Parkeiführer, ſondern auch als
Politiker, wie er ſie ſich beſſer nicht wünſchen konnte.
Hat er dieſe Gelegenheit benützt? Wenn man den
ausführlichen Leipziger Prozeßbericht durchlieſt, ſo
muß man rund heraus ſagen: Nein! Seine Ausſagen unterſcheiden ſich nicht um ein Haar von dem
früheren überhitzten und fanatiſchen Ton ſeiner
Bücher und Reden

Dreierlei muß man aus ſeinen Ausſagen heraus
greifen, weil es nicht nur ſhinptomatiſch für Hitler
iſt, ſondern als politiſches Ziel ſeiner Partei hin
geſtellt wurde. Über ſeine Stellung zur Reichswehr
befragt, erklärte er:

„Wir haben kein Jntereſſe daran, die Reichswehr
zu zerſetzen. Jch würde das für das größte Ver
brechen halten, das es gibt. Niemals iſt von mir ein
Flugblatt, eine Broſchüre herausgegangen, die für
etwas Derartiges einkrat. Niemals habe ich Ver
bindungen mit der Reichswehr angeknüpft. Jch hätte
denjenigen, der es getan hätte, augenblicklich aus der
Partei hinausgeworfen.“ Legale Einſtellung alſo,
aber im Sinne eines von Lüttwitz und Kapp. Ich
habe nur den Wunſch, daß das Heer unſeren Geiſt
in ſich aufnehme.“

Danach iſt in Zukunft zweifellos zu erwarten, daß
von der Nationalſozialiſtiſchen Partei aus verſucht
wird, auf dem Wege der Propaganda faſchiſtiſchen
Geiſt in die deutſche Armee zu tragen und ſie zum
Jnſtrument der von Hitler verfolgten Pläne zu
machen.

Seine zweite Erklärung vor Gericht:
„Wenn meine Bewegung in ihrem legalen Kampfe

ſiegt, dann wird ein Revolutionstribunal, ein neuer
Staatsgerichtshof zuſammentreten, und vor dieſem
ſoll dann das Novemberverbrechen von 1918 ſeine
en finden. Dann allerdings werden Köpfe
rollen.“

Man braucht dieſen Worten nichts hinzuzuſetzen.
Sie proklamieren den Bürgerkrieg für Deufſch
land offen heraus. Uber Bluturteile und Hin

richtungen hinweg führt nach Hitler der Weg zum
neuen deutſchen dritten Reich.

Die dritte Erklärung Hitlers vor Gericht galt
dem Ausland. Wenn es durch eine geiſtige Rebo
lutionierung zu einer nationalſozialiſtiſchen Er

hebung kommen würde, dann werden wir die Ver
kräge, die uns aufgezwungen ſind, nicht anerkennen
Wir werden gegen die Verträge kämpfen mit ſämt
lichen vom Angeſicht der Welt aus geſehen, auch
illegalen Mitteln. Wir werden durch reſtloſe Um
gehüng die Verträge mit allen Mitteln brechen

Damit nach dieſen nicht ernſt genug zu nehmen
den Behauptungen ein gewiſſes Satirſpiel nicht m
hat Hitler freilich noch etwas ganz nebenbei im Eifer
des Gefechts verraten, was jeden politiſchen Men
ſchen höchlichſt überraſcht und im Grunde nichts
anderes als die Ankündigung eines ſehr beſcheidenen
Rückzugsgefechtes darſtellt: Nicht i in dem neuenReichstag ſoll das alles geſchehen, ſondern erſt nach
zwei oder drei Wahlen, wenn immer langſam voran
die nationalſozialiſtiſche Bewegung auf 200 bis 300
Abgeordnete gewachſen iſt. Legal bis auf die Knochen
das iſt Hitlers Taktik, demokratiſcher, als es ſelbſt
Reichskanzler Brüning iſt. Damit freilich dürfte
die Hitlerkurve auf jenem Höhepunkt angelangt ſein,
wo eine Jdee ſich ſelbſt überſchlägt und der Abſturz
und Rückſchlag nur noch eine Frage der Zeit iſt.
Alles kann der Deutſche vertragen nur nicht den
blanken Bluff. Bedauerlich, daß viele Deutſche dieſe
Einſicht erſt über eine ſchwere Erſchütterung unſeres
politiſchen Lebens gewinnen müſſen.

Schlußmeldung und Parole „Rührt euch“. Der
für Sonntag in Potsdam geplante Aufmarſch der
nationalſozigliſtiſchen Sturmabteilungen in Anweſenheit Adolf Hitlers iſt abgeſagt worden. Die
Veranſtaltung ſoll wegen der geſpannten politiſchen
Lage und auch mit Rückſicht auf den Leipziger Prozeß
auf einen ſpäteren Termin verlegt werden.

Hitſer-Echo im Aggsfanct
Eine ernſte Lage

Hitlers einzigartige Zeugengusſage vor dem
Reichsgericht hak in England außergewöhnliches

Aufſehen gemacht und für die a Außenpolilik
eine recht ernſte Situation geſchaffen. Es iſt dem
Führer der Nakionalſozicliſſten gelungen, in
wenigen Tagen zu gefährden, was deutſche Skaaks-
männer in jahrelanger, mühſeliger Arbeit aufge
baut haben, nämlich das Vertrauen des Auslands
in die Aufrichtigkeit Deutſchlands.

Nicht ohne warnenden Unterton erinnern die
„Times“ in einem offenbar inſpirierten Leitartikel
daran, daß noch vor ſieben Jahren Deutſchlands Lage
in Europa völlig hoffnungslos erſchien, daß ſein inter
nationales Preſtige auf den Nullpunkt geſunken wär
und ſeine wichtigſten induſtriellen Bezirke in der Hand
ausländiſcher Truppen waren. Das Blatt erinnert an
das Erſtaunen der Welt über den Wiederaufſtieg des

Neue antideutſche Krawalle in Prag.

Die deutſchfeindlichen Tumulte in P

Shielſen
Chorwerk und Chorgeſang

In der allgemeinen Wertſchätzung ſtehen die meiſten
Choraufführungen in zweiter Linie. Die Schuld hieran
tragen verſchiedene Faktoren.

Infolge der von Beethoven ausgehenden Steige
rung der Ausdrucksfähigkeit im inſtrumentalen Gebiete
hat das Orcheſter auf der ganzen Linie geſiegt und das
Vokale in den Hintergrund gedrängt, für den Augen
blick wenigſtens Die meiſten Tonſetzer von Be
deutung beſchränken ſich bei ihren Werken hauptſächlich
auf das OHrcheſter, ſoweit ſie nicht gerade Bühnen
komponiſten ſind. Seit Anfang des d Jahr
hunderts ſind Chorwerke von überragender Bedeutung
nur in ganz beſchränkter Zahl geſchrieben worden, und
in unſeren Tagen ſchrumpft die Menge der choriſchen
Leiſtungen auf ein winziges Häuflein zuſammen. Nur
ſehr wenige neuzeitliche Chorwerke ſind zu nennen,
die es lohnen, daß man die geradezu ungeheuerlichen
Forderungen, die darin geſtellt werden, erfüllt. Eben
die oft alles vernünftige Maß überſchreitenden An
ſprüche an die Singſtimme, die Treffſicherheit, an die
Ausdauer des Denkens ſind es nicht zuletzt, die es,
wenn auch nicht immer entſchuldbar, ſo doch erklärlich
erſcheinen laſſen, wenn die Mehrzahl der Chorvereine
an den neueſten Schöpfungen, ſelbſt an den wert-
vöolleren unter ihnen, vorbeigeht. Vielen unſerer
modernen Komponiſten muß man vorwerfen, daß ſie
mit einer nicht zu überbietenden Rückſichtsloſigkeit
gegen die Stimme die Grenze alles geſanglich Mög-
lichen durchbrechen. Der Vorwurf wird noch verſtärkt
dadurch, daß dieſe Rückſichtsloſigkeit in vielen Fällen
nur die Folge mangelhafter Beherrſchung des Vokal-
ſatzes iſt. Mit der Frage der Schwierigkeit hat dieſe
Feſtſtellung an ſich natürlich nichts zu tun. Mit einem
anderen Vorwurf darf man aber nicht zurückhalten, der
die meiſten Chorvereinigungen betrifft und darin be
ſteht, daß viele Chöre in bezug auf ihre Vervollkomm
nung nicht vorwärtszugehen bemüht ſind, ſondern im
Gegenſatz zu dem ſich immer mehr entwickelnden
Orcheſter im altkten, ausgefahrenen Gleiſe ſtecken
bleiben. Es iſt eine bedauerliche Tatſache, daß zum
Beiſpiel in Merſeburg ca. 15 Chöre beſtehen, die in
den wenigſten Fällen zu einer größeren Leiſtung im

Ein von den Demonſtranten zertrümmertes Kino, in dem der deutſche Film „Der Walzerkönig“ lief.

das Deutſche Haus wurden Revolverſchüſſe abgegeben, zwei Perſonen ſollen getötet worden ſein.

d Volkes gus dieſem Elend und weiſt darauf
hin, daß dieſe Konſolidierung den geduldigen Be
mühungen ſolcher Staatsmänner wie Rathenau, Dr.
Streſemann, Präſident Hindenburg zu verdanken ſei.
Der Aufſtieg einer ſtarken deutſchen Partei, die droht,
die politiſchen und finanziellen Verpflichtungen abzu
lehnen, die die Führer des deutſchen Volkes während
der Jahre des Wiederaufbaues eingegangen ſeien,
müſſe ſchwere Zweifel in die politiſche Vernunft eines
großen Teiles der deutſchen Wählerſchaft aufkommen
laſſen. Ein weiterer Machtzuwachs dieſer Partei müſſe
den Beziehungen des Deutſchen Reichs zu ſeinen Nach
barn ſchweren Schaden zufügen. Gegenwärtig könne
man die Rede Hitlers noch von der komiſchen Seite
nehmen, und außerhalb Deutſchlands werde ſie vielleicht
mehr eine gewiſſe Verärgerung, als wirkliche Be
unruhigung hervorrufen.

Aber es ſei jetzt unmöglich geworden die Ralio
nalſozigliſten in eine Regierungskoglition einzu
ren ohne das Verkrauen des Auslandes in

en deutſchen Staat ernſtlich zu erſchüttern.
Glücklicherweiſe liege das letzte Wort beim Reichs

präſidenten und ſeinen Ratgebern, die beſſer als
Hitler darüber unterrichtet ſeien, daß der wirtſchaftliche
Wohlſtand und die internationalen Beziehungen
Deutſchlands in erſter Linie von dem Vertrauen
anderer Nationen abhänge. Auch der „Daily Tele
raph“ äußert ſich in ähnlicher Weiſe und hält eineS ſehung der Koalitionsverhandlungen mit den

Nationalſozialiſten nach der geſtrigen Kundgebung
Hitlers für undenkbar. Immerhin macht das Blatt
darauf gufmerkſam, daß Hitler zunächſt nur bewieſen
habe, daß er Volksmaſſen zu enkzünden vermag, aber
es bleibe noch zu beweiſen übrig, daß er ſie auch
führen könne. Der Frieden Europas ſei vorerſt nicht
unmittelbar gefährdet, doch ſei es klar, daß die inter
nationale Stäbilikät eng verbunden ſei mit der inneren
Ruhe in jedem kontinentalen Staat. Deshalb ſei die
neue Entwicklung der deutſchen Politik aufs tiefſte zu
bedauern

Arhbefterentlassengen
Hef der Reſchsb ar
Zur Zeit finden bei der e r derReichsbahn Verhandlungen mit den Gewerkſchaften

ſtatt über eine weitere Einſchränkung der Arbeiterzahl
bei der Reichsbahn. Eine Verminderung der Ar
beiterzahl hat ſich durch den immer weiter zurück
gehenden Verkehr als notwendig erwieſen. Jn den
Werkſtätten ſowohl als im Betriebe fällt für die jetzt
angeſtellten Arbeiter nicht genügend Arbeit an. Wenn
es nicht gelingt, durch Feierſchichten die Arbeit zu
ſtrecken ſo wird eine Entlaſſung von Arbeitern nicht
zu umgehen ſein.

Dazu wird u. a. erklärt. Eine Verwendung der
geſetzlich von der Reichsbahn jährlich an die Beamten
ausgezahlten Leiſtungszulagen für Arbeiterlohnzwecke,
wie es die Gewerkſchaften wünſchen, kommt für die
Reichsbahnverwaltung nicht in Frage. Dieſe
Leiſtungszulagen, die ſchon mit Rückſicht auf die
Finanzlage nur die Hälfte des Betrages ausmachen,
der geſetzlich vorgeſehen iſt, haben ſich für eine ratis
nelle Betriebsführung als unentbehrlich (27 Die
Schriftl.) n Wir haben ſchon vor kürzem auf
die ſozialen Ungerechtigkeiten des Leiſtungszulagen
ſyſtems hingewieſen, und betonen auch heute, daß es
an der Zeit wäre, mit dieſem Syſtem Schluß zw
machen. Die Schriftl.)

Noch immer
23 000 ſtellenloſe Schlamtsbewerber.

Der preußiſche Kultusminiſter hat dem Landkag eine
Aberſicht über die Zahl der ſtellenloſen Schulamks-

Skande vom 15.berwerber in Preußen nach dem St
1930 zugeleitet. Hanach Hetr
ſoſen Bewerber überhaupt t

der in Preußen beſtehenden Lehrer ellen,
deren Fahl ſich auf 109 631 heläuft. Von den ſtellen
loſen Lehramfsbewerbern ſind vorübergehend beſchäf
tigt 14 286, darunter 7203 aufkragsweiſe in freien
Pianſtkellen, 4089 vertretungsweiſe für erkrankke Lehrer
und 2994 als Hilfs- (Wander-) Lehrer. Ohne jede Be
ſchäftigung im Schuldienſt ſind 8861 Lehrer und
Lehrerinnen.

Höchſte Nährkraft
iſt in Ovomaltine enthalten, hergeſtellt aus Malz-et friſcher Milch und friſchen Eiern. Sie
ſollten Ovomaltine nehmen, wenn Sie noch geſund
und rüſtig ſind, um Jhre Kraft zu erhalten, und
wenn Sie krank ſind, um ſie wieder zu erlangen.
Originaldoſen mit 250 gr. Jnhalt zu 270 RM.
500 gr. S RM. in allen Apotheken und Drogerijenerhältlich. Gratisprobe und Druckſchrift durch:

Dr. A. Wander G. m. b. H., Oſthofen Rheinheſſen,

alle ſind Kapellſänger geweſen. Und nur in dieſer
Eigenſchaft haben ſie es gelernt, den Chorſatz ſo zu be
handeln, daß er ſeinem innerſten Weſen gemäß wirk
ſam iſt. Die Mängel, die unſeren Neuütönern in bezug
auf den Vokalſatz anhaften, rühren faſt ausnahmslos
daher, daß ſie nie im Chor geſtanden haben.

Es iſt daher in höchſtem Maße anzuerkennen, wenn
Merſeburger Chöre, wie vor einigen Wochen die Ge
ſangsabteilung des Männer-Turnvereins und des Dilet
tantenvereins, ſich zu gemeinſamer Pflege von Chor
und Orcheſterwerken verbinden und es unter ſicherer
Führung des Dirigenten zu ſo beachtenswerten Leiſtun
gen bringen, wie im letzten Sommerkonzert im
Eaſinogarken.

Araufführung von Okko Arnolds Paganini- Drama
„Der Geiger von Genug an der Komödie in Wien.
Nach dem ſtarken Erfolg, den Otto Arnolds Maſchinen
menſch“ in der vergangenen Saiſon an der „Komödie“
in Wien erzielte, gelangt nun auch das zweite Bühnen

ſtück des ſudetendeutſchen Dramatikers, ein Paganini
Drama mit dem Titel „Der Geiger von Genua“, im
Laufe des Monats Oktober an der „Komödie“ in Wien
zur Uraufführung. Das intereſſante Stück wird von
Prof. Erwin Weill inſzeniert werden.

Theater Nachrichten

Halle: Stadttheater.

2. OHktober, 20-23 Uhr: Der Wildſchütz. Freitag, 3. Okt.
20—23 Uhr: Der r Kapellmeiſter hierauf
Sonnabend, 4. Okt. 2 Wild5. Okt. 15 18.15 Uhr. Die Fledermaius; Uhr Meine
Schweſter und ich. Montag 6. Okh., 20 22.15 Uhr daleng.
DHienstag, Hrt., 2 Uhr. Suſannens Geheimnis;
hierauf Der König.

Halle: Thalia-Theaker.
Sonntag, 28. September, 20—-22 Uhr Geſchäft mit Amerika.

Leipzig; Neues Theaker.
27. Sept., 19.30--23 Uhr: Tannhäuſer. 28. Sept. 20--22. 30

Uhr: Robinſonade. 29. Sept., 20 22.45 Ahr: Fidelio. 30. Sept.
20—2230 Uhr. Robinſonade. 1. Okt. 20 22 Uhr DonPasiugle. 2. Okt. 18.3023.15 Uhr. Die Meiſterſinger von
Nürnberg. 3. Okt. 20-22 Uhr: Lucig von Lammermoor.4. Okt. 20-2230 Uhr: Robinſonade. 5. Okt. 19 25 Uhr
Rienzi.

Leipzig Alkes Theaker.
27. und 28. Sept. 20—22.30 Uhr. Der Gatte des Fräuleins.

29. Sept. 20-22.15 Uhr. Der raſende Sperlt 30. Sept.
und I. Okt. 20—22.45 Uhr Was ihr wollt. 2. Okt., 20 22.30
Uhr: Der Gatte des Fräuleins. 3. Okt., 20- 22.45 Uhr; Was
ihr wollt. 4 Okt., 20-22.30 Uhr Der Gatte des äuleins.
5. Okt. 16-18. 30 und 20—22.30 Uhr Der Gatte des Fräukeins.

Leipzig. Neues Operektentheaker.

N. Sept. 20 Uhr: Das Land des Lächelns, 28. t15.30 Uhr: Der Iuſtige Krieg 20 Uhr Das r des La
29. Sept. vis 2. Okt., Uhr. Der luſtige Krieg 8. Okt.20 Ahr: Das Land des Lächelns. 4, Okt., 20 Uhr: Der luſtige
Krieg. 5. Okt., 15.90 Uhr und 20 Uhr. Der luſtige Krieg

Weimar: Nationalkheaker.

Goethe Fauſt (II.
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Erntedankfeſt.
Das Gold der Ernte iſt unter Dach und Fach und

nun, wenn die Kartoffelfeuer ihre grauen Säulen
wie Opferrauch in der feuchten Herbſtluft empor
türmen, iſt der Kreis geſchloſſen, der mit dem Saat
korn ſeinen Anfang nahm Und dann iſt es an der
Zeit, rückſchauend Dank zu ſagen. Denn das Funda-
ment, auf dem ſich die Ernährung aufbaut, das Ge
treide, rieſelt im Brummen der Dreſchmaſchine einen
leßten Schritt ſeiner endgültigen und kebenswichtigen
Beſtimmung näher Roggen, Weizen, Gerſte und
Hafer ſind das Kalorien Quartett, das für die zwei
und vierbeinige Kreatur Sein bder Nichtſein be
deutet. Auf dieſen Eckpfeiklern ruht auch in der
Hauptſache der Bau, unter deſſen Giebel das ſchönſte
Wappen auf der Welt hängt der Pflug im Acker
ſeld, um den das Erntefeſt einen grüngoldenen
Kranz windet.

Das Erntedankfeſt, in dem alle Erntefeſte ihre
höhere Weihe erhalten, will den Landmann die
Mühen und Sorgen vergeſſen laſſen die ihm die
DTücke des Zufalls beimißt. Will ihn ſich als Glied
einer großen Gemeinſchaft fühlen laſſen, bei der die
ſelbſtigen Jntereſſen hinter dem Allgemeinwohl
zurücktreten müſſen, wenn das Staatsgeſfüge nicht in
den Fugen knarren ſoll. Denn der Landwirt bebaut
nicht nur ſein eScholle, wenn er ſeinen Acker pflügt,
eggt und jätet, er hat auch ein Pfand zu treuen
Händen, das uns alle angeht Und erſt der Zuſammen
klang aller ſtaatsbürgerlichen Verpflichtungen ergibt
das Volkslied, die Weiſe der Weltgeltung. Denn
weder der ſtarke Arm allein, noch der ſcharfe Geiſt
für ſich, ſondern Hand in Hand, in lückenloſer Zu
ſammenarbeit wird der Platz behauptet der jedem
Volke zubeſtimmt iſt.

Das Erntedankfeſt iſt das Finale in dem Maſſen
chorwerk von dem Lied der Erde. Ein Thema, das
ſo unerſchöpflich und vielgeſtaltig iſt wie die Kräfte,
die an ſeiner Jnſtrumentierung mitwirken. Und das
ſollte jeder von uns ſein. Damit ſeiner Ernte der
Dank aller gewiß iſt.

Perſonalien.
Den 86. Geburtstag feiert heute Frau

Dorotheg Pölſing, Steinſtraße 6 wohnhaft. Trotz
des Alters iſt das „Geburtstagskind“ immer noch ſehr
rüſtig und ſtudiert täglich mit Intereſſe den „M. K.

Waltraut Hünke v. Podewils beſtand das Examen
für Lehrberechtigung im Klavierſpiel
am Konſervatorium in Leipzig.

Mokorrad gegen Auko. Am Freitagnachmittag
ereignete ſich an der Ecke Rektor-Block- und Friedrich
ſtraße ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorradfahrer und einem Perſonenauto. Der Motor
radfahrer wurde heftig zur Erde geſchleudert und erlitt
eine blutende Kopfwünde und Quetſchungen an der
Hand. Auch ſeine Maſchine war erheblich beſchädigt
und mußte abgeſchoben werden.

Schule und Rundfunk. Die Mittelſchule
ſoll eine Radioanlage erhalten. Verlangt wird:
die Möglichkeit der Übertragung ſämtlichen Schul
funks und Schallplattenübertragung. Koſtenanſchläge
er zum 28. September an die Mittelſchule ein
zureichen.

Ein Polyfarkonzert veranſtaltet die Firma
Emil Schütze auch in dieſem Jahre wieder am

Oktober, 20 Uhr, im „Caſino Das Polyfar-
konzert brachte in den Vorjahren ſehr genußreiche

den und der Saal war immer überfüllt. Wiruch von dem diesjährigen Polyfar
n. G erſprechen, und der Beſuch ſei

daher für Muſikfreunde warm empfohlen, um ſo
mehr, als der Eintritt frei iſt.

Lamellendächer im Jn und Auslande. Jm
Fenſter unſeres Geſchäftshauſes haben wir eine
Reihe von Aufnahmen von Gebäuden mit Lamellen
dächern ausgeſtellt, die ein Bild von dem Vordringen
dieſer von Stadtbaurat Zollinger erſundenen
Dachkonſtruktion geben.

Ein neuer Wirt zieht am 15. Oktober in das
renovierte Hotel Drei Schwäne“. Wie wir hören, iſt
das Etabliſſement durch Kauf an den bisherigen Ober
kellner von „Müllers Hotel“, Siegmund Ernſt,
übergegangen, und es iſt anzunehmen, daß ſich die
Beliebtheit, deren ſich der frühere Wirt Micha
lo wſki bei ſeinen Gäſten erfreute, auch auf den neuen
Beſitzer übertragen wird.

Renkenzählung beim Poſtamk. Militärverſor
gungsgebührniſſe am Montag, 29. September, von
8 bis 12 und 1528 bis 18 Uhr, im Zimmer 28 des
Poſtamtes. Sozialrenten (Jnvaliden, Wittwen
Waiſen und Unfallrenten) am Mittwoch 1. Oktober
von 8 bis 15 Uhr im „Herzog Chriſtian Die Unfall
renten werden von 8 bis 1128 Uhr von der Unfall
rentenzahlſtelle, von 112 bis 15 Uhr von der Zahlſſtelle
über 1000 gezahlt.n Rentenquittungen ſind zu beeinigen. Ohne rote Ausweiskarke keine Zahlung.
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„Schlagferkige“ Mitbürger.
In ein hieſiges Lokal kamen nach Mitternacht

mehrere ſchon angetrunkene Perſonen, die ſich ſehr laut
benahmen und gegen die Frau eines bereits an
weſenden Gaſtes beleidigend wurden. Sie mußten aus
dem Lokal entfernt werden und lauerten draußen dem
Gaſt auf. Mit harten Gegenſtänden ſchlugen ſie auf
den Ahnungsloſen ein, ſo daß dieſer mehrere ſtark
blutende Wunden am Kopf erhielt. Beim Eintreffen
der Polizei waren die Radaubrüder bereits ver
ſchwunden, doch wird es ſicherlich nicht ſchwer fallen,
ihre Namen feſtzuſtellen. Der Verletzte wurde von
den Polizeibeamten zum Arzt geſchickt, brach aber
bereits auf dem Wege zuſammen, ſo daß ihn hilfs
bereite Paſſanten weiterleiten mußten

Auch in der Steinſtraße kam es zwiſchen zwei
Bewohnern des ſtädtiſchen Obdachloſenheims zu tät
lichen Auseinanderſetzungen. Die Polizei mußte ein
ſchreiten und den Frieden wiederherſtellen

Das Oktoberfeſt ſteht vor der Tür.
Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus.

Nun zählt ja zwar das Oktoberfeſt in unſerer Stadt
noch nicht zu den Feierlichkeiten, von denen man
wochenlang vorher ſpricht und Vorbereitungen trifft
wie etwa in München. Aber Vorbereitungen ſind
auch bei uns nötig, denn ſchon hört man auf dem
Kinderplatz eifriges Hämmern und Klopfen. Latten
werden zuſammengefügt, Planen entrollt, und wie
aus dem Boden geſtampſt evſteht dort im Hand
üntdrehen eine Zeltſtadt, die in Kürze die ſchau und
vergnügungsluſtige Menge in Scharen anlocken ſoll.
Bald werden die Leierkaſten dudeln, die Luftſchaukeln
gen Himmel ſchwingen, die Karuſſells ſich um die
Donna Klaxra drehn und die Ausſchreier verſuchen,
mit ihrer Stimme den Lärm und Trubel zu über
tönen. Der Dampf der Roſtbratwürſtchen um
ſchmeichelt die Naſe, Schmalzkuchem duften verführe
riſch, und man braucht nichts weiter zum Glücklichſein
als Geld. Doch halt, noch etwas iſt zum Ge
lingen nötig, und das iſt gutes Wetter. Oktoberfeſt
im Regen iſt traurig, und ſo wollen wir hoffen, daß
Petrus ein freundliches Geſicht macht, im Jnter
eſſe der Schauſteller und des Publikums.

Ein Machtrag zur Reſchstagswan

Merseberg, eſbenfels neMaoum berg n der Wahstatistie
Eine vergleichende Bekrachtung der Wahlergebniſſe in den drei Saaleſtädten.

Der ſtarke Eindruck des Geſamtausfalls der Reichs
tagswahl hat die Beträchtung der Einzelergebniſſe zu
nächſt mit Recht in den Hintergrund treten laſſen.
Nachdem je nach der Parteieinſtellung des einzelnen
der Siegerrauſch vorüber oder der erſte Schmerz über
die Niederlage verwunden iſt, bleibt Zeit für eine
ſolche Einzelunterſuchung. Denn kein Wahlausfall läßt
ſo deutlich wie der vom 14. September die weſenk
lichen Züge in dem politiſchen Geſicht der einzelnen
Städte erkennen. Durch eine einfache Nebeneinander
ſtellung der Stimmenzählen iſt das freilich nur un
zureichend möglich. Man muß ſich dagu der ver
gleichenden Beträchtungsmethode bedienen. Ziehen
wir zu der nachfolgenden Unterſuchung die drei Saale
ſtädte Merſeburg, Weißenfels und Naumburg heran,
ſo zeigen ſich in ihrer politiſchen Struktur ſehr ſtarke
Abweichungen. Das findet in der Hauptſache ſeine Er
klärung in dem verſchiedenen ſozialen und beruflichen
Aufbau der Bevölkerung. Daneben aber ſind noch eine
Reihe ſehr weſentlicher Faktoren, wie z. B. die Füh
rung der örtlichen Parteigruppen, die Einſtellung der
Preſſe, ferner die beſonderen kommunalpolitiſchen
Verhältniſſe uſw. von nicht zu unterſchätzender Be
deutung. Über den prozentualen Anteil der einzelnen
Parteien an der abgegebenen Geſamtſtimmenzahl gibt
nachſtehende Tabelle Aufſchluß.
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Merſeburg Weißenfels Naumburg

2 2 2Sozialdemokraten 22,0 22,7 17,4Deutſchnationale 9 5,0 18,9
Sentr um 2 7 1,5Kommuniſten 25,2 30,8 12,5Deutſche Volkspartei 682 10,6 6,2Deutſche Staatspartei g. 64 4,5 2,5
Wirtſchaftspartei 956 6,3 8,5Nationalſozialiſten 17,0 18,4 32,5

100,0 100,0 100,0
In den beiden Städten Weißenfels und Merſeburg,

in denen die Arbeiterbevölkerung vorherrſcht, ſind die
Linksgruppen SPD. und KPD. weit ſtärker als
in Naumburg. Sie zogen am 14. September in Merſe
burg 47,2 und in Weißenfels ſogar 53,5 Prozent der
Stimmen auf ſich gegenüber nur 299 Prozent in
Naumburg. Für die politiſche Situation auf der
Linken iſt weiter bezeichnend, daß in Naumburg die
SPD. erheblich ſtärker als die KPD. ſſt, während in

Sozialdemokraten: Kommuniſten:

Doch Selbſtmordverſuch
Genau vor einem Monak, am Mitkwoch, dem

27. Auguſt, wurde unweit der Blockſtelle Schkopau auf
den Gleiſen der Bahnſtrecke Halle Merſeburg der
ledige Arbeiter Hermann W. aus Neumark
Bedra ſchwerverletzt auſgefunden. Jhm waren beide
Beine etwa 15 Zentimeter unkerhälb des Knies
gb gefahren. Dürch die Ermiktlungen, beſonders
die eigenen Angaben des Verletzten, iſt einwandfrei
erwieſen, daß es ſich um einen Selbſtmordver-
ſuch des zur Schwermut neigenden Mannes handelt,
der ſeinen Grund nicht in wirtſchaftlichen Verhält
niſſen hat.

Millionen werden verteilt
Aus der Geſellſchaftsſtener der JG.

Farbeninduſtrie.
Bei der Bildung des Millionen Truſts

der JG.-Farbeninduſtrie vor einigen Jahren
erfolgte die Veranlagung zur Geſellſchaftsſteuer
in Höhe von 5,5 Millionen RM. Dieſer Bekrag wurde
aber nicht ohne weikeres gezahlt, ſondern es entſpann
ſich daraus ein Prozeß, der jetzt durch Arkeil des
Reichsfinanzhofs beendet worden iſt. Danach
gelangen nunmehr 2,7 Millionen Reichsmark
zur Verkeilung an die beteiligten Länder nach
Maßgabe der Größe der anſäſſigen Werke des Truſtks

und der Zahl der in den Gemeinden wohnhaften
Arbeiter, die in dieſen Werken beſchäftigt ſind. Mittel
deukſchland, und hier wiederum vor allem die Gebiete

um DeſſauBikkerfeld und Merſeburg-Halle, iſt
beſonders ſtark beteiligt. Es entfallen im ein
zelnen auf Preußen 1,9 Millionen Reichs
mark, auf Bayern 653 000 RM., auf Anhalt 79 000
Reichsmark, ja ſogar der Freiſtaat Sachſen, in dem
Arbeiker und Angeſtellte aus dem Bilterfelder Revier
wohnen, erhält eiwas, freilich nur den geringen Be
krag von 8000 RM.

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen müſſen die
Länder dieſe Bekräge wieder nach einem beſtimmten

Schlüſſel an die Wohngemeinden verkei-
len, die damit einen ſehr erwünſchten Zuſchuß für
ihre ſozialen Laſten erhalten, die zumeiſt durch die
Brüningſchen Nokſteuern nicht gedeckt werden können.

Alle Orke, die mehr als 20 Arbeiler oder Ange
ſtellke aus den Werken der J6G. Farbeninduſtrie
beherbergen, erhalten ihren Anteil.

In Mitteldeutſchland dürfte Bitterfeld den größten
Gewinn aus dieſem Geſchäft haben. Der Prozeß
hat etwa vier Jahre gedauert

Bei den an einer evtl. Verteilung dieſer Steuer-
mittel intereſſierten Gemeinden unſerer engeren Hei
mat iſt von dieſer in Ausſicht ſtehenden Aufbeſſerung
der Finanzen noch nichts bekannt. Jmmerhin werden
die Erwartungen der einzelnen Gemeinden nicht allzu
hoch geſchraubt werden dürfen, da ſich die Summe auf
ſehr viele Anwärter verteilen wird.

Nationalſozialiſten: Deulſchnationale:

Wirtſchaftspartei:
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Merſeburg und in noch bedeutenderem Ausmaß in
Weißenfels das umgekehrte Verhältnis anzutreffen iſt.

Dafür aber liegk das politiſche Schwergewicht in
Naumburg auf dem rechten radikalen Flügel,
der mit 32,5 Prozent nationalſozialiſtiſchen Stimmen
und 18,9 deutſchnationalen Wählern (zuſammen alſo
51,4 Prozent) doppelt ſo ſtark wie in Merſeburg (beide
Gruppen zuſammen 26,5 Prozent) und in Weißenfels
(23,4 Prozent) iſt.

Die Mittelparteien haben am günſtigſten in
Merſeburg abgeſchnitten, wie überhaupt in dieſer Stadt
der Drang zu den Extremen im ganzen geſehen weniger
intenſiv als in Weißenfels oder gar in Naumburg zum
Durchbruch gekommen iſt. Jnnerhalb der Mittel
parteien verfügt die Volkspartei über die meiſten
Wähler in Weißenfels, die Staatspartei und die Wirt
ſchaftspartei dagegen haben unter den drei Städten
die meiſten Stimmen in Merſeburg auf ſich vereinigt.

(Die beigefügten Schaubilder zeigen deutlich das
Kräfteverhälknis der eingelnen Parteien in den drei

Saaleſtädken.) Dr. Th.

Auflöſung des Kanalbauamts
Die Elbſtrombauabteilung gibt bekannt:
Das Kanalbaugmt in Merſeburg wird am
30. September d. J. aufgelöſt.

Alle Bemühungen um die Fortſetzung der Arbeiten
des Kanalbaugimts Merſeburg bis zum Abſchluß der
Planungsarbeiten ſind vergeblich geweſen. Die Ar
beit des Kanalbauamts Merſeburg iſt für die Kätz,
wenn Jahre dahingehen, ehe der Plan wieder auf
gegriffen werden ſollte, denn da eine Planfeſtſetzung
nicht erfolgt iſt, bleibt es jedem Beſitzer von Land
an der Planungsſtrecke ünbenommen, Gebäude uſw.
zu errichten, und damit die Linienführung des Kanals
empfindlich zu ſtören. Schade um die Steuermittel,
die um der Halbheit ſtaatlicher Kanal
politik willen vergeudet werden.

Warum hat man in Berlin nicht den Mut zur
Wahrheit und erklärt, daß man den Südflügel des
Mittellandkanals nicht bauen will? Dann könnte

man auch in Halle den großen Hafenausbau ſparen
und die Provinz könnte den Millionen Zuſchuß, der
von ihr als Beteiligung von Halle erbeten wird, für
Straßenbauten oder andere nützlichere Angelegenheiten
verwenden.

„Schafft Arbeit dem Handwerk.“
Der Mitteldeutſche Handwerkerbund plant für

nächſte Woche eine großangelegte Propaganda unter
dem Motto „Schafft Arbeit dem Handwerk!“ Den
Höhepunkt wird die Aktion in einer Kundgebung am
nächſten Freitag im „Tivoli“ erreichen.

x

Berufswahl der weiblichen Jugend.
Am Freitag um 182 Uhr hielt Fräulein Oehlke

vom Berufsamt Halle vor den Schülerinnen der
Klaſſen O T bis O III des Oberlyzeums ſowie deren
Eltern einen Vortrag über Berufswahl der weiblichen
Jugend. Nachdem Direktor Seele in einer kurzen
Anſprache die Vortragende und die Gäſte begrüßt
hatte, begann Fräulein Oehlke ihre Ausführungen
mit der wenig tröſtlichen Feſtſtellung, daß trotz der
großen Berufsauswahl 100 45 Frauenberufe
gebe es heute die Berufsausſichten in allen Be
rufen ſchlechte ſeien. Jmmerhin brauche man des
halb keinem Peſſimismus Raum zu geben. Die Er
folgsmöglichkeiten lägen in jedem einzelnen ſelbſt.
Weſſen Leiſtungen den Durchſchnitt überragen, der
werde ſich auch heute im großen Konkurrenzkampf
behaupten und weiterkommen. Da gewiſſe geiſtige
Fähigkeiten Vorbedingung für jeden Beruf ſind, ſei
es notwendig, eine ab geſchloſſene Schulbildung zu erſtreben, mindeſtens die Oberſekunda-
veife, wenn möglich, das Abiturium Ebenſo ſei
körperliche Eignung für den Beruf ein not
wendiges Erſordernis und endlich müſſe Neigu n g
für den erwählten Beruf vorhanden ſein. Doch dürfe
man ſich da keinen Jlluſionen hingeben: es komme
weniger darauf an, das Jdeal im Beruf zu ſinden,
als den Beruf zum Jdeal zu machen. Die Vor
trägende ging dann auf die haus und landwirt-
ſchaftlichen, die pflegeriſchen und techniſchen, die kauf
männiſchen, die ſozialen Beruſe, die Oberſekundareife,
und die Lehr und akademiſchen Berufe die das
Abiturium verlangen, ein, beleuchtete ihre Ausſichts
möglichkeiten und gab eine Darſtellung der Aus
bildung, die ſie erfordern. Zu begrüßen iſt die
Einrichtung einer Sprechſtunde für Berufsberatung,
die ab Oktober jeden Mittwoch zwiſchen 16 und
18 Uhr im Arbeitsamt Merſeburg abgehalten werden

wird. Direktor Seele dankte der Vortragenden und
legte den Schülerinnen beſonders ans Herz, den
Standpunkt des Jdealismus vor dem Standpunkt
der Verſorgung bei der Berufswahl walten zu laſſen.
Noch einmal warnte er vor Peſſimismus. Auch be
züglich der Berufswahl gälte. das Wort Poörtes
kortung adjuvat! Einige Schülerinnen holten ſich
nach dem Vortrag noch in perſönlicher Ausſprache
von Fräulein Dehlke Rat.

Vom Verein für Heimatkunde.
Am Sonntag unternimmt der Verein für

Heimatkunde noch einen Ausflug; es geht auf
vielfachen Wunſch nach Mücheln. Der beſte
Kenner der Geſchichte von Mücheln und ſeiner Um
gebung, Walther Harang, Mücheln, hat ſich in
liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt, den Verein zu
führen. Heim zu geht es dann durch den Park von
St. Ulrich, der jetzt im Herbſt ganz beſonders
hübſch iſt, und durch das Schloß. Hoffentlich iſt
das Wetter auch günſtig. Gäſte ſind willkommen.
(S. Anz. in der Donnerstag Ausgabe
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Seala-Variete-Show.
Die unter Leitung des Direktors Alvari ſtehende

Scala-Bühne aus Leipzig war am Freitäg zu einem
Gaſtſpiel im „Tipoli“ nach Merſeburg gekommen, um
in dieſen trüben Zeiten das Publikum lachen zu
lehren, wie „man in Merſeburg noch nie gelacht“ hat.
Die Spieler hatten ſich mit dieſer Abſicht viel vor
genommen, und gaben ſich, das muß man zugeben,
auch alle Mühe, in 13 Programmnummern ihr Ver
ſprechen wahrzumachen. Eine wirklich gute Leiſtung
bot „der deutſche Raſtelli“, der mit ſeinem Jongleurakt
faſt die Schwerkraft aufzugeben ſchien. Die ſpieleriſche
Leichtigkeit der Darbietungen ließ kaum vermüten,
welche Summe von intenſiver Vorarbeit dafür er
forderlich iſt. Viel Jubel erregte auch Max Kimka,
„das muſikaliſche Unikum“, der Frau Muſikag mit den
unmöglichſten Gegenſtänden diente, ſowie Emil Brade
als Vorſtand vom Ehemännerverein. Schorſch Reyem
verſuchte, als Anſager die Pauſen witzig zu über
brücken. Das beifallsfreudige Publikum guittierte alle
Darbietungen mit dankbarem Applaus. Vielleicht hält
man ſich bei den Programmzüſammenſtellungen für
die weiteren Gaſtſpiele, die uns allmonatlich in Aus
ſicht geſtellt werden, auch vor Augen, daß Merſeburg
nicht ganz in Hinkerpommern liegt, alſo auch einen
etwas weniger abgelägerten Jahrgang von Witzen ver
tragen kann.

r

Die Börſe der Hausfrau
Die Gurkenzeit zu Ende.

Die ermittelten Durchſchnittspreiſe des heutigen
Wochen marktes zeigten im allgemeinen nur gering
fügige Anderungen. Das Angebot war überans
reichlich, Blumenkohl gab es in Hülle und Fülle,
während von den vor kurzem noch in Bergen an
gebotenen Gurken nur noch kümmerliche Reſte zu
verzeichnen ſind. Für Feinſchmecker gab es wieder
junge Schoten in der Preislage von 25-10 P Es
koſteten: Butter 90 100, Eier 14, Quark 30, Wein
trauben 3550, Pflaumen 88—40, Pfirſiche 65—80,
Preißelbeeren 35 45, Bananen Stück von 10 an,
Tomaten 13 20, Zitronen Stück 7— 10, Zwiebeln
10 Pfd. 60, Apfel 20 40, Birnen 15-35 Koch
birnen 10, Quikten 25 Pfifferlinge 70590 Pf.
Gemüſe Rotkraut 10 15, Wirſing 10, Weiß-
kraut 8, Spinat, 10, Blumenkohl Stück von 15 an,Poſenkohl 40, grüne Bohnen 15- 20, Wachsbohnen 20,
Kopfſalat 5- 10, Endivien Kopf 15—20 Rapünzchen
d. 10 15, Pfeffergurken 25, Senſgurken 8 bis10, Sellerie von 15 Pf. h. See nd lfiſſch: Kabeljaun 45, Schellfiſch 45——50, Rotbarſch 45,
Seegal 599 Flundern Filet 60 rüneHexinge 35, Bücklinge 5060 Seelachskotelett 89
Schleie 200, Karpfen 140, Weißſiſch 50, Dickfiſch
70 Pf. Fleiſch und Geflügel Schweinebauch
90——-100, Kamm und Kotelelt 120--130, Rind zum
Kochen 120, zum Braten 139—150, Hammelfleiſch
130 140, Bockſleiſch 80—90, Rebhühner Stück 170
bis 180, Ente Pf. 120 140. Gans (zerlegt) 150 bis
160, Tauben Stück von 70 Pf. an.

Gemeinde Leung.
Aſphaltierung.

X Leuna. Als eine große Verbeſſerung der hieſigen
Verkehrsverhältniſſe wird es allgemein empfünden, daß
der Aufgang zum Geſellſchaftshauſe für Fußgänger
ſchön ſauber geglättet und mit einer guten Aſphaltdecke
verſehen worden iſt. Das wird beſonders von den
Theater und Konzertbeſuchern in dieſem Winterhalb
jahr dankbar begrüßt werden. Auch die letzten kleinen
Straßen und Gaſſen der Siedlung werden zür Heit
aſphaltiert, nachdem vor kurzem erſt die Fußgängerſteige
mit Aſphalt verſehen worden ſind.

Gemeinde Bad Dürrenberg
Sitzung der Gemeindevertretung.

F Bad Dürrenberg. Am Monkag findek
abends 7.30 Uhr im Rakhaus eine Sißung der Ge-
meindeverkrekung ſtakt, in der die neuen Gemeinde
verkreker eingeführt werden; ferner wird Beſchluß ge
ſaßt werden über die Gültigkeit der Wahl, ſowie über
die Anſtellung und Wahl eines befoldeken Gemeinde
vorſtehers.

Herbſtferien.
Bad Dürrenberg. Am heutigen Sonnabend be

ginnen in den Schulen unſerer Großgemeinde die
Herbſtferien (auch Kartoffelferien genannt) und dauern
dieſes Jahr nur 14 Tage, da die Sommerferien eine
Dauer von vier Wochen hatten. Der Unterricht be
ginnt wieder am 13. Oktober.

Tageskalender.
Sonnabend, 27. September.

„Kyffhäuſer“: Unterhaltungsabend.
Sonntag, 28. September.

„ECaſino“: Kriſtallpalaſt-Sänger. „Feldſchlößchen“:
Unterhaltungsmuſik mit Tanz. Evang. Männer-
und Jugend-Verein: Jahresfeſtfeier. Verein für
Heimatkünde: Ausflug nach Mücheln.

Reklameteil.
Der Erfolg der Geſchäftsanzeige im „Merſeburger

Korreſpondent“. Die Firma Carl Stürzebecher
in Merſeburg, Burgſtraße, teilt mit: Der Erfolg der
Anzeige „Strumpftage“ in der Donnerstag
nummer des „M. K“ war ein ganz außergewöhnlich
großer. Der Andrang der Käufer am Freitag war ein
ſo ſtarker, daß das Geſchäftslokal in Abſtänden ge
ſchloſſen werden und Schupobeamte den Verkehr regeln
mußten Eine richtige und zweckentſprechende Geſchäfts
anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“, der weitaus
größten und von allen Bevölkerungsſchichten in Merſe
burg und Umgegend geleſenen Heimatzeitung, erfüllt
alſo auch in ſchwieriger wirtſchaftlicher Zeit immer ihren
Zweck. Auch am Sonnabend ſetzte eine ſo ſtarke Kauf
luſt der Landbevölkerung ein, daß die Geſchäftsleitung
alle Mühe hatte, den Anſprüchen gerecht zu werden.



Aus der Heimat
27. Sepkember.

Korausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Die Wetterlage erfährt jetzt eine vollſtändige Um
geſtaltung. Das Tiefdruckgebiet, das, vom Aktlantiſchen
Ozean kommend, in weſt öſtlicher Bewegung das
Skagerrak erreicht hatte, wandert nun auf einer ganz
ungewöhnlichen Bahn nach Südſüdweſten. Auf ſeiner
Weſt und Nordſeite dringen Polarluftmaſſen über
Weſt und Nordeuropa nach Süden vor. Die kalten,
ſchweren Luftmaſſen erhöhen überall auf ihrer Bahn
den Luftdruck, wobei ſich das Hochdruckgebiet, das jetzt
weſtlich der britiſchen Jnſeln liegt, nach Skandinavien
hin ausdehnt. Es wird allmählich mit dem großen
ruſſiſchen Hochdruckgebiet in Verbindung treten, ſo daß
eine Wetterlage entſteht, die der herbſtlichen Schön
wetterperiode des Altweiberſommers entſpricht. Ehe
ſich dieſe aber im Laufe der kommenden Woche ganz
durchſetzt, wird das Wetter zunächſt noch wenig be
ſtändig und kühler ſein.

Ausſichten: Zunächſt noch unbeſtändig und
Neigung zu leichten Schauern, kühler.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Aus dem Landkreiſe Merſeburg.
Zuſammenſtoß zweier Radfahrer.

S Klein-Lauchſtädt. Auf der Straße nach Merſe
burg ereignete ſich in den Abendſtunden vor unſerem
Orte ein Zuſammenſtoß zweier Radfahrer. Beide
Fahrer fuhren ohne Licht, der eine dabei noch nicht
einmal langſam. Der Einwohner D. aus Lauchſtädt
zog ſich dabei erhebliche Verletzungen zu. Beide
Räder wurden ſtark beſchädigt.

Straßenſperre.

S Bad Lauchſtädt. Die Straße von Bad Lauch
ſtädt nach Mücheln, die in der Länge von Lauchſtädt
bis an das ſog. Gericht aſphaltiert wird, iſt bis auf
weiteres für den geſamten Fuhrverkehr geſperrt. Der
Verkehr wird über die Grunddörfer bis Netzſchkau
über Klein- Lauchſtädt umgeleitet.

Erwiſchte Kartoffeldiebe.
S Bad Lauchſtädt. Ein hieſiger Landwirt mußte

die traurige Entdeckung machen, daß ihm von ſeinem
Acker an verſchiedenen Stellen Kartoffeln entwendet
worden waren. Er legte ſich nun an verſchiedenen
Abenden auf die Lauer. Seine Bemühungen waren
nun von Erfolg gekrönt. Er konnte die Diebe, zwei
junge Männer aus einem Nachbardorfe, auf friſcher
Tat erwiſchen. Die ſo überraſchten durften ihre
Ernte wieder ausſchütten. Als Lohn für ihre Ar
beit wurden die beiden, die obendrein noch frech
wurden, mit einer gehörigen Tracht Prügel bedacht,
ſo daß ſie vorläufig nicht wieder an eine ſolche Ar
beit denben werden.

Skromſperre.

S Bad Lauchſtädkt. Am Sonntag wird infolge
dringender Repargaturarbeiten der Strom im geſamten
Verſorgungsgebiete Bad Lauchſtädt von 6—8 Uhr vor
mittags abgeſchaltet.

Obſt und Garkenbauvereins-Verſammlung.
Bad Lauchſtädt. Für kommenden Sonntag hat

der hieſige Obſt und Gartenbauverein eine Vollver
ſammlung im Gaſthof „Zum Bahnhof“ angeſetzt. Es

ſollen Wege gezeigt werden, wie Obſt rationell ver
Sarbeitet wird.t Dabei werden die Erzeugniſſe dieſer

Ratſchläge koſtenlos zu Koſtproben bereitgeſtellt ſein.
Außerdem wird über die rationellſten und für den
hieſigen Bezirk paſſendſten Obſtſorten ein Vortrag
gehalten.

Hohes Alter.
5 Bad Lauchſtädt. Am Sonntag vollendet der Ren
tier Louis Ebert, St. Ulrich hier wohnhaft, ſein
84. Lebensjahr. Trotz dieſes hohen Alters iſt der Ge
nannte noch körperlich und geiſtig friſch

Einführung des neuen Geiſtlichen.
S Großgräfendorf. Nach faſt zweijähriger Pfarr

vakanz fand in den Kirchen zu Großgräfendorf und
Schotkerey die feierliche Einführung des Pfarrers Kühn
durch Superintendent Lintzel, Bad Lauchſtädt, ſtatt.
Dieſe Einführung iſt die letzte Amtshandlung des
ſcheidenden Superintendenten Lintzel im Kirchenkreis
Lauchſtädt geweſen, da der Kirchenkreis Lauchſtädt nach
faſt 100jährigem Beſtehen am 1. Oktober aufgehoben
und wieder mit dem Kirchenkreis Merſe
burg vereinigt wird. Bei der Einführung
aſſtſtierten die Pfarrer Mattheſius, Schafſtädt, und
Schöne, Benndorf.

Durch eigene Schuld.
Neukirchen. Am 27. Juni 1930 wurde der

Fräſer Alwin Franke aus Neukirchen, der
mit dem Rade über die 15-Bogen-Brücke fuhr, von
einem Lieferauto gerammt und zu Boden geſchleudert.
Franke iſt am nächſten Tage an dem erlittenen
Schädelbruch im Krankenhaus „Bergmannstroſt“
verſtorben. Nach den Ermittlungen erſcheint der
Nachweis einer Fahrläſſigkeit des Kraftwagenführersausgeſchloſſen. Es liegt vielmehr e re
ſchulden des Verunglückten vor. Dieſer ſuchte guf
der ſchmalen Brücke einen Heuwagen zu überholen
und fuhr dabei in das ihm entgegenkommende und
durch den Heuwagen ſeiner Sicht entzogene Auto
hinein. Die Staatsanwaltſchaft hat das Verfahren
eingeſtellt.

Gemeinderatsſitzung.
s Wehlitz., Der Gemeinderat tagte unter Vorſitz

des kommiſſariſchen Gemeindevorſtehers Maul. Es
wurde beſchloſſen, den Bau eines neuen Feuer
wehrgeräteſchuppens auf dem dem Landwirt
Zimmermann junior gehörigen Gelände am Ge
meindeplatz zu errichten. Dem Geländeaustauſch mit
dem Landwirt wird zugeſtimmt. Den Anliegern an
der Aueſtraße ſoll insgeſamt 110 Quadratmeter Ge
meindeland käuflich überlaſſen werden.
Der Kaufpreis beträgt 1 RM. je Quadratmeter. Die
Beſchlußfaſſung über eine neue Friedhofs- und
Hebührenordn ung wurde vertagt, es ſoll eine
neue Vorlage ausgegrbeitet werden. Eine längere
Debatte entſpann ſich über den neuerlichen Antrag
des Gemeindevorſtehers auf Bewilligung der Mittel
zur An ſtellung einer Schreibhilfe. Nach
der Ablehnung dieſes Antrages in der vorigen
Sitzung hat ſich der Gemeindevorſteher an den Land
kat gewandt. Dieſer hat nun die Gemeindevertreter
aufgeſordert, 600 RM. zu dieſem Zweck bereitzu
ſtellen. Die kommuniſtiſchen Gemeindevertreter
widerſprechen dem Antrag, die Debatte ging ins
Uferloſe, ſchließlich wurde die Bewilligung der Mittel
gegen 5 Stimmen abermals abgelehnt, daß nunmehr
die zwangsweiſe Anordnung der Zahlung der Mittel
durch den Kreisausſchuß verfügt werden dürfte. Das
Kaniliſationsortsgeſetz wird mit Gültig
keit ab 1. Januar 1981 in Kraft geſetzt. Die Ab-
ſtimmung ergab 6 zu 6 Stimmen, die Stimme des
Gemeindevorſtehers gab den Ausſchlag.

Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondenf. Sonnabend den 27. Sepfember 1930.

Eine der wichtigſten Vorbedingungen für das Auf
blühen einer Stadt iſt neben der Anſiedlung einer
leiſtungsfähigen Induſtrie eine gute Verkehrslage. Sie
iſt zumeiſt durch ihre natürliche Lage gegeben, kann
aber auch wenn ein zielbewußter Wille vorhanden
iſt herbeigeführt werden. Das typiſche Beiſpiel
für die künſtliche Förderung einer Stadt durch Ver
beſſerung der Verkehrsmöglichkeiten iſt Halle. Es wäre
niemals zu ſeiner heutigen Bedeutung gelangt, wenn
es nicht ſeit Ludwig Wucherers Zeiten, den Wert einer
oſitiven Verkehrspolitik erkennend, unermüdlich um
ie Feſtigung ihrer Verkehrslage gekämpft hätte. Die

Stadt wußte die Grenzlage zu Leipzig, die einer
weniger rührigen Stadt zum Verhängnis geworden
wäre, ſo auszunutzen, daß heute ſie weit günſtigere
Verbindungen aufzuweiſen hat, als die Meſſeſtadk. Der
Leipziger Eiſenbahnbezirk wird der halliſchen Direktion
unterſtelkt, der mitteldeutſche Flughafen führt als erſten
Namen Halle und ſchon baut Halle für die Sicherung
in der Zukunft den großen Kanalhafen in Trotha

Auch in Weißenfels iſt man in den letzten Jahren
nicht untätig geweſen. Das lehrt ein Vergleich der
D-Zughalte in dem Jahre 1922. Von den auf der
Strecke Berlin--Halle- Süddeutſchland verkehrenden
D-Zügen hielten nur 4 in Weißenfels, heute ſind es
deren 9. Die Vermehrung der Zughalte iſt jedoch nur
bei zwei Zügen auf Neueinlegung von Zugpaaren
zurückzuführen. Jn den anderen Fällen gelang es,
den Halt bisher durchfahrender D-Züge zu erreichen.

Dieſer Erfolg iſt um ſo mehr anzuerkennen, als
die Reichsbahn in dem Beſtreben, die Schnellzüge
in möglichſt kurzer Feit ans Fiel zu führen, ſehr
ſparſam mik der Zuteilung von D-Zughalten iſt.

Der für Weißenfels in früheren Jahren als Hemm
ſchuh ſich bewährende Bahnhof Corbetha hat an Be
deutung im D-Zug- Verkehr eingebüßt. Lediglich der
Halt des D 13 Stuttgart Berlin in Corbetha ſtatt in
Leipzig iſt ein Schönheitsfehler im Fahr-
plan. Sollte der faſt ſagenhaft gewordene Plan des
viergleiſigen Ausbaues der Strecke Halle-- Weißenfels
einmal Wirklichkeit werden, ſo wird auch im Schnell
zugverkehr noch manches gebeſſert werden können.

Jm Wintkerfahrplan halten in Weißenfels
an ſchnellfahrenden Zügen:

Rebhühnerjagd.

S Tollwitz. Über das Ergebnis der Rebhühnerjagd
in den Fluren Tollwitz und Kauern wird ſehr geklagt.
Jn Jägerkreiſen iſt man der Anſicht, daß zahlreiche
wildernde Katzen in den Jagdrevieren ſtark aufgeräumt
haben.

Lehrerwechſel.
S Goddula. An die hieſige dreiklaſſige Volksſchule iſt

als 1. Lehrer Kantor Jähnichen, bisher in Unter
neſſa, berufen.

Dummerjungenſtreich.
S Dehlitz a. d. S. Verſchiedene 15 bis 18jährige

Burſchen brannten in den Abendſtunden des Donners
tag in der Mitte des Dorfes zuſammengetragenes altes
Gerümpel an und entfernten ſich dann. Sie benutzten
die hereinbrechende Dunkelheit, um allerhand Unfug
zu treiben. So wurde auch einem hieſigen Einwohner
ſtellenweiſe der Gartenzaun demoliert, ſogar umgelegt.
Es wäre dringend am Platze, wenn der zuſtändige
Landjäger ſich einmal dieſer Bürſchchen annehme.

Noch gut abgelaufen.
S Dehlitz a. d. S. Anläßlich der Beſtellarbeiten

auf dem hieſigen Gutsplane kam der Geſchirrführer K.
dadurch zu Schaden, daß er durch ſein Pferd einen
Hufſchlag in die Leiſtengegend erhielt. Infolge dieſes
Schlages glitt er aus und ſchlug rückwärts auf den
Ackerpflug. Innere Verletzungen zwangen den Ge
troffenen, ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen.

Aus dem Geiſeltal.

Kartoffeln für Ausgeſteuerte.
S Mücheln. Um die Wirtſchaftsnöte unter denAusgeſteuerten der hieſigen Erwerbsloſen zu mildern,

hat die Stadt eine begrüßenswerte Maßnahme ge
froffen. Es erhielten die Ausgeſteuerten, je nach
Bedarf, mehrere Zentner Kartoffeln. Auch ſöllem in
Kürze Kohlen zur Verteilung kommen.

Sinnlos betrunken.
Mücheln. Der Bierfahrer Karl B. von hier

wurde am Freitagabend e betrunken am Oltor
aufgefunden Da er Paſſanten beläſtigte, wurde er
von der Polizei in Gewahrſam genommen.

Rentenauszahlung.

Neumark. Die Auszahlung der Militärrenten
erfolgt am Montag, dem 29. September, beim
hieſigen Poſtamt Sämtliche anderen Renten (Jnvaliden-, Unfall- Witwen- und Waiſenrenten)
kommen am Mittwoch, dem 1. Oktober, zur Aus
zahlung.

Unveränderte Erwerbsloſenziffer.
Neumark. Am letzten Zahltage wurden bei

der hieſigen Meldeſtelle des Arbeitsamtes insgeſamt
117 Erwerbsloſe unterſtüht, alſo die gleiche Zahl,
wie in der vergangenen Woche. Es entfallen auf die
Gemeinden Neumark 13 Braunsdorf 22
Bedra 6, Kämmeritz 6, Krumpa 2 Geiſelröhlis
10 (2), Leiha 10, Lütkendorf, 15 (71. Schortau
Wernsdorf 2 und Zühſchdorf I. Die Zahlen in
Klammern bedeuten die en erh verfänger. Die Gemeinde räfendorf hat
keine Erwerbsloſen. Ausgeſteuert wurden
in dieſer Woche vier Perſonen, die nunmehr von den
Gemeinden unterhalten werden müſſen. 10 Unter
ſtühungsempfänger kamen durch Aufnahme von Ar
beit in Abgang.

Rund um Querfurt.
Gemeindevertreterſitzung.

O Braunsdorf. Es ſtanden eine Reihe wichtiger
Punkte auf der Tagesordnung. Vor Eintritt in die
ſelbe teilte der Gemeindevorſteher mit, daß der Etat
für das Rechnungsjahr 1930/31 mit den
Realſteuerzuſchlägen, und zwar Grundvermögensſteuer
125 Prozent, Gewerbeertragsſteuer 400 Prozent und
Lohnſummenſteuer 1000 Prozent genehmigt iſt. Eine
Reviſion der Gemeindekaſſe durch die
Finanzkommiſſion ergab, daß irgendwelche Mängel
nicht vorhanden waren. Die Jahresre chnung
1929/30 wurde, nachdem die Prüfungen ſtattgefun
den hatten, einſtimmig feſtgeſtellt. Sie ſchließt ab in
der Einnahme mit 134 645,56 Reichsmark, Ausgaben
mit 134 508,19 Reichsmark, ſomit ein Vortrag für das
neue Geſchäftsjahr in Höhe von 137,37 Reichsmark.
Dem Kaſſierer wurde einſtimmig Entlaſtung erteilt.
Die vorläufige Abrechnung des in dieſem Jahre
ausgebauten Tröllſchen Grundſtückes ſieht
eine Mehr ausgabe entgegen dem Voranſchlag

e

Nr. 227.

Weienfels im Schnelſzugsverkcehr
20 D-Zug, 4 Eilzug- und 2 BP-Zughalte. Die gefeſtigte Stellung Weißenfels.

D 42 Berlin- Frankfurt 10.57 ab Weißenfels
D 242 Leipzig- Frankfurt 11.08 nD 198 Leipgig M. Gladbach 13.29
D 244 Leipzig Weißenfels 17.17 an
D 44 Berlin Frankfurt 17.37
D 8 Berlin- Kaſſel 19.44
D 14 Berlin-Stuttgart 2247
D 190 Leipzig Köln 23.13 7D 202 Leipzig Frankfurt 23.53 5
D 2 Berlin Frankfurt 0.52 8
D 201 Frankfurk-Leipzig eD 49 München Berlin 6.16
D 189 Köln Leipzig 8.97 aD 41 Frankfurt Berlin 13.00. z
D 241 Weißenfels Leipzig 13.12 x
D 7 Kaſſel Berlin 1432
D 197 M.-Gladbach-- Leipzig 16.55
D 243 Frankfurt Leipzig 19.12
D 43 Frankfurt-- Berlin 19.43 8D 187 Köln- Leipzi 23.05
B 118 Leipzig-Kaſſel 6.56 x
B 128 Halle-Saalfeld 7105 rE 119 Kaſſel-- Leipzig 12.23
B 127 Saalfeld- Halle 21.56
BP 870 Berlin Frankfurt 225 J
BP. 869 Frankfurt Berlin 7.52

Es haben keinen Halt die Züge D. Frankfurt
Bexlin, D 13 Stuttgart--Berlin, D 33 Stuttgart
Berlin, D 188 Leipzig--Köln (dieſer Halt ging erſt vor
kurzem verloren, er konnte trotz der Bemühungen auch
des Mitteldeutſchen Verkehrsverbandes nicht wieder
durchgeſetzt werden), D 40 Berlin München und D 50
Berlin München. Der Anſchluß zu dieſen Zügen iſt
im allgemeinen gut, nur von De 13 nicht.

Jm großen ganzen kann demnach Weißenfels mit
Stolz auf ſeine verkehrspolitiſche Lage blicken, die ohne
läſtiges Umſteigen einen Reiſeverkehrin allen
Richtungen ermöglicht. Wünſchenswert ledig
lich für die Bevölkerungskreiſez die auf Benußung der
D-Züge verzichten müſſen, wäre eine

Verbeſſerung des Perſonenzugverkehrs nach Berlin.
Es müßte zumindeſt ein beſchleunigter Frühzug aus
Berlin und ein beſchleunigter Nachmittagszug nach
Berlin eingelegt werden.

Zweizimmerwohnungen, die an junge Eheleute ver
mietet wurden. So konnten neun Familien unter
gebracht werden. Der Voranſchlag lautete auf 22 000,95
Reichsmark. Die vorläufige Abrechnung ſteht den
Betrag von 28 357,80 Reichsmark vor, alſo 6356 85
Mehrausgabe. Rechnet man den Kaufpreis von 10000
Reichsmark dazu, ſo kann geſagt werden, daß die Ge
meinde Braunsdorf gute und billige Wohnungen ge
baut hat, was auch von der Gemeindevertretung ein
mütig anerkannt wird. Als wichtigſter Punkt
der Beratung war die Beſchlußfaſſung
über die Einführung der erhöhten Bier
ſteuer nach der Notverorbnung. Die Ge
meindebierſteuler wurde bereits im vorigen Jahre ein
geführt. Alle Redner ſprachen ſich gegen die Steuer
aus. Aus Rückſicht darauf, daß die erhöhte Bierſteuer
zur Deckung der Wohlfahrtslaſten dienen ſoll, entſchied
ſich die Vertretung einſtimmig für Einführung
der erhöhten Bierſteuer. Daß die Not groß
iſt, bewies gleich der nächſte Verhandlungsgegenſtaänd:
Belieferung der Erwerbsloſen und Aus
geſteuerten mit Kartoffeln. Hierzu machtedie Gemeindeverwaltung den Vorſchlag Auf Antrag
der Bedürftigen erklärt ſich die Gemeinde bereit, für
Verheiratete 5 Zentner und für Ledige 2 Zentner
Kartoffeln auf Koſten der Fürſorge zu liefern. Weiter
ſollen für jedes Kind der Betreffenden 1 Zentner ver
billigt abgegeben werden. Die Anträge werden derFurſorgekrimiſſton zur Prüfung vorgelegt. Dem
Ring und Stemmklub wird zu Jugendpflegezwecken
eine vorläufige Beihilfe von 75 Reichsmark bewilligt.

Jm Gemeindehaus Bedraer Weg Ia macht ſich die
Anlegung eines Sickerſchachtes nokwendig. Die Ar
beiten ſind bereits getätigt. Weiter mußte der Fuß-
boden in der im Jahre 1925 angebauten Schule ſowie
des Lehrerzimmers erneuert werden. Durch den
Schwamm war die Dielung vollſtändig verfault.

Weißenfels und Umgebung.

Vom Zirkus Hagenbeck.
A. Weißenfels. Der Zirkus Hagenbeck, der drei

Tage auf dem Sportplatz Radrennbahn gaſtierte, war
an den erſten beiden Tagen ſtark beſucht und nahezu
ausverkauft. Die Abſchiedsvorſtellung wies aber nur
einen ſchwachen Beſuch auf, da ein großer Teil der
Bevölkerung ſich heute einen Zirkusbeſuüch nicht mehr
leiſten kann. Mit den Darbietungen war das Publi
kum ſehr zufrieden, denn es traten erſtklaſſige Kräfte
auf, und das Material, über das der Zirkus verfügt,
iſt ſehr gut und reichhaltig. Von Weißenfels ſiedelt
das Unternehmen zunächſt nach Leipzig über, um dann
im Winter längere Zeit in Brüſſel und in Paris zu
gaſtieren.

Keine Auflöſung des Stadtparlaments
beantragt.

M Weißenfels. Jn unſerer Stadt wurden ſo
fort nach der Reichstagswahl Gerüchte verbreitet, daß
die Nationalſozialiſten auf Grund gewiſſer Vorkomm-
niſſe bei der letzten Kommunglwahl und infolge der
veränderten politiſchen Lage die Auflöſung der Stadt
verordnetenverſammlung beankragen würden. Wie
aber jehzt bekannt wird, hat es die hieſige Orksgruppen
leitung der Nationalſozialiſten abgelehnt, einen diesbezüglichen Ankrag zu ſtellen da ſie ſich nicht viel non

einem ſolchen verſpricht Im übrigen würde das Kräftke
verhältnis zwiſchen rechts und links dasſelbe bleiben
denn unter Berückſichtigung der bei der Reichskagwahl
abgegebenen Stimmen würden erhalken- Kommuniſten
11 Sihe (bisher 9), Sozialdemokraten s Sitze (bisher
10), Bürgerliche Fraktion 11 Sitze (bisher 12), Nafio
naſſozialiſten 7 (bisher 1). Es wäre alſo nach wie vor
eine Stimmenmehrheit für die Linke vorhanden.

Tankbrand.
Weißenfels. Am Freitag, gegen 18.30 Uhr,

brach in der Tankſtelle Nikolaiſtraße 18 Feuer aus.
Da der Tank auf dem Bürgerſteig ſteht, beſtand
wegen der Enge der Straße zeitweiſe Gefahr. Durch
tatkräftiges Zugreifen des Beſitzers konnte der Brand
bald geloſcht und ein größeres Unglück verhütet
werden.

Vom Muſikleben.
A Hohenmölſen. Als Nachfolger von Stadtmuſik

direktor Hermann Schilling wird ſich Kapellmeiſter
Paul Niemand aus Zittau am 1. Oktober hier nieder
laſſen. Er unterhält zur Zeit eine etwa 20 Mann
ſtarke Muſikkapelle.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 8090, Eier 12—14, Matz 30, Wein 35

vor. Es entſtanden ſieben Wohnungen, wovon
zwei große Vierzimmerwohnungen geteilt wurden in

bis 40, Pflaumen 40, Preißelbeeren 40, Bananen 10
dis 15, Tomaten 10, Zitronen 6—10, Zwiebeln 10,

—90,
geſchlachtet 185 180, Tauben 7075.

Apfel 25--40, Birnen 20-40, Pfifferlinge 60, Rot
kraut 7, Wirſing 6, Weißkraut 8, Spinat 19. Blumen
kohl 10-—380, grüne Bohnen 15, Wachsbohnen 15
Salatkopf 10, Rapünzchen 10, Pfeffergurken Pfund
100, Kartoffeln Zentner 300- 100, Schellfiſch 48, Rot
barſch 38, Seelachs 40, Filet 65, Bücklinge 50-60,
Seelachskotelett 55, Aal 200, Schleie 240, Karpfen
130, Schweinefleiſch (Bauch) 100 110, Kamm und
Kotelett 130—140, Rindfleiſch zum Kochen 100, zum
Braten 120, Hammelfleiſch 180, Kalbfleiſch 120, Boch
fleiſch 90—100, Enten 120, Tauben 90 100.

Naumburg und Umgebung.

Hinkler ſtellt ſich
Pro

nicht in ſeinem

Naumburg a. d. S. Vor der Kleinen Straf
kammer war Termin gegen den früheren Lehrer
Hinkler aus n wegen Körperverletzung
angeſetzt. Hinkler, der bei den letzten Wahlen in
unſerem Wahlkreis als nalionalſozialiſtiſcher
kagsabgeordneter gewählt wurde, leiſteke jedoch der
Vorladung keine Folge. Es wurde vom Skaaksanwalt
beankragk, einen neuen Termin anzuſetzen und
die zwangsweiſe Vorführung bei Richterſcheinen des
Angeklagken durchzuführen

Um den Platz für den Poſtneubau.
NRaumburg. Gegen die vorgeſehene Be

bauung des Kaiſer-Friedrich-Platzes mit dem neuen
Poſtgebäude erhebt ſich Widerſpruch bei einem Teil der
Bürgerſchaft, da ſich zwei Schulen in der Nähe des
Platzes vbefinden, die unker dem erhöhten Straßen
verkehr zu leiden haben würden. Später ſollen auf
dem Plaßz ja auch die Poſtaukos eine Halle bekommen.
Auch wird erklärt, Naumburg habe ſo wenig freie
Plähe, daß ſich die Entziehung dieſes einen, auf dem
ſich mancherlei Veranſtaltungen abzuſpielen pflegken
und der auch der Jugend zur Verfügung ſtehe, ſehr
fühlbar machen werde. Obwohl die Oberpoſtdirektion
Hälle bereits Arbeiten für den Neubau ausgeſchrieben
hat, haben die Gegner doch an den Magiſtrat eine
Eingabe geleiket, die Genehmigung zur Bebauung des
Plahes zu verſägen.

Wandergewerbeſcheine.
Naumburg a. d. S. Perſonen, die den Ge

werbebetrieb im Umherziehen für das nächſte Jahr
fortſetzen oder beginnen wollen, haben ihre Ankräge
möglichſt Anfang Oktober bei den zuſtändigen Orts
behörden zu ſtellen.

Naumburger Wochenmarkt.
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden Blumen

in großen Mengen angeboten und fanden lebhaften
Abſatz Obſt war wiederum wenig zu haben. An
Preiſen werden notiert für Butter 85-100, Eier 13
bis 14, Matz 80, Wein 3 Pfund 100, Pflaumen 35
bis 40, Pfirſiche 60, Preißelbeeren 40, Banganen 10
bis 15, Tomaten 185—15, Zitronen 5--10, Zwiebeln
10, Apfel 20-85, Birnen 15--30, Pfifferlinge 80,
Quitten 10, Rotkraut 12, Wirſing 10, Weißkraut 10,
Spinat 10 15, Blumenkohl 20—30, Roſenkohl 35 bis
40, grüne Bohnen 20—80, Wachsbohnen 20—25,
Salatkopf 10, Endivien 15—20, Rapünzchen 35,
Pfeſſergurken 115, Senfgurken Mandel 45-50,
Schoten 30, Kartoffeln Zentner 300- 350, Schellfiſch
60, Rotbarſch 60, Seegal 55, Seelachs 60, Flundern
60, Filet 8095, grüne Heringe 30-385, Bücklinge
45——60, Schellfiſch 60, Seelachskotelett 60, Aal 250,
Schleie 250, Karpfen 140, Rotzunge 90, Schweine
fleiſch (Bauch) 100—-110, Kamm und Kotelett 140,
Rindfleiſch zum Kochen 110--120, zum Braten 140,
Hammelfleiſch 140, Kalbfleiſch 140-160, Bockfleiſch
80 Rebhühner 150, Enten 120, änſe aus

S

Aus der Stadt Halle.
Stillegung der Döllnitzer Mühle.

Halle. Jn der letzten Sitzung des Kreisausſchuſſes
des Saalkreiſes wurde beſchloſſen, die Döllnitzer Mühle
ſtillzulegen, da ſte mit Verluſt arbeitet.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Evangeliſche Frauenhilfe.
Schraplau. Jm „Ratskeller“ hatten ſich die

Frauenhilfsſchweſtern zu einem Vortrage von Rektor
Burkhardt über „Engere Heimat“ verſammelt. Aus
Schraplaus reicher geſchichtlicher Vergangenheit ließ
der Vortragende vor den Hörern Bilder früherer Zeiten
erſtehen. Auch die den Vortrag umrahmenden Gedichte,
gemeinſamen Geſänge und Lieder des Frauenchors
waren auf den Grundgedanken „Heimat“ abgeſtimmt.
Frau Paſtor Haſchenburger gab als Vorſitzende einen
Bericht über das verfloſſene Johr. Jnnerhalb fünf
Jahren hat ſich die Mitgliederzahl auf 130 erhöht. Die
Kaſſe ſchließt mit einem überſchuß von 184 Mark ab.

Gerichtsverhandlungen
Großes Schöffengericht Halle.
Seine Frau in den Burggraben geſtoßen.

Der 32 Jahre alte Bauarbeiter Otto D. aus Halle
wurde beſchuldigt, ſeine Ehefrau im Verlaufe einer
erregten Auseinanderſetzung über die Brüſtung des
Wallgrabens der Moritzburg in die Tiefe geſtürzt zu
haben. Obgleich der Graben dort ſehr tief iſt, kam
die Frau mit geringen Verletzungen davon. Der
Grund zur Tat war, daß die Frau auf die ſchiefe Bahn
geraten war und ihr Vergnügen auf der Straße und
in verrufenen Lokalen geſucht hatte. Der Staatsanwalt
beantragte neun Monate Gefängnis und Bewährungs
friſt für den nach Anrechnung der Unterſuchungshaft
verbleibenden Strafreſt. Das Gericht ſchloß ſich dieſem
Antrag an, Der Haftbefehl wurde aufgehoben.

Straßenraub
wurde dem 22jährigen Geſchirrführer Richard H.
aus Kleinkugel am 25. September 1980 vor dem
halliſchen Schöffengericht zur Laſt gelegt. Er ſoll am
30. Dezember 1929 einen anderen jungen Mann, der
abends aus der Kneipe heimkehrte, angefallen und
ihn ſeines Geldes beraubt haben. Als Zeuge kam
hauptſächlich nur dieſer eine Beraubte in Frage, und
da konnte die Beweisaufnahme ſehr bald geſchloſſen
werden, denn dieſer eine war ſo betrunken geweſen,
daß er überhaupt keine Darſtellung von den Vor
gängen geben konnte. Auch zwei andere Zeugen
krugen zur Entlaſtung des Angeklagten bei. So kam
es zur Freiſprechung.

Große Strafkammer Naumburg.
Um zwei Tage Arbeiksloſenunterſtühzung.

Der Bauarbeiter Otto T. in Roßleben wurde
am 13. März von der Firma Knabe entlaſſen Als
Arbeitsbeginn war der 25. Jan u ar auf der Arbeits
beſcheinigung angegeben. Er änderte das in den 23.
um und erhielt vom Arbeitsamt in Querfurt dieſe zwei
Tage mehr Unterſtützung ausbezahlt. Hinterher würde
die Faälſchung erkannt und ihm das zuviel gezahlte Geld
wieder abgegogen. Es ſoll ein Jrrtum geweſen ſein.
Auch dafür gab es eine Woche Gefängnis, da das
Geſetz für ſolche Fälſchung nur Freiheitsſtrafe vorſieht.
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Amerſka baut Lamellendächer
Auch das geſchäftstüchtige Amerika nutzt die Erfindung des Baurats Zollinger.

Es iſt ein weitverbreiteter Jrrtum, auf den man in
Merſeburg immer wieder ſtößt, daß das Lamellendach
lediglich in Merſeburg zur Anwendung kommt. Daß
es hier prozentual am meiſten zu finden iſt, iſt bei der
Stellung ſeines Erfinders ſelbſtverſtändlich. Eine neue
Bauweiſe, eine neue Konſtrukkion bedarf erſt einer ge
wiſſen Anlaufszeit, ehe ſie ſich gegenüber alten, ſeit
Jahrhunderten angewandten Methoden durchzuſetzen
vermag. Die Bauwelt hat ſich ſeit dem Kriege in nie
geahntem Maße umgeſtellt; neue Wege werden ge
ſücht, um praktiſch und billig zu bauen. Wenn wir die
Ausnutzungsmöglichkeit des Lamellen
daches gegenüber der bisherigen Dachkonſtruktion
betrachten, ſo werden wir ohne weiteres zugeben
müſſen, daß ſie einfach unerreichbar iſt. Das Lamellen
dach bedarf keiner Stütz und uerbalken. Der Raum,
über den ſich das Zolldach wölbt, kann bis zum letzten
Winkel ausgenutzt werden. Die beſten Beiſpiele haben
wir in Merſeburg in der Albrecht Dürer
Schule, wo ſtatt des ſonſt üblichen Bodenraums ſich
eine wundervolle Aula befindet, und in der Turn
h alle dieſer Schule. Aber auch in Wohnhäuſern kann
man die praktiſche Ausnutzung des Dachraumes be
obachten.

überaus hat man im Auslande und vor
nehmlich in Amnerika die großen Vorteile entdeckt, die
dem Lamellendach innewohnen. Der praktiſche Ge
ſchäftsſinn der Amerikaner kommt ſchneller vom über
lieferten los als der des mehr am UÜberkommenen
haftenden Deutſchen.

In einem Feikraum von drei Jahren hat ſich das
Lamellendach dork in einem Tempo durchgeſetzt,
das am beſten mit dem Worke „amerikaniſch“ be
zeichnet werden kann.

Uns liegt eine Aufſtellung von ausgeführten größeren
Bauten mit jederzeit nachprüfbaren Angaben vor. Be
ſonders ſtark iſt das Lamellendach im Staate
Kalifornien vertreten, und hier vor allem in
Los Angeles, wo ein hoher Prozentſatz der Neu
bauten mik dem Zolldach ausgeſtattet iſt. Aber auch
in den Staaten Alabama, Arizong, Kangada,
Kolorado, Conneckticut, Florida, Geor
gia, Jllinois, Kanſas, Kentucky, Louiſiang, Maſſachuſetts, Mexiko, Michigan, Miſſiſſippi, Miſſouri, NewJerfey, Neuyork, North Dakota, Oregon,
Pennſylvanien, Texas, Waſhington und
Wisconſin hat das Lamellendach ſeinen Einzug
gehalten.

Das Lamellendach wird in Amerika in erſter Linie
bei öffentlichen Gebäuden und Geſchäfts
grundſtücken verwertet. So weiſt die ſechsſeitige
Aufſtellung an bemerkenswerten Bauten U. a.

Kirchen und Kapellen, Schulhäuſer, Theater,
Klub und Vereinshäuſer, Spork- und Aus
ſtellungshallen, Tanzpavillons, Reſtauranks,
Fabriken, Poſtgebäude, Warenhäuſer, Garagen

auf. Einer der größten Bauten iſt die Halle des Demo
kratiſchen Klubs in Ho uſton (Texasſ. Auch in dem
amerikaniſchen Luxusbad Miami (Florida) iſt das
Lamellendach bei einer ganzen Reihe von Reubauten
zur Anwendung gekommen.

Der Siegeszug des Lamellendaches in den Ver
einigten Staaten von Nordamerika ſollte den heimiſchen
Kritikern dieſer Bauart zu denken geben. Der Wert
eines Daches iſt nicht nur nach ſeinem Außeren ab
zuſchätzen, ſondern vor allem nach ſeiner Brauchbar

t

Schulſtraße nicht als etwas beſonders Schönes
empfinden

Die Frage der Wiederwahl des Stadt-
baurats wird von den Stadtverordneten gelöſt
werden. Es wäre aber höchſt ungerecht, wenn wie es
geſchehen iſt eine große poſitive Leiſtung,

keit. Uber den Geſchmack ſoll man nicht ſtreiten; es wie ſie die Erfindung des Zolldaches darſtellt, verächt
gibt auch viele Perſonen, die z. B. die Architektur des lich gemacht und als Argument gegen eine Wieder
neuen Kreishauſes an der Ecke Kleine Ritterſtraße wahl des Baurats Zollinger benutzt würde.

Aula in der Albrecht Dürer Schule.
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Gerichtsverhandlungen
Kleine Strafkammer Weißenfels.

Immer wieder verwäſſerte Milch.
Die Landwirtseheleute P. M. und M. M. aus

Burgwerben wären vom Amtsgericht zu je 50 M.
Geldſtrafe verurteilt worden, da ſie verwäſſerte Milch in
den Handel gebracht haben ſollten. Am 10. Dezember
1929 wurden aus einer Kanne, die 20 Liter Milch ent
hielt, und einer anderen, deren Inhalt nur 5 Liter
betrug, Proben entnommen und zur Unterſuchung nach
Merſeburg eingeſandt. Während die Probe aus der
S LiterKanne als einwandfrei bezeichnet wurde, ſtellte
das Nahrungsmittelunterſuchungsämt bei der anderen
Probe einen Waſſerzuſatz von 10 Prozent feſt. Es ſei
noch erwähnt, daß die Proben nicht im Gehöſt des
Landwirts, ſondern an der Stadtgrenze vom Milchwagen
eines Händlers entnommen wurden. Die Angeklagten
behaupten, daß ſie der Milch keinerlei Waſſer zuſetzten,
und auch ein ſeit Jahren in der Wirtſchaft angeſtelltes
Dienſtmädchen, das ſtets beim Melken dabei iſt, hat nie
etwas davon bemerkt, daß die Milch „getauft“ wurde.
Der Rechtsbeiſtand der Angeklagten beanſtandete die
Unterſuchungsmethoden des Untkerſuchungsamtes und
verlangte die Hinzuziehung eines weiteren Sachver
ſtändigen. Er wies auch darauf hin, daß die Proben in
der Dunkelheit entnommen wurden und da leicht eine
Verwechſelung der Kannen ſtattgefunden haben kann.
Außerdem ſei die geſetzliche Vorſchrift außer acht gelaſſen
worden, nach der dem Landwirt eine amtlich verſiegelte
Probe ausgehändigt werden muß, wenn er nicht aus
drücklich darauf verzichtet. Das Gericht lehnte die Hin
zuziehung eines weiteren Sachverſtändigen ab, ſprach den
Ehemann auf Koſten der Staatskaſſe frei und verwarf
die Berufung der Ehefrau M. auf deren Koſten. Jn
der Urteilsbegründung wurde u. g. geſagt, daß der
Ehemann nicht für die Milchwirtſchaft verantwortlich zu
machen ſei, daß aber das Gericht auch keinerlei Anlaß
habe, an dem Gutachten des Unterſuchungsamtes
irgendwie zu zweifeln. Demnach ſei eine Verwäſſerung
feſtgeſtellt, für die nur die Angeklagte M. verantwort
lich ſein konnte.

Auch die Landwirtseheleute O. F. und C. F. aus
Obergreislau ſollten je 50 M. Strafe zahlen, da
in einer Milchprobe, die der Landjäger im Hauſe aus
einem Milchreſt von einem Liter entnommen hatte,
vom Unterſuchungsamt 13 Prozent Waſſer feſtgeſtellt
wurden. Die Angeklagten behaupten, daß der Milchreſt,
der erſt gemolken wurde, als der Händler mit der
Kanne von 20 Liter Jnhalt das Gehöſt verlaſſen hatte,
für die Schweine beſtimmt war. Da das Gegenteil
nicht nachgewieſen werden konnte, ſo erfolgte in dieſem
Falle Freiſpruch auf Koſten der Staatskaſſe

Ermäßigte Strafe.
Der Handelsmann E. H. aus Weißenfels wurde

am 24. April an ſeinem Marktſtande von einem Voll
ziehungsbeamten der Polizei aufgeſucht, der eine kleine
Polizeiſtrafe einkaſſteren wollte. Es kam dabei zu einem
Wortwechſel, wobei H. geſagt haben ſoll, der Beamte
hätte wohl einen Vogel, und wenn jemand in ſeine
Wohnung komme, ſo fliege er im Bogen durch das
Fenſter. Auch als ſich der Beamte entfernte, ſoll der
erregte Angeklagte noch beleidigende Außerungen gegen
ihn gebraucht haben. Vom Amksgericht zu 75 M. Geld
ſtrafe verurteilt, legte der Handelsmann Berufung ein,
da ihm die Strafe zu hoch erſchien. Das Gericht gab der
Berufung inſofern ſtatt, daß es die Strafe auf 30 M.
ermäßigte.

e Ilccre nichee ſchen
ENTRUPAL ges gesch. das seit Jehren bewshrte bioſo-
gische Heaarstarkungswesser föhrt den geschwschten
Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Forbstoffe) zu
sodab graue Haare und Nachwuchs auf natörſiche Weise
die ehemelige Farbe wiedererhalten, daher Fehlfarben

h Kopf p h nachkurzem Gebrauch. Anwendung elnfach. Garentert un
schsdſich OrlginabFlesche M. 4.80. Proenekt kostenios-
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5 Aber Jeſus hat es gehört. Und nun muß derJeſus und die Kinder Meiſter ſeine Jünger wieder einmal zurechtweiſen:
Markus 19 16. Und er nahm ſie in den Arm Laſſet die Kindlkein zu mir kommen und

und ſegnete ſie, indem er die Hände auf ſie legte. wehret ihnen nicht!

ſchlecht vergleichen
guf dem Marktplatz ſitzen die ruſen den andern zu:

ihr habt euch nicht an die Bruſt geſchlagen der Mutter
Wer die Perſon des Heilandes liebgewinnen jüng, einfältig oder klug: des ewigen Exrbarmens

will, der braucht nur auf ſein Verhalten gegenüber bedürfen ſie alle. Darum, je eher ſie das fühlen und
r ne e Unter allen Lehrern der lernen, um ſo beſſer.

enſchheit hat Jeſus als erſter den Wert der Man läßt die Mütter durch, und wie ſie JeſusKindesſeele erkannt, und obgleich es damals ſehen, da faſſen ſie ſich ein 5 und n ar
noch keine Pädagogik gab und er ſelbſt weder Schul Und die Kleinen, die laufen können, laufen auf ihn
lehrer noch Vater war, hat er doch zu den Kleinen zu und umringen ihn. Er aber „nahm ſie in die
die Liebe gefühlt, die heute von der pädagogiſchen Arme (wie es wörklich zu überſehen iſt), d. h., er
n als das Grundprinzip aller ſetzt ſie auf ſeinen Schoß, legt den Arm um ſie

rziehung gelehrt wird. haut ihnen in die Augen, plaudert mit ihnen und
ir können hier nicht alle Stellen aus dem reut ſ n nEvangelium anführen, wo Jeſus die Kinder er n Nahe echt h du a

wähnt. Mit welchem Jntereſſe er ſie beobachtet, ütt. kä i beglüzeigt jenes Gleichnis, worin er, offenbar mit nen
gewiſſen Humor, die religioſe Halsſtarrigkeit ſeiner
jüdiſchen Zeitgenoſſen mit dem i
ſpielender Kinder vergleicht.ſelbſt auf dem Marktplaß in Nazareth mitgeſpielt vom Himmel herab uns die Hand reicht,

Spiel nicht einig werden können und ſich dann muß ich denken, daß Gott uns durch Jeſusan e ſchelten. Da b es die eand reicht. Wer will noch etwas gegen
elche, denen man nichts

Schlägt man Hochzeitsſpiele vor und vläſt die Jlöte, Lunft und Tugend an Kein alles liegt an Gottes
dann reten ſie nicht zum Reigen an, und will man Erbarmen, an der Liebe, mit der Jeſus uns voran-
e e e n das Modet der Toten gegangen iſt.
tage an wie es heute noch im Morgenlande, au ieſſ ieb h ind ain Jndien, von bezahlten Klageweibern e e e n er re ne erdann müßten die andern mit klagen, an die Bruſt Wer eins dieſer en verführt, dem wäre
ſchlagen Und ſich die Haare raufen, aber auch das beſſer, daß ein Mühlſtein an ſeinen Hals gehängt

nicht und ſo kommt überhaupt kein Spiel und er erſäufet würde im Meer, da es am n
nde.

Wie die Kinder!
e wenn er beim Volke vergeblich an die geſunde das Gift

ernunft, an das natürliche veligiöſe und ſittliche Syphilisgift.
Empfinden appellierte. Da war nichts zu machen Verführern!

der Verführung

zu Verſtand kommen. Aber eben deshalb, weil die 8 t in i aErwachſenen ſich dem Rufe Gottes gegenüber nicht dere ſchaute die. Angen tiederſchlagen
n e die Kinder, darum kann Jeſus
a u i e inder nicht gerin, ten. SSeine Jünger ſind in en Punkte c hierin e er ſich als der größte unter den Lehrern
Kändig und ſelbſtgerecht, wies die Phariſäer: der WMenſchheit. Da iſt keine Spur von dem

Frauen mit den kleinen Kindern auf dem Arm ſein eigenes Hind verläßt. Jeſus, der das Höchſte
und an der Hand kamen und ſchüchtern nach Jeſus will, hat Verſtändnis und Liebe für das Kleinſte.
fragen, da fahren die Jünger ſie an Was fällt euch Jm
ein, ihr Weiber! Der Meiſter hat Wichtigeres zu werdende Leben. Und Leben zu bringen und

1

en a Die Fledermaus“ Der Zigeuner n
w enen n W de e Welt a auch c r r e e n W 57 e hgab 16 und 17. „Wem ſoll ich dies Ge VPeich Gottes bereitet ja gerade für ſolche e re e er ber nWie die Kinder ſind ſie, die Denn das himmliſche Gut wird nur der empfangen, e e e ne

der nicht auf ſeine eigene Vernunft und Tugend, 20 Uhr. Meiſter der Operette Weſtdeutſche Gruppe 20 Uhr

en t ne e e en ne e erſen ereee eee e egetanst. wir haben die Totenklage angeſtimmt, und vertraut, wie die Kinder ſich verlaſſen auf den Arm ſpielt Su e Süd p.Menſchheit en e alt de Gergeley ſpielt Süddeutſche, Südweſtdeutſche Gruppe

19 Uhr: Der iſchit
e e Weſtdeutſche

Berühante
8 igh dindeshauv ich Dirigenten: Deutſchlandſender. 12.20 Uhr: Jtalieniſch- franzher Wer re gen Worte e en. ehe vere u veaeeee

e e ne e n n MuſikaliſcheJ das nicht ein liebliches Bild War das ſh. u Wein ereert. Ria ge
Eigenſinn m für die Mütter der Himmel auf Erden Und e n ate Ken e v

i al en e eträsStunde: Norddeutſche GruppeEr hat a iſt as nicht auch für uns ſo, gls wenn der S ſänger: Breslauer Gruppe d Uhr Bruckners „Vierte“:
h

z Berliner Gruppe, Deutſchlandſender. 00.30 Uhr Buntes Konzertund es auch ſpäter beobachtet, wie die Kinder beim ich ein Kind tkaufe und dies Evangelium verleſe, Rorddeutſcho Gruppe

recht machen kann. die Kindertaufe ſagen Kommt es auf unſere Ver „So leben wir Süddeutſche, Südmeſtbeu

liner, Mitteldeutſche Grüppe. 19.45 Uhr: Funkhaus-Reportage:
Münchener Gruppe.

1 u z 1215 Uhr. Hervorragende Geiger: deirtſt So kindiſch eigenſtnnig ſind die Juden iſt Kinderverführer ſind Mörder, ſie vergiſten Uhr harren Gruppe r Uhr Operetten
da ſie weder dem ernſten Bußruf des Johannes den Lebenskeim; ein in der Kindheit verführter Berliner Gruppe Deutſchlandſender. 16 Uhr. Joſef Haydn
noch der frohen Botſchaft des Evangeliums gehorchent Menſch ſchleppt das Giſt oft durch Jahrzehnte hin ehe e re et n e ne

Das mag Jeſus oft gedacht durch und wird nie mehr ſeines Lebens froh, denn Hruppe. 17, Uhr Alte Meiſter Norddeutſche Gruppe n r
iſt hartnäckig wie ſ Uhr. Von Oper zu Oper Weſtdeutſche

Jhr Eltern hü e ure Kinder vor Chorgeſänge: Berliner Gruppe. 19.80 UhrUnd We nd eher en er daß S d W S e n n G
d De ruppe. Uhr Symphon ert- chen ruppe.man muß Geduld haben und warten, bis die Kinder niemand eure Krone nehme! Daß ihr nicht, wenn 1 ſche 4r

21 Uhr Gruppe. 21.10 UhrJa, Jeſus kennt die Kinder und liebt ſie. Auch „Der We des Tintagiles“ Viele Gruppe

Kinde achtet und liebt er das 20.40 Uhr. Drei Linden: Mitteldeutſche Gruppe

Konzerte
Ahr: KreislerArrautFöldeſy Mitteldeutſche

Gruppe 16.15 Uhr. Aus Berliner Operetten:

Haydn- Konzert. Königsberger Gr.

Bühnenwerke.
t Breslauer Gruppe 20.45 Uhr.

Gruppe
Tagesereigniſſe, Spork, Reporkage.15 Uhr e ehe e e Sen,

Bunkes.
14 Uhr: Kabarett: Berliner Gruppe, Deutſchlandſender.

Mittwoch, 1. Oktober.
Konzerke.

11.20 Uhr. Brahms: Weſtdeutſche Gruppe 12 Uhr:

hr. Nordiſche Muſik: Berliner Gruppe. 20 Uhr.
Uhr: Rirmndfunk

Bühnenwerke.
20 Uhr Don Pasquale“: Mitteldeutſche Gruppe. l Uhr:de Elbe

Tagesereigniſſe, Sport, Reportage.
19.30 Uhr Zeitbericht: Süddeutſche, tdeutſche, Ber

Donnerstag, 2. Oktober.
Menveleſoe Konzerke. v

12 Uhr: MendelsſohnKammermuſik: tteldeut Gruppeh an
r Max Bruch Mitteldeutſche

Gruppe. 18.40 Uhr.
Süddeutſche Meiſter:

15 Uhr Melodramen: Süddeutſche, Südweſtdeutſche Gruppe

Bühnenwerke.
20 Uhr: „Rigoletto“ Berliner Gruppe De landſender.„De Bilöper“: Norddeutſche n

Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.

di un t t, wie u 9.80 Uhr. Poligeitage: Brest Gr 17.80 Uhr: Ton 19.30 Uhre e t n e en e am eine Scharen Dur bän ben e ne e awachſenen und klugen Leute Als daher die Peſſimismus Buddhas, der aus Lebensverachtung Kirchweih: Münchener Gruppe
Bunkes.

20.15 Uhr: Tanzabend mit Egen: Königsberger Gruppe.

tun, als ſich mit euren e abzugeben; er zu fördern iſt ihm heiligſter Beruf.
predigt vom Reiche Gottes! acht, daß ihr fort Danken wir Gott, daß er uns dieſen Jeſus ge lebundethige parlo gert

Raudio- Keller
Telephon 2854,

funk
Deutſchlandſender. 18 Uhr. Kirchentage Kundgebung Südweſtdeutſche Gruppe Seſiendſeeet

Bunkes.

Programmvorſchau
für die Woche vom 28. September bis Oktober.

Kunſt, Litkerakur und Wiſſenſchaft.
17.10 Uhr: Nimzowicg ſpricht: Breslauer Gruppe

Konzerke.
7 Uhr. Hafenkonzerk: Norddeutſche Berliner, Weſtdeutſche,

Südweſtdeutſche Gruppe, Deutſchlandſender. 10.15 Uhr. Laten-

n e e e et es eerliner, önigsberger Appe, eu andſender.e Norddeutſche See 1120 Uhr. Erika 1220 Ahr Mendelsſohn Deutſchlandſender. 14
Morini ſpielt: Weſtd. Gruppe 14.35 Uhr Fugen: Berliner ruſſiſchen Opern
e Deutſchlandſ. 16.40 Uhr. Deutſche Weiſen: Nordd. Gr. Presläiter Gruppe
16.40

Montag, 29. September.
Kunſt, Likerakur und Wiſſenſchaft.

20.30 Uhr: Seele der Frau: Königsberger Gruppe

Konzerke.

9 Mitteldeut Gr Uhr Reichswehr- Volk muſiziert: Weſtdeutſche Gruppe. 20 Uhr SymphonieWeh igteieteee ne Henee i r n konzert. Dirigent: Schuricht. Mitteldeutſche Gruppe 21 Uhr:
harmoniekongert. Berliner Gruppe, Deutſchlandſender. 21 Uhr. Bach Weſtdeutſche Gruppe
Muſikaliſche Scherze: Norddeutſche, Mitteldeutſche Gruppe. 21.15 Bühnenwerke,
Uhr: Lanner-Strauß: Königsberger Gruppe.

Bühnenwerke. Gruppe. 1935 Uhr. Martha Münchener Gruppe 20 Uh
19 Uhr n Mitteldeutſche Gruppe 20.10 Uhr. „Andine“: Norddeutſche Gruppe.„Eurhanthe eſtdeutſche Gruppe, Deutſchlandſender. Dienstag, 30. September.

Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.e r e Kunſt, Likerakur und Wiſſenſchaft.13.40 Uhr: Kanonen-Jagdſpringen: Königsberger Gruppe. J14.35 Uhr. Weiſte ſaſtehenehn Norddeutſche Mitteldentſhe 18.55 Uhr. Albrecht Schäffer: Königsberger Gruppe.

m r 07.00 UhrSüdweſtdeutſche Gruppe. 15.30 Uhr. Bäderpreis Berliner Gr., s 00 Landwirtſchaftsſunt. Dr. Heings Krohn: „Die Frage 19.09 Uhr Lektor Mann und rtner- Engliſch ſtr.e e e S 169.30 Art Stunde des Lan e endet
08.30 Uhr Orgelkönzert aus dem Dom in Freiberg i. Sa. Org.

ach.
00 Uhr. Morgenfeier. Ruth Keßler, Leipzig, Geſang; Prof.09. n JSonntag, 28. September. 20 Uhr: Otto Reittter; Südweſtdeutſche, Süddeutſche Gr. Julius Klengel und Eva Klengel, Leipsig, Violoncell, Fr. 20.00 Uhr. Tanz Abend. Kapelle Oscar Jooſt. Mitwirkende:

11.60 Uhr: Stunde der Heimat: „Freiberg.“ (Redakt.: Dr. Karl

12.00 Ahr: Von Berlin. Konzert. S12 Uhr. Aus italieniſchen Opern; Mitteldeutſche e In einer Pauſe, 12.55 Uhr ca. Nauener Zeitzeichen.
Uhr. Aus 14.00 Uhr. Wettervorausſäge und Zeit.

iner Gr., Deutſchlandſ. 16 Uhr: Lieder: Anſchließend: Aktuelle Viertelſtunde
„25 Uhr Vorklaſſiſche Muſik: Münchener 14.25 Uhr: Winke

er Stunde: Königsb. Gr. 16.10 Uhr Beethoven Hruppe. 16.30 Uhr- Jagdmuſik: Mitteldeutſche Gruppe. 20 Ahr: 14.35 Uhr. Von

15.55 Uhr II. Halbzeit des Länderfußballſpiels Deutſchland

19.30 Uhr „Ein Maskenball“: Südweſtdeutſche, Süddeutſche 16.40 Uhr. VeethovenRaſumowſtky. Dr. Erwin Walter, Berlin,

17.40 Uhr. Prof. Dr. Karl Krickeberg ſpricht niederdeutſche
18.10 r herkongert, Frauenchor Leipzig-Süd. Dirxigent:

19.00 Uhr. „Europa.“ Eine Funkdichtung von Andreas Zeitler.

Programme.
Sonntag, 28. September.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

rühkonzert. (Sthallplatten.) 2
des Abbaues der Kartoffeln

Arthur Eger. Werke von J. S. Bach

Sammler, Klavier.

Blanck, Leipzig. Sprecher: Karl Blanck; Hütten

11.45 Uhr Dr.

.00 Uhr: Pädagogiſ
16.30 Uhr. Von Berlin: Neachmtttagskongent.

17.80 Uhr: Unterhaltungsſtunde. e e e ter und
18.00 e Dir. Emil Rotſcheidt: o Jahre Großfunkſtation

auen.18.30 Minifteriglrat im Drei re ArbeitsgerichtsUhr n alra u Jahre s

The two
Nach den Abendaneldungen: Abendunterhaltung.

vom Leipziger Schauſpielhaurs, Hans getſeGött Altei W e e Satcwartend
r. Von n ehe erVon Hamburg i er22.15 Uhr t Preſſe z e en

bis 0090 Uhr. Von Berlin Tanzmuſtk.
e

Benlſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1685 Meter

98.30 Uhr Von Berlin Gymnaſtik.
90 Uhr. Von Hamburg Haſenkonzert.
.00 re Miiteilungen und praktiſche Winde für den Land

.45 Uhr: Wochenpückblick f. die Markt20 n er en e e M e Schädling
bekämpfung im Herbſt.

08,50 Uhr. Morgenfeier. Stundenglockenſpiel der Potsdamer
Garniſonkirche

Anſchließend Glockengeläut des Doms.
10.05 Uhr: Wettervorherſage. g
141.00 Uhr. Barh Kantäte. Es iſt nichts e an meinem

Leibe“ Kantate Nr. von Joh. Se

14.05 Uhr: Jugendſtunde Neues von Eulen el.Sprecher: Marta John. c
14.35 Uhr: Fugen.

15.00 Uhr: Dilettanten dichten. Sprecher: Gerhart Pohl.

haus ntliche Kunbdgebung beim Dritten einiſ Legihehen Kirchentag.

Be Jahren.19.30 e Dichterſtunde. Dr. Fran Rebiczek lieſt aus eigenen
erken.

29.00 Uhr Von Berlin Sportkfunk.
20.10 Uhr Von Köln: Eutyanthe.
Anſchließend Wetter Tages und Sportnachrichten.
Anſchließend bis 0080 Uhr. Tanztnuſik (KFapelle Gerhard Hoff

mann). Refraingeſang: Auſtin Egen,

Montag, 29. September.
Mikteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
Hans Krug, Hresden: Die Gruppe LandwirtDre auf der Intek nationalen Hygiene Ausſtellung in

resden.12.00 Uhr. Aus italieniſchen Opern. (St latten.)
13.00 Uhr ca. SchlagerPotpourri. (Schallplatten.)
14.00 Uhr. Viertelſtunde des deutſchen Sprachvereins.

Spielſtünde für Kinder, gehalten von Jlſe Obrig.
15.00 Uhr. Frauenfunk. Dr. Jrmgärd Liebſter, Leipzig. Mutter

und Schule.
ſtheutſche 16.90 Uhr. Dr. Härting. Das Meer als Bildhauer.

16,90 Uhr Jagdmuſtk. Bläſerquintett der ehemaligen d
h Dresden. Goebe, Krauſpe, Lorens, Kliche,eyer.
Muſikkritikers.

18.30 Uhr. Das neue Buch. Hr. Walter Fabkan, Dresden:
Der Prolet.

19. 0 Uhr. Stunde der Neuerſcheinungen. Die Lohntüte. (Re
n Dr. Arno Schirbkauer; Sprecher: Curt Baum
garten.

rlkstümliche Weiſen. Das Hebekeuſer-Quartett.
20.00 Uhr: Sinfoniekonzert. Das Leipziger Sinfonieorcheſter.

en Generalmuſikdirektor Schuricht. Soliſtin: Elly
ey.

Nach den Abendmeldungen bis 24.00 Uhr Tanz und Anter
haltungsmuſitk. (Schallplatten.)

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

mee 07.00 Uhr: T in:kommt, und ſtört ihn nicht! ſandt hat! Pfarrer Dr. von Staden. e Sun e ee e er. Rektorin Magda
Hsppe und Lektor William Mann.vauken Sie ythlassige Ersateteite r platten Konzert. „Mendelsſohn Oktett inaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft 14.00 Uhr Von Berlin Schallplatten.

14.30 Uhr. Kinderſtunde. Otto Wollmann Wir machen eine
Kinderzeitung.

15.00 Uhr. Jugend zur Jugend Unterprimaner K. Ferien
ahrt an die Moſel und an den Rhe in.15.40 n Stunde des Beamten. Reg. Rat Dr. Weyrich: Die

16.

wechtliche Stellung der Waxrteſtandsbeamten.
der Funk. O ienrat Dir. Prof.

Heinz Werner Kunſtanſchaunng in der Schule.

Mitwirkende Geſchichten vom

baärkeit. Rückblick und

LandwirtſchaftFeuerſänger: Der Futteretat des neuen Wirtſchunter möglichſt vollkommener Ausnutzung der Wiliſhaf
eigenen Futtermittel

S

Jazzers.

direktor Branthel, Muſeumsdirektor Dr. Hermann, Ober
kirchenrat Dr. Lehmann, Stadtbaurat Dr. Salzmann,
Freiberg.)

x die Landwirtſchaft.
mburg: Handballſpiel um die Bundes

meiſterſchaft im Arbeiter Turn und Sportbund aus dem
Stadion in Hannover.

gegen Ungarn vom Platz des Dresdner Sportklubs.
Sprecher Dr. Fritz Wenzel, Breslau.

Vöortrag; das Dahmen-Quartett.

Bündesliedermeiſter Schiebold.

Regie Dr. E. Kurt Fiſcher. (Sprecher: Grete Doerpelkus

Wur föe

die es noch nicht wissen Das gus-
föhrlichs e Rundfonk-Progromm der
Welt und den weiteren interessonten

reichillustrierten Inholt finden Sie in der
ältesten deufschen funkzeitschrift

Her Beutſche Rundfunk
kinzelheft S0 Pf. monotſich RA Z. Eine

Postkorte an den Verlag Berlio N24 eng
und Sie erhoben kostenlos ein Probeheht

Sie sollten aus gesundheitlichen Gründen über-
haupt jedem Spülwasser zugeben Olöst Schmutz
und Fett viel besser und schneller und sorgt vor

allem für absolut keimfreies, appetit-
liches Geschirr. Nehmen Sie immer

lülchgeſcßße missem immer sauber seim!
Wenn Sie O im Haus haben, haben Sie damit keine Last. In
heißem Wasser gelöst, entfernt O jede Verunreinigung, tötet Krank-

heitskeime und säubert Kannen und Flaschen so gründlich, wie
es bisher nicht möglich war. Die Milch bewahrt ihren natürlichen
Wohlgeschmack und hält sich besser in O gespülten Gefsßen,
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Einheitsſtaot
O wie glücklich iſt trotz allem
Doch der deutſche Mann zu preiſen:
Mühelos kann er durch ſiebzehn
Deutſche Vaterländer reiſen,
Wo ſich in den Miniſterien
Hunderte Beamte regen,
Um für hohe Grundgehälter
„Stammeseigenart zu pflegen,
Wo zweitauſend Volksvertreter
Emſiglich Geſetze ſchaffen.
Mit Begeiſterung ſich ergehen
In der Welt der Paragraphen
Und für hohe Tagegelder
Selbſtverſtändli munter ſtreiten

er ihre angeſtammten
„Stamineseigentümlichkeiten“.
Trefflich handelt ihr. Denn wirklich
Es iſt ſchlechthin unbeſtreitbar,
Daß der Pommer von dem Sachſen
Wenn ſie reden unterſcheidbar.
Aber fürchtet nicht, man wolle
Ruchlos alles nivellieren
Und Großdeutſchlands Bürger würden
Jhre Eigenart verlieren
Bayriſch Bier, die Wurſt aus Braunſchweig,
Und der Dialekt der Sachſen
Würden auch im Einheitsſtaate
Weiter blühn, gedeihn und wachſen!

Vöhlkſfehe Gedgorrkeg
Reichsgerichtsrat Baumgarten verlangte von dem

Führer der Nationalſozialiſten eine klare Definition des
„völkiſchen Gedankens“. Hitler gab darauf folgende
wörtliche Erklärung:

„Der Staat iſt ein Zweck an ſich, die Erhaltung des
Staates iſt ein Zweck an ſich, die Erhaltung des
Staates dient der Armee, die Armee wird aber auch
ſelbſt wieder zum Zweck. Für den völkiſchen Gedanken
iſt der Staat ein Mittel zum Zweck Dieſes Problem
u garantieren, iſt Aufgabe des Staates Auch die
rmee, wie alles übrige, dient der Erhaltung dieſes

Volkstums. Staatliche Formen können ſich ändern.
Das Volk an ſich, die Subſtanz, das Fleiſch und Blut
uſw., kann ſich nicht ändern, ſondern höchſtens ſich ver
beſſern. Damit aber iſt der völkiſche Gedanke, wie ſchon
das Wort zeigt, in erſter Linie gebunden an den Be
griff Volk.“

Begriffen? rHorisontale oder versskote
Begrtäſegegsg
Die Nationalſozialiſten haben gegenwärti oßeSorgen. Bei den Wahlen ſind ſo viele S men er

ſie abgegeben worden, daß ihnen vor dieſem Ubermaß
von Vertrauen ſelbſt etwas Angſt geworden iſt. Wie
ſoll man dieſen vielen neuen Anhängern nur das

viel geſündigt. Allzu leicht, artet die, auch vom künſt
leriſchen Standpunkt beurteilt, ſchöne Armbewegung
in ein ſpieleriſches Winken mit der Hand oder gar in
eine läſtige Geſte mißmutiger Abwehr, wenn nicht gar
geringſchätzenden Uberdruſſes aus, mit der man kurzer
hand anzudeuten ſucht, daß man nicht weiter beläſtigt
zu werden wünſcht. Nein, ſo geht's nicht! Wer richtig
grüßen will, ſehe auf die Bilder von Hitler beim
letzten Parteitag in Nürnberg, wie er mit hoch er
hobener Rechten die ſtrammen Kolonnen ſeiner Armee
des Heils grüßend, den Weg zum Aufſſtieg weiſt. Das
gllein, damit es jeder Deutſche weiß, iſt echter
Nationalſozialismus!

GSelbſterkennigss
Wie die „Bayeriſche Staatszeitung“ berichtet, hatte

ein amerikaniſcher Journaliſt eine Unterrebung mit
dem ehemaligen Kaiſer in Doorn. Dabei erklärte der
frühere Kaiſer:

„Hier in Doorn erweiſe ich vielleicht der Menſch
heit größere Dienſte, als wenn ich noch Deutſcher Kaiſer
wäre.“

Da hat ſelbſt Wilhelm einmal einen lichten Augen
blick gehabt!

PBrophet Her gegese Jest
AufrufAn alle Wahlparteien zum bibliſchen Wahl

einigungsvortrag!
Wer laut Daniel Kap. 1 den beſten Rat gibt, was

unſerm deutſchen Vaterlande nach der Wahl helfen
könnte, aus ſeiner ſchwierigen Lage herauszukommen,
der bekommt 20 M. Belohnung

Der Vorſchlag muß ſchriftlich in der öffentlichen
Verſammlung am Mittwoch, dem 10. September
1930, um 8 Uhr abends, im Saal des Herrn Wirt
Achebach in Erle, Sutumer Straße, eingereicht werden.

Jeder Parteiredner kann ungeſtört für Wahlſtimmen
in der Diskuſſion werben.

Ich bin bereit, auch den Teufel in der freien Aus
ſprache zu empfangen, aber er darf nur die Wahrheit
reden, damit ich am Schluſſe die beſte Wahlſtimmung
für Herrn Geheimrat Hugenberg und evangeliſchen
Volksdienſt erwerben könnte.

Eintritt 20 Pf. für Unkoſten.
Daſelbſt werde ich am Freitag, dem 12. September,

abends 8 Uhr, einen bibliſchen Vortrag halten über
den Bibelſpruch 1. Buch Moſe Kap. 3 V. 15, indem
ich beweiſen werde, wann, wie und wo der Herr Jeſus
dem Satan den Kopf zertreten hat.

Johann Kuſchmierz, Prophet der neuen Zeit.
S o im „Generalangzeiger für Gelſenkirchen

uer“

Rueprechts Gorgese:-
De folge s atte
Aus einer Pfälzer Kreiszeitung:richtige nationalſozialiſtiſche Benehmen beibringen?

Der Völkiſche Beobachter ſucht dies auf dem Wege
militäriſcher Inſtruktionen zu erreichen Erſtes
Kapitel en e ne hen Aaiche Er hat h

ſchungl mit dem faſchiſtiſchen Grus n Dke alten r e eMenſchen Sie rufen nicht „Heil“, ſondern ſehen nur
begeiſtert zu ihrem Führer auf und heben mit ſcharfem
Ruck den Arm nahezu waaggerecht in die Höhe, ſo daß
der Arm vom Körper in einem Winkel von etwa
90 Grad abſteht. Damit begnügt ſich der deutſche
Nationalſozialiſt nicht; er hebt mit voller Kraft den
Arm ſenkrecht in die Höhe, ſo daß er mit dem Körper
eine gerade Linie bildet. Dazu ruft er das alte ger
maniſche Wort „Heil“. „Bedauerlicherweiſe“, ſo meint
der „Völkiſche Beobachter“, „wird in dieſer Hinſicht noch

Danach wurden die Vorſtände der Militär
vereine vorgeſtellt, und die Mitglieder des Offizier
klubs zogen vor ihrem Heerführer vorbei, der mit
ihnen freundliche Worke Und Händedrücke wechſelte.
Der Kronprinz hat aus Anlaß ſeines Beſuches in der
Pfalz eine Pfalzmedaille, zu kragen am weißbläuen
Bande, geſtiftet, deren eine dem hieſigen Syndikus des
pfälziſchen IJnduſtriellenverbandes, Dr. Rau, wegen
ſeiner Verdienſt um die Abwehr der Separatiſten und
um die Beſtrebungen der Militärvereine überreicht
wurde.

Nach etwa einſtündigem Aufenthalt unter den
Kriegsteilnehmern verabſchiedete ſich Kronprinz Ru
precht, wie bei ſeiner Ankunft von lauten Hoch und
HurraRufen begleitet, um ſich zum Militärkonzert
nach der Hardt zu begeben.“

e

Se
er neastresfeaeofen

durch Förderung fremder
Jnduſtrien.

Die neueſten amtlichen Statiſtiken über die Ent
wicklung des Weltmaſchinenhandels verdienen eine
recht gründliche Betrachtung, denn ſie ſind einmal
außerordentlich aufſchlußreich und für Deutſchland

erfreulich in rein wirtſchaftsſtatiſtiſcher Beziehung,
ſie eröffnen außerdem aber gewiſſe weltwirtſchaftliche
Perſpektiven, die weniger erfreulich, aber dafür um ſo
bedeuütſamer ſind. Während in der letzten Zeit das
Geſamtvolumen des Welthandels zurückgegangen iſt,
ſteigt der Umſatz am Maſchinenweltmarkt fortgeſetzt in
ſchnellem Tempo. Im erſten Halbjahr 1930 hak die
Ausfuhr Deutſchlands an Fertigfäbrikaten ſich um
2 Prozent geſenkt; demgegenüber jedoch weiſt die
deutſche Maſchinenausfuhr eine Steigerung um 10 Pro
zent in dieſem Zeitraum auf. Die Fertigwarenausführ
der USA. ging in dieſem Zeitraum um nicht weniger
als 17 Prozent zurück, auch dabei ſtieg die Maſchinen
ausfuhr noch um 2 Prozent. Erfreulicherweiſe hält
Deutſchland hinter den VSA., deren Maſchinenausfithr
ſich gegenüber dem letzten Vorkriegsjahr vervierfachte,
mit einer reichlichen Verdoppelung gegenüber dem
letzten Vorkriegsjahr den zweiten Platz im Welt
mäſchinenhandel vor England mit einer Skeigerung
von 20 Prozent Und Frankreich mit einer ſolchen von
25 Prozent gegenüber der Vorkriegszeit.

Dieſer erfreuliche Aſpekt hat aber, wie geſagt, ſeine
bedenklichere Kehrſeite, wenn man die weltwirtſchaft
liche Entwicklung auf weite Sicht betrachtet. Es liegt
auf der Hand, daß mit fortſchreitender Verſorgung
fremder Wirtſchaftsgebiete mit Maſchinen die An
ſprüche dieſer bisher in der Hauptſache als Fertig
warenkäufer auftretenden Gebiete ſich verringern, bis
ſchließlich auf immer mehr Gebieten letztens wahr
ſcheinlich auf dem der Maſchinenfabrikation dieſe
Konſumenten ſich in Produzenten wandeln und nicht
nur als Käufer ausfallen, ſondern auch als Konkur
renten in Erſcheinung treten. Jn einem ganz beſon
ders eklatanten Fall hat ſich dieſe Wandlung bereits
in den Nachkriegsjahren vollzogen: Japan hat ſich
aus einem ausgeſprochenen Texkilkonſumentenland zu
einem Produzentenland gewandelt, das die Vorherr
ſchaft Englands in der Textilverſorgung des Fernen
Oſtens gebrochen hat. Jetzt allerdings ſteht bereits die
indiſche Textilinduſtrie in hartem Kampf gegen die
Einfuhr aus Japan.

So wird die Entwicklung weitergehen und es iſt
keine Ubertreibung. wenn man ſagt, daß dieſer Triumph
Zug der Maſchine zugleich der Todesweg der alten
Jnduſtrieſtagten, der Weg zum Zuſammenbruch ihrer
alten Machtſtellung iſt, daß ihre raſche Maſchinen
exportſteigerung eigentlich beſchleunigter induſtrieller
Selbſtmord iſt. Allein dies iſt eine organiſche und
zwangsläufige Entwicklung, die keine noch ſo klare Ein

ſicht wird aufhalten können und überdies hält die
Steigerung der Anſprüche der Menſchheit an die In
duſtrien der Welt vorläufig noch ganz gut Schritt
mit der Steigerung der induſtriellen Kapaäzität.

Auf 700 Eheschließungen
76 Ehescheicdungen
Aus der jetzt veröffentlichten Berliner Eheſtatiſtik

für das Jahr 1929 geht mit erſchreckender Deutlichkeit
hervor, daß die Zahl der Eheſcheidungen in den letzten
Jahren unaufhörlich ſteigt. Uber 25 Prozent macht
das Anwachſen der Eheſcheidungen in den vergangenen
ſechs Jahren aus, während es 1929 gegenüber 1928
beinahe 9 Prozent waren.

In der Reichshauptſtadt wurden im vergangenen
Jahre über 47 0060 Ehen geſchloſſen, 8185 geſchieden.
Intereſſant iſt die Statiſtik über die Dauer der Ehen,
die ſchließlich wieder getrennt worden ſind. Es gibt
ganz komiſche Fälle. Wenn in einem Jahre mehr als
450 Paare nach einer Ehedauer von über 25 Jahren
auseinandergehen, iſt das beſtimmt ſchwer begreiflich
Man ſollte meinen, daß Leute, die ſo lange Jahre mit
einander gelebt haben, ſich auch allmählich neinander
hätten gewöhnen müſſen. Daß es manchnia auch nach
der ſilbernen Hochzeit noch zur Trennung kommt, ginge
an, aber gleich bei 450 Auch das Extrem iſt ver
treten 103 Ehen, ganz moderne, gingen ſchon nach
wenigen Monaten und vor Ablauf eines Jahres in die
Brüche. Die meiſten Entſcheidungen werden bei Leu
ten regiſtriert, die zwiſchen 5 und 10 Jahren verheiratet
waren Dann folgen die, die 10 bis 15 Jahre mit
einander gelebt haben. Auf die beiden Kategorien der
5- bis 10jährigen und 10 bis 15fährigen entfallen von
den 8183 Eheſcheidungen faſt 7000. Nur 298 hatten
nach ein bis zweifähriger Ehe erkannt, daß ſie falſch
getipt hatten.

Ein Zeichen der Zeit iſt, daß an Scheidungsgründen
von Männern weit mehr als von Frauen dem Ehe
partner Untreue vorgeworfen wird. Jn einem Falle
war Lebensnachſtellung der Grund zum Auseinander
gehen. Aber auch Geiſteskrankheit und böswilliges
Verlaſſen werden als Gründe angegeben. Die Ver
letzung ehelicher Pflichten wird von Männern ſowohl
als von Frauen am häufigſten als Eheſcheidungsgrund
angeführt.

Zur Eheſcheidung entſchließen ſich die meiſten in
einem Lebensalter zwiſchen 30 und 35 Jahren, zu
einer Zeit alſo, wo die meiſte Ausſicht für das Wieder
eingehen einer neuen Eheverbindüng beſteht. Die
Mehrzahl aller Geſchiedenen nämlich geht vom Gericht
wieder zum Standesamt. Den Menſchen verläßt eben
nie die Hoffnung, und was er in der einen Ehe nicht
gefunden hat, glaubt er in einer neuen um ſo ſicherer
zu haben.
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Ein „eſserner Foncgfs e Sgealfins
Der diplomatiſche Berichterſtatter der „Daily Mail“

meldet, eine aufſehenerregende Enthüllung über die
„finanziellen Operationen“ Stalins durch ſeine kom
muniſtiſchen Gegner ſtehe unmittelbar bevor. Ein
umfangreiches Aktenſtück ſei vor kurzem in einer der
größten Banken Berlins im Namen eines führenden
ruſſiſchen Bolſchewiſten hinterlegt worden. Dieſes
Aktenſtück, das erſt nach dem Tode des Hinterlegers
oder bei ſeinem Verſchwinden aus Rußland geöffnet
werden dürfe, enthalte angeblich unwiderlegbare Be
weiſe für Stalins doppelte Rolle in der kommuniſti
ſchen Sache und für die Unterſchlagung großer
Staatsmittel. Von zuverläſſiger Seite verlautet, ſo
heißt es in der Meldung des „Daily Mail“ weiter, daß
Stalin ſeit mehreren Jahren große Beträge, die durch
den Verkauf von Sowjetwaren und juwelen im Aus
lande erzielt worden ſeien, einem beſonderen Konto,
das als „eiſerner Fonds“ bekannt ſei, habe überweiſen
laſſen. Dieſes Konto ſolle unangetaſtet bleiben, ſo
lange die Bolſchewiſten am Ruder ſeien, und dürfe
nur angerührt werden, um „eine erfolgreiche Gegen
revolution in Rußland“ zu bekämpfen. Das Geld ſei
in auswärtigen Banken im Namen der Vertrauten
Stalins hinterlegt worden, von denen die Mehrzahl
jetzt die früheren Bolſchewiſten auf den Regierungs
poſten erſetzt habe. Das Vorhandenſein des Fonds
ſei allen Bolſchewiſten im Politbüro bekannt.

Beſuch des Reichspräſidenken in Aachen und Trier.
Wie die Preſſeſtelle des Oberpräſidiums mitteilt, wird
der wegen des Koblenzer Brückenunglücks verſchobene
Beſuch des Reichspräſidenten im Rheinland (Aachen
mee Trier) nunmehr am 10. und 11. Oktober ſtatt
inden.

Donceuſelippen
Die Boneaukonferenz n Krakecgu

Jn Krakau tagt gegenwärtig eine Konferenz der
unmittelbaren und mittelbaren Donauſtaaten, die ſich
mit dem Problem der Wiederherſtellung der Donau als
europäiſcher Großſchiffahrtsweg beſchäftigt. Mancher
mag erſtaunt ſein, daß dies überhaupt ein Problem iſt,
aber bedauerlicherweiſe iſt die Donau ihres Ranges als
Hochſtraße des mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsverkehrs
ſeit dem Kriege in hohem Maße entkleidet. Man muß
zugeben, daß auch in der Vorkriegszeit erhebliche
Schwierigkeiten für den Donauſchiffährtsverkehr be
ſtanden. Allein dieſe Schwierigkeiten waren in erſter
Linie techniſcher Natur, während ſie nach dem Kriege
vor allem politiſcher Natur waren. Die beiden Donau
kommiſſionen, die europäiſche, welche für das
Mündungsgebiet der Donau zuſtändig iſt, und die
internationale, die für den ganzen Lauf der Donau
von Ulm bis Braila zuſtändig iſt, haben dieſe politiſchen
re ten nicht im entfernteſten bewältigen
önnen.

Hielt man in den letzten Jahren nach Möglichkeiten
Umſchau, das mitteleuropäiſche Wirtſchaftsgebiet von
dem unheilvollen Stagnieren der Donauſchiffahrt zu
befreien, ſo wäre die zunächſt gegebene Möglichkeit
naturgemäß eine friedliche Einigung aller an den
beiden Donaukommiſſionen beteiligten Staaten und
ſchließlich eine völlige Vereinigung der beiden Kom
miſſionen, deren Haupttätigkeit bisher in der Aus
tragung von Kompetenzſtreitigkeiten beſtand. Wie ſo
häufig, war auch hier die nächſtliegende Möglichkeit
zugleich die ausſichtsloſeſte.

Vielleicht darf man wirklich ſagen: ſie war es, denn
die Tatſache der gegenwärtigen Krakauer Konferenz

Anzeigen.m ſehnte Städtiſches Volksflußbad
r mm Das ſtädtiſche Volksflußbad an der Saaleher e Dir wird am Sonnabend, dem 27. Septbr. 1930,

e nebenbe der Auftrage Merſeburg, den 27. September 1930.
eber nach Möglichkeite gehn Meit) V al47 Der Magiſtrat.

pyeuh-Sll. lter

Jetzt 348 000 Gewinne
und 2 Prämien im Ge
ſamtbetrage von faſt
114 Millionen Mark.
Mittelgewinne bei

Erdbeer
flanzen

ſtarke, pikierte, mit

amilien-
achrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Vermählt:
Dr. Leopold Graf

von der Schulenburg

mit großem

e

5-7 Zimmerwohnung
Garten, Stallungen

und Garage in Villa zu vermieten

Schultze, Nulandttrabe

mit Frau J. Gräfin
von der Schulenburg
geb. von Borries von
Vogelſang, Eckendorf-

Bestrablungs Inotitut Callspach

Hochfrequenz-, Radium-, Helium-Geſtorben: oHermann Hering, Röntgen-Verfahren
Raumburg; Willy Fuchs, Heilgehilfe, Merseburg

Frau verw. Eliſabeth
Lindner geb. Eichmann,
54 J., Naumburg
Frau Margarete Ett
geb. Hoffmann, Naum
burg Hermann Rühle
mann, 74 J., Bad
Köſen.

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet;
Sonntags von 11 bis
251 Uhr, außerdem

Sprechstunden
Gute Erfolge

in all. Fächern.

Ralhſahres

ab 6. Oktober:

Reinefarthstraße 19, Tel. 3197

e und 3--7 Uhr

Gründl. Unterricht
Einzelkurse jederzeit

F. Gehmer Sohn, Halle g. S.
Kaufm. Privatschule, Preußbenring 1

en I. Sonnigg imMonat na üſta 8
5 h nut mintas

Arzt Jonntagedienst

für Ammoniakwerk,

Kleid v. 5 M. an, Koſtü
Wiener Modist

me v. 15 M. an, Herren
Anzüge von 36 M. an, 1. Klaſſe Verarbeitung.
Dürrenberg, Lützener Str. 54, p. l

erſ g. a. und
Dr. Gürich
Friedrichſtraße 21,

Fernruf 2119.

Junges Ehepaar ſucht
Stube und Küche

i. Merſeburg od. Nähe
Braunsdorf geg. Abſt.
Ang. Braunsdorf poſtl.

Wohnhaus
mit Toreinfahrt z.kauf.
geſucht. Angeb. u. 40
an d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Im ſonmfadeſennt nner- ohne

y behör z. miet. geſ.für Privat Praxis und I r u re
alle Krankenkaſſen Wſete Zimm. m Zubeh.

28. September erfr. i. d. Geſch. d. Bl.
Dr. Jaehnert Sung Lehrer ſucht zum
Kloſter 1, Tel. 2129 u. 15.

Dr. Wiegand
ktober billiges

möbl. Zimmer
Poſtſtr. 7, Tel. 2136. in ſehr ruhiger Lage

Sonntagsdienſt
der Apotheken

28. September:
Stadt Apotheke.

Nachtdienſt:
27. Sept. bis 3. Okt.

mer Wohnung
z. verm. z. 15.10.i. Geuſa.

Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Gutmöbl. Zimmer
Klavier u. Schreibtiſch)

zu vermieten.Z. erfr. t. d. Geſch. d. Bl. P

Beſchlagnahmefreie gr.
5 Zimmer Wohnung

m. Garten, i. ſch. ruhig.
Lage, ſof. zu vermieten
Jahresm. 645. Zur
Deckung der Unkoſten
300 erforderlich. An
gebote u. 43 a. d Geſch.

on un nnan
per ſofort zu vermiet.
Angebote unter 39 an
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Frl. Schlafstelle freiſ
G. Müller, Oelgrube 3

2kleine3immer
a. kinderl. Ehep. ſof. z.
v. Kötzſchen, Kurze Str. 8

Beſſere Dame ſucht
möbliertes

Wohn u. Scmatzimm.

Klavierbenutzung erw.
Ang. u. 37 a. d. Geſch.

Kinderloſes Ehepaar
ſucht komplette
J-Ammer-Mohnung
mögl. Neubau in angen.
Lage. Beſch. e. I. Hyp.
zu günſt. Beding. mögl.
Ang. u. 36 a. d. Geſch.

IIöhlent. Imme
ſucht junger Kaufmann,
möglichſt Nähe Neu
markt. Angebote mit

reisangabe unt. 6646
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

2leere Zimmer
m. Kochgel. v. kinderl.
Ehepaar zum 1. Nov.
zu mieten geſucht. An
gebote u. 22 g. d. Geſch.

Sonnige
mmer wehnune

eſchlagnahmefrei, von
jungem, kinderl. Ehe
paar geſucht. Off. m.
Preisang. u. 6659 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

t

mit Ladenſtube, eventl.
Wohnung, in hieſiger
Siedlung, geeignet für
Friſeur, Schuhmacher
uſw., ſofort oder ſpäter
frei. Ang. unt. 6936

ſt. d. Bl.a. d. Geſchä

Ang. u. 42 a. d. Geſch.

6 Morgen gutes
ckerland

(davon 4 Morgen
gebrauchsfähig, Reſt
alte Kiesgrube) an der
Manteuffelſtraße (vor
der neuen Schule) im
ganzen ſofort zu ver
pachten. Angebote an

die Firma
Mühlhaus Schulze,
Weißenfels, erbeten.

Mehr. Morg. Grummet
auf dem Halme und
mehrere Führen gutes
Wieſenhen zu verkauf.

RNeumarkt 76.

Suche aus Privathand
2. Hypothek von 3000
bis 3500 Mark auf
neuerb. 3 Familienh.
mit 3 Morgen Feld.
I. e 5000 Mk.
Off. u. 6615 a. d. Geſch.

Wer ſescht
1. od. 2. Hypothek,
Bau oder Kaufgeld,
Geſchäfts oder Beam
tenDarlehen, ſchreibe
ſofort unt. Z. S. 155 an
Invalidendank Leipzig.
(Keine Vermittelung!)

Crammophon
mit 35 Platten zu verk.
Geuſaer Straße 24

Gebrauchtes, guterhalt.

Herrenſahrrad
zu verkaufen.

Halliſche Straße 40.

Gelegenheitskauf!
fastneu Schafzümme

billig zu verkaufen
Leung, KötzſchenerStr.1

lichtpausen
in allen Ausführungen

Merſeburg,
Clobicauer Str. 14 a

gleicher Loſezahl ver
dreifacht.

Ziehung 1. Klaſſe
24. 25. Oktober.

Foſe in allen Abſchniten
zu haben.

e

5.- 10.- 20 40.-
Ktaatl lottene-kinnahme

Raymond,
Halliſche Straße 33.

Achtung
Verkaufe ſpottbill. mein

Hwietur-Klapper-

Storchharussell

Zu beſ. i. Betr. Nulandt
pl. Merſebg. z. Oktoberf.

n PaulGröbel, Merſeburg.

Beſtellungen für
ſelb.Spefsehartoffeln

nimmt an
Günther, Milzau.

Gut verleſene
lpdustrie-Kartotfeln

gibt ab P. Ehrentraut,
Annenſtraße 14.

Mnterharnoffehn

luüustſie t
lief fr. Haus. Beſtell. erb.
Richard Schumann,
Lauchſtädter Str. 21.
Tel. 2538 Tel. 2538.

ierner Stubenofen
zu verk. Poſtſtraße 3.

Glterhaltener Her

zu kaufen geſucht.
Ang. u. 41 a. d. Geſch.

Futterrühen
verkauft

H e rtel, Saalſtraße.

kutterfeste Ferkel

verkauft
Kötzſchen Nr. 18.

futterf. Ihvatrferlel

hat abzugeben
Koblenz, Altröſſen,

Landwirtſtraße 12.

Püewernae

in neuer, abgeänderter
Form vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner

Merseburg
Kleine Ritterſtraße 3.

Waxchgettße
repariert billigſt H.

Wengler, Preußerſtr. 10

Erdballen, in reicher
Sortenwahl u. ſorten
echt, 100 Stck. 4.
größ. Mengen Sonder

preiſe.

Albert Trebst
Gartenbaubetrieb,

Blumenhaus a. Gott-

iſt ſchon ein Beweis dafür, daß die Einſicht in die
Unmöglichkeit des gegenwärtigen Zuſtandes ſich durch
geſetzt hat. Wie der Gedanke der Agrargemeinſchaft
der oſt und ſüdoſteuropäiſchen Staaten auf dem Wege
ſcheint, verwirklicht zu werden, ſo ſcheint auch dieſe
Beſprechung, die den politiſchen Leidenſchaften dadurch
etwas entrückt wurde, daß man ſie nach Krakau,
alſo in die Stadt eines Staates verlegte, der nur
mittelbar an der Donauſchiffahrt intereſſiert iſt, ein
Symptom für die beginnende Einigung zu ſein. Man
darf ſich über die unmittelbaren Reſultate dieſer Kon
fereng allerdings ſchon deswegen keinen IJlluſtonen
hingeben, weil es eine Konferenz der Handelskammern
der beteiligten Staaten, alſo im Grunde eine private
Konferenz iſt. Aber jedenfalls wird gerade auf der
artig inoffigiellen Konferenzen oft die wertvollſte Vor
arbeit für die ferneren offiziellen Aktionen der Re
gierung reſp. in dieſem Falle wohl des Völkerbundes
geleiſtet.

Rothermere her MSDADP.
Deutſchland ſoll Kolonien zurückerhalten.

London, 24. Sept. (WTB.) Lord Rothermere
hat ſeinem Blatt „Daily Mail“ aus München, wo er
ſich zur Zeit aufhält, einen Aufſatz zugeſandt. Es iſt
nach ſeiner Meinung kein Grund dafür vorhanden, daß
Großbritannien oder Frankreich an gewiſſen außen
politiſchen Beſtrebungen der Nationalſozialiſten An
ſtoß nehmen, denn, ſo ſagt er, ihre Beſchwerde, daß

Gebr. Scheive
Schmale Straße 25 Tel. 2035

Sarglager
Särge in Kiefer,
Fiche, in allen

Deutſchland allein von allen Großmächten in einem

Preislagen 9
Geschäftsstelle des
Feuerbestattungs-

Vereins E. V.
Oberführungen von

hardtsteich u. Blumen
haus Bismarckſtr. 31,

Fernruf 2185.

etr.
das gewerbsmäßige

n

erkauf von Fleiſch
und Fleiſchwaren

vom 30.4. 1910

Merſeburg

Zweigſtelle Leung
Snduſtrietor 1

Standuhren
umſtändeh. ſpottbillig.
Halle, Magdeburger

Straße 10, I. r.
Wäſchefabrik ſucht

Privat Reiſende
f. Bettwäſche, Küchen
Tiſch, Leibw. u. Tapiſ
ſerie b. hohem ſofortig.

Barverdienſt
Angebote a. Schließfach

246, Plauen i. V.

Zwei Lehrlinge
f. AutoSchloſſerei geſ.
Walter Glanert,

Merſeburg,
Neumarkt 46.
led. Geschürrführer

ger uſcht
Trebnitz Nr. 10.
Iltardeiten

geſucht. 200.
monatlich und Prov.
Offerten unt. 9702
bef. Ala Berlin W. 35.

Lehrmädchen für
DamenSchneiderei ge

Lützener Straße 54.

Lehrerstochter,

Lyzeumsbildg., i. Haus
hält erf. ſucht paff. Wir
kungskr., wo ſie ſich
morgens i. Haush. be
tätigen kann u. nachm.
Schularb. d. Kinder be
aufſichtigt. Am liebſt.
Tagesſt. Zuſchr. erbet.
a. Fran Landesvoberinſp.
Koch Weißenfelſer

Straße 29, II.

Aushüänge von der
Polizeiverordnung

Schlachten und den

ſind wieder vorrätige
Buchdr. Th. Rößner

Kl. Ritterſtraße 3

DOrig. Schwarzwäld.

und nach auswärts.

soll ein Täßchen von dem an-
genehm schmeckenden, ärzt-
Ich empfohlenenu. gesunden

Dr. Ernst Richters
h Frühstückskräutertee
sein. Dasist etwas anderes als Hungern,
Schwitzkuren, oder anstrengende Ue-

bungen. Man wird auf bequeme Weise
I schlank, bleibt frisch und elastisch und
zugleich gesund und leistungsfähig. Ver-
suchen Sie ihn noch heutel 1 Paket
MK. 2. Kurpackung Mk. 10. In
Permes und Drogerien, wo nicht

Fermes“, Fabrik pharm. Kosm. Präp.,
Mänchen SW 7, Güllstr. 7.

W

Zuſtand der Wehrloſigkeit gehalten wird, habe eine
gerechte Grundlage. Jm Verſailler Vertrag hätten
ſich die alltierten Nationen zu allgemeiner Abrüſtung
verpflichtet, aber während Deutſchlands Streitkräfte
auf 100 000 Mann und ein paar Küſtenverteidigungs
ſchiffe beſchränkt blieben, hätten ſeine Nachbarn ihre
Rüſtungen ſtändig vermehrt. Des weiteren entwickelt
Lord Rothermere, der zunächſt eine Garantie der pol
niſchen Oſtgrenge durch Deutſchland gegen entſprechende
Zugeſtändniſſe der Polen vorſchlägt, ſeine Jdeen von
der Geſtaltung Mitteleuropas für den Fall der Bil
dung einer nationalſozigliſtiſchen Regierung in
Deutſchland. Er glaubt, daß Deutſchland dann unver
züglich darangehen würde, ihm zugefügte flagrante Un
gerechtigkeiten wiedergutzumachen, und daß es dabei
etwas Größeres zuſammenbringen würde, als nur den
Zuſammenſchluß mit Hſterreich.

Lord Rothermere ſieht bereits, wie dieſes Deutſch
land nicht nur die drei Millionen Deutſche und die
drei Millionen Ungarn in der Tſchechoſlowakei und
Rumänien, ſondern möglicherweiſe auch die ungariſche
Nation ſelbſt in ſeinen Bereich bringen und wie im
Laufe dieſer Entwicklung die Tſchechoſlowakei, deren
Entſtehung er übrigens ausdrücklich auf ſeinen und
ſeines verſtorbenen Bruders, Lord Northeliff, Feldzug
während des Krieges zurückführt, von der Bildfläche
verſchwinden würde.

Am Schluſſe ſeines Aufſatzes wiederholt Lord
Rothermere noch ſeinen bereits vor einem Jahre ge
machten Vorſchlag, daß die britiſche Regierung Deutſch
land die afrikaniſchen Kolonien mit Ausnahme von
Südweſtafrika zurückgeben ſollte, die es ihm während
des Krieges wegnahm

Zu bemerken iſt zu den Ausführungen Rothermeres,
daß dieſer Politiker in ſeinem Vaterlande noch nie
mals ernſt genommen worden iſt.

Be

e meresckliche Hand

berührt Reſt bei der Herſtellung Alles, [elbſt
die Verpackung geſchieht automatiſch durch
Maſchinen
Die ganze Fabrik glänzt Wauberhbeit Auch

die Arbeiter und Arbeiterinnen gehen nur
in ſauberer, heller Kleſdung. Unaufhörlich
ſind Kolonnen von Putzfrauen und An
ſtreichern beſchäſtigt, um die peinſiche Sauber-
heit der PReſi- Fabrik zu erhalten.
Sie Können alſo die friſche Reſt. che bay
riſche Tafelmargarine mit dem wundewvollen
Alpenmilcharoma, getroſt aufs Brot ſtreichen

und mit dem gröbten Appetit eſſen.
Reſt hoſtet nur 50 Pfennige je Halbpfund,
hat den vollen, friſchen Buttergeſchmack und
einen hohen Näahrwert.

Probieren Sie die friſche Reſt heute noch.

Zu ſedem Pfune
gratis das neve
Beſi-Hausbuch.

Nur

195.- Mark
kostet eine moderne

Küche
farb.lackiert. Anzahl. 15.

Wochenrate 3
klüngier, fane

Leipzigerstr. II, I.
Eingang Sandberg. renlsche r

J

an Muſikinſtrumenten u. Sprechapparaten ſach
Reparateeren

gemäß und billigſt.

Bogen beziehen auf Wunſch in einer Stunde.

Muſikhaus Alfred Becher

ſucht. Dürrenberg s

a. d. Harz, erg, muſik. Visiten- Karten
in modernen Schriften und
reicher Karten- Auswahl
liefert schnell u. preiswert

Th. Rößner, Buchdruckerel

Merseburg, Kl. Ritterstr. 3
Leuna, Industrietor 1

NGthikunschutt
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Junge Frau ſ. Stelle

Off. u. 38 an d. Geſch.

Jagdhund
entlaufen.

gegen Belohnung bei

als Aufwartung.

Ein braungetigerter

Abzugeben

Besſchesesorf,

ſo AbschriftenZDeugni-“Reten,
Halles 2,Schließf. 170

Witzſchersdorf.

Die eleidigung gegen

Direktricee geſucht.
Wohng. im Hauſe gut.

Lützener Straße 54.
Gehalt Dürrenberg

den Fleiſchergeſellen
W. Hecklau nehme ich
zurück.zur R

O

Markt 20
Spezialist für

wissenschaftl. richtige Augengläser,

referant aller Krankenkassen

re Preise

dem

28. d. M. ab ſteht dies
mal wieder ein ſehr
großer Transport der
heſten, ganz ſchweren,
mittleren und leichten

Ergelön der
Pferbe
bei mir äußerſt preis
wert zum Verkauf.
kriedrich bommschein

Pferdehandlung,
u. Gaſtwirtſchaft

Naumburg a. d. Saale.
Tel. 506.

Fhr Barmen-
Halbschuhbe schwarz Chevreau und

Schnüren,
runde Ror
Halbschuhe in braun echt Chevreau
u. Boxcalf, der ideale Schuhfür überempfindliche Füße 16.50

Für Herren
e e in echt Boxcalf, in hoch-
einer Ausführung und mod.

Form 19.50Stiefel in echt Boxcalf, in bequemer
halbrunder BVorm, besonders
geeignet bei starker Ballen-pd ung 22.50

Außerdem meine bekannte Marke
„Kralle“ in

Damen-Spangen und
-Schnürschuh

in schwars, braun und Lacok,
c. 12.50, 13. 50, 14. 50
Herren 14.50 und 16. 50 nur bei

Anzeigenſchluß Rich. Schmidt jun.
9 Uhr vormittags Merseburg a. S. An der Gelsel s

WAchüneerg?
Spelve-Hartoffen

Nehme noch weitere
Veſtellungen entgegen
für gute handverleſene,
hieſige Jnduſtrie Kar
toffeln, zum Preiſe von

3. frei Keller.Sandbodenware noch
viel billiger.

Ernſt Warſinsky, Frank
leben, Topfmarkt Nr. 4.
Tel. Großkayna 218.

Pedeutende Schlafzimmer-HNöhelfahrit

ſucht für den Verkauf ihrer Erzeug
niſſe in verkehrsreicher Lage der Stadt

Verkaufsräume
und gleichzeitig einen gewandten

Filſalleſter
Angebote zu 1 unter Ang. ds. Mietpreiſes, zu
2 mit Lebenslauf, mögl. Lichtbild unter 6559
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten.

e
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Aus Mitteldeutſchland

Nicht an Wagen hängen.
Falkenberg. Der Gaſtwirt O. Schneider

gus Falkenberg hatte ſich an einen mit Kies beladenen
Wagen gehängt, der von einem Trecker gezogen
wurde. Hierbei kam Schneider mit dem Fahrrad in
eine kiefe Wagenſpur, ſtürzte und geriet mit Kopf und
Schulker unker das Hinkerrad des Wagens, wobei er
ſofort getötet würde. Die Anſitte, ſich an Wagen
n hat alſo wieder einmal ein Todesopfer
geſor

Vom Trekker überfahren und getötet
Liebenwerda. Durch einen Trekker wurde in

Hohenleipiſch der Arbeiter Schurig totgefahren.
Schurig, der mit einem Arbeitskollegen von einer
Arbeitsſtelle in Elſterwerda kam, hatte, ebenſo wie ſein
Kollege, bemerkt, daß der Trekker nebſt Anhänger, der
ihnen entgegenkam, ſtark hin und herfuhr. Als nun
Schurig an der Maſchine, und zwar ganz rechts, vor
beifuhr, ſchwenkte der Trekker wieder und die ſchweren

äder gingen über Schurig hinweg, ſo daß der Tod
auf der Stelle eintrat. Der Trekker wurde von
einem Manne geführt, der erſt das Fahren lernt.

Die neue Verfaſſung
der Gewerbehochſchule genehmigt.

Köthen. Die vom Gemeinderat im Anſchluß an
den bekannten Studentenboykott beſchloſſene An de
rung der Satzungen der ſtädtiſchen Gewerbe
hochſchule iſt nunmehr von der anhaltiſchen Schulver
waltung durch Erlaß einer zweiten Denkſchrift zur
Satzung der ſtädtiſchen Gewerbehochſchule ge
nehmigt worden. Die neue, von der Regierung
geänderte Faſſung des S 9 der Satzung über die Wahl
des Rektors beſtimmt, daß der Rektor aus der Reihe
der Profeſſoren bei einer Amtsdauer von einem Jahr
in geheimer Wahl bei Wahlfreiheit aller Wahlberech
tigten mit Pe Mehrheit zu wählen iſt. Kann eitte
Wahl mit dieſer Stimmenmehrheit auch im zweiten
Wahlgang nicht erfolgen, ſo ernennt auf Vorſchlag des
Magiſtraks die Regierung, Abteilung für das Schul
weſen, einen der Kändidaten, der bei der Wahl vorge
ſchlagen iſt, zum Rektor. Die Einführung des Rektors
in ſein Amt erfolgt am 20. Oktober des Wahljahres
durch den Prorektor. Der Rektor wird nach Ablauf
ſeiner Wahlperiode Prorektor. Jnſofern eine Wahl
des Prorektors erforderlich iſt, ſind die Beſtimmungen
über die Wahl des Rektors ſinngemäß.

Holzſchlag im ausgebrannten Walde.
Deſſau. Die anhaltiſche Forſtverwaltung iſt jetzt

an die beſtmögliche Nutzung des im Juli von einem
Rieſenbrand heimgeſuchten Waldkomplexes in der
DOranienbaumer Heide herangegangen. Die dünnen
Stämme werden der Bevölkerung zum Selbſtroden über
läſſen, die ſtarken Stämme ſchlägt, ſoweit ſie noch ver

Ein unrecicher Beamter
Leunaprozeß; en miniature. Beamte dürfen ſich nichts ſchenken laſſen.

Ein Krankenhausinſpektor verurteilt.
t Salzwedel. Vor dem Schöffengericht Salzwedel

wurde gegen den früheren Inſpektor des Kreiskranken-
hauſes, Stampehl, verhandelt. Mitangeklagt war
der Heizungsmonteür Reims aus Hamburg. Gegen
beide lautete die Anklage auf Betrug, der darin erbückt
wurde, daß ſich Jnſpektor Stampehl von Reims, als
dieſer im Kreiskrankenhaus Salzwedel die Heizungs
anlage ausbeſſerte,

Dampfheizung in ſeine Wohnung
en ließ die aber von Stampehl nicht bezahlt werden

ſollte Der Monteur ſchickte an den Inſpektor
„Quittungen“ über die ausgeführten Arbeiten in
der Privatwohnung, ohne Geld zu fordern oder
erhalten zu haben. Dies ſollte Stampehl vor einer
evtl. Beſchuldigung wegen Beamtenbeſtechung ſchützen

Gleichzeitig n die Anklage dem Heizungsmonkeur
vor, daß er im Laufe einiger Monate dem Kreis
krankenhaus

viel zu hohe Rechnungen
für Löhne und Materiallieferungen eingereicht habe.
Für dieſe Rechnungen konnte aber trotz mehrerer
Zeugen kein ausreichender Beweis mehr erbracht wer
den. Reims wurde deshalb freigeſprochen.

Weiter wurde feſtgeſtellt, daß Stampehl ſich von
einem Magdeburger Lieferanten des Kreiskranken
hauſes ein Fahrrad „billig“ liefern ließ. Als

vielen Damen

Mach zehn Jahren gefaßt
Von ſeiner Frau des Mordes beſchuldigt.

f. Magdeburg. In Offleben wurde der
Arbeiker Hermann Schmidt unter dem dringenden
Verdacht verhaftet, vor zehn Jahren, in der Nacht zum
16. Okkober 1920, den Betriebsführer Lange vom
Abraumbekrieb des Tagebaues 3 der Grube Treue
hinkerrücks erſchoſſen zu haben. Die Ver
haftung iſt auf Ausſagen der Frau des Verhafteken
erfolgt, die ſeit der Tat Mitwiſſerin des Geheimniſſes
ſein ſoll.

Der Betriebsführer Lan ge wurde am Morgen mit
einem Kopfſchuß bewußtlos aufgefunden. Er ſtarb,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben und
irgendwelche Angaben über den Täter machen zu
können. Die Mukmaßung, daß es ſich um einen Raub
mord handelt, wurde bald durch die Tatſache wider
legt, daß

der Ermordete noch 80 000 Mark Lohngelder
bei ſich krug.

Der Fall hat ſehr große Ahnlichkeit mit der Er
mordung des Direktors Kramer in Nachterſtedt.
Lange hatte die Lohnauszahlung für den Tagebau
unter ſich. Er begab ſich am 16. Oktober 1920 früh

morgens mit 80000 Mark Lohngeldern nach der
Schachtmeiſterbude. Auf dieſem Wege wurde Lange
erſchoſſen. Der Mörder hat hinterrücks auf den
Betriebsleiter Schüſſe abgegeben. Als Lange den An
ſchlag auf ihn bemerkte, drehte er ſich um und erhielt
dann den

ködlichen Kopfſchuß.
Die Taſche mit dem Gelde wurde damals unter dem
Körper Langes vorgefunden. An der Summe fehlte
nichts. Da der Täter genügend Zeit gehabt hätte, die
Taſche an ſich zu nehmen, wurde damals ſchon die
Vermutung ausgeſprochen, daß es ſich um einen

Racheakt
handele. Obwohl 10 000 Mark Belohnung auf die
Ergreifung des Mörders ausgeſetzt waren, blieben die
Ermittlungen ſeinerzeit erfolglos Schmidt wurde
ſchon vor zwei Jahren einmal verhaftet
unter dem Verdacht, die Tat begangen zu haben.
Damals mußte er aber wieder freigelaſſen werden.
Jetzt iſt Schmidt abermals verhaftet und eingehend
vernommen worden, wobei ſich die Verdachtsmomente
immer mehr verdichteten. Die Piſtole, imt der die
Tat wahrſcheinlich ausgeführt wurde, iſt bei dem Ver
hafteten gefunden worden.

e

wendbar ſind, die Forſtverwaltung ſelbſt. Die mit dem
Fällen beſchäftigten Leute ſehen aus wie die Kohlen

brenner.

Allſtedt erhält einen Staatskommiſſar.
Allſtedt. Nachdem die Steuervorlaggen des

Stadtvorſtandes und des Kreisausſchuſſes vom
Stadtrat abgelehnt worden ſind, wurde als Regie
Tungsbeauftragter Miniſterialrat i. W. Dr. Gräter,
Weimar, beſtellt. Er hat ſeine Tätigkeit bereits
aufgenommen.

Freilegung einer großen Waſſerader bei Herzberg
Garz).

Herzberg (am Harz). Eine Helmſtedter Brunnen
baufirma führte auf dem Gelände der „Borvisk“ Kunſt
ſeiden Aktiengeſellſchaft an einer von den Wünſchel
rutengängern Fahrenholz, Helmſtedt, und Gräßle, Stutt
gart bezeichneken Stelle Bohrungen nach Waſſer aus,
die von überraſchendem Erfolg begleitet waren. Das
eingebaute Pumpwerk leiſtete 84 000 Liter Waſſer,
ohne den Waſſerſpiegel im Bohrlock abzuſenken. Die
„Borvisk“ KunſtſeidenAG. hatte wegen Mangel an
geeignetem Waſſer ihren Betrieb vor etwa einem
halben Jahre ſtillegen müſſen. Es beſteht nunmehr
nach Erſchließung dieſer ſtarken Waſſerader die begrün
dete Hoffnung, daß der Betrieb wiederaufgenommen

drittes hat der angeklagte Inſpektor einem Malermeiſter
aus Salzwedel, mit dem er gut befreundet war,
Lieferungen zugeteilt und von demſelben Malermeiſter

ſeine Wohnung „billig“ ſtreichen laſſen.
An R. hat er ſpäter auf deſſen Bitten für die Heizung
einige hundert Mark bezahlt. Jn den beiden letzten
Fällen wurde Stampehl freigeſprochen. Für den
erſten Fall wurde er wegen paſſiver Beſtechung
und hoher Pflichtvergeſſenheit zu zwei Monaten

Gefängnis verurkeilt. a
„Rechts“Vertreter.

Ein Zeuge im Gerichtsſaal verhaftet.
Gera. Der Rechtskonſulent Strobel hatte ſich

wegen Meineids vor Gericht zu verantworten. Jn
Greiz war ihm zuletzt die Ausiübung ſeines Beruſes
verboten worden, weil er ſich als unzuverläſſig er
wieſen hatte und mehrfach vorbeſtraft worden war.
Der Angeklagte wurde überführt. Der Zeuge
M. Schumann wurde als Entlaſtungszeuge ver
nommen und wegen verſuchten Meineids ſofort in
Haft. genvmmen. Strobel wird ſich wegen Ver
leitung zum Meineid erneut zu verantworten haben.
Jn der vorliegenden Sache wurde er zu 3 JahrenJ cht haus verurteilt.

von Merſeburg und Umgegend, die zu dem treuen Kundenkreis der Firma Geſchw. Ein
dort eine angenehme Ueberraſchung erleben. Es hat ſich wieder eine Vergrößerung nötig gemacht und die Firma hat in ihrem Nachbargrundſtück einen
großen Saal, der in der 4. Etage mit dem Stammhaus verbunden iſt, eingerichtet, der für 50 Kunden Raum bietet. Jetzt braucht man auch in der

und Hunderten von Arbeitern wieder Beſchäftigung
gegeben wird.

Schüſſe aus Eiferſucht.
Oſterode (Harz). Wegen einer Mokorradfahrk,

die ſie mit dem Arbeiter Freiberg unternommen
hakte, ſtellte der 30jährige Bergmann Fenkrich in
Herken ſeine Frau zur Rede. Bei der Auseinander
ſetzung war auch Freiberg zugegen. Fentrich geriet in
große Erregung, ergriff ſeine Piſtole und gab auf
Freiberg ſowie auf die Frau mehrere Schüſſe ab.
Beide wurden ſo ſchwer verletzt daß ſie ins Kranken
haus übergeführt werden mußten. Der Zuſtand Frei
bergs iſt hoffnungslos. Fentrich ſtellte ſich ſelbſt der
Polizei.

700 jährige Glocke geſprungen.
Goslar. Die Glocke der alten Bergmannskirche

auf dem Frankenberge, die 700 Jahre lang ihrer Ge
meinde diente, iſt zum Bedauern der gangen Stadt
durch einen Sp rung untauglich geworden. Für ihre
Erhaltung iſt durch den Denkmalsſchutz geſorgt. Die
Frankenberger Gemeinde erhält eine neue Glocke, die
bereits gegoſſen worden iſt und demnächſt aufgehängt
werden ſoll.

Aſchersleben kommt zum Direktionsbezirk Halle,
der Harz zu Hannover.

Halberſtadt. Wie bekannt wird, iſt damit zu
rechnen, daß der geſamte Harz und das Harzvorland
dem Reichsbahndirektionsbezirk Hannover zugeteilt
werden, mit Ausnahme von Aſchersleben, das in Zu
Da zum Reichsbahndirektionsbezirk Halle gehören
wird.

Ne Leiche im Strohdiemen
Magdeburg Der in einem Strohdiemen bei

Schora aufgefundene Tote iſt von der Kriminalpoligzei
als der am 3. Juni 1914 in Bitterfeld geborene Dach
deckerlehrling Alfred Schneider identifiziert worden.
Schneider iſt am 21. Auguſt d. J. von Bitterfeld allein
abgewandert, weil er mit ſeinem Lehrmeiſter Diffe
renzen bekommen hatte. Sein Ziel war Hamburg. Er
hatte nur wenige Mark bei ſich und wollte zunächſt
ſeinen Bruder, der in der Erziehungsanſtalt in Walitz
iſt, beſuchen. Nach Lage der Sache iſt Schneider mög
licherweiſe von einem Wanderkollegen, getötet und
ſeiner Sachen beraubt worden. Uber die Todesurſache
hat ſich auch durch die Obduktion wegen der zu ſtarken
Verweſung nichts Beſtimmtes feſtſtellen laſſen. Ob
eine Tötung durch Schrotſchuß vorliegt, kann mit
Sicherheit noch nicht geſagt werden.

Friedhofsſchändung.
Skadlilm. Auf dem alten Friedhof wurde nachts

eine Anzahl Kindergräber beſchädigt. Die Grabſteine
wurden umgeworfen und die Gedenktafeln beſchädigt.
Die Täter konnten leider noch nicht ermittelt werden.

Loewendahl in Halle Fählen, werden bei ihrem nächſten Einkauf

Die Weimarer Stadthalle wird gebautr.
Zuſtimmung des zuſtändigen Ausſchuſſes.

Weimar. Das Weimarer Stadthallenprojekt, das
ſchon jahrzehntelang ſpukt und deſſen Verwirklichung
jetzt im Jntereſſe der Schaffung eines großen Saales,
der in Weimar dringend benötigt wird, von den
Intereſſenten als Forderung aufgeſtellt wurde, ſcheint
jetzt endlich ins letzte Stadium gerückt zu ſein. Ent
gegen aller Kritiken hält die Stadtverwaltung an ihrem
Projekt in Frorieps Garten feſt. Der zuſtändige Aus
ſchuß des Weimarer Stadtrates ſtimmte nunmehr der
Vorlage der Stadtverwaltung, die eine Neubearbeitung
durch Stadtbaurat Vogeler erfuhr, zu. Der Koſtenauf
wand beläuft ſich, wie man hört, auf ungefähr 1,1
Million Reichsmark. Jn Kürze wird der Stadtrat das
letzte Wort ſprechen.

Opferſtock und Automaten.
Erfurt. Der jährige Maler Hans Boſe hatte

ſich in den Monaten Juni und Juli fünf vollendeter
und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls ſchuldig ge
macht, indem er mit Schraubenzieher und Zange in
drei Bedürfnisanſtälten die Präſervativs-
Automaten und in drei katholiſchen Kirchen die
Opferſtöcke erbrach und entleerte. Dabei fielen
ihm in den Bedürfnisanſtalten Beträge von 3, 4 und
6 Mark, in den Opferſtöcken von 2,80 und 0.660 Mark
in die Hände, während einer heer war. Da der Dieb
allein und völlig mittellos dageſtanden, noch jung
und beſchränkt iſt, kam er vor dem Schöffengericht
mit 5 Monaten Gefängnis davon und ſoll. nach Ver
büßung von 3 Monaten für den Strafreſt 3 Jahre
Bewährungsfriſt erhalten.

Das Alte ſtürztk.
Aue. Im benachbarten Zſchorlau ſoll wegen

zunehmenden Verfalls das alte frühere P ferde-
göpelgebäude des Türkenſchachts, ein Wahr
n des einſt in Zſchorlau betriebenen Silberberg.
aues, abgebrochen werden. Der Landesverein

Sächſiſcher Heimatſchutz iſt bemüht, die Erhaltung des
alten Bauwerks zu bewirken.

Autvofalle.
Verbrecher ſpannen ein Seil über die Straße
F Hohenſtein-Ernſtthal. Jn der Nacht bemerkte

ein Motorradfahrer unterhalb des Forſthauſes Ober
wald ein Drahtſeil, das über die Straße ge
ſpannt war. Er beſaß die Geiſtesgegenwart, ſich zu
bücken, ſo daß er nur die Mütze verlor. Dann be
nachrichtigte er die Polizei. Die Beamten kamen
noch rechtzertig, um einen von Glauchau kommenden
Kraftwagen zu warnen, in dem ſich 20 Perſonen befan
den. Das Seil war noch immer über die Straße
geſpannt, aber inzwiſchen tiefer gehängt wor-
den, ſo daß Autos und Motorradfahrer verunglückt
wären. Das Seil, das eine Stärke von 5 Milli
meter beſaß, war mit einem Stück Draht verbunden
und verlängert worden, ſo daß es über die ganze
Straße geſpannt werden konnte. Die Polizei hat
die Suche nach den Tätern aufgenommen.

Gemeiner Bubenſtreich.
F Seifertshain. Hier ſollten kürzlich im Dorfteich

die gezüchteten Karpfen gefiſcht werden. Aus dieſem
Grunde war eine Kommiſſion damit beſchäftigt, die
nötigen Vorkehrungen für den Fiſchzug zu treffen. Bei
dieſer Gelegenheit fand man Spuren von Gift
weizen, und man nimmt an, daß man es hier mit
einem Racheakt zu tun hat. Den Karpfen hat das
geſtreute Gift jedoch anſcheinend nichts geſchadet, doch
haben die En ken des Dorfgaſtwirts davon gefreſſen,
und ſieben Stück ſind bereits verendet.

Exploſionsunglück
beim Ausblaſen eines Teerrohres.

Döbeln. Beim Ausblaſen einer Teerleitung
mit einer n Sauerſtoffflaſche platzte
im ſtädtiſchen Gaswerk das Rohr Durch den
Male pritzenden Teer und Splikter wurde ein

aſchinenwärter ſchwer verletzt daß
ſich ſeine Uberführung ins Krankenhaus notwendig
machte.

Die Rochlitzer Beamten machen keine überſtunden mehr.
Rochlitz. Jn der letzten Sitzung faßten die Stadt

verordneten den Beſchluß, den hieſigen Beamten im
Rathaus keine Uberſtunden mehr machen zu
laſſen. Arbeiten, die keine beſonderen Kenntniſſe ver
langen, ſollen durch augenblicklich außer Beſchäftigung
ſtehende Angeſtellte beſorgt werden.

Hochſaiſon hier nicht mehr zu warten. Loewendahls haben auch in dieſer Saiſon wieder die ſchönſten Mäntel und Kleider für alle Figuren. Vom Kopf bis zu den Füßen alſo vom Hut bis Schuh
und Strumpf können ſich die Damen in aller Ruhe und bei bekannter guter Bedienung und
wie ſie Loewendahls nur führen, ſtaunen; auch Kleiderſtoſfe kauft man jetzt hier äußerſt vorteilhaft in Wolle und Seide,

Wett auf
z Grenze
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„Sie können eine große Summe Geld verdienen,
Herr Lutz.“

„Danke, Herr Rittmeiſter, ich vermute, daß mich
Herr Horwath, beziehungsweiſe der Generalkonſul
Voß, bereits anſtändig honorieren werden.“

„So verſagen Sie mir alſo ſchlankweg jede Hilfe,
Herr Doktor, und wollen mich überhaupt nicht an
hören

„Es kommt weder das eine, noch das andere in
rage.Teder Bedürftige hat Anvecht auf meine Hilfe,

und warum ich Jhnen eine Unterredung oder eine
Ausſprache abſchlagen ſollte, ſehe ich noch weniger
ein. Jch kann Jhnen nur nicht behilflich ſein, Pa
piere zu verſchaffen, die Eigentum eines anderen ſind.

Die beiden Männer waren inzwiſchen einige
Schritte weitergegangen, hatten die ſtille Straße
überquert und auf einer Bank Platz genommen.

S „Herr Doktor“, ſagte Orghidan ruhig. „Jch ſehe
ein, daß Sie mir im vorliegenden Fall nicht dienen
können, ich glaube auch, wie die Sache liegt, auf
einen Erwerb der Papiere, trotzdem ſie mich ſchon
Geld genug gekoſtet haben, verzichten zu müſſen. Hier
in Deutſchland ſtehen mir auch die Geſetze nicht zur
Seite, um ſo mehr, als

„Als“, fiel Lutz ein, „Jhr, ſagen wir mal, Jhr
Geſchäft ſelbſt nicht ganz geſetzlich iſt. Nicht wahr,
Herr Rittmeiſter

Orghidan lächelte fein. Das, das habe ich zwar
nun nicht gerade ſagen wollen, aber, ſchön, ſtreiten
wir uns nicht über dieſe durchaus nebenſächliche und
überflüſſige Erörterung.“

„Gut! Herr Rittmeiſter.
von mir?“

Was verlangen Sie

„Jch erbitte Jhre Unterſtützung, um Paſchkin und
ſeine Frau in die Hände zu bekommen. Jch kenne
ſeinen Aufenthalt und bin vielleicht kein ſchlechter
Verbündeter.“

„Uber dieſe Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen Ru
mänien und Deutſchland ließe ſich vielleicht reden.“

„Na, ſehen Siel Meine Diplomatie Jhnen gegen
über iſt unbedingte Offenheit. Jch geſtehe es ehrlich
ein, daß ich an einem Erwerb der Horwathſchen Pa
piere dringend intereſſiert war, daß ich dem Lumpen
Paſchkin ſchon einen Vorſchuß von 15 000 Schweizer
Frank gezahlt habe, und hereingelegt wurde, wie im
ganzen Leben noch nicht. Der Kerl nahm mein Geld
und ſucht jetzt die Erfindung an einen gewiſſen One-
gin zu verſilbern, der ſie wieder für einen großen
öſtlichen Staat kaufen will. Jch habe Paſchkin von
Anfang an nicht recht getraut und ließ ihn hier in
Deutſchland genaueſtens überwachen, unſer Dienſt
arbeitete ſehr geſchickt, Herr Doktor.“

Lutz lächelte. „So, ſo“, ſagte er. „Jſt Jhnen
bekannt, daß Paſchkin die Papiere gar nicht beſitzt 2“

„Gewiß. Das weiß ich. Die Papiere ſind im
Beſitze eines Genoſſen von ihm, eines gewiſſen
Wenzel Jellinek, der vor knapp zwei Stunden
München mit dem Schnellzug nach Nürnberg in der
Richtung Berlin verlaſſen hat.

Donnerwetter! Auch das wiſſen Sie bereits
Aber, was Sie nicht wiſſen, iſt die Tatſache, daß ich
die Originale dieſem Herrn Jellinek ſchon wieder ab
genommen habe.“

„Nein, Herr Doktor. Das wußte ich allerdings
nicht. Aber ſelbſt, wenn dies der Fall ſein ſollte,
und ich zweifle natürlich nicht an Jhren Worten,
dann nühen Jhnen die Originale nicht viel, denn
wer bürgt Jhnen dafür, daß die Originaldokumente
nicht ſchnell vervielfältigt worden ſind 2“
e „Sie ſind in der Tat vervielfältigt worden“, gab

utz zu.
„Na, ſehen Sie, und haben Sie auch die Kopien?“
„Nein, leider nicht, aber ich möchte ſie bekommen

Beratung einkleiden; man wird

und fahre deshalb nach Berlin.
„Darf ich Sie begleiten, Herr Doktor

„Mein Gott!“ ſagte Lutz. „Jm Wagen iſt noch
Platz genug, ich weiß nur nicht aus welchem Grund
Sie ſolchen Wert darauf legen, mitzukommen. Jch
wiederhole Jhnen, daß ſelbſt im Falle, daß ich die
Kopien in die Hände bekomme, für Sie nicht die ge
ringſte Ausſicht beſteht, die Papiere einzuſehen, ge
ſchweige denn, ſie zu erwerben.

vghidan ſpielte an ſeiner Uhrkette.
„Jch ſagte Jhnen ja auch ſchon bereits, daß ich

dieſe Abſicht längſt aufgegeben habe.“
„Un ich fragen, aus welchen Gründen Sie

dennoch an einem Erfolg meiner Miſſion ſo ſtark
intereſſiert ſind 2“

„Aus zwei Gründen, Herr Doktor. Erſtens ver
trete ich die Anſicht, die Papiere, wenn ich ſie ſchon
nicht kriegen kann, auch keinem anderen zu gönnen,
und zweitens darf der Lump Paſchkin nicht ent
kommen. Herr! Sehen Sie denn nicht ein, daß
mein Preſtige auf dem Spiel ſteht, daß ich erledigt,
abgeſägt bin, wenn es mir nicht gelingt, den Lumpen
feſtnehmen zu laſſen Sie müſſen Jhr möglichſtes
tun, Paſchkin zu erwiſchen, und dafür ſorgen, daß
er nach der Aburteilung in Deutſchland an uns aus
geliefert wird. Das iſt der Auftrag, den ich Jhnen
erteilen möchte.“

„Jch befürchte, Herr Rittmeiſter, daß ich Jhnen
auch hierin nicht dienen kann, denn wegen der rein
politiſchen Angelegenheit liefert Deutſchland nicht
aus.
„Paſchkin wird von uns in erſter Linie wegen

eines Taſchendiebſtahls geſucht, begangen an dem
rumäniſchen Major Budeſti im Eiſenbahnwagen
zwiſchen Blveſti und Bukareſt.“ Orghidan lächelte
diplomatiſch.

Lutz verſtand.
„Das iſt natürlich etwas anderes“, ſagte er.
„Na, ſehen Sie. Wir einigen uns ſchon. Alſo

wir ſind Verbündete, Herr Doktor. Jch fahre mit
Jhnen nach Berlin, ſtelle Jhnen meine, in dieſem
Falle durchaus nicht ganz wertloſe Hilfe zur Ver
fügung, und nach der Verhaftung Paſchkins und
ſeiner Geliebten reiſe ich wieder beruhigt nach Hauſe

diesmal über die auffallend billigen ſchönen Sachen in beſten Qualitäten,

Sind Sie einverſtanden, Herr Doktor Wollen Sie
mich jetzt mitnehmen?“n einen Augenblick und ſah den Ritt
meiſter ſcharf unter geſenkten Augenlidern an, ein
Blick, den Orghidan lächelnd aushielt.

„Es iſt gut, Herr Rittmeiſter“, entſchied Lutz.
„Steigen Sie ein. Wir fahren ab.

15. Kapätel.
Jlja Bogdanowitſch Onegin, der Chef der War

ſchauer Abteilung 7, verhandelte in einem Café am
Potsdamer Platz mit Sergius Pawel Paſchkin und
ſeiner Gattin Vjera.

DOnegin war bei allerbeſter Launme.
„Lieber Pawel Ferdinandowitſch“, ſagte er mit

unterdrückter Stimme, „die Sache muß heute zum
Abſchluß kommen. Vierzehn Tage ſitze ich nun in
dieſem Steinkaſten Berlin vierzehn gefahrvolle Tage.
Wenn mich die deutſche Polizei ſchnappt, bin ich er
ledigt. Jch wiederhole. Die Sache muß heute er
ledigt werden, ſie muß, Sergius Ferdinandowitſch.

Paſchkin ſetzte ein boshaftes Lächeln auf.
„Jch habe in Deutſchland weit mehr auf dem

Kerbholz, als Sie“, meinte er mit forcierter Gleich
gültigkeit, „und, wenn ich mich noch hier aufhalte,
ſo geſchieht dies nur, weil ich auf einen vollen Erfolg
hoffe, trotz der Einmiſchung dieſes Schurken Lutz, den
ich, weiß Gott, nicht auf die leichte Achſel nehme.“

„Glauben Sie, daß Lutz Jhre Spur gefunden
hat fragte Onegin bedenklich.

„Es iſt kaum anzunehmen, aber dennoch ich bin
ſelbſt für ſchnelles Handeln. Jellinek, der die Kopien
beſitzt, hat mir heute telegraphiert. Er iſt bereits
in Berlin und wartet nun darauf, mir die Papiere
zu übergeben. Tun Sie nur die nötigen Zechinen
in Jhren Beutel, Jlja Bogdanowitſch, ein ſolch fabel
haftes Geſchäft, wie heute, haben Sie ſchon lange
nicht mehr gemacht.“

Jlja Bogdanowitſch Onegin ſtrich nachdenklich
ſeinen breiten, ſchwarzen Vollbart.

„Nicht zu ſelbſtbewußt, Pawel Ferdinandowitſch“,
warnte er. „Erſt die Pläne, dann das Geld. Jſt
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Aus aller Welt
Kokain auf gefälſchte Rezepte.

Der Dentiſt Häusler, der flüchtig iſt, verkehrte
viel in Fußballkreifen und iſt dadurch mit dem inter
nationalen Fußbällſpieler Pache bekannt geworden.
Er ſoll ſich auch Kokain auf gefälſchte Rezepte ver
ſchafft haben. In dieſer Angelegenheit ſpielt auch noch
ein Tſcheche eine Rolle, der ebenfalls flüchtig iſt. Er
hatte vor mehreren Jahren die Gerhardt kennenge
lernt und gehörte zu den Hauptkokainlieferanten der
Gerhardt, die dann das Gift an Pache weitergegeben
haben ſoll.
Die Polizei in Frankfurt a. M. erläßt jetzt ein
öffentliches Ausſchreiben, worin ſie alle
Perſonen, die von Pache und deſſen Anhang Kokain
bezogen haben, erſucht, ſich bei ihr zu melden. Sie
verſichert, daß ſie die Namen diskret behandeln werde.
Es ſcheint nämlich feſtzuſtehen, daß Pache einen um
fangreichen Kokginhandel betrieben hat und auch

beſonders in ſtudentiſchen Kreiſen Kokain umſetzke.
Es ſoll eine junge Studentin, die einer angeſehenen
Frankfurter Familie angehört, von ihm ſeeliſch und
körperlich durch Kokaingenuß ruiniert worden ſein.

Jedenfalls wird die Angelegenheit noch einen
größeren Umfang annehmen. Es finden täglich auf
dem Polizeipräſidium längere Ver nehmungen
ſtatt. Die Freunde Paches bemühen ſich eifrig, ihn zu
entlaſten, und haben in dieſer Hinſicht Material ge
ſämmelt. Sie ſuchen die Affäre ſo darzuſtellen, als ob
Pache von der Gerhardt verführt worden ſei. Es ſteht
aber feſt, daß Pache ſchon ſeit langem ein Kokain
ſchnupfer iſt und der Gerhardt jugendliche Perſonen
zügeführt hat.

Unterſchlagungen beim DHV.
Der Gehaltsbüchhalter beim Deutſchnatio

malen Handlungsgehilfenverband, Mar
tin Rolf, iſt vom Hamburger Gericht wegen
Unterſchlagung von 112 000 M. zu 18 Monaten
Gefängnis und einem Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte von drei Jahren verurteilt. Rolf ſtammt aus
kleinen Verhältniſſen und hatte es durch ſeinen Fleiß
ſchon mit 27 Jahren zu der Vertrauensſtellung ge
bracht. Er unterſchlug zunächſt kleinere Summen,
dann immer größere Varbeträge, ſchließlich einen
ſolchen von 107 000 M., da er ſich ein unſolides Leben
angewöhnt hatte. Er flüchtete und verſteckte in einem
Felſen in der Sächſiſchen Schweiz 50 000 M., im Erz
gebirge weitere 20000 M. Und wurde ſchließlich im
Rieſengebirge verhaftet, als er noch den Betrag von
13 000 M. bei ſich hatte.

Drei Kinder in einer Kiesgrube
erſtickt

Bei Kinding (Bayern) ſind drei Knaben im
Alter von ſechs bis elf Jahren in einer Kiesgrube,
wo eines der Kinder Kies graben wollte, verſchütkket
worden. Obwohl ſofork Hilfe zur Stelle war, konnten
alle drei erſt nach einer halben Stunde als Leichen
geborgen werden.

„Jhr Haus iſt umſtellt“
Einen Einbrecher niedergeſchoſſen.

Ein aufſehenerregender Uberfall wurde auf den
Zeichner und Kunſtmaler Joſef Fenneker ver
übk. Fenneker, der in Drewitz bei Neubabels-
berg in der Kolonie am Jagdſchloß Stern ein Land
haus beſitzt, wurde dork von zwei Männern aus
Nowawes angefallen. Der Maler gab einen Revolver
ſchuß ab, durch den einer der Verbrecher, der Tiſchler

Neumann aus Nowawes, am Bein verletzt wurde.
Das inzwiſchen kelephoniſch alarmierkte Uberfall
kommando nahm Neumann und ſeinen Komplicen
Möhring aus Nowawes feſt.

Zu dieſem überfall werden noch folgende Einzelheiten gemeldet Fenneker, ein bekannter Maler und
Graphiker, hatte in ſeiner luxuriöſen Villa Gäſte.
Gegen 2420 Uhr erſchienen vor der Villa zwei offenbar
ſtark angetrunkene Männer. Sie brachen die
Gartentür auf, ſchafften eine Rolle Draht bis
zum Eingang der Villa und verſuchten dann in das
Haus einzudringen. Fenneker und ſeine Frau hörten
den Lärm und eilten vor die Tür. Dort kraten ihnen
die beiden Männer mit den Worten entgegen:

„Jhr Haus iſt ümſtellkt?! Wenn Sie nicht Jhr Geld
herausgeben, ſtecken wir die ganze Villa in Brand.

Das Malerehepaar bemühte ſich, die Leute zu be
ruhigen, denn Fenneker hatte den einen von ihnen,
Neumann, als einen ehemaligen Bauarbeiter, der beim
Bau der Villa beſchäftigt geweſen war, wiedererkannt.

Unter weiteren Drohungen drangen die Verbrecher
jedoch auf das Ehepaar ein. Neumann ſtürzte ſich
auf die junge Frau des Malers und würgte ſie.

denn die Erfindung dieſes Jngenieurs wirklich die
exorbitant hohe Summe von 100 000 Mark wert

„Sie iſt mehr als das Dreifache wert, Jlja Bog-
danowitſch“, warf Vjera Paſchkin, die ſich bisher
ſchweigend verhalten hatte, ein. „Jch verſtehe mich auf
dieſe techniſchen Dinge ein wenig.“

„Vjera Jwanowa hat recht“, ſagte Paſchkin leiſe
„Zugegeben, 100 000 Mark ſind ein nettes Stück Geld,
aber an der Wichtigkeit der Pläne und der Arbeit
gemeſſen, die allein das Herausholen aus München
erforderte, bedeuten ſie nur einen Pappenſtiel. Auch
die Gefahr, die wir beide laufen, wiegt nicht leicht.“
Onegin glaubte zu verſtehen.

„Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ich eine Extra
gratifikation durchdrücke, aber einen größeren Vor
ſchuß als 50.000 Mark kann ich beim beſten Willen
nicht auswerfen.“

„Soviel für den Vorſchuß“, ſagte Paſchkin ver
ächtlich. Dieſe 50 000 Mark muß ich geſchloſſen
Jellinek abladen, und zwar im Augenblick, wo er die
Pläne, Zeichnungen und Berechnungen in meine
Hände legt. Wann bekomme ich den Reſt?“

„Jn Warſchau. Morgen bei der Übergabe der
Papiere. Sie reiſen heute abend mit mir über die
Grenze. Wann und wo werden Jhnen die Papiere
ausgehändigt

„Die genaue Zeit weiß ich noch nicht, jedenfalls
aber früh genug, um den 8-Uhr- Zug benützen zu
können.

„Gut! Und wo treffen wir uns 2“
Paſchkin ſchien zu überlegen.
„Falls Sie keine Nachricht mehr von mir er

halten“, ſagte er langſam nach einer Pauſe, „dann
beſitze ich die Papiere und Sie erwarten mich um
248 Uhr am Bahnhof Friedrichſtraße. Wenn wider
Erwarten eine Verzögerung eintreten ſollte, rufe ich
um die Mittagszeit in Jhrem Hotel an.“

„Gut!“ ſagte Dnegin und erhob ſich.
swidanja.“

An der Drehtüre ſtieß Onegin mit einem Mann
zuſammen, der gerade das Café betrat und ſich
porſichtig im Raume umſah. Als er Paſchkin und
ſeine Begleiterin entdeckt hatte, ging er langſamen

„Do

Mikkeldeutſche Neueſte Nachrichfen. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 27. September 1930. Nr. 227.

Tragisches Schicksal eines Ehepacares
Unfall und Selbſtmord auf der Jagd.

Auf dem ſchleſiſchen Schloß Stein bei Kober-
witz im Regierungsbezirk Breslau ereignete ſich eine
erſchütternde Tragödie. Auf einem Jagdgange, den
der Schloßherr Baron Koppy, eine bekannter
ſchleſiſcher Adliger und vielfacher Millionär, mit
ſeiner Gattin unternahm, entlud ſich durch einen
unglücklichen Zufall das Jagdgewehr. Die
Schrotladung traf Frau von Koppy in den
Rücken und tötete ſie ſo fort. Aus Verzweiflung
hierüber verübte der Baron neben der Leiche ſeiner
Frau Selbſtmord

Baron von Koppy hatte ſich vormittags gegen
11 Uhr in Begleitung ſeiner Gattin auf die Felder
begeben um einige Rebhühner zu ſchießen. Etwa
einen Kilometer von dem Schloß entfernt, rutſchte
er auf einem ſchlüpfrigen Feldwege aus, wobei ſich
der Schuß löſte. Er wollte gegen 1 Uhr zur Mittags-
tafel wieder zurück, ſein, erſchien jedoch nicht. Als
einige Stunden ſpäter Feldarbeiter in die Nähe dieſer
Stelle kamen, fanden ſie auf dem Feldwege den Baron
und ſeine Gattin nebeneinander tot auf.

Auf einem Zettel hatte er niedergeſchrieben, daß
ſeine Frau einem Unglücksfall zum Opfer ge

fallen war und daß er das nicht zu überleben
vermochte.

Weiter enthielt der Zettel eine kurze Anweiſung über
die Beerdigung. Die Unterſuchung ergab, daß die
Baronin von einem Schrotſchuß zwiſchen die Schulter
blätter getroffen war und der Baron durch einen
Herzſchuß ſich getötet hat. Aus Spuren dicht bei
der Unfallſtelle ging hervor, daß der Baron auf dem
lehmigen Boden ausgeglitten war, während ſeine
Gattin vor ihm her ging. Der Oberlandjäger und
die hinzugerufene Oberſtaatsanwaltſchaft haben nicht
den geringſten Zweifel darüber, daß hier wirklich ein
tragiſcher Unglücksfall vorliegt. Die Verzweiflungs
tat des Barons erklärt ſich daraus, daß er in zärt
licher Liebe an ſeiner Frau, einer geborenen Gräfin
von Seherr-Thoſz, hing. Das vorbildliche Ehever
hältnis war in der ganzen Umgebung faſt ſprich
wörtlich. Der Baron ſtand im Alter von 65 Jahren
und ſeine Gattin war 56. Der Ehe entſtammen keine
Kinder. Er lebte ſeit 1925 als Pächter auf dieſem
Schloß. Baron Koppy, der ſich auf dem Schloß Stein
hauptſächlich der Jagd widmete, iſt ſehr reich ge
weſen. Sein Vermögen, das auf etwa 10 bis 12 Mil
lionen geſchätzt wird, beſtand aus der Beteiligung an
ſchleſiſchen Gruben.

e

Das Windmn hlenFlugzeug des Spaniers La Cierva in Berlin gelandet.

Das eigenartige Windmühlen-Flugzeug.

e

Sofort ſprang Fenneker hinzu, riß die Frau zurück
und eilte mit ihr ins Haus. Dann ſchloſſen ſie die
Tür hinter ſich. Nun begannen die Männer die Tür
aufzubrechen. Als ihnen das nicht gelang, traten
ſie mit Füßen die Glasfüllung der
Tür ein.Unterdeſſen hatte der Maler das Überfallkommando
alarmiert. Als die Tür bereits ünter den Fußtritten
der Eindringlinge nachgab, griff Fenneker zum Re
volver und gab einen Schuß ab, der Neumann in den
linken Oberſchenkel traf. Sekunden ſpäter traf das
Überfallkommando ein. Neumann wurde ins Kranken
haus gebracht, Möhring in das Gefängnis eingeliefert.

Der Maler Fenneker hat infolge der Aufregung
einen Nervenzuſammenbruch erlitten.

Den Eſel liefert nakürlich Berlin.
Nach den Erfolgen in Oberammergau wollte

Berlin auch gern ſeine Paſſionsſpiele haben. Man
kann ſie ſich allabendlich im Sportpalaſt anſehen.
Kritik zu üben iſt nicht unſeres Amtes; uns iſt nur
folgendes aufgefallen: Berlin ſcheint nicht in der Lage
zu ſein, paſſende Darſteller für ein ſolch gewaltiges
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Schrittes auf den Tiſch der beiden zu und nahm, ohne
erſt ſeinen Mantel abzulegen, Platz.

Zwei Augenpaare richteten ſich geſpannt auf das
Geſicht des jungen Mannes, das vor unterdrückter
Erregung fieberte.

Es war Jellinek.
„Haben Sie das Geld?“ fragte er heiſer. Paſch

kin nickte. „Es klappt?“ fragte er leiſe.
„Ja“, erwiderte der andere „Heute nachmittag.

Halten Sie die Moneten bereit, denn ich muß ſofort
verſchwinden.“

„Glauben Sie, daß Sie verfolgt worden ſind 2“
Jellinek zögerte mit der Antwort.

„Nein“, ſagte er endlich. „Es iſt zwar anzu
nehmen, daß die ganze Meute in wenigen Tagen
hinter mir her iſt, aber für den Augenblick beſteht
wohl noch keine Gefahr.“

Paſchkin ſchüttelte bedenklich den Kopf.
„Wo haben Sie die Papiere fragte er lauernd.
„Die ſind gut verſteckt.“
„Vorſicht!“ warnte Paſchkin. „Nehmen Sie ſich

in acht, und beeilen Sie ſich mit der Ubergabe. Dann
ſind Sie die Sache los. Wenn man Sie feſtnimmt
und die Dokumente bei Jhnen findet, gehen nicht nur
Sie verſchütt, ſondern auch die wertvollen Papiere
ſind flöten, und die ganze Aufregung und Arbeit war
pour le voi de Prusse.“

„Man wird bei mir nichts finden. Jch bringe
Jhnen die Papiere in ein Verſteck, das keiner ahnt.
Betrachten Sie ſich bitte meinen Spazierſtock, Herr
Paſchkin.“

„Pſt, keine Namen nennen“, ermahnte der andere
heiſer und griff nach dem Stock, einem dicken, gelben
Malakkarohr mit ſilberner Verzierung.

„Der Stock iſt hohl“, erklärte Jellinek. „Die
Zwinge kann abgeſchraubt werden. Die Dokumente
werden im Jnneren des Stockes verborgen, und kein
Menſch ſchöpft Verdacht.“

Paſchkin wechſelte mit ſeiner Frau einen Blick des
Verſtändniſſes.

„Sie ſind doch ein ganz ausgekochter Junge!“
lachte er anerkennend. „Sie können es noch weit
bringen, Herr.“

Oben: Sein Erfinder und Erbauer La Cierva.
Auf dem Flugplatz von BerlinTempelhof iſt, von London kommend, das WindmühlenFlugzeug des
ſpaniſchen Fliegers Ca Cierva gelandet, das einzige Flugzeug, das ſenkrecht faſt wie ein Fahrſtuhl aufſteigen
und zu Boden gehen kann. Der Apparat iſt gebaut wie ein gewöhnliches Flugzeug, nur in ſeinem Schwer
punkt über dem Führerſitz iſt ein großes frei drehbares Flügelrad angebracht, das die Landung und den

Start auf einer Fläche von nur 5 Quadratmeter ermöglicht.

Spiel aufzutreiben. Den Chriſtus gibt Herr Stöger
aus Mariazell, den Judas ſpielt Herr Körner aus

Leipzig, die Maria der Frau Heilberg holte man ſich
aus Stuttgart, die Marig Magdalena aus Bielefeld
(Fräulein Lamping). Nur den Eſel für den Einzug
in Jeruſalem hat der Berliner Zoo geſtellt! Wenig,
aber beſſer als gar nichts.

Dreiſter Juwelenraub
nach Jrreführung der Polizei.

Ein überaus dreiſter Einbruchsdiebſtahl wurde
in der Nacht zum Freitag im Nordweſten Berlins
ausgeführt. An einem SchupoDoppelpoſten fuhr ein
Automobil vorbei, das ſcheinbar mit Nachtſchwärmern
beſetzt war. Bei dem Voſten hielt das Auto. Die
Jnſaſſen machten die Beamten darauf aufmerkſam,
daß in einer Nebenſtraße ein Toter liege.
Die Schupo eilte unverzüglich dorthin, konnte aller
dings nichts weiter finden als Ruhe und Frieden.
Jnzwiſchen hatte die Beſatzung des Autos die Ab
weſenheit der Schupo dazu benutzt, um im Gold waren
geſchäft von Wutke in der

„Jch hoffe es“, erwiderte der andere beſcheiden
und erhob ſich. „Wo ſoll die Übergabe gegen Aus
zahlung von 50 000 Mark erfolgen

„Bei mir, im Hotel Atlantik“, erwiderte Paſchkin.
„Jch erwarte ſie pünktlich um drei Uhr, Zimmer 49.
Einperſtanden

Die beiden Ehrenmänner ſchüttelten ſich die Hände
Jellinek ging und nahm auf der Straße ein Auto,
das ihn in wenigen Minuten nach dem Poſtamt V 8
in der Franzöſiſchen Straße brachte. Dort behob er
einen poſtlagernden Brief, deſſen Jnhalt er in einem
Hausgang in ſeinem hohlen Spazierſtock verſteckte.

Am Askaniſchen Platz beſtieg Jellinek wieder ein
Auto und ließ ſich nach dem Weſten hinausfahren.
Er ſpeiſte beſcheiden zu Mittag, und malte ſich in
Gedanken das lukulliſche Souper mit Sekt aus, das
er am Abend irgendwo in einem feudalen Lokal in
Hamburg oder Kiel einzunehmen gedachte.

Punkt drei Uhr betrat er, ſeinen wertvollen Stock
in den rechten Arm eingehängt, das Veſtibül des
Hotels Atlantik. Eine Fahrkarte nach Hamburg hatte
er bereits gelöſt, ſein Zug ging um halb fünf Uhr
vom Lehrter Bahnhof ab. Um Mitternacht konnte

er bereits auf däniſchem Boden ſein. Gedankenvoll
ſtieg er die Treppe zum erſten Stock empor. Wie
hieß doch die Straße in Kopenhagen, wo er ſich
zwecks weiterer Beſchäftigung im „Außendienſt“
melden ſollte? Richtig. Tormansvey Nr. 24. Na,
gut! Jetzt zuerſt mal das Geld! Vor Zimmer 49
angelangt, zögerte er noch einen Augenblick, dann
klopfte er an.

Jm Zimmer ſtand am Fenſter, mit dem Rücken
zur Tür, ein Herr, der ſich, als Jellinek eintrat,
ſofort umdrehte. Jellinek fuhr erſchrocken und er
ſtaunt zurück. Dieſer hochgewachſene, ſchwarze Herr
war nicht Paſchkin.

Der Eingetretene ſtotterte erſchrocken eine Ent

ſchuldigung. e S„Verzeihen Sie, ich muß mich in der Tür geirrt
haben.

„Sie ſind ſchon richtig, Herr Jellinek“, erwiderte
her Herr höflich. „Darf ich bitten, näher zu treten.

einige Revolver ſch

Jnvalidenſtraße ein

g Marke 72C m eder e er

Schaufenſter einzudrücken und Juwelen und goldene
Uhren in erheblichem Werte zu rauben. In der
gleichen Nacht arbeiteten Einbrecher in der Wilmers
dorfer Straße, und zwar wurde hier das Geſchäft
der Tochter des Juweliers Wutke heimgeſucht.

Poſtraub mit beiſpielloſer Frechhei
Mit beiſpielloſer Frechheit hat ein Unbekannter

die Reichspoſt in Köln (Rhein) um 6100 Mk.
betrogen. Am Donnerstagnachmittag erſchien der
Unbekannte in der Wohnung eines Poſtbeamten, der am Abend das Poſtabteil auf der
Rheinuferbahn Köln- Bonn zu begleiten hatte und
zeigte ein amtliches Formular vor, wonach der Poſt
beamte an dieſem Abend nicht den Dienſt auf der
Rheinuferbahn, ſondern auf der Bahnpoſt Köln
Koblenz machen ſollte. Der Unbekannte erſchien
abends an der Halteſtelle der Rheinunfer-
bahn in Köln und übernahm ordnungsgemäß die
Poſt. Mit einem anderen Poſtbeamten, der noch
eine kurze Strecke mitfuhr, unterhielt er ſich über
dienſtliche und familiäre Angelegenheiten ſo daß dem
Beamten in keiner Weiſe ein Verdacht aufkam, daß
er es mit einem Schwindler zu tun hatte. Der
falſche Poſtbeamte fuhr dann mit bis nach
Bonn und ebenſo wieder zurück, wobei er ordnungs
gemäß den Poſtdienſt an den einzelnen Zwiſchen-
ſtationen verſah. Neben Paket- und Briefſäcken
wurden auch Wertbriefe und Geldbeutel an den
Zwiſchenſtationen in das Poſtabteil eingeliefert. Kurz
vor der Ankunft in Köln verſchwand der falſche
Poſtbeamte unter Mitnahme von 6100 Mk. Die
Briefſäcke und Pakete hat er ungan-
getaſtet gelaſſen. Als der Zug in der End-
ſtation eintraf, fand man die Tür zum Poſtabteil
offen und ſuchte vergeblich nach dem Beamten. Man
vermutete zunächſt, daß er unterwegs überfallen und
beraubt worden ſei, oder daß ſich der angeblich echte
Poſtbeamte mit dem Geld davongemacht haben könnte.

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei und der
Poſtſtelle führten dann zu der überraſchenden Auf
klärung. Es handelt ſich um einen bis in alle
Einzelheiten vorbereiteten Poſtraub.

„R 101“ fliegt nach Jndien.
Das engliſche Luftſchiff „R. 101“ wird wahrſcheinlich

in der nächſten Woche den Flughafen von Eardington
verlaſſen und die Fahrt nach Jndien antreten. Falls
das Wetter günſtig iſt, ſoll Sonnabend nachmittag ein
Probeflug von 24 Stunden Dauer unter
nommen werden.

Unter den Paſſagieren, die die erſte Jndienfahrt
mitmachen, befindet ſich Lord Thomſon, der Luftflotten
miniſter, und der Konſtrukteur des Schiffes, V. E. Rich
mond. „R 101“ iſt durch die letzte Umänderung um
45 Fuß verlängert worden und mit ſeinen 778 Fuß
zwei Fuß länger als der „Graf Zeppelint,
alſo das größte Luftſchiff der Erde.

Der älteſte Menſch der Erde wird
überfahren.

Der Türke Zaro Agha, angeblich der älteſte
lebende Menſch und 156 Jahre alt, wurde am Broad-
way in Neuyork von einem Automobil umgeriſſen
und erlitt ſchwere innere Verletzungen. Drei Arzte
ſind bemüht, ihn am Leben zu erhalten. Der Fahrer
flüchtete, doch wurde die Lizenznummer des Autos er
kannt, ſo daß ſeine Verhaftung zu erwarten iſt.

Wegen einer Lappalie erſchoſſen.
Der in der Prager deutſchen Geſellſchaft bekannte

Eiſenhändler Julius Auſſch würde in ſeiner Wohnung
von dem Schloſſer Johann Lhota während eines
Streites über eine geſchäftliche Differenz durch

üſſer geto ter wora
Lhota ſich ſelbſt durch einen Schuß in die Bruſt le
verletzte. Nachdem Lotha operiert worden war wurd
er verhaftet und gab im Verhör an, mit Auſch in
Streit geraten zu ſein, weil ihm dieſer eine Waren
ſendung verſpätet geliefert habe. Die
Schüſſe habe er in der Erregung abgegeben.
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Doch Jellinek blieb zögernd ſtehen. Ein unbehag
liches Gefühl überkam ihn.

„Wer ſind Sie denn fragte er.
Der Herr ſchlug ruhig die linke Klappe ſeine
Überrockes zurück und ließ ein kleines Metall
ſchildchen ſehen.

„Jch bin Dr. Lutz von der Frankfurter Kriminal
polizei. Jch erwarte Sie hier ſeit einer Stunde,
nachdem ich Jhren Helfershelfer Paſchkin nebſt Frau
bereits vorhin feſtnehmen ließ.“

Jellineks Knie begannen zu zittern, das Herz
ſchlug ihm beinahe hörbar bis an den Hals hinan.

„Bitte beruhigen Sie ſich“, ſagte Dr. Lutz immer
noch ſehr freundlich. „Ein kleines Mißgeſchick, Herr
Jellinek, ſo etwas kommt vor. Kurze Unterſuchungs
haft und zwei bis drei Jahre Gefängnis, dann iſt
alles wieder vorüber. Vielleicht tut!s das Gericht
ſogar noch billiger und bewilligt Jhnen mildernde
Umſtände. Jetzt geben Sie mir, bitte, Jhren ſchönen
Stock, der intereſſiert mich ganz beſonders So, ver
bindlichſten Dank nehmen Sie doch bitte hier
Platz. Jch bin leider gezwungen, Sie einen Augen
blick einzuſchließen, komme aber in einigen Minuten
mit einem Poliziſten zurück. Es dürfte in Jhrem
eigenen Intereſſe liegen, Herr Jellinek, keinen Flucht
verſuch, der ſowieſo ausſichtslos wäre, zu unter
nehmen.“

Bei dieſen Worten öffnete Lutz die Türe, und
ſchloß von draußen zweimal ab.

Jellinek wankte auf einen Stuhl und fiel ſchwer
hinein Reingefallen! Natürlich er, der Anfänger!
Andere Leute haben mehr Glſick. Aber auch Paſchkin
war verhaftet Seine Luftſchlöſſer hatten ſich in
Rauch und Dunſt aufgelöſt. Er erhob ſich ſchwer
fällig und drückte auf die Klinke, verſchloſſen! Jn
einigen Minuten war er verhaftet, auf dem Wege
zum Unterſuchungsgefängnis. Pfui Teufel! Solch
ein Pechl Er eilte ans Fenſter.

(Fortſetzung folgt.



Besereht dasS fergehureer
altige Vieh

Oktoherfest

a er Muſanetpliste?
Volksbelustigungen aller Art
wie Skooter, Luftschaukeln, Karussells, Spiel-
und Schießbuden) sind vorhanden

Auch für den Appetit ist bestens gesorgt!

Heute morgen entschlief sanft nach schwerem,

in Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter

Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater,

I Jn Merſeburg bei: Edgar Fleiſcher, San.Orogerie,
Straße 30; Hermann Weniger, Neumarkt-Drogerie, Neumarkt 12;
Karl Elkner, Jnh. Fritz Elkner, Markt 22; Guſtav Fuß Franz
Herrfurth Nchf. Jnh. Paul Berthold, Kl. Ritterſtr. 7; Eduard Klauß,
Windberg 3. In Lauchſtädt in der Bad-Apotheke Wilh Pietſch.

mann. Jn Großkayna bei: Kurt Möchkel, GlückaufDrogerie. Jn
Neumark in der Geiſeltal--Apotheke und Drogerie Karl Wirtgen.

Bruder, Schwager und Onkel, der Bauunternehmer

Wilhelm Büttner sen.
Weißenfelſer

Kerftanrkartel Merseberegim kaum vollendeten 66. Lebensjahre

In tiefem Schmerz
Wwe. Joh. Büttner und Kinder.

Merseburg, den 27. September 1930.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag s Uhr von der
Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.
v

Heute nacht entschlief nach
langem, schwerem Leiden unser
hochverehrter Chef, der Bauunter-
nehmer

Herr

an ühumn
im Alter von 66 Jahren. Er war
uns stets ein leuchtendes Vor-
bilcl eiserner Pflichterfüllung. Wir
werden sein Andenken stets hoch
in Ehren halten.

Merseburg, den 27. Sept. 1930.

Il Belegschaft der Fa. I. Püttner

Baugeschaäft in Merseburg.

Kirchliche Nachrichten
M Sonntag, den 28. Septbr. 1930 (15. n. Trinit.)
Kollekte für Auswandererfürſorge und See

mannsmiſſion.
Evangeliſche Gemeinden.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Sup. Kramm. (Amts

woche derſelbe). Vorm. 1I1, Uhr:
Kindergottesdienſt. Paſtor Wuttke.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde
in der Herberge zur Heimat, Eingang Brau

Paſtor Wuttke. Dom
ädchenbund. Mittwoch abend .8 Uhr

im Herzog Chriſtian
e Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.

Jm Anſchluß Beichte und Feier des heil.
Abendmahls. Kindergottesdienſt fällt
aus. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde, Breite Straße 18. Paſtor Anger
mann. Freitag abend 8 Uhr: Kirchen
chor, An der Geiſel 5. Lehrer Buſch.
Ev. Mädchenbund St. Maximi. Montag
abend 8 t Turnen im Schloßgarten
ſalon. Mittwoch abend 8 Uhr Ver
ſammlung, An der Geiſel 5.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzen
ſtein. Vorm. II Uhr Kindergottes
dienſt. Montag abend 7 Uhr Ver
ſammlung der Frauenhilfe bei Huffziger.

h Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit,

licher Teilnahme beim Heimgange
unſerer lieben Entſchlafenen ſprechen
wir auf dieſem Wege unſern herz
lichen Dank aus.

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Paul Kohſe.

Merſeburg, den 27. September 1930.

Statt Karten
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben Sohnes

Hellmuth
können wir es nicht unterlaſſen, unſeren

c Dank auszuſprechen. Be Jonderen Dank Herrn Paſtor Schu-
mann für ſeine tröſtenden Worte, ſeinene Lehrern und Mitſchülern für den er

Hehbenden Geſang Kranz, Palmenzweig

und letztes Geleit. Ferner Dank allen
Verwandten, Freunden und Nachbarn

e für die überaus reichen Blumenſpenden.
Möge es der liebe Gott allen vergelten

Schlaf nun wohl du liebes Herz,
dir die Ruh und uns der Schmerz

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Famille Walter Wolf
Daspig, den 24. September 1930.

Für die vielen Geschenke
und Blumenspenden zu
unserer Silberhochzeit und
75. Geburtstag sagen wir
hierdurch unseren herzlich-
sten Dank.

Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag abend 8 Uhr: Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Vonnerstag abend 8 Uhr
Mädchenverein St. Thomge im Pfarrhauſe.

Meuſchau. Vorm. 9 Uhr: Paſtor Scheibe.
Leunga. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Schumann.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Vorm. 11 Uhr. Kindergottesdienſt.
Dienstag abend 8 Uhr Uebung des Kirchen

e Mittwoch abend 8 Uhr Bibel
ſunde.

Göhlitzſch. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
chumann.

Zſcherben. Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt.
Kötzſchen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 2 Uhr Teilnahme am Bezirks
feſt chriſtlicher Jugendbünde in Jrankleben.

Beung. Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt

Ju Spergau bei: Kurt Papſt, Hrogenhandlung;
Kolontalwaren.

Oskar Rohmer,

Führende Lebensverſicherungs Geſellſchaft ſucht für
den Außendienſt einen

Herrn du ergten Krelgen
Nach kurzer Einarbeitung für eine entwicklungsvolle
Stellung mit guten Verdienſtmöglichkeiten ſoſort zu
engagieren. Es wollen ſich für dieſe wirklich entwick
lungsreiche Stellung im Außendienſt nur Herren melden,
die gewandt im Verkehr mit der Kundſchaft ſind und
alle Vorausſetzungen auſweiſen, die zur Bekleidung
dieſer Poſition erforderlich ſind. Off. unt, H. H. 533
bef. Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Montag, den 29. September, 20 Ubr, Sehloßgartensalon

C SoOiſe Wahrheit her Mexflkeo
Vortrag mit Original-Liohtbildern. Mexikanische Musik
(Volksgesänge, Tangzlieder usw.)

Pintritt 50 Pf. Erwerbslose mit entsprechendem Ausweis frei

Nalulatn
auch größeren Poſten,

e gibt abibt a
M Buchdruckerel

h. Rößner
Kleine Ritterſtraße 3.

sfuck
er h HAussTAND uns

Dicekte frachtfreoie Lieterung modern
Wand- und tlausstandohreo an Privete ad
Spezlalfabrik zu Dilligsten Prelsen
(won Keiſchsmark 70. an)-
Wundewvoſſes V. Glock plelAngenehme Telſzahfungen. Meh rjährlge
Garantie Zahlreiche Anerkennungs-
e e e hen Sebr. lau
Haussfanduhren- Fabrik
Schwenningen a. N. (Schwarzwaſch

hauchen Sie Mgarren

Ich empfehle Ihnen;Spezidlmärke: Jan naus
12, 15 und 20 Pf.

Ziügarillos
in reichhaltiger Auswahl!
von 5 Pf. an, in Packungen
zu 10, 20, 50 u. 100 Stck.

T a h a
aller bekannten Firmen,
in Fein- und Grobschnitt.

Größte Auswahl Erstkl. Qualitäten.

Walter Jahn, Welßenfels
Saalstr. 17, gegenüber dem Postamt.
An der Pforte 2 Ecke Kalandstraße.

Fernsprecher 380.

in Oberbeung. Vorm. 10 Uhr Predigt n
gottesdienſt in Niederbeung. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt im Pfarrſaale.

Montag nachm. 4 Uhr: Kinderchor.
Abends 8 Uhr Poſaunenchor. Dienstag
abend 8 Uhr Jungmädchenbund. Mitte
woch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Sonn
abend nachm. 4 Uhr Helferbeſprechung.

Großkayna. Vorm. 9 Uhr: Kindergottes
dienſt.

Kleinkayna. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. Sonnabend 8 Uhr- Vortrag

von P. Pieper: „Der Bolſchewismus
im Kampfe gegen Gott“. Sonntag
7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 9, Uhr
Hochamt mit Predigt. 11 Uhr Leßhte hl.
Meſſe mit Predigt 8 Uhr Andacht.

Leung.
9 Uhr: Hochamt mit Predigt,
Andacht.

Neumark. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt
Uhr Hochamt mit Predigt. 3 Uhr,

Andacht.
Neubiendorf. 9 Uhr Hochamt mit Predigt.

3 Uhr: Andacht.

8 Uhr

Kayna. 8 Uhr Hochamt mit Predigt.

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag abend 8. Uhr: Evangeliumsver-
kündung. Donnerstag: Bibelſtunde.

Gustav Mettin u. Frau (Ey, Männer und Jngendverein
Merseburg, den 27. 9. 30.

Herzlichen Dank für die
zahlreichen Geſchenke und
Ehrungen zu unſerer Ver

mählung

Hermann Alrich u. Frau

Röſſen, den 27. 9. 1930

Sonntag, den 28. September,
Jahresfeſtfeier.

Vorm. 9 Uhr Treffen im Heim zum ge
meinſamen Kirchgang. Abends 8 Uhr
Familienabend.

Elnkamſenhaus G
mit 9 Zimmern, großem Garten, Garage, im

ganzen oder geteilt, zu vermieten.
W. Schultze, Gotthardſtr. 33, Tel. 2290 u. 2864.

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt

Meine große Auswahl
8 an

o oFlügeln u. Pianos
erster Weltftrmen, wie Blüthner, waen,

Steinway Sons, Aug. Förster,
Irmler, Geißler, Hoffmann Kühne

gewährleisten Ihnen

vVorteilhaften Pianokauf.
Günstige Zahlungsbedingungen.

Lieferung frei Haus Kataloge kostenlos.

B. D ö 1 l 9 e e

Absatz -Ferhe
Wenn Sie wirklich gut durch
gezüchtete allerbeſte Ferkel

der weſtfhannov. Edelraſſe kaufen wollen, ſo
wenden Sie ſich an meine Adreſſe. Jch liefere
die beſten zur Zucht und Maſt bei reeller
Bedienung zu folgenden freibleibenden Preiſen
unter Nachnahme:
6- 8wöch. RM. 12-16, 8 10wöch. RM. 17-21

o 2226, 2755Stangen und Läuferſchweine billigſt nach
Gewicht. Garantie noch 8 Tage nach Erhalt.
Verpackung wird berechnet aber auch zurück
genommen. Ferkelverſand iſt Vertrauensſache;
einmal geliefertbring. mir dauernd Beſtellungen
kichtenhoferkerkelvers. Heinr. Janler, Kaunitz91.

UnJ n
I ayreung Mi 35.

J Wochenrate Mk. S.
kichmann o.

Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 36
Gr. Ulrichstr. 51

Pingang
Schulstrabe,

Lieferung frei durch Auto

S Kluhmöhel
od. Sofas, Stoffcerrel, Couche,
feinſte Ausführung, preiswert und gut.
ufpolztern u. Noderwisierung aller Polstermöbel

Julius Streckehuch
Poisterer u. Tapezlerer

Spergau, Franblebener Straße 17

Speiſekarkoffeln
CGelbe Jnögaſtese)
Oskar Altenburg, Röſſen, Tel. 2704
Beſtellungen zu jeder Tageszeit!

Ahnherr
S Paul Rudolph

Menses ULindenstr. 6 re 2601

Soeben erſcheint das langerwartete
illuſtrierte 14-Tags-Blatt

Anrfer Jregens
Familienzeitſchrift mit Verſicherung

Alle 14 Tage ein Heft
zum Preiſe von 75 Pfennig

Jeder Abonnent, Ehegatte u. Kinder
ſind verſichert wie ſolgt:

l. Unfallverſicherung ſchon nach einmongtigem
Bezug in Höhe von 1000-10000 Mark,
je nach dem Grade der körperlichen Be
ſchädigung. Sie erhalten auch Unfall
Tagegelder

2. Sterbegeld bei natürlichem Todesfall für
beide Ehegatten bis 600 Mark

3. Witwenbheihilfe in Form eines Sparkaſſen
buches über 50 Mark

4. Kinderverſicherung von 100 1000 Mark
beim Tode

Die ganze Verſicherung bietet, ge
meſſen an dem billigen Heftpreis,
ein Höchſtmaß von Leiſtungen

Probehefte m. Verſicherungsbedingungen gratis
Abonnenten Annahme für dieſe neuartig aus
geſtattete Zeitſchrift in farbigem Umſchlag mit
Gratisſchnittmuſterbogen in jedem zweiten Heft

Adolf Urlaub, Buchhandlung
Weißenfels Saalſtraße 17
gegenüber der Hauptpoſt

Gatte Exiſtenz
bietet ſich arbeitswilligen Jntereſſent. (auch ab
gebaute Angeſtellt. pp.) m. etw. Kapit. d. Ueber
nahme einer Heißmangel zu günſtig. Beding.
Gebr. Stute Wäſchereimaſchin.- Fabrik Hannover
Zweigbüro: Halle g. Saale, Albrechtſtraße 5 II.

liefert zu billigſten Tagespreiſen

Theuterverein ersepurg

Pflichtaufführung für den Monat
Oktober 1930. t
Gastspiel der Prandenhurgischon Bühnef. J.

am Dienstag, dem 7. Okober 1930,
abends 8 Uhr, im men Tivoli n

Totenkopfhusaren
Ein heiteres Stück aus der Napoleons-
zeit in drei Akten von Leo Lenz.

Der Kartenvorverkauf beginnt am Mittwoch,
dem I. Oktober 1930 im Verkehrsbüro (Haus
des Merseburger Korrespondenten), Kleine
Ritterstraße. Der Vorstand.

7 Sonntag 12 15 Uhr Gedeck M. 2.00

Kraftbrühe
e junges Maſthähnchen
mit gemiſchtem Salat

Cabinet-Pudding
mit Weinſchaum

Reichhaltige Abendgerichte
Ab Mittwoch: Oktoberfeſt m

Heute Heute!UDuterhaltungradend im Kytthäuser

Stimmungskapelle Sei Me, B6.s

t Speckkuchen t Speckkuchen
Es ladet freundlichſt ein

Erich Eisenhuth und Frau.

Keaſtno
Sonntag, den 28. September
1930, Anfang 8 Uhr abends
die berühmten

LeſerKrustalpelastesaän ger
Neues Programm

So iſt in Merſeburg noch nicht gelacht worden.
Vorverkauf bei Schurig, Obere Breite Str. 7.

allendorf
Sonntag, den 28. September 1930Radfahr- Ball
verbunden m. Preisſchießen ab nachm.

Es ladet frdl. ein Der Wirt. R. V. Wanderluſt.

I. Fremdenworstellung
am im Stadttheeter Halle

e

Sonntag, den 5. Oktober, 15 Uhr

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten
Musik von ſoh. Strauß
in der Neugestaltung v. Max Beinhardt

Beginn des Theaterkartenverkaufs Montag,
den 29. Septbr., zu bedeutend ermäbigten
Preisen bei den Fahrkartenausgaben Merse-
burg, Bad Lauchstädt, Mücheln

J Restliche Karten ab 3. Oktbr.
an der Theaterkasse. n

Für Veransfalfungen
Festlichkeiten und Tanzabende,
frei ab 1. Oktober, die beliebte

Konzertu Tanzkape—le l Jgekel
Werte Offerten an A. Jaekel, Park Café.

Korsetthaus Emmy Cappes
empfiehlt:

Letzte Neuheiten in Korſelettes, Leib
und Büftenhaltern, der neuen Kleider
mode entſprechend. Mäßige Preiſe.

Für jede Figur das Paſſende.
Leibbinden, ärztlich empfohlen.

Wäsche
Hangeln
mit u. ohne automatiſcher Scheren
gitter-Ausſchaltung ſow. alle andern
Syſteme in ſolideſter Bauart liefert

bei günſtigſter Zahlungsweiſe
kirmwaPaul Tmele, Sperialwöschemangeb- fahrt

CEheseesestz 245
Schloßſtraße 6 Fernr. 44036.

g Reparatur u. Umbau blügft-



Das Hydrierverfahren
ler I. G. Farbenindustrie

in den Vereinigten Staaten.
Gegenüber Meldungen aus Neuyork, die in den

letzten Tagen besagten, daß die Vertreter ameri-
Kanischer GOlraffinerien mit einer gewissen Ent-
täuschung von ihrer Reise nach Deutschland zurück-
gekehrt seien, hören wir von unterrichteter Seite,
daß genau das Gegenteil der Fall ist. In Briefen,
die aus diesen Kreisen nach Deutschland gelangt
sincdl, wird übereinstimmend hervorgehoben, daß man
von den Beobachtungen, die man über das Hydrier-
erfahren in Deutschland angestellt hat, im hohen
Maße befriedigt ist, und daß die Erwartungen, mit
denen man herübergekommen war, noch übertroffen
worden sind. Irgendwelche Zweifel an der Wirt-
schaftlichkeit des Verfahrens bestehen Keineswegs,
man bringt ihm im Gegenteil volles Vertrauen ent-
gegen. Der Beweis hierfür und für die Bedeutung
des amerikanischen Besuches in Deutschland ist
mittlerweile dadurch erbracht, daß alle großen öl-
raffinerien mit einer Gesamtkapazität von annähernd
täglich 3 Millionen Barrel zu je 42 Gallonen sich der
Hydro Patents Co. durch Vbernahme von Aktien
an geschlossen haben, darunter neben der Standard
Oil Co. of New Jersey The Shell Oil Co., TexasCompany, Gulf Company, die Standard Oil-Gesell-
schaften von Kalifornien, Indiana, Neuyork usw.
Man hat also damit zu rechnen, daß auch diese und
andere nunmehr an der Hydro Patents Co. beteilig-
ten Firmen das Hydrierverfahren in ihren Betrieben
aufnehmen, nachdem die Standard Oil Co. damit
bereits vorangegangen und ihre Anlage in Bayway
schon vor einigen Wochen in Betrieb genommen hat.

Zerfall der Benzinkonvention
Austritt der Großkonzerne.

Weitere Preisermäßigungen.
In der Deutschen Benzinkonvention sind die

latenten Schwierigkeiten, deren Vorhandensein bis
her Von beteiligter Seite immer wieder dementiert
worden ist, nunmehr zum offenen Ausbruch ge
Kommen. Die großen Konzerne, nämlich die Standard
Oil Company, die Shell Company, der Deutsche
Benzolverband und die Ostdeutsche Benzolvereini-
r ihren Austritt aus der Konvention
erklärt.

Die Oeſfunde in Hannover
Der gewaltige Erdölausbruch auf der Gewerk-

schaft Elwerath in den Nienhagener Feldern stellt
sich, wie von unterrichteter Seite verlautet, als die
Erschließbung einer neuen bedeutenden Erdölsonde
heraus, wie sie bis heute in Deutschland noch nicht
erreicht wurde. Der öl- und Gasauftrieb in dieser
Bohrung ist derart stark, daß sich trotz Abgliede-
rung der Sonde mit den besten technischen Mitteln
das 61 in bedeutenden
Kohren durchquetscht. Es laufen stündlich bis zu
16 Tonnen selpständig aus.

Am ersten Tage wurden auf diese Weise rund
409 Tonnen ausgeworfen. Der Glaustfluß dauert fort.
Die Gewerkschaft Elwerath verfügt im Anschluß an
das bereits in Ausbeutung beßndliche Gebiet über
große geschlossene Erdölgerechtsame.

Bata und Preußen
Wie die Telegraphen- Union erfährt, hat der aus

Vertretern des preubischen Landwirtschaftsministe-
riums und des Handlelsministeriums zusammen-
gesetzte Ausschuß die sozialen Bedingungen, die
als Voraussetzung für den Abschluß mit Bata gelten
sollten, festgestellt. Die Vertreter der Schuhfabrik
Bata haben sich nach Prag begeben, um Bata hier-
über Bericht zu erstatten. Vor der Abreise erklärten
sie, daß Bata wohl Kaum diese Bedingungen an-
nehmen werde.

Die deutschfeindlichen Kundgebungen in Prag,
die sich gegen die deutsche Sprache und im be-
sonderen gegen den deutschen Tonfilm richten,
dürften die preubische Regierung, die bereits vor
einiger Zeit ihre grundsätzliche Zustimmung zu dem
Abschluß mit Bata gegeben hat, naturgemäß nicht

bewiesen, und die Ursprünglichkeit und Vnentbehr-

Mengen zwischen den e3 für eine ganze Reihe von Varben Liefer bedingungen

entgegenkommender machen. Trotzdem hält das

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

preußische Staatsministerium zunächst an der bereits
erteilten Genehmigung fest, da es der Auffassung
ist, daß es für Preuben in erster Linie darauf an
Komme, neue Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen.

Weizenvermahlungszwang
80 Prozent

Für Oktober und November ist mit einer Quote
von 80 Prozent für den Vermahlungszwang von In-
lancdweizen zu rechnen. Die bisherige Quote belief
sich bekanntlich in diesem Ernteſahre auf 60 Pro-
zent. Der Wortlaut der Verordnung dürfte in den
nächsten Tagen veröffentlicht werden.

Uber eine angeblich beabsichtigte Erhöhung des
Weizenzolles ist bisher nichts Positives zu sagen

Neue Versicherungsschwierigheiten.
Die vorgestern bekanntgewordenen Schwierig-

keiten bei der Hamburger Versicherungsgesellschaft
Assekuranz- Union haben sich weiter zugespitzt. Die
Beunruhigung über die äußerst undürehsichtigen
Verhältnisse der Gesellschaft haben bereits dahin
geführt, daß verschiedene Versicherte ihre Policen
abgedeckt und auf andere Gesellschaften übergeführt
haben. Die Verwaltung, die anscheinend auch nicht
mehr aus und ein weiß, will, wie verlautet, nunmehr
den Antrag auf Einleitung eines gerichtlichen Ver
gleichsverfahrens stellen.

Adam Opel AG., Rüsselsheim.
Aus Verwaltungskreisen wird mitgeteilt: Der

deutsche Automobilabsatz im August 1930 ist in
Anbetracht der allgemeinen Wirtschaftslage als
außerordentlich gut behauptet zu bezeichnen. Der
Rückgang gegen den günstigsten Monat des Jahres
hielt sich genau innerhalb der Grenzen des Nor-
malen, während der, Rückgang gegen den Vor-
monat weit weniger sfark war als in Normaljahren,
Der Kraftwagenabsatz hat damit erneut eine starke
Widerstands fähigkeit gegen Konjunkturrückgänge

lichkeit des Straßentransportbedürfnisses ist damit
wiederum zu stärkstem Ausdruck gelangt.

Die Adam Opel AG. Konnte ihren Anteil an
diesem günstigen Gesamtabsatz wiederum steigern,
und zwar sowohl im Personenwagen- als auch im
Lastwagengeschäft. Der gestiegene Anteil am
Personenwagenabsatz wurde bemerkenswerterweise
dureh erhebliche Absatzerfolge des bekannten
Opel-8/40-PS-Wagens, des billigsten Sechszylinders
auf dem deutschen Markt, erreicht, während der
Verbesserte Lasfwagenanteit dem Kleinen Opel-4/20-
PS-Lieferwagen zu verdanken ist.

Einheitliche Lieferbedingungen und Prüfverfahren
für Sulſatbleiweiß.

Der Reichsausschuß für Lieferbedingungen am
BReichskuratorium für Wirtschaftlichkeit, der bereits

in Zusammenarbeit mit der Industrie und den amt-
lichen Vertretungen festgelegt hat, veröffentlicht so-
eben neue Lieferbedingungen und Prüfverfahren für
Julfatbleiweiß. Der Entwurf für die endgültige
Fassung ist auch im Wirtschaftsbezirk der Industrie-
und Handelskammer zu Halle eingehend durch-
gesprochen worden.

Sechs Milliarden preußische Spareinlagen.
Bei 355.3 Millionen Reichsmark Binzahlungen

davon 0.5 Millionen Reichsmark Zinszuschlag und
303,3 Millionen Reichsmark Auszahblungen erfuhren
die Einlagen der preubischen Sparkassen im August
einen Zuwachs um 52 Millionen Reichsmark auf
6146,4 Millionen Reichsmark“ Im Giroverkehr hat
sich der Einlagebestand von 963,6 auf 979 Millionen
Reichsmark vergröbert.

Vor einer Diskonterhöhung?
Abermalige Erhöhung des Privatdiskonts.

An der Berliner Freitagbörse wurde der Privat-
diskont für beide Sichten weiter erhöht, und zwar
von 3,63 auf 3,75 Prozent. Diese Erhöhung gab
Anlaß zu der Auffassung, daß durch diese Maß-

RKurszettel

nahme die Möglichkeit einer Erhöhung der amtlichen
Diskontrate in kurzer Zeit durchaus gegeben sei,
um so mehr, als die Spanne zwischen dem jetzigen
amtlichen Diskont und dem Privatdiskont sehr stark
zusammengesehrumpft ist. Trotzdem scheinen bei
der Reichsbank noch keine diesbezüglichen ent-
scheidenden Vorberatungen stattgefunden zu haben,
da man erst abwarten will, in welchem Umfange
zum Ultimo Ansprüche an den Geldmarkt und an die
Reichsbank gestellt werden. Sollte sich die Geld-
versteifung lediglich auf den Ultimo Konzentrieren,
also gleich nach dem Ultimo stark nachlassen, s0
würcle damit allerdings die Frage einer Diskont-
erhöhung nicht mehr akut sein. Es bleibt also die
Entwicklung abzuwarten.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 27. September.

Tendenz: Schwach.
Auf den schwachen Markt der gestrigen Neu-

xorker Börse, den neuen Rückgang der Deutschen
Staatsanleihen in Amerika, den Rückschlag am
Metallmarkt, den angeblich für den 2. Oktober ge-
planten Berliner Verkehrsstreik und den Entschluß
der Wirtschaftspartei gegen eine Koalition mit der
SPD. nannte man vormittags und an der Vorbörse
schwächere Kurse. Die Eröffnung der Sonnabend-
börse zeigte dann aber überraschend gut behauptete
Küurse, trotzdem das Geschäft im Hinblick auf das
kür heute zur Veröffentlichung angekündigte Re-
gierungsprogramm recht Klein war. Die Kursent-
Wicklung war zwar noch sehr unregelmäßig, dennoch
hatte man den Eindruck, daß die Börse einen
ruhigen, aber behaupteten Verlauf nehmen würde.
Der Ordereingang war auf den frühen Sonnabend-
beginn hin sehr Klein. Salzdetfurth, Deutsch-
Linoleum, Schultheiß und Schubert Salzer sowie
Schlesiseh-Bergbau und Zink und Kanada, die mit
Blus-Plus- Zeichen erschienen, waren stark gebessert.
Bayrische Vereinsbank, Tietz und Aku verloren
selbst bei Nichtberücksichtigung der Reports 124 bis
25 Prozent. Verspätet eingegangene Verkaufs-
aufträge, nicht immer ganz freiwillige Abgaben der
Platzspeſculation und angeblich auch Exelkutionen
für eine hiesige Privatbank, deren Namen nicht ge-
nannt wurde, drückten auf die Märkte. Es Kam zu
Verlusten von 1 bis 2 Prozent, Reichsbank, Kali-
werte, Spritaktien. Polyphon, Berger und Deutsch-
Linoleum verloren bis zu 4 Prozent, Salzdetfurth
bübßten sogar 7 Prozent ein. Farben minus 2 Prozent
und Schiffahrtsaktien minus 1 bis 12 Prozent waren
schwach veranlagt. Später setzten sich gering-
fügige Erholungen durch. Nur Reichsbank Könnten
sich etwas stärker bessern und Jagen nur noch
1 Prozent unter Anfang. Anleihen freundlich, später
abbröckelnch, Ausländer rubig, Bosnier teilweise
kester. Pfandbriefe zu Geldbeschaffungszwecken
zum Zabltag überwiegend angeboten. Stadtanleiben
erschienen vereinzelt mit Minus- Minus Zeichen
BReichsschuldbuchforderungen bis zu I Prozent
schwächer. Devisen ruhig und Kaum verändert,
Madrid schwächer. Geld zum Ultimo weiter ver-
steift, Tagesgeld 4 bis 6 Prozent, Monatsgeld 5 bis
6 Prozent, Warenwechsel zirka 42 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewaähr. n Reichsmark) Ohne Gewähr

26. 9. 25. 9 26. 22. 9
Buenos 1 Peso 1.496 1.507 Jugosl!. 100 D. 17.428 43
Japan 1 Jen 2.075 2.078 Kopenhb. 100 K. 112.30 112.26
Konst. 1 t. Pa. Lissab 100 Esc. 18.84 158.83
Lond. 1 Pfd. St. 20.39 20.387 Oslo 100 Kr 112.25 112. 23
Neuyork Doll 4.1955 4.195 Paris 100 Frk 16.465 16. 465
Rio l Milr. 0.437 0.438 Schweiz 100 Frk 31.385 1.395
Amsterd. 100 G. 169.21 169. 16 Sofia 100 Lewa 3.039 039
Athb. 100 Drchm. 5.44 5.445 Span 100 Pes. 44.95 45.00
Brüss. 100 Belg. 58.475 58. 465 Stockh. 100 Kr. 112.69 112.69
Danz. 100 Guld. 81.51 81.52 Budapest 100 P. 73.40 73.42
Hels. 100 f. M. 10.555 10.557 Wien 100 Schill. 59.20 539.205

Italien 100 Lire 21.975 21.975

Hallische Produktenbörse vom 27. September.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg.)

Hallische Börse.
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.)

(Für 1000 Kilo) Neue Ernte (Für 100 Kilo) Neue Ernte
Weizen (76 kg/hl) 234-236 Viktoriaerbsen 27.00-29. 00
Roggen (70 Kg/bl) 157-159 Futtererbsen
Braugerste 210--220 RapsWinkergerste 175 WeizenkleieFuttergerste 175--180 (mittelgrob) 8.50-—9. 00
aker 165-170 Roggenkleie 8.90-—8. 50Mais Malzkeime 7.50 00Trockenschnitzel 6. 50 00

27. 9. 25.9. 27. 9.25.8.
ankaktien- Hallesche Malzf 132. 132.e 102. 102.50 Hallesche Maschin. 86.

Haſſescher Bankver. 105. 105. 50 Hallesche Röhrenw. 52. 52.
Gew.- u. Handelsb. 68. 501 89. Hildebrand Mühblen 20. 20.

Landkredit-Bank 74. 72. n u Seörbiger Bankverein 50. 50. ebr. Jent2zsee e re aiserb Sehmiedeb,
a Krüger Wothäueerhüätte sm t z p T Gottfried Lindner 60. 60.

h Schraplauer Kalk 50. 50.Prehl. Braunkohle [I43. 143. Sadtm. Alsleben 37. 37.Riebeck Montan 88. 90. Vester Se eWerschen-Weißent. a Wegen dbter S
Bruetdort-Nte t F. Zeitzer Maschinenf.

Industrieaktien, Zuckerraff. Halle 34. 34.
Ammendorf Papier 115. 115. Halle Hettst Bahn
Ammendorf Junge [I10.--l16.
Cröllwitzer Papier Freiverkehr,
Könnerner Mal 125. 125. Bankverein Artern
Eilenburger Katt 50. 50. Bernb. Saalmükl.
Eisenweri Brünner Bühring, Landsberg
Engelhardt- Brauerei l82. Caesar Lorete 5. 5.Zimmermann Czarnowanzer Glas 40. 40.
Glauziger Zucker h Micifa

Berliner Produktenbörse.

(Für 1000 kg) 26. 9 (Für 100 Kg) 26. 9.
Weizen märk. 224—226 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk. 152 164 Futtererbsen 19.00--21. 00
Rauhgerste 200 220 Peluschken 20.00-21. 00Industrie- und Ackerbohnen 17.00-18. 00

Futtergerste 175-—138 Wicken 20.00-22. 00
Neue Winterg S Blaue LupinenHafer märk 1560160 Gelbe Lupinen
Mais tok. Berl, Serradella alte(Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl 26.75-35. 00 Rapsluchen 9.89-10. 20
Roggenmehl 22.75--26. 25 Leinkuchen 17.30--17.60
Weizenkleie 7.75 25 Trockenschnitz r
Roggenkleie 7.50--7.75 Soja-Schrot 13.90--14.70
Raps 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 g KartoffelflockenViktoriaerbsen 30. 00-—34. o Rüben

Berliner Produktenbericht vom 26. September.

Das Angebot von Weizen und Roggen 2zur
Wasserverladung übt weiterhin einen empfindlichen
Druck auf den Markt aus, da einerseits die Mühlen
bei dem schlechten Meblgeschäft wenig Aufnahme-
neigung bekunden, andererseits bereits Lagerraum-
gchwierigkeiten vorhanden sind. Bei Weizen drückt
sich dies besonders in einer beträchtlichen Erhöhung
der Reports aus. Offertenmaterial für prompte
Waggonladung ab märkischen Stationen lag weder
bei Weizen noch bei Roggen in gröherem AKusmabe
vor. Am Lieferungsmarkt waren die vorderen
Weizensichten um 3 bis 4 die späteren dagegen
nur bis 1 M. im Preise rückgängig, bei Roggen be-
liefen sich die Preisabschläge auf 1,50 bis 2 I.
Entsprechend den Abschlägen für die nahen Sichten
waren auch die Preise für Kahnware rückgängig.
Weizen- und Roggenmehle werden wiederum etwa
25 Pf. billiger angeboten, die Umsätze halten sich

jedoch weiter in dem engen Rahmen dringendster
Bedarfsdeckungen. Hafer war bei ausreichendem
Angebot und nur mäßiger Nachfrage im Preise ge-
halten. Gerste lag still.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 26. September.
Auftrieb: 2072 Rinder (866 Ochsen, 349 Bullen,

864 Kühbe und Bärsen), 1200 Kälber, 6220/479 Sebake,
8524 Schweine Zum Schlachthof direkt zugeführt
seit dem letzten Viehmarkt:- 1711 Stück. 519 Aus
landschweine. Es nvotierten:

Heute Heute HeuteOchsen 1 57 8 Kühe 3 30-34 do. 34851
do. 2 456 do 42528 do. 48do. 3 5085 Färsen 153 do. 5 33-45do. 4 46 48 do 248-51 do 6do 5 do. 343-46 Schweine 1 56--58do. 6 e Fresser 4046 do. 25660Bullen 1 5758 Kälber 1 S dö 359-80do. 2 3456 do. 273-83 do. 45760do. 3 51 do. 370—51 do 5 565
do. 4 4850 do. 4 55 do.Kühe 1 44-43 Schafe 1 67--70 Sauen 51
do 2 36-41 do. 25865
Geschäftsgang: Bei Rindern und Kälbern ziemlich

glatt, bei Schaffen gute Stalläammer gesueht, sonst
rubig, bei Schweinen glatt.

Berliner Metallnotierungen.

(100 hg in RM. 26. 25. 9.
Elektrolytkupfer (180 kg) 100.75 100.75Originalhüttenrohzink (fr. V.) S cRemelted-Plattenzink
Orig.-Hüttenalumin., 98--99 9 190.00 190.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 194.00 194.00

Reinnickel, 98--99 350.00 350.00Antimon-Regulus 53.00-—86. 00 53.00-—56. 00
50. 00-52. 00 56. 00-52. 00Silb. i. Barr ca. 900 fein (k, 1 Rg)

26. 9.256. 9. 26. 9. 25. 9. 26. 9. 25. 9. 26. 9.25, 9.
o 8 2 Leipz. Messe 9150 94. Dynam. Nobel 63.50 63. Stett. Chammotte 47.12 47. Freiverkehr-B Iü Be 72 Ver. Stahlw: Eilenburg Kattun 50.50 Stock Motor s5. 68. Adler KaliG F n G O S 5 er mer Se ohn, Optionsschein 79. 759.80 et e et d v m n S 39. Hale Kali

ektr Lieferungsg. anderer 34.251 35. i 8Von heute vom Vortage Verkehrswerte, Engelharät- Br. 182. 165: Wegen Häbner 307251 e e igg so5 c Allg. Lokalbahn u. Essen. Steinkohlen VWerschen-Weibent. 122. 122 Kabel ne a 160(Terminnotiz, erster Kurs.) en a et und Kraftwagen 120. 119.25 e e 33 e S Aoebireguen si i Halberst. -Blankbeg. 47. 47. Fröbeln Zucker 75 eitzer Masch. 74. 175.50 SGrahtberieht ne i reten, Merseburg.) Halle-Hettstedt 27. 27.50 Glauz. Zucker 50.13 50.37 llse Bergbau 212. 214.75 e e To.
27. 9 26. 9 27. 9. 26. 9, 26. 9. 25. 9. Hamburger Hochb. 67.751 68. Greppiner W do. Genub 114. 114. Ofe e 90 90.Hamburg-Süd 158.501 Gruschwitz Textil e Riebeck Montano 88.23 636.50 D.Hansa Dampfsch. 123.50 123.50 Hall. Maschinen 83.50 36.

Hamb. Parett 77.251 7 Kaliwerke Aschersl 194.50 195 Deutsche Anleihen Verein Elbeschiff. el e e e W e

amb. Pakett, Aue ildebran hlNordd. Lloyd 78.25 78.25 Karstadi e erntet n e e manAd 103. Klöcknerwerke 70.50 70.50 Ablösungs Anl, all. Bankverein 5 oesech Stablw. 5 Se e e e e e ss so 60.20 Teipe Gred Anet 76250 tos es eeniee le beinziger Börse wom 26. September
Conm a Privath rer 12028 Manneemannröhren 727 le e industrieaktien- u un ne e Prabtberieht der Commere- und Privatbank, Filiale Merec burg

z i A. d Pap S ahla Porzellan S 5Darmstädt. u. Nat. 164.75 165. Mansk. Bergbau 49.75 50.75 e m e 6.50 6.70 nie e e en 770 26. 25. 9. 26. 9. 25. 9.Dedi Bank 117.25 Worga. Wonk am s 7 e re landbrteke g6. 16.50 ehatfenb. Zellst. 377 68. Sehr Körting 38
Dresdner Bank 117. 117.50 Oberschl. Koks 75.251 75. 5 Pro Sachs d. Augsburg -Nürnb. Kyffh. Hätte Altenbg. Landkr. 116. 116. Leipz. Malzt. Schk. 120. 120.Reichsbank 224. 225. Orenstein Koppel 49.121 49. Koggenpfandbr 6.931 7.02 e e e ben Casseſ Autesp. 156. 160. Leipe. Hupf.-zimm. 15.- 13.Akkumulatoren Ostwerke 153. 153. 12 e n 100. 100.10 De e z1.37 z Leopold Grube e 49.— 50 Chem Spinneret Leipz. Spitzen 113.75 115.
AEG. 122.50 123. Phönia Bergbau e. e a S ſo e. e Bembere 73.62 717.50 e m u S o 90. 892. Lindner 60. 659.Jul. Polyph 156. 155. 42 do. liqu. Berl. Holz- Kontor 32.75 32.75 aschinen uekauf 99.50 99.50 onkord pinn. 39. 39. Naumann-Br. 130. 130.u Berger 235. phon Solapt Ser 85. 34.75 1 Berl. Kerlsr J. W. 50 50.50 Miz Genest 128. 12 Cröllwitz Pap. 128. 128. ParadiesbettenBergmann Elektr. 150.50 Rhein Stahlwerke 71.s50 73.60 e Be 84. el e Mochter e l teren Deuts e e e eFont. Gummiwerke Riebeck Montav S Gold 26 98. 98. K. Blumenfeld 24. 24. Nationale Auto 12.37 11.87 Dteep Kisenha. 4613 4650 Pittler Magen
Hannover 229.50 128.50 Rätgerswerke 50.361 49.75 418 2 lLigu, n 66. 656.25 e r See redt alkenst. Gard bPolyphon i. 157.i z Brauns en 218. er -37e S e e h S en. e e Berend n e e rege 56.75 59. hritesche Buchb Bauchw. Valter 21. 21.-Disch. Erdö 117.59 Schubert Salzer 152. 145.50 4,5 Preuß Zen- J 5 Buderus Eisenw 55. 53.75 Binsch A. -G. 184.25 184.25 Glauzig Zucker 51. 652. Richter J. C.e 63.751 64. Sehuckert 134. 84 tral Bodenkredit Byk Guldenw 45. 45. Cont Gummiwerkeſ 123. 126.25 Gnächte] Riquet Co. 110. 110.Dtsch. Linoleum 154. 150.25 Schultheis Liqu. Goldpt 84.251 13.75 Lalmon Asbest 13.50 13.50 Böge, Elektron 12.50 t2.25 Groß Kunst A. 3.50 3.50 Rositzer Zucker 28. 28.Elektr. Licht u. Kr. 125. 125.2 h 8 Nein. Hyp. Charl. Wasser 84.75 83.75 hein Braun 132.25 184. Halle Zuckerratft 34. 34. Sachsenwerk 87. 84.Farbenindustrie 139. e e e be Bee e Se e e a t e n 27. Hohburg Quarz Schubert Salzer 155, 146230. 7 s e J S 45. ositzer Zucke eFeldmühle Pap. 127. 120.25 e a i e e e hen Gelee 50. 49.50 Sachsenwerke 66.25 Kirchner Co 40. 40. Semens-Glas 100. 102.

Gelsenkirchen 99. 1 Ihär. Gas- Leipzig 145. Goldpt. 85. 35. Chemn Spinnerei Sangerb. Masch, 98. 99. Kraft. Sa- Thür. 76. 76. Stöhr Co. 74.75 75.Ges t elertr Ort e e Leonard Tiet 120.50 123. e 52.80 52. Se e n e Landkr Leipzig 84. 84. lhär Gas 141.50 140.50a 124.8 röllw Papier 129.50 129.50 Sehering chem Pkanah 164. 104. Thür Wolle. rHacketal c v industrie Obligatto- Daimler Motoreno 25.50 25. Schles. Textil 9.37 9.7 ans h n 37. 37. Tränkner Wäre eVerem Stablwerke 69.60 I. ven m. Zinsberech- Dich Atl rel 10225 104.75 Schneider Hugo 72. 73. LaurabütteHarpener Bergbas 35. t esteregeln Alkah 195.50 193. aung. er abe. 8 5975 6125 Jenul ſun 40 4050 beipz Baumwolle 105.50 105.50 Wezel Naumann 58.50
llse Bergbao 213. a. ellstolf Walavo: 26 5 Conti Cauteb- 92. Dich Wolle Se Solnges s371 PLeipe B. -Riebeck 113.50 120. 50 Zitt. Mech. Web 80.dto. Genus h 12 h e lbckner 89.50 69.30 Därrkop- Werke l Staßtfurter chem, 29.251 21.75 Leipz. Feuer-V. 46. 40.
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Das Ereignis Rössens:
Kanu-Langstreckenregatta

Bacf Dürrenberg enu-Rössen
über 50 Paddler aus Ammendorf, Halle, Merſeburg und Neu Röſſen am Start dieſer langen Prüfung.

NeuRöſſen wird morgen im Zeichen des Kanu
ſports ſtehen. 6 Kilometer lang iſt die Strecke der
Kanuregakta, die auf der Saale zwiſchen Bad
Dürrenberg und Neu-Röſſen zum Austrag
gelangt. Der Start befindet ſich an der Eiſen
bahnbrücke in Bad Dürrenberg und das Ziel zirka
200 Meter unterhalb der Badeanſtalt in Neu Röſſen.
Die lange Strecke dürfte große Anforderungen an
glle Paddler, die zahlreich aus Ammendorf, Halle,
Merſeburg und Neu Röſſen gemeldet haben, ſtellen.
Die zahlreich zu erwartenden Zuſchauer ſollten be
ſtimmt auf ihre Koſten kommen, zumal Vorſorge ge
troffen iſt, daß jeweils über den Kampſfverlauf auf
der Strecke berichtet wird.

Eine beſondere Delikateſſe für Paddler
und alle Waſſerfreunde wird neben anderen Einlagen
Beutel (TuSpV. Neu-Röſſen) bieten. Er wird
das ſog. Eskimo-Kentern erſtmalig vorführen.
Beutel iſt der erſte im Saalegau, der dieſe Kenter
übung beherrſcht und ſie öffentlich zeigt. Wohl wird
dieſe ſportliche Leiſtung nicht gewertet, ſie erfordert

große Geſchicklichkeit, Mut und Körper-
beherrſchung. Der Fahrer legt ſich mit ſeinem Boot
ſeitwärts, das Bovt kippt um, der Fahrer muß im
Boot bleiben, iſt alſo unter dem Boot und richtet ſich
auf der anderen Seite wieder auf, führt alſo eine
Drehung unter Waſſer aus, und dann fährt er
weiter. Nur wenig Deutſche gibt es, die dieſe Ubung
beherrſchen.

Anſchließend an die Regatta wird die Sieger
ghrung am Röſſener Bootshaus vorgenommen
Möge der Himmel der KanuVeranſtaltung ein recht
freundliches Geſicht zeigen. Dann ſollte dieſe Lang
ſtreckenregatta zu einem Höhepunkt unſerer heimiſchen
waſſerſportlichen Veranſtaltungen werden.

Die Ausſichten:
Rennen e für Jugendliche, die verbandsoffen ſ n

geſiegt haben. Am Start vier Zweiter Röſſen dürfte zur Zeit
wohl die ſtärkſte Mannſchaft haben.

Rennen 2: Zweter für Herren. Die Merſeburger Allien-
Mörgel und die Röſſener Beutel- Dr. Kerſt in
treffen auf die Ammendorfer Meiſtermannſchaft. Es wird wohl
das e Rennen werden, in dem Ammendorf die Oberhand
behalten ſollte.

Rennen 3: Einer für Jugendliche. Ludwig (Ammendorf)
hat beſte Ausſichten

Rennen 4: S für Herren bis 28 Jahre: Zwei Hallenſſer
r eine Merſebürger Mannſchaft am Start. Ausgang iſt
offen.

Rennen 5: Zweier für Jugendliche, die noch nicht geſiegt
haben. Das Nachwuchsrennen. Fünf Boote am Stärt, Zwei
Röſſener, je eines aus Merſeburg, Ammendorf und Halle. Aus
ſang ſehr offen.

ennen 6 und 7: Einer für Anfänger und Junioren. Der
e Hildebrandt ſollte hier einen ſicheren Sieg

en.
Rennen 8: Zweier für Herren über 28 Jahre. Hier könnte

Merſeburgs gute Mannſchaft zum Siege gelangen.
Rennen 9: Der Vieter-Kanadier geht nur über die kurze

Strecke. Die Mannſchaften ſind ſich gleichwertig.
Rennen 10: Einer-Kanadier. Rennen über 1000 Meter. Es

kommt zum Zweikampf Halle Neu Röſſen, deſſen
Ausgang völlig ungewiß iſt.

Merseburger

Der gegenwärtig ſtark in Merſeburg werbende
Hockeyſport hat morgen auf dem Kaſernenhof
ſeinen großen Jugendtag! Das bereits mehrfach
mit beſtem Erfolg durchgeführte Jugend-Hockeyturnier
erlebt eine Neuauflage und wird auch in dieſem Jahre
zahlreiche Freunde des ſchönen Hockeyſports vereinen,
zumal die jugendlichen Hockeyſpieler über ſehr beacht
liches Können verfügen. Nicht nur Merſeburger,
ſondern auch für alle drei Gäſtemannſchaften trifft dies
zu. Turnierkeilnehmer ſind die Jugendmannſchaften von

Schwarz-Weiß Halle,
Torgauer Hockeyklub,
GriesheimElektron Bitterfeld,
Merſeburger Hockeyklub.

Die Vorrundenſpiele beginnen 8.30 Uhr,
während die Entſcheidungen nachmittags (14 Uhr)
fallen. Uber die Ausſichten der Kämpfe laßt ſich vor
her kaum etwas ſagen. Man erwartet unſere Merſe
burger und die Hallenſer in der Endrunde. Doch ſind

Deutschlancds Kampf
Je9en Ungarn

In Dresden kämpft Deutſchlands FußballNationalelf gegen ungariſche Berufsfußballer.

Nach der „Pleite“ des deutſchen Fußballſports in
Dänemark, wo man einer ſogenannten Nachwuchsmann
ſchaft internationale Ehren zukommen ließ, Spielern

mit nur mangelhaſter internationaler Erfahrung, die
daun glatt verſagten, hat Nerz, der deutſche Fußball
Reichstrainer, diesmal gewappnet und eine Mannſchaft
aufgebaut, die ſich meiſt aus alten Kämpen rekrutiert
und die ſchon eher Vertrauen genießt. Gewiß, auch hier
könnte mancher r ſtärker beſetzt ſeän, aber es iſt
anzuerkennen, daß DFB. diesmal wenigſtens An
ſtrengungen macht, das wieder gutzumachen, was in
Dänemark geſündigt wurde.

Die deutſche Mannſchaft, in der für Stubb und
Bergmeier in Burkhardt und Albrecht Erſatz
eingeſtellt iſt, hat fernen Ausſehen:

r

Weiß n
intr. Frankfurt) Brötzingen)

Leinberger rgertWav. S e Frth rn en nGork. Diſſeld.) Münch. 60) Solſt Se (SESC.) (Bah. Münch.
Sie wird gegen die ungariſche Vertretung, die einen

glänzenden Sieg über Oſterreich als beſte Empfehlung
mitbringt, einen ungemein ſchweren Stand haben. Viel
wird vom deutſchen Angriff abhängen, in dem man vor
allem vom Dresdner Hoffmann und dem Kieler
Ludwig viel erwartet. Daß der Länderkampf auf

dem DSC.-Platz in Dresden vor ſich geht, ſollte be
ſonders den ExMeeraner Hofmann zu Extraleiſtungen
ermuntern.

Wir glauben kaum, daß unſerer Mannſchaft ein
Sieg gelingt und doch wird das Dresdner Publikum
die deutſche Elf ſo anfeuern, daß es nicht ausgeſchloſſen
iſt, daß ſie für eine Uberraſchung ſorgt. Denn das
Her ein (übrigens ſehr wertvoller) Sieg über Ungarns

rofis.

weutsehe Turnersen.

Vereinsmeiſterſchaften in Kötzſchen-Beung.
Der Tag iſt gekommen, an welchem die Beſten des

TV. KötzſchenBeuna im Volkstürnen ihre Kräfte
meſſen werden. Ein Vierkampf für Turner und
Jugendturner und Dreikampf für Knaben in 2 Stufen
ſollken gute Leiſtungen bringen. Einzelkämpfe über
50, 100 und 200 Meter ſowie Hochſprung, Dreiſprung,
Schleuderball, Stabhochſprung und 1500-Meter-Lauf
vervollſtändigen das Programm. Die Wettkämpfe
werden von Handballſpielen umrahmt. 10 Uhr Beung
Jugend MTV. Merſeburg Jugend (Pflichtſpiel);
1115 Uhr. Beung T. Knaben Frankleben T. Knaben
(Pflichtſpiely; 13 Uhr Beginn der Wettkämpfe für
Knaben; 15 Uhr. Beginn der Wettkämpfe für Turner
und Jugendturner; 17 Uhr: Handballwerbeſpiel

KötzſchenBeung I Poſt Halle.
Anſchließend findet die Siegerverkündigung ſtatt.

Vereinsmeiſterſchaften und Abturnen des
TV. Dörſtewitz.

Jn Verbindung mit dem Abturnen am Sonntag
trägt der W. Dörſtewitz ſeine Vereinsmeiſter
ſchaften an den Geräten ſowie in den volkstümlichen
Turnarten aus.
ihren Anfang.
Werbeveranſtaltung des TV. Gut Heil Burgſtaden.

Dieſer Verein tritt am Sonntag mit einer Werbe
veranſtaltung auf in Geſtalt eines Bühnen- Schau
turnens, welches in Schillers Gaſthof ſtattfindet.

Die Kämpfe nehmen um 15 Uhr

Mitteldeutſches Lehrerſportfeſt in Halle.

Jn Halle tagte die 24. Hauptverſammlung des
VfL. an den Schulen der Provinz Sachſen. An den
aus dieſem Anlaß ſtattfindenden Wettkämpfen be
teiligen ſich Lehrer aus Magdeburg, Erfurt, Halle,
Leipzig, Merſeburg und Weißenfels. Sie werden
am heutigen Sonnabend beendet. Vorträge und Be
ſichtigungen füllen die Tagung aus.

Leichtathfetik

Leichkakhletiſche Vereinsmeiſterſchaften bei 99.

Unſer Sportverein veranſtaltet heute und morgen
ſeine diesjährigen leichtathletiſchen Vereinsmeiſter
ſchaften. Es gelangen für Herren, Alte Herren, Fuß
und Handballer, Jugendliche und Knaben verſchiedene
Lauf, Sprung und Wurfwettbewerbe zum Austrag,
die als Einzel- und Dreikampf gewertet werden. Die
99er Damen werden ihre Kräfte ebenfalls in ver
ſchiedenen Wurf, Sprung und Stoßdiſziplinen meſſen
und müſſen außerdem zum Sprinterderby über 50,
100 und 200 Meter antreten. Auch den kleineren 9ern
beiderlei Geſchlechts iſt Gelegenheit zu Kampf und
Sieg gegeben.

Die Wettkämpfe beginnen Sonnabend, um 15.30 Uhr,

und Sonntag, um 9 Uhr.

Hockev auf dem Kasernenhof:

Hockev-Iugencdturnier
Veranſtalter: Merſeburger Hockeyklub E. V. Drei auswärtige Jugendmannſchaften.

e Schöne Kämpfe in Sicht.
auch die beiden anderen Mannſchaften ſo ſpielſtark,
daß ſie für Uberraſchungen ſorgen könnten.

Jm Rahmen des Turniers, anſchließend an die
Vorrundenſpiele, treffen ſich im Herrenſpiel

Merſeburger HC.
und Griesheim-Elektron Bitterfeld

zwei alte Gegner, die ſchon mehrfach die Schläger
kreuzten, wobei unſere Merſeburger ſtets gut ab
ſchnitten. Auch diesmal iſt es zu erwarten Jmmerhin
iſt die Spielſtärke der ſympathiſchen Gäſte durchaus
nicht zu unterſchätzen. Doch ſprechen die letzten MHE.
Ergebniſſe in Berlin, 80 gegen Torgau und
2 1 gegen Deſſau) ſehr für unſere RotWeißen.

c

Möge der Jugendveranſtaltung ein guter äußerer
Rahmen beſchieden ſein: günſtiges Wetter und zahl
reiches ſportfreudiges Publikum

rC Radsport

Radrennen in Halle.
Die Radrennbahn in Halle iſt am Sonntagwieder der Schauplatz eines großen Kenntegee in

deſſen Mittelpunkt das Dauerfahrerdebüt des Ein
heimiſchen Neuſtedt ſteht. Damerow (Krefeldſ, Wiß
bröcker (Hannover) und Willi Meyer (Leipzig) ſind
die Gegner des Exſtraßenfahrers, von denen
Damerow in den drei Läufen von 20, 30 und 50 Kilo

meter das beſſere Ende für ſich haben ſollte
Die Amateure beſtreiten auch diesmal ein Haupt

fahren ein Vorgaberennen und ein über 15 Kilo
meter führendes Punktefahren. Die Wettbewerbe
beginnen 14.30 Uhr.

Preußen hat Reſceburg als Gast
Führerwechse?! n e

Angriff unſerer 99er auf die Führerpoſition Wackers ein Höhepunkt der Saiſon! Das Pendant am Gegen
pol. Sportfreunde- Favorit. VfL. und das Geiſeltal punktſpielfrei. Die Kahnaer zum Privatſpiel in Dresden.

Merſeburg, 27. September.
Für Merſeburg und ebenſo für Halle iſt der

28. September von hoher Bedeutüng. Geht es doch
morgen um nichts weniger als die Löſung der Frage:
Welche der beiden Städte wird für die nächſte Zukunft
den Führerplatz des Saalegaues beſetzen? Bisher iſt
dieſe Frage kaum jemals ernſtlich aufgeworfen wor
den; Halles große ſportliche Vergangenheit ließ ſie
überhaupt nicht zu. Als den Halloren außerhalb ihrer
Stadtmauern Konkurrenz erwuchs, nahmen ſie davon
mit einigem Intereſſe Kenntnis, ohne aber auch nur
im entfernteſten daran zu denken, daß man dort etwa
ihrer Führung entwachſen könnte. Und doch kann, das
mit glatter Selbſtverſtändlichkeit für überhaupt undis
kutabel Gehaltene jetzt zur Tatſache werden. Der
Sportklub 99 iſt eben auf dem Wege, die geheiligte
Tradition zu brechen und den halliſchen Feldherrnſtab
nach Merſeburg zu entführen. Der erſte Angriff wird
morgen erfolgen, und

Tauſende werden auf dem Wackerplatz in Halle den
Ausgang dieſes bedeutungsvollen Vorſtoßes der

Domſtadt mit fieberndem Intereſſe verfolgen.
Gelingt er, dann ſehen wir unſere 9er am Montag
als „Primus“ in der Ligatabelle; gelingt er noch nicht
oder nur zum Teil, dann wird er ſich todſicher in aller
nächſter Zeit wiederholen. Während „oben“ die
Führerrolle entſchieden werden ſoll, lautet am anderen
Ende die Parole Unbedingt los vom Tabellenſchwang!
Wobei der Kräfteeinſatz der dort Beteiligten kaum
geringer ſein wird. Die beiden Spiele

Wacker--99 Merſeburg,
Sporkfreunde Favorit

ſind für die exponierten Stellen unſeres Leiſtungs
anzeigers alſo gleich bedeutungsvoll. Und über beiden
liegt die gleichgroße Ungewißheit.

Glück auf, 99 er

Nur Preußen spfelt morgen!
Die Schwarz Weißen empfangen Reideburg.

Der Kampf, der morgen nachmittag auf dem
Preuße nplatze ſtattfindet und das einzige
größere Treffen in Merſeburg iſt, dürfte ſeine be
ſondere Anziehungskraft ausüben. Zwar wird kein
Geheimnis verraten, wenn man behauptet daß der
Start unſeres Merſeburger B. Vereins keineswegs ſo
mitreißend und ermutigend erfolgt iſt, wie allſeits
ganz beſonders hier am Orte nach ihrer letzten
großen Erfolgsſerie erwartet wurde. Man ging dem
Fehler nach am Sturm hapert es! Preußen
hat daher entſprechende Maßnahmen getroffen:
Mittelſtürmer und Rechtsaußen werden anders be
ſetzt. Der Angriff zeigt von links nach rechts folgende
Jormation. Thon, Bretſchneider, Cimiotty, Weiſe,
Demann. Man hat alſo entdeckt, daß der ſchon bei
ſeitegeſtellte Demann (der übrigens der Spieler
der Mannſchaft iſt, der ihr am längſten angehört)
doch noch der Beſſere von allen bisher verſuchten
neuen Kräften iſt, und auch der neue Mittelſtürmer
dürfte die Erwartungen nicht enttäuſchen, er iſt ein
geriſſener Techniker, vielleicht nur für Punktſpiele
höchſtwahrſcheinlich nicht hart genug. Die Läufer
reihe und Verteidigung einſchließlich Torwart bleibt
in bisheriger Beſetzung, ſie iſt auch das Stabilſte
an Preußens Elf geblieben.

So ſcheint bei den Merſeburgern alſo für Reide
burgs Empfang alles geordnet Nun liegt es
an Reideburgs Elf ſich ſchlagen zu laſſen
Auch ſie braucht aber Punkte, genau wie die
Preußen! Eifer Luſt und Hingabe haben oft genugſchon über die beſſere Technik triumphiert. und ge
rade Reideburg iſt ja in dieſer Hinſicht „verſchrien“
Darum Vorſicht, Preußen, und gezeigt was ihr noch
könnt! Morgen wird euer Tun ſicher von ſehr viel
Augenpaaren kritiſch verfolgt werden.

In Halle
fällt die erſte Vorentſcheidung

99 oder Wacker Halle?
Die erſte Elf unſeres Sportvereins 99 hat morgen

auf dem Wackerplatz in Halle eine ihrer ſtärkſten
Feuerpoben zu beſtehen! Wenn man einen Blick auf
den derzeitigen Tabellenſtand wirft, dann iſt jedem die
Situation klar. Augenblicklich führt Altmeiſter Wacker
mit 1020 Punkten und wird dicht bedrängt von 99 mit
80 Punkten Das Hauptintereſſe konzentriert ſich alſo
morgen auf dieſen Kampf Wacker 99. Diejenige

Mannſchaft, die morgen gewinnt, ſetzt ſich an die Spitze
der Tabelle. Bei einem Unentſchieden bleibt Wacker
weiter in Führung.
Bedeutung dieſes Kampfes.

Die Ausſichten von 99 für morgen ſind gut. Nach
den bisherigen Erfolgen dieſer Mannſchaft darf man
ſelbſt gegen Wacker Halle etwas optimiſtiſch ſein. Die
Mannſchaft ſpielt morgen in derſelben Aufſtellung wie
gegen Kayna. Wenn jeder einzelne Spieler unbefangen
den Wackeranern gegenübertritt, dann dürften ſich die
Hallenſer diesmal die Zähne ausbeißen. Wir wünſchen
dem Angriff HeitkampBenzeThonKilianRoßburg die
ſelbe Schußfreudigkeit wie vor acht Tagen.

Meiſterſchaft, weiß wohl, welcher Gegner ihm morgen
gegenüberſteht. Spieleriſch hat er 99 nicht mehr ſo viel
voraus, als daß man ihn ohne weiteres als Favorit für
dieſen Kampf bezeichnen könnte. Wer gewinnt alſo die
Vorentſcheidung? e

Sportfreunde Favorit.
Wenn es den Rothoſen dank ihrer Zähigkeit gelingt,

diesmal den Spieß umzudrehen, haben ſie das beſſere
Los gezogen und die Veilchen ſitzen für die nächſte
Zeit unten feſt.

Boruſſig--96 zur Platzeinweihung bei Eintracht!
Halle erhält morgen für ſeinen Südbezirk eine neue

Sportplatzanlage. Auf Bitten des neugebackenen glück
lichen Platzbeſitzers Eintracht hat der Gau zu einem
Großſpiel der vorerwähnten Ligavereine auf der neuen
Betätigungsſtätte ſeine Einwilligung gegeben.

Die 1hKlaſſe
Kein Verein mehr ohne Verluſke!

Der letzte Spieltag hat in beiden Gruppen Revo
lutionen verurſacht; beide Führer wurden, beurteilt
nach dem EffektivVerluſt, „ihres Amtes enthoben“ Jm
Augenblick ſteht in Gruppe Ammendorf, in Gruppe B
Paſſendorf mit nur je einem Minuspünkt beſchwert
am günſtigſten da; beide Mannſchaften werden auch
die Klippen des nächſten Kampftäges ohne Nachteile
überwinden und ſich weiter behaupten. Den größten
Sprung machten durch ihren vörſonntäglichen Sen
ſationsſieg die Meuſchauer, die jetzt die Polizei Halle
und Röſſen überflügelt haben und auch morgen nicht
allzu ſchwieriges Terrain zum weiteren Vormarſch
vorfinden werden. Unſere ſchon geäußerte Annahme,
daß die Merſeburger Preußen viel zähere Widerſtände
antreffen würden als ihr Antipode in Gruppe K, hat
ſich bereits beſtätigt. Und doch ſtehen in den wieder
erſtarkten Sportbrüdern und dem neuen Stern Freya
Paſſendorf den Schwarz Weißen die ſchwerſten Hin
derniſſe noch im Wege! Die Ausſichten auf die endliche
Erfüllung des Traumes von einem dritten Merſe
burger Ligaverein ſind gegenwärtig nicht die beſten.
Das Programm für morgen ſieht folgende 5 Spiele
(Beuna- Eintracht wurde wegen Einweihung des Ein
trachtPlatzes abgeſetzt) vor

A. Ammendorf-Giebichenſtein.
Lekkin-HKiektleben.
Polizei Meuſchau.

B. Preußen--KReideburg.
Paſſendorf-CEröllwit.

Die Tips lauten auf. Ammendorf, Lettin,
Meuſchau, Preußen und Paſſendorf. Es iſt jedoch zu
beachten, daß Uberraſchungen im jetzigen Stadium an
der Tagesordnung ſind.

Wenig Veränderungen in der 2. Klaſſe!
Mehr und mehr zeigt es ſich, daß dieſe Klaſſe am „kon

ſervativſten“ iſt. Gegenüber der vorjährigen Rangördnung ſind
kaum nennenswerte Anderungen eingetreten. Die beiden Spiele

Querfurt Braunsdorf El. Mücheln Lauchſtädt
die für morgen angeſetzt ſind, werden die Gemüter wieder
etwas mehr in Wallung bringen, da in beiden Fällen der Aus
gang ſehr fraglich iſt. e

El. Mücheln I--VfB. e e Beide Kandidaten fürden Tabellenſchwanz (trotz Querfürts Punktverluſt) werden ſich
einen heißen Kampf liefern. Den Platzvorteil ſollte Mücheln
ausnützen.

Ellen Braumüller, die Deutſche Speerwurfmeiſterin.

Privatſpiele
SV. 22 Großkaynga ſpielt in Dresden.

Einem Gegner von beſtem Ruf ſtellt ſich am
heutigen Sonnabend der Sportverein 1922 Groß
kayna in der Spielvereinigung Dresden auf deren
Platze. Spielvereinigung gehört zu den führendenMannſchaften der ſächſſchen Metropole, ſie ſpielte
gegen Dresdener Sportklub 1. und es gehört großes
Können dazu, dieſer Elf zumindeſt ein ehrenvolles
Reſultat abzuringen. Kayna ſpielt ohne Kolb und
Tunger. Trotzdem wird die Mannſchaft ihr Beſtes
geben, um des Saalegaues Spielſtärke ehrenvoll zu
demonſtrieren.

Das alſo kennzeichnet die große

Wacker Halle, dieſer ſtete Favorit für die Saalegau

e
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F (in Zöſchen); I.

Nr. 227. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 27. September 1930. Nr. 227.

Beungazitn Pokalſpiel bei Eintracht Halle.
Eintracht hat anläßlich der Platzweihe den Sport

verein Beüng 1926 zu einem Pokalſpiel eingeladen.
Leider muß Beung mit Erſatz fahren. Trotzdem ſollten
die Geiſelkaler einen ſtarken Gegner abgeben. Das
Unentſchieden gegen Preußen empfiehlt ſie.

99 Reſerve Wacker Reſerve.
998 Vertretung muß anders als gegen Kayna in

Fahrt ſein, um gegen Wacker zu beſtehen.

Unkere Mannſchaften
SpB. 99. III. --Wacker III (16 Uhr, 99er Platz); IV. gegenWacker IV. (13.30 Uhr, 99er Plat); S en (o“ühe

er Platz)) T. Jun.- Braunsdorf (10 Uhr in Braunsdorf);

II. n e (11 Uhr).Ha 96 III (6 Uhr, VfS.Platz); IV. VfL.e 96 IV. (4.50 Uhr, VfL.-Platz); I. e Jun
Uhr, bei Jg. J. Jug. ad UhrS e I. Knaben Spergau T. Knaben (I8.30 Uhr, in

Sporkverein 22 Großkaynge III. R T Ru e ſſen II Jug.Röſſenreußen. Reideburg II (Preußenplatz); III. —Zöſchen

Junioren V. ior 3naben Neümaärk Knaben rege See

Marathon Neu-Röſſen. II. Kaynag III (14.30 Uhr, in
Röſſen); III.-—Beuna III (18 Uhr, in Röſſen); Jugend Kayna
Jugend (11 Uhr in Kayna).

Sportverein Beung 1926: II.--Röſſen II; III. -Spergau II
und III (komb.); Jun. Wegwitz Jun.; Jug. Braunsdorf Jug.

Freie Turn und Sportvereinigung
Röſſen

am Sonntag erſtmalig auf eigenem Platz.
Die Freie Turn und Sportvereinigung Röſſen, die

bereits beim Bezirk die dritte Mannſchaft gemeldet hat,
hat ſich zum Sonntag erſtmalig einen Gegner auf
eigenen Platz verpflichtet, und zwar ſpielt

Naundorf I Röſſen I.
Dieſem Spiel ſteht man inſofern mit Intereſſe entgegen, als

die Röſſener nach ihrem Siege über Brachſtedt ſich einen ſtarken
Gegner ausgeſucht häben. Naundorf ſteht an zweiter Stelle in der
erſten Klaſſe und ſtellt in der Bezirksmannſchaft einige beſonders
gute Kräfte. Die Röſſener, die zwar mit Erſatz ſpielen, dürften
durch ſtarken Zugang aus Marathon einen nicht zu unterſchätzenden
Gegner abgeben. Sie ſpielen in folgender Aufſtellung Sachſe;
Mühleib, Anſcheit I Thierbach, Hoppe, Kunkel; Richter, Schulte,
Walter, Skoruppa I, Skoruppa II.
Vorher findet ein Handballſpiel ſtatt. Die

Röſſener haben ſich den Veteranen des Arbeiter Hand
ballſportes Fichte Halle verpflichtet.

Trotzdem die Hallenſer nicht in ſtärkſter Beſetzung antreten,
dürfte ihnen der ſichere Sieg nicht zu nehmen ſein, trotzdem der
Röſſener Tormann (der frühere von 1885) gute Klaſſe darſtellt

Vol betrieb ber den Turnern

Alle Mannschaften m Kampf
TuspV. Neu Röſſen erwartet den Skädtk, TV. Weißenfels. ATV. ſpielt in Halle gegen den e TuspBV.
MTVB. iſt Gaſtgeber der KTV.er. 1885-KötzſchenBeung und Turneriſche Vereinigung beim T

v Merſeburg, 27. September.
ollbetrieb herrſcht morgen bei eren Turnerhandballern. Spannung liegt über n Ganzen

Hart dürfte es in Neu Röſſen zugehen zwiſchendem Bezirksmeiſter und dem beſuchenden Städt. TV.
Weißenfels. Wir hoffen auf Röſſen. Merſeburgs
M TV. empfängt den KTV. Halle. Hoffen wir, daß
es der MTV. dem ATV. nachmacht und die Hallenſer
ſchlägt. ATV. muß zum TuSpV. Halle. Letzthin
ſchlug dieſer die Rothoſen nur ſehr knapp. TuSpV.
1885 dürfte ſich von KößtzſchenBeuna die nächſten
Punkte r L e de Vereini-gun g will auch den Kampf gegen den ſtark verbeſſertenTV. Möckerling ſiegreich ſehen ß

t

Ein ſchwerer Gegner.
TuspV. Neu Röſſen empfängt den Skädt. TV.

Weißenfels.
Der Turnplatz in Göhlitzſch iſt morgen Schau

platz des erſten Großkampfes ſeit Saiſonbeginn. Denn
die Gäſte ſind äußerſt ſpielſtark. Sie ſiegten am ver
gangenen Sonnkag gegen die MTV. er aus Weißen
fels mit 6:3 und haben diesmal ihren bekannten
Mittelſtürmer, der in der ſächſiſchen Reichswehrmann

ſchaft eine große Rolle ſpielt, zur Stelle. Gegen die
Weißenfelſer Polizei erzielten ſie ein ſehr achtbares
5:6! Die Röſſener wiſſen, daß ſich diesmal ein ungleich
ſchwererer Gegner als am letzten Sonntag ſtellt. Sie
gehen aber mit viel gutem Willen in den Kampf und
ſpielen in ſtärkſter Beſetzung Schubert (Zeitz) leitet.

Gewinnt auch MTV. gegen KTV. Halle
Worgen nachmitkag auf dem Kaſernenhof.

Für den MTV. iſt es immerhin ein Manko, nach
einer langen Pauſe in die Pflichtſpiele einzutreten,
während KTV. andauernd an ſeiner Mannſchaft ge
arbeitet hat Daß KTV. zu kämpfen verſteht bewies
er am letzten Sonntag gegen ATV. der z. Z. veſſer
eingeſpielt zu ſein ſcheint als MTV. Doch hat uns
MTV. nie bei wichtigen Spielen enttäuſcht. Hoffen
wir auch für dieſes Jahr alles Gute. Nur eins muß
wieder ſtärker in die Mannſchaft hineingetragen
werden, das iſt der alte frühere Kampfgeiſt. Und
wenn ſich dies die Mannſchaft zu Herzen nimmt, dann
müßte auch das erſte Spiel vom MTV. gewonnen
werden.

t

ATV. beim STuSpWV. in Halle.
Am Sonntag begibt ſich ATV.s Meiſterelf in

die Höhle des Löwen. Mit dem Können des Geg
ners ſteigt auch das unſeres ATV. Das S
die Merſeburger im letzten Spiel gegen die Hallenſer,
in welchem dieſe einen glücklichen 6: 5-Sieg davon
trugen. Die Hallenſer treten am Sonntag mit ihrer
ſtärkſten Vertretung an. Mußten ſie doch in den
letzten Spielen auf ihre Schußkanvne re e ver
zichten. Dem ATV. iſt ſomit eine ſchwere Aufgabe
eſtellt. Aber die Niederlage des HTuSpV. am
onntag im erſten Pflichtſpiel gegen die Diemitzer

Möckerling.

dürften die ATV.er am Sonntag nicht ohne Chancen
nach Halle fahren laſſen. ATV. tritt mit der be
währten Mannſchaft, welche am Sonntag gegen
KTV. 4-3 gewann, an Kabiſch; Schadly, Treder;
Naumann Schwarze, Körner; Beine, Knolhe, Heins,Etzrodt, Bielig.

e

1885 T kämpft gegen Kötzſchen-Beung T.
Einen intereſſanten Kampf wird es bei dieſem

Pflichttreffen beider Mannſchaften am Sonntag
mittag auf dem Hofe der Polizeiunterkunft geben.
Die Beunger ſind bekannt als zähe Kampf
mannſchaft, werden auch dem ſchwerſten Gegner den
Sieg nicht ſo leicht machen. Der Anwurf erfolgt
1245 Uhr. Den Unparteiiſchen ſtellt der MTV.
Weißenfels. 1885 II MTV. II, Schüler gegen
Turneriſche Vereinigung.

Ein kleines Durnerderby?
ATV. MTV.

Ein kleines Ortsderby findet am Sonntagvor
mittag auf dem ATV.-Platz ſtatt. Jn den vor
jährigen Pflichtſpielen gelang es dem ATV., ſeinen
Gegner zweimal zu ſchlagen. Diesmal iſt MTV.
Favorit, denn das Unentſchieden der Männerturnergegen Köhſchen Beung gibt zu denken

Turneriſche Vereinigung in Möckerling.
Die I. Herrenmannſchaft der Turneriſchen Ver

einigung fährt zur Erledigung ihres 2. Verbands
ſpieles nach Möckerling und ſpielt gegen die T. Mann
ſchaft des dortigen TV. Dieſe Mannſchaft, die noch
por 2 Jahren in der Meiſterklaſſe ſpielte, aber durch
Unbeſtändigkeit bis zur 2. Klaſſe abſteigen mußte,
konnte am letzten Sonntag Turn und Sportverein
1885*8 II. Mannſchaft mit 10 0 nach Hauſe ſchicken
und damit ihre augenblicklich gute Form beweiſen.
Dieſem Reſultat entſprechend könnte auch diesmal
Möckerling den Sieger ſtellen, doch dürfte dies nur
nach ſchwerem Kampf gelingen. Eine angenehme Über-
raſchung ſeitens Merſeburgs halten wir trohßdem
micht für ausgeſchloſſen. Die II. Herrenmannſchaft
ſpielt gegen Turnerſchaft II in Bad Dürrenberg
J. Jugend Frieſen Frankleben J. Jugend Knaben
gegen TuSpV. 1885. Jugend- und Knabenſpiel
finden auf dem Platze der Turneriſchen Vereinigung
der Friedrichſtraße ſtatt.

MTV. Lauchſtädt T Gaſt beim KTV. I Halle.
Beide Mannſchaften, die vor 3 Jahren noch die

Pflichtſpiele in einer Klaſſe austrugen, lieferten ſich
immer intereſſante Kämpfe, aus denen die Lauch
ſtädter ſtets als Sieger hervorgingen. Ob auch
morgen Lauchſtädt II Giebichenſtein II
Knaben gegen Nietleben Knaben.

Kayng J--Reipiſch T.
Das erſte Pflichtſpiel der II. Elf Kaynas endete am ver

gangenen Sonntäg mit einem 6.1-Sieg Über Reipiſch II. Von

e

morgen an greift auch die I. Mannſchaft in die Pflichtſpiele

ein. Das Spiel beginnt 15.30 Uhr. Jn Kayng ſpielen:
um 18 Uhr: Frankleben II Spergau I; Kayna II-— Schafſtädt I.
Bad Dürrenberg T empfängt TuspV. Neu Röſſen T.

Mit beſonderem Intereſſe ſieht man dieſem Treffen
in Dürrenberg entgegen. Der Gaſtgeber muß nach
ſeinem vorſonntäglichen Erfolg beweiſen, daß er ſich
auch gegen ſtärkere Gegner durchzuſetzen weiß. Ob
ihm dies gelingt, iſt bei der bekannten Spielſtärke der
Röſſener ſehr zu bezweifeln. Wir halten die beiden
Mannſchaften zur Zeit für gleich ſpielſtark und den
a des Spieles für ganz ungewiß. Anwurf

r

Weitere Spiele in Dürgenberg; Corbetha Jugend
gegen Kötzſchau Jugend; Dürrenberg Jugend Neu Röſſen

Jugend; Dürrenberg II--Turner. Vereinig. eDürrenberg J. Knäben fahren nach Weißenfels zum dt.
TV. II. aben.

e

Weitere Spiele
1. Klaſſe: Langenbogen I Cröllwitz I Schraplau L M.

Eisleben Turnerbund Eisleben T Unterröblingen I; Hett-
ſledt I--Oberröblingen I.

2. Klaſſe: Reipiſch Ja-Großkayng Ia; Reipiſch Ib- Nen
mark II; Großkayng Ib- Schafſtädt I Spergau I Frankleben II
Turnerbund Eisleben II Oberröblingen II; Langenbogen II
gegen Unterröblingen II; Lützen I Großcorbetha T.

Das Spiel der DIJK. gegen Weißenfels muß aus
fallen, da der Kaſernenhof beſetzt iſt.

HHancihaffcierby 99 V.
Ein in letzter Minute vereinbartes Treffen zwiſchen BlauWeiß und Blau-Gelb auf dem 99er Platz.

Polizei Weißenfels ſagte ab.
Am Freitagabend erhielt der Sportverein 1899

eine Abſage des PSV. Weißenfels, da dieſer
„dienſtlich“ gegen PSV. 1921 Leipzig anzutreten hat.
Das Gaſtſpiel der Weißenfelſer Poliziſten iſt daher
auf ſpäter verlegk worden. Entgegenkommender
weiſe ſprang ſofort VfL.s Handballvertretung ein,
die morgen frei iſt. Es gibt alſo eine Neuauflage
des alten Sportler-Handballderbys.

Liga gegen 1b
VfL. gegen Sportverein 1899 anf dem 99er Platz.

Einen beſonderen Reiz hat dieſes neuerliche
Derby, das morgen nachmittag auf dem er Platz
ſtattfindet. um erxſtenmal ſtehen ſich beide bis
herigen Klaſſengenoſſen gegenüber als Liga (VfL.)
ünd 1 beKlaſſe (99). Jm letzten Spiel behielt VfL.
mit 8:5 die Oberhand über den Sportverein, der
damals eine Kriſe durchzumachen hatte, von der er
c Breeen wieder erholt, hat. Er wird beſon
ere Anſtrengungen machen, um gegen VfL.s Hand

ballLiga ein ehrenvolles Ergebnis herguszuholen.
Wenn die Blau Weißen aber mit voller Mannſchaft
antreten, dann ſollte an ihrem Sieg kaum zu
zweifeln ſein. Denn die letzten Siege in der Liga
zeigten ſie in einer wirklich hervorragenden Verſaſunn, Hoffen wir, daß ſich beide Gegner ein
Spiel liefern, frei von aller Härte der Punktſpiele.
Dem Beſſeren möge der Sieg zufallen und auch ge
gönnt ſein!

VfB. Lauchſtädt oder Preußen?
Vor einer ſchwierigen Aufgabe werden die Preußen
in Lauchſtädt ſtehen, wo der Neuling nach ſeinem
erfolgreichen Start auf neue „Beute“ wartet. Der
VfB. hat ſich bereits 4 Pluspunkte geſichert, während
die Preußen auf ihrem Pluskonto einen einzigen
Punkt haben gegen 5 Minuspunkte.

V. Liga Reſerve PSV. Merſeburg II. Wenn VfL. wie
der ſo gut ſpielt wie gegen Mücheln, müßte das Spiel un
bedingt gewonnen werden. Beginn um 15 Uhr auf dem Platze
der Poliszeiunterkunft.

Marakhon I Mücheln J. Die junge Elf der
Marathonen muß kommenden Sonntag zum fälligen
Verbandsſpiel nach Mücheln und dürfke kaum einen
Sieg und Punkte gegen die gut disponierten Gaſt
geber erringen. Spielbeginn 15 Uhr.

Sporkverein 1922 Kayng--Braunsdorf. Jm letzten
Spiele ſtegten die Kaynger; ob auch diesmal iſt frag
lich da noch einige Leichtathleten pauſieren.
Knaben Kayng--Blau-Weiß Halle (10 Uhr, Kaynga).

V. Damen--Halle 96 Damen. Unſere VfL. erinnen ſollten
es morgen ſchwer haben, gegen die guten Hallenſerinnen einen
Sieg zu erringen.

Handballkampf
Mitteldeutſchland Südoſtdeutſchland.

Der VMBV. hat für 12. Oktober für ſeine Handball
Elf ein Freundſchaftsſpiel mit Südoſtdeutſchland
abgeſchloſſen, das in Breslau zum Austrag kommen
wird. Mitteldeutſchlands Mannſchaft lautet: Barth
(VfB. Leipzig Mord horſt (PSV. Magdeburg),
Petſchner (PSV. 21 Leipzig)) Willigmann

Halle), Unger Spielvereinigung Leipzig),
Schmidt (Fortunga Leipzig); J s le i b (PSV. Magde
burg), Otto Oswald (beide Spielvereinigung
San Böhme (Freital 04), Böttcher (Fortunga

eipgig).

Sport Aer
Zierde einer Nation?

„Jch habe die Ehre, Jhnen mitzuteilen, daß ich
bereits den Kontrakt unterſchrieben habe, auf den hin
ich im Juni 1931 um die Weltmeiſterſchaft gegen
Schmeling geſtellt werde, und zwar in Jerſey City.
Euer Hochwohlgeboren können ſchon heute ſicher ſein,
daß der nächſte Weltmeiſter im Schwergewicht der hier
unterzeichnete Italiener ſein wird! Vorher fahre ich
nach Jtalien, um meine italieniſchen Verwandten zu
beſuchen. Ich habe die Ehre, zu zeichnen Euer
Hochwohlgeboren untertänigſter Italiener

Primo Carnera.
Alſo ſchrieb der „Rieſenboxer“ an die italieniſche

Geſandtſchaft in Waſhington Carnera iſt zwar augen
blicklich kein Jtaliener, ſondern Franzoſe, da er in Paris
um ſeine Naturaliſation einkam, um dann ſchleunigſt
auszurücken, als die franzöſiſchen Militärbehörden ſich
für ihn intereſſierten. Als er in Amerika ausgewieſen
werden ſollte, weil ſeine Aufenthaltsbewilligung ab
gelaufen war, wollte er ſich hier ſchnurſtracks wieder
naturaliſieren laſſen, um ein waſchechter Yankee zu
werden. Daraus wurde aber nichts, und nun ſoll aus
dem „Franzoſen“ wieder ein Jtaliener werden, weil
Carnera in Paris die Naturaliſation nur unterſchrieben
hatte, weil er nicht Franzöſiſch verſtand.

Über dieſe kleinen Schönheitsfehler wird man ſich
im Lande Muſſolinis kaum ſonderliche Sorgen machen.
Welch herrliche Ausſichten, den kommenden Weltmeiſter
im Schwergewicht als Landsmann zu beſitzen

Verbindl. Naehr.

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele.

(Verbindliche Mitteilung Nr. Ul.)
Jnfolge Beſe des Platzes durch Fußballſpiele muß dasSpiel Nr. 654 Brcmeborf Fang zum 28. September 1930

abgeſetzt werden. O w e al b. (gez.) Burghardt.

Vereinsnaehriehten

Keglerverband. Klubs und Einzelmitglieder, die ihre
Meldungen für den Bund für 1930/31 noch nicht abgegeben
haben, wollen dies bis zum 30. September bei Kegelbruder
Ellvrich, Gartenſtraße 10, nachholen. Spätere Meldungen müſſen
als Neuanmeldingen behandelt werden. Wegen des Kaſſenabſchluſſes ſind alle Rückſtände und Forderungen bis zum
30. September zu erledigen.

Die Jahreshauptver ſammlung findet am
9. Oktober, 20 Uhr, im Keglerheim ſtatt. Sämmtliche Mitglieder
müſſen zur Stelle ſein.

TuSſSpB. 1885. Handballabteilung.
1885 Schüler Turner. Vereinig. Schüler (vorm. 11 Uhr,
Turn. -Vereinig. -Platz); 1885 II--MTV. II vorm. 10 Uhr,
MSV.-Platz); 1885 I-KötzſchenBeuna I (12.45 Uhr, Kaſernenhoſ).
Die Manſchäſten bitte ich ſpäteſtens eine halbe Stunde vor
Spielbeginn zur Stelle zu ſein. Der Spielleiter.

Sportverein v. 1899. Die heute um 15.90 und morgen um
9 Uhr auf unſerem Platze ſtattfindenden leichtathletiſchen
Vereinsmeiſterſchaften ſind offen für Alte Herren, Herren,
Jugendliche, Knaben, uen Und Mädchen aller Abteilungen.
Wir bitten die Mitglieder, welche morgen in Mannſchaften
beſchäftigt ſind, ſchon heute zu ſtarten.

Sportverein 99. Wir bitten um rege Begleitung der I.
und II. Mannſchaften für die Wackerſpiele in Halle. Abfahrt
12.59 Uhr mit der Staatsbahn und um 14 Uhr mit der U
landbahn.

Allgemeiner Turnverein. Spiele am Sonntag: Meiſterklaſſe
gegen HTSV. in Halle Abfahrt 12.59 mit der Staats
bahn); ATV. T-MTV. T (10.80 Uhr, ATV.Platz).
gegen Röſſen (11 Uhr, in Röſſend. Der
Turnertſche Vereinigung E. V. Turn u. SpielplatzTurnerinnen- Abteilung. ar e ar
ſtunde findet am Dienstag in der Turnhalle des Oberlyzeums
ſtatt. Geregelter Turnplan wird noch bekanntgegeben.

D r

Spiele am Sonnkag:

PREISE AB WERK

S LIEFERVVAGEN RM 2400 G P PERSONENVWVAGEN AB RM 1990

och ist es Zeit, Sie haben
süeh noch micht entschlossem
Sie denken vielleicht, ein Lieferauto ſst för Sie zu fever und ſommen
in Versuchung, ein Faohrzeug zu erwerben, das weit weniger leistet und
deshalb im Grunde genommen feurer ist nd doch könnten auch
Sie ein richtiges Auto haben Einen schönen Kastenwagen för nur 2400 RM
auf dem hunderttausendfoch erprobten 4/20 PS Chossis von Opoel.
Preiswert in der Anschaffung sparsaom im Betrieb ſchnell vnd zuver-
lässig repräsentabel und gediegen! Sie laden 300 kg und ihre
Ware wird geschont.
Erst vergleichen, dann urfeſlen! Erst rechnen, dann kaufen Der Opel-
händler hält Vorföhrungswagen für Sie bereit. Er wird mit hnen gern
alle Einzelheiten besprechen, insbesondere die erleichterten Zahlungs-
becingungen, und Sie bei der Lösung lhres Transportproblems fach-
männisch beraten

FUNFFACH 8EREIFT

WILHELM ENGEL, KRAFTFAHRZEDGE, MERSEBURG, WVEISSENFELSER STRASSE 11, TELEPHON 3090

e
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I e Er s roEEeEeEeeEoOoeeeoooooeeeooòer e S F kahrschule Hans Engel

Donnerstag clen 2. Oktober Merrebure Mücheln e ehe Kogelto, en e et
abends 8 Uhr im „Kasino 7 Steinstraße 13 Oeilberg 7 e Schlaf zimmer neu este Modellebeste Ausführung

Schränke pa. Weiblack, Birke u. Biche lecxiert

l Tische Stühle
Ruf 2604 O Rut 425

unter Leitung von Speziaſisten der Deoſschen Srommophon Aiengesellscient S S b Chaſfseſongues, Sofas Fa Folsterarb.
EMIL SCHOTZE, Merseburg, Bahnhofstr. s chreibstube e

für alle vorkommenden Schreib- h
maschinen Arbeiten, Vervieltaiti- Reformbettstellen m. Pat.-
gungen usw. auf den modernsten matratze, 88 m. Rohr, weis od. 7750
Büromaschinen, auch nach Diktat e schwarz, 90/19090909e Was gugt das Zelchen Jedem leser? re e n gen en Holzbettstellen on 7950

Kostet diese gut regulierte Armbanduhr für Damen u. Herren Das Igt las Haus ler Augengläser! Franz Caesar h prima lackiert, extra schwer
Auch e Besthit- n n e es vent e Lehrer für Stenographie und Grammophonschrank 9s0

Sie es wünschen, in fünt Monatsraten S Diplom-Optiker e e e Hartholz, fertig gebeizt u. matt
einzahlen, 50 daß auf den Tag nur Merseburg, Weißenfelser Str. 3, I.10 Pfg. entfallen. Im voraus braucht Hermann Weber S Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterung!

Kein Geld eingesandt werden. Die Merseburg, Bahnhofstr. 12 Bei Kasse Höchst-Rabatt! Lieferung frei Haus!
Uhr wird sofort an Sie geliefert. J

e e leferanta kranvena [Geſchäftomann inſertere! A R T v r
Bezahlung per Nachnahme 13.50 K. eI Jahr Garantie. Schreib. Sie noch heute i fügen Sie diese Anzeige bei.

Kurt Telchmann, Uhren-Versand, Berlin-lankwitz 1991 s Koſn Sor Bitterfeld n Merseburg
2 Bismarckstr. Domstraße Nr. 7Augen abere alle Woge e b M. im Klee

S 8 erAbeno h I äEeſe ren alle e e

Möbel usverkuuff

Preſse anz gewaltig herahegesetzt C. M. im Klee V en 9 i. im Kreishaus

S ch ne 5. Pfd. 7.00Halle, Könſestr. 28 e e S5 Minuten vom Hauptbahnhot des reine nd reif- netto 2X3 Pfd. 8.50
ste Noaturprodokt. netto 1X3 Pfd. 4.50 c Neuer Kursus: 6. Oktober

e Kaufm. Privatschuleund bekömmlich. frei Haus. ree ch m t von Konrad Bismarck, Halle a. S.mehr eine Frage der Qualität. Erst, die gute z Töpferplan 1 Leipziger Turm Telefon 25721n MARTENSE M i. HOLST.Seit Bestehen unseres Onternehmens Quaſitat Postfach A 158.
in erster nie stets die grebte Aufmerksamkeit

e Pa. Speſsekartofteln, industrieunserem Kataſog, welchen Wir hnen gerg gratis und franko zusenden- JEdelweiß-Decher, Deufsch. Wartenberg ö Krre van n S 5 tt9 Freygan5 Fahrradbau- Leistungsfahigkeſt pro Woche 1000 Edelweibräder J i ar Ve r a n ge n e
Bisher äber Million Edelweißräder geliefertUmsatz im Jahte 1929: 258094 Stück Edelwets Fahrrader und Große Ritterstraße Nr. 7. Telefon Nr. 2434.

4 Edehweib-Nähmagchinen, Laut notarieller Orkunde des Herrn Rechts- S e

tn in

M an Wwaſt Dr. Handt in Grünberg betregt das Vermögen der firma mehr he denn uns rerene e Waltraut Hünke von Pocdewilse e W r e Klawier- LehrerinAm Leipziger Konservatorium staatl.
geprüft, unterrichtet nach sorgfältig

Flurgarderoben erprobter Methode in Merseburg und

Napor vo Rössen, in und außer dem Hausee von Mk. 34.- an Sprechst. Nachmittags 2—8 Uhr.Martha Schladitz, Markt 21 Möbel Harniſch Merseburg, Hallische Str. 23.
Oelgrube 1.

Oeffentlicher Dank
Jch muß Jhnen mitteilen, daß JhrCegfchtsnusgchlag Jndiſches Kräuter-Pulver bei mir

r Wunder getan hat. Jch werdeDheumautismwu 65 Jahre alt und leide ſchon ſeit Jahren
an ſchwerem Rheumatismus, Nervenleiden

und ſeit einigen Jahren an einem Geſichtsausſchlag, rote Punkte
ſowie eine Art Flechte mit öfteren Kopfſchmerzen. Am 2. Juli 1930
fing ich mit der Kur an und nach 8 Tagen war es mir ſchon ſo leicht,
als ob mir von jeder Schulter 10 Pfund abgenommen wären und
meine Geſichtshaut iſt nach der 14tägigen Kur wie Samt geworden.
Habe ſchon viele Verſuche gemacht, aber bis jetzt war alles ver
gebens. Meine letzte Zuflucht war dann immer Einreiben und
Maſſieren. Seit der Kur mit dem Jndiſchen KräuterPulver habe
ich das nicht mehr nötig. Jch kann Sie nur meinen herzlichſten
Dank ſagen und es jedem empfehlen, wer ſo ein Leiden hat. Carl

r

Rumpf, Bitterfeld, Ratswall 16a, am 15. Juli 1930.Schweisswolle Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschie-

i n denen meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknetr und fein gemahlen. Sie wirken: magenstärkend, be-
n flet nie b ruhigend, ausscheidend, was zahlreiche Genesende be-

a lagen Schachtel 3. M. Vorrätig in den Apotheken
Vorher m Merseburg und auch in Ihrer nächsten Apotheke. abhher

di

e e de Hart dSchwebweo ee (kurch 2insloses Celtd kungen MOelgrube 29
der
Bcusparkausse Cermanfd, Akttengesellschatt

Landesverwaltung Sachsen
Leipzig Ci, Thomasgasse 7
Verlangen Sie unsere Werbedrucksachen! Unsere
Auskunft verpflichtet Sie zu nichts!

Senden Sie mir Kkostenlos Ihre Drucksachen unseren soeben erschienenen

tigen Katalogl
Namea WvAlieinverkauf: r t oun S 48 sVertreter an allen Plätzen gesuchtt
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Sonnaben en 27. September 1

Von Nikolaus Lengu.
Rings ein Verſtummen, ein Entfärben:
Wie ſanft den Wald die Lüfte ſtreicheln,
Sein welkes Laub ihm abzuſchmeicheln;
Jch liebe dieſes milde Sterben.

Von hinnen geht die ſtille Reiſe,
Die Zeit der Liebe iſt verklungen,
Die Vögel haben ausgeſungen,
Und dürre Blätter ſinken leiſe.
Die Vögel en nach dem Süden,
Aus dem Verfall des Laubes tauchen
Die Neſter, die nicht Schutz mehr brauchen,
Die Blätter fallen ſtets, die müden.

Jn dieſes Waldes leiſem Rauſchen
Jſt mir, als hör' ich Kunde wehen,
Daß alles Sterben und Vergehen
Nur heimlich ſtillvergnügtes Tauſchen.

Oktoberfeſt

Von Karl Ettlinger, München
Anläßlich des Oktoberfeſtes vollzieht ſich an mir

e ein anatomiſches Wunder ich bekomme
meinen ſogenannten „Oktobermagen Mein ſonſtiger
Magen iſt ein außerordentlich empfindlicher Körperteil:
ich brauche nur eine Schüſſel Gurkenſalat zu eſſen
und ein paar Gläſer Waſſer hinterher zu tkrinken, und
ſchon habe ich Bauchkneifen, daß ich das Münchener
Hochhaus hinaufklettern könntel Mein Oktobermagen
hingegen, Kinder, um den könnte mich eine Straußen
farm beneiden: da verſchlinge ich eine halbe Kokosnuß,
trinke ein Maß Bier darauf, ſetze einen „Steckerlfiſch“
drauf, den ich mit Himbeerlimonade hinunterſpüle,
knabbre eine Portion türkiſchen Honig, trinke zwiſchen
durch wieder ein Maß, eſſe ein viſſel Honigküchen,
Lakritze und Brathering durcheinander, um mir dann
ein Glas Milch zu gönnen, bis ich wieder Bierdurſt
kriege, und dieſes Pokpourri, das auch der weitherzigſte
Arzk nicht als „Diat“ bezeichnen könnte, ſchadet meinem
Magen nicht im geringſten. Es iſt halt mein „Oktober
magen“, eines der großen Wunder, die das Oktoberfeſt
vollbringt.

Denn das Oktoberfeſt iſt in der Tat ein Zauberer;
die Göttin des Oktoberfeſtes, die ich mir als ziemlich
ut unterwachſene Dame vorſtelle, berührt die Menſchen mit ihrem Zauberſtab, und ſiehe da, ſie ſind der

wandelt.
Da iſt zum Beiſpiel der Herr von Etepetete, ein

furchtbar ſtilvoller Herr. Er iſt imſtande, im Hotel
dreimal die Gabel zurückzugeben, weil ſie angeblich
nicht ſauber ſei, obwohl ſelbſt unter dem Mikroſkop
kein Fleckchen an ihr zu entdecken wäre; er wird ſich
im Theater nie auf einen Parkettſitz ſetzen, ohne ſein
ſeidenes Taſchentuch darübergebreitet zu haben, und
wenn er auf eine einſame Jnſel verſchlagen würde, auf
der es nur Fiſch und ein Meſſer gäbe, ſo würde er
lieber verhungern, als dieſen Fiſch mit dem Meſſer
eſſen aber wollt ihr wiſſen, wie ich den Herrn von
Etepetete auf dem Oktoberfeſt antraf? In einer Bier
bude ſaß er und verſchlang ein Brathendl aus dem
Papier mit den Händen! Und ſchleckte ſich hernach
noch die Finger ab, dieſelben Finger, die er mit ſo
ſtolzer Gebärde der Maniküre hinhalten kann! Und
ſeine Augen leuchteten, und dieſes Brathendl ſchmeckte
ihm beſſer als alle Speiſekartengänge mit franzöſiſchem
Namen, die uns gewöhnlichen Sterblichen ſo ſpaniſch
klingen, daß wir nicht wiſſen handelt es ſich Um ge
backene Flohſchenkel oder um marinierte Auſterneutker
mit kandierten Nachtigallperzeln.

Die Oktoberfeſtfee hatte ihn mit dem Zauberſtab
berührt.

Auch die Frau Seelenzart ſah ich auf der Wieſ'n.
Kennen Sie ſie? Huch nein, wie ſchadel Die Frau
Seelenzart, dü üſt ja ſo äſthetiſch und ſo gebüldet, der
iſt kein Bild expreſſtoniſtiſch genug und kein Dichterling
zu überkandidelt. Sie lädt mich öfters zu ihren Tees
ein, aber ich geh nicht hin, weil ich zwar Tee mit Rum
vertragen kann, aber nicht Tee mit Nietzſche. „Gött
liches Weib“, ſagen ihre Verehrer von ihr, „meſchuggene
Geiß“ die anderen. (Jch gehöre zu den „anderen
Beſtändig ſchwebt ſie in höheren Regionen, der Menſch
n bei ihr erſt bei der Hornbrille an.

Auch ſie ging aufs Oktoberfeſt. Nicht etwa, um ſich
zu amüſieren, aber bütte ſehr, ſondern um ſich von
ihrer erhabenen Höhe einmal „das Treiben des
ſchlichten Volkes“ dürch die Lorgnette zu beſehen und
dann einige hochweiſe Bemerkungen über das „un
komplizierte Seelenleben der Primitiven“ zu flöten.
Aber da kam die Oktoberfeſtfee, berührte ihr den
Naſenpuder mit dem Zauberſtab, und wo traf ich die
Übergnädige?

Vom Tobbogan rutſchte ſie herunter, mitten unter
kleinen Mädels, und gquiekte vor Vergnügen, wie ich's
ihr nie zugetraut hätte. Und ſie war mit allerhand
Wieſenjux beladen, ganz ſo, als ob der von ihr ſo
gründlich mißverſtandene Nietzſche geſagt hätte: „Wenn
du zum Weihe gehſt, vergiß den Luftballon nicht!“

Und, ei, ei, da war ja auch der Herr Profeſſor
Bücherfraß! Ein hochgelehrtes Haus, vor deſſen Fach
wiſſen ich größten Reſpekt habe. Er kennt ſich in Alt
indien beſſer aus als ich in Neuſchwabing, er hat einen
Weltruf, und wer in ſein ſtilles Gelehrtenantlitz blickt,
fühlt: dieſer ernſte Greis iſt nicht nur ein bedeutendes,
ſondern in all ſeiner Weltfremdheit auch ein gütiges
Wenſchenkind. Soll ich's ſagen, wo ich ihm auf der
Wieſ'n begegnet bin? Vor dem Kaſperltheater. Die
Lachtränen liefen über ſeine Wangen, als der Kaſperl
den Teufel vermöbelte und die ſchrecklichſten Kalauer
verzapfte. Und als die Vorſtellung aus war, da ging
er noch lange nicht weg, er blieb noch zur nächſten
Vorſtellung, und als der Kaſperl fragte: „Seid ihr alle
da?“ überkönte er alle die Buben und Mädelſtimmen
mit ſeinem begeiſterten „Jal“, ſo daß ſich die Um
ſtehenden lächelnd anſtießen. Er, der große Welt
berühmte, der hundert dicke Bände bis zum frühen
Morgen durchgrübelt, um feſtzuſtellen, ob der altägyp
tiſche Dichter KogMenſchkennt'n zehn Jahre früher
oder ſpäter einbalſamiert wurdel

O du großes, liebes Kind! Wie freue ich mich, daß
die Oktoberfeſtfee auch dich mit ihrem Zauberſtab
berührte!

„Jegerl, die Frau Bechenbacher!“
Die kenn'n S beſtimmt nicht, ſie iſt keine Welt

berühmtheit, ſondern ſie iſt meine Putzfrau. Ein ge
plagtes Weib, das weiß der Himmell' Einen brum-
migen Mann hat ſie und vier Kinder, um die ſie ſich
nicht ſoviel kümmern kann, wie ſie 's gerne mochte
Wenn ſie nicht dieſe geſunden, ſtarken Arme hätte und
ihren üngebrochenen Mut, es ſtände ſchlimm um ſie
und die Jhren. Und manchmal, während ſie nieder
gebückt Fußboden ſcheuert, ſeufzt ſte tief dagwiſchen auf.
Es gab einmal eine Zeit, da hat ſie ſich ihr Leben
anders vorgeſtellt

Sie iſt nicht auf die Wieſ'n hinaus, um Achterbahn
zu fahren und in die Buden zu gehen, o nein, dazu
langtis nicht. Bloß weil die Kinder ſo bettelten, hat
ſie halt die beiden älteſten rechts und links bei der
Hand genommen, um ihnen die Wieſenherrlichkeiten zu

zeigen von außen. Mit recht bitteren Empfindungen
hat ſie ſich unter die fröhlichen Menſchen gemiſcht.
Aber da hat die Oktoberfeſtfee ſie erſpäht und hat ſie
mit dem Zauberſtab berührt.

Und als die Kleinen vor Staunen nicht aus dem
Fragen kommen, denn auch „von außen gibt's ja
ſoviel zu ſehen: den Lichterglanz, die Spaßmacher vor
den Büden, die gemalten Sehenswürdigkeiten und die
Proben, die zum Anlocken gezeigt werden, die rollenden
Achterbahnen und die purzelnden TobogganHinauf
klekterer als die Kinder von dieſem ſchwachen Ab
glanz verſagter Freuden ſo begeiſtert waren und die
drolligſten Vermutungen plapperten, da wurde auch
ihr Herz froher, und der graue Alltag verſank für ein
Weilchen hinter Flittergold.

Und ſchließlich holke ſie aus ihrem verſchliſſenen
Rock ein Zehnerl für Honigkuchen, ein Zehnerl, das in

ihrem Budget eine ſo große Rolle ſpielt weil ſie
halt die Kinder doch nicht g an z ohne eßbaren Wieſen
genuß laſſen will. Und meiner Seel, ich glaub dieſes
Zehnerl für zwei Kinderhändchen voll Näſcherei wiegt
ſchwerer als manches Brillantkollier, das auf dieſer
Welt verſchenkt wird.

Es iſt was Eigenes um die Oktoberfeſtfee, O, ich
weiß, es gibt edlere Göttinnen, die edlere Freuden
ſpenden, die Oktoberfeſtfee iſt keine der neun Muſen,
man braucht ihr keine Altäre bauen, und doch: es iſt
nett, daß ſie da iſt! Der Menſch muß auch einmal
Purzelbäume ſchlagen, ſonſt roſten ſeine Glieder ein!
Ein Purzelbaum bringt einen nicht höher, das weiß
ich ſo güt wie ihr, ihr ewig Ernſthaften und Dok
trinären, aber wohl tut er, ſakriſch wohl!

Der ſchwarze Leopard

Von Curt Bloedorn.
Pflanzer Scheidler ſaß auf ſeiner Beſitzung nord

öſtlich des Njaſſaſees, dort, wo die Uſſangaberge mit
dem Livingſtonegebirge ſich berühren, und verſuchte in
Tee und Kaffee ſein Heil, das heißt, ſich Geld zu
machen. Jm Nebenberuf war er Hundezüchter; die
Doggen hatten es ihm angetan. Von dieſen geſtromten
Rieſentieren hatte er ſich einen hervorragenden Stamm
aus Deutſchland mitgebracht und ließ ſich für ſchweres
Geld immer wieder Raſſetiere ſchicken, denn mit den
erhofften Einnahmen aus dieſem Unternehmen haperte
es ſehr. Dem unternehmungsluſtigen Pflanzer gelang
es ſelten, Welpen aufzüziehen, auch ſein Zuchtmäterial
wurde fortwährend dezimiert; die vielen Leoparden,
die in den bewaldeten Bergen hauſten, fraßen ihm die
Hunde ſozuſagen unter den Augen fort. Die Leiden
ſchaft dieſer Großkatzen auf Hundefleiſch, gleich, ob der
Köter Raſſe hat oder nicht, iſt ebenſo merkwürdig, wie
bekannt. Eine Farm oder Pflanzung, auf der dieſe
vierfüßigen Begleiter des Menſchen gehalten werden,
wird von den Beſtien förmlich belagert und ſo lange
heimgeſucht, bis der letzte „Wauwau“ vertilgt iſt. Ahn
lich ſo war es hier. Ein Leopard ſchien es dem anderen
zu ſagen, daß auf Scheidlers Farin dieſe Leckerbiſſen
im Großformat zu haben ſeien. Trotzdem die Hunde
geradezu gehütet würden und den gefleckten Räübern
in jeder Ark Abbruch getan wurde, riſſen die Beſtiengerade dann am eeſhenueen wenn man glaubte,
nun den letzten erledigt zu haben. Jahr für Jahr fing
der Pflanzer wohl ein halbes Dutzend und mehr; es
kam ſtets neuer Zuzug.

Ein Leopard ſetzte der Dreiſtigkeit die Krone auf.
Kurz nach der kleinen Regenzeit rühte der Pflanzer im
Liegeſtuhl vor ſeinem Tuskulum. Einer ſeiner Jung
rüden, ein hervorragend ſchönes Tier, lag zu ſeinen
Füßen in der Sonne und räkelte ſich vor Ubermut und
Wohlbefinden. Scheidler war müde, ihm fielen die
Augen zu; er hatte im Sonnenbrand in der Pflanzung
gearbeitet. Plötzlich ſchlug etwas vor ſeinen Füßen
dumpf auf, ſeine Dogge jaulte laut. Jn einer Staub
wolke kugelten ſich zwei Tierkörper, und bevor der aus
ſeinen Träumen geriſſene Mann recht wußte, was los
war, und nach ſeiner Büchſe greifen konnte, ſprang ein
ſchwarzer Leopard mit dem geſchlagenen Hund in das
nächſte Gebüſch und war im Unterholz verſchwunden.
Ein Nachgehen wäre nicht allein fruchtlos geweſen,
ſondern auch gefährlich, denn gerade dieſe Großkatzen
laſſen nicht mit ſich ſpaßen. Es half kein Fluchen und
Wettern, der reinraſſige Junghund war erledigt von
einer ſchwarzen Großkatze, der erſten, die Scheidler
geſehen hatte. Sofort wurden Fallen hervorgeſucht, mit
Fleiſch und Aufbruch von Ziegen beködert und fängiſch
an den mutmaßlichen Wechſeln des Raubtieres auf
geſtellt. Statt des Leoparden ſaßen in den nächſten
Tagen etliche Hyänen, Geier und ein Dachs in den
Bügeln. Ain ſiebenten Tage nach dem frechen Hunde
raub war ein ſchweres Tellereiſen mit ſeiner Kette, die
mit einem ſtarken Ring an einem eingerammten Pfahl
befeſtigt geweſen, verſchwunden. Schweiß (Blut),
etliche dunkle Haare und Prankeneindrücke ſagten an
daß der ſchwarze Leopard in die Falle gegangen, mit
ihr aber davongekommen ſei. Der Leopard hatte das
ſchwere Tellereiſen mit Kette anfangs über eine gras

benarbte Strecke geſchleift, war dann mehrmals an
Büſchen und Bäumen geſtreift, oft an ihnen hängen
geblieben, hatte ſich mit der Kraft, die dieſen Groß
katzen eigen, losgeriſſen und ſchließlich ein dichtes Ge
hölz angenommen, in dem er ſtecken mußte denn keine
Spur führte aus ihm heraus. Dieſer Waldteil wurde
ringförmig umſtellt, und die mit Speeren und ſchweren
Knüppeln bewaffneten Schwarzen, die Scheidler ge
rufen hatte, ſowie ein junger Weißer, Helfer auf der
Pflanzüng, drangen unter Führung des Farmers auf
ein gegebenes Zeichen zugleich vor. Die Schwarzen
machten einen Höllenlärm, die Weißen hatten ihre
Büchſen ſchußfertig. Büſche, an denen die Großkatze
zeitweiſe feſtgeſeſſen hatte, waren zerſchunden, entlaubt,
Stämme entrindet, hier und dort der Boden aufgekratzt
und zerwühlt; das Raubtier hatte verſucht, ſich des
Eiſens zu entledigen. So ganz gemütlich war es den
Weißen wie auch den Schwarzen nicht; die Beſtie
mußte in Wut ſein und über Rieſenkräfte verfügen.

Da! Ein Schwarzer ſchreit auf. Aus dichteſtem
Geſtrüpp war urplötzlich der Leopard auf ihn zuge
ſchnellt und hätte den Mann erreicht, wenn nicht das
ſchwere eiſerne Anhängſel geweſen wäre, das am
Hinterlauf ſaß und dem Sprung die Kraft nahm. Blitz
artig war der Angriff ausgefallen. Mit derſelben
Schnelligkeit war das Tier wieder in ſeinem Verſteck
verſchwunden. Scheidler und ſein weißer Begleiter
waren im Augenblick herbeigeeilt und ſchoſſen nun
abwechſelnd in das Dickicht. Den vierten Schuß be
antwortete das Raubtier mit einem wütenden Fauchen;
dann brach es im Holz und ſchwarz, wie der Böſe,
ſauſte der Leopard heraus, gerade auf den Hunde-
züchter los. Ein gewaltiger Prankenhieb, der, richtig
getroffen, Scheidler zu Boden geſchlagen hätte, riß
ihm nur den Armel des Wollhemdes auf. Zwei
Schüſſe des Helfers gingen fehl; doch ein Schuß des
Pflanzers, der zurückgeſprungen war, traf die Groß
katze quer durch die Keuülen, als ſie gerade zu einem
neuen Angriff ſich duckte. Der Leopard drehte ſich im
Schmerz um ſeine eigene Achſe, erhielt während dieſer
Zeit weitere drei Schüſſe und verendete durch einen
Dreffer, der den Hals und die Schlagader durchſchlug.
Die Großkatze hatte die Maße einer erwachſenen
Löwin, war alſo nicht allein in der Farbe, ſondern auch
an Gewicht eine Seltenheit. Dieſer weibliche ſchwarze
Leopard hatte beſtimmt zur Zeit Junge, denn das
Geſäuge gab Milch. Jm Triumph wurde dieſes koſt
bare Exemplar zur Pflanzung getragen. Den
Schwarzen wurde eine beſondere Belohnung zuteil
und die Weißen feierten die Erlegung des Räubers
mit altem Kognak. Am nächſten Tage brachte ein
Schwarzer der Gegend drei einige Wochen alte
Leöpardenjunge, die er vor einer Höhle in den Bergen
kläglich miauend vorgefunden und ergriffen hatte.
Der Mann erhielt ein großes Geſchenk und wurde mit
der Aufzucht der kleinen ſchwarzen Katzen betraut.
Die Jungen nahmen bald die Flaſche Und wuchſen
heran. Sie wurden ſpäter an einen Tierhändler für
eine anſehnliche Summe verkauft, die den Verluſt der
vielen gefreſſenen Doggen verſchmerzen ließ.

Wie der Streich von Köpenick glückte
Der Schuſter in Untform

Wilhelm Schäfer hat ſoeben bei Georg Müller,
München, ſeinen Roman „Der Hauptmann von Köpe
nick“ als Volksausgabe erſcheinen laſſen. Der breit

geſponnenen, mit Anekdoten reich durchwirkten Lebens
geſchichte des Schuſters Voigt entnehmen wir das
Kapitel, in dem ſein großer Coup als „Garde- Haupt
mann“ geſchildert wird

Als Schuſter Voigt vom Bahnhof Jungfernheide
aus ſeine militäriſche Unternehmung ſchon in der Frühe
begonnen hatte und in Nauen ausſtieg, ſchien zu ſeinem
Schrecken die Berliner Garniſon ausgezogen zu ſein,
ihn zu fangen, indem er faſt in einen Schwarm von
Generalſtäblern und Offizieren der Kriegsakademie
hineingelaufen wäre, die, vom Bahnhof kommend, ihn
ſchon aus der Ferne das ſah er genau neugierig
bemuſterten, wer da wohl vom erſten Garderegiment
zu Fuß in Nauen wäre? c

Es gelang ihm noch mit einer Rechtsſchwenkung,
hinter die Deckung eines Möbelwagens zu kommen

—„JZ J„JZJ U —STD rOie Bekämpfung

vorzeitiger Alterserſcheinungen
Von Ruth Götz.

Zu dem Auftreten vorzeitiger Alterserſcheinungen
tragen ſeeliſche Aufregungen, der Kampf um das Da
ſein, Kummer und Sorgen bei. Doch auch eine
falſche Ernährung zeitigt dieſe Fehler der Schönheit
und der Jugend. Jhre Bekämpfung kann erſt dann
mit Erfolg vorgenommen werden, wenn die inneren
Urſachen behoben ſind. Freilich kommt es vor, daß
Menſchen noch an Alterserſcheinungen leiden müſſen,
wenn ſie ſich bereits wieder in glücklicherer Ver
faſſung befinden und wenn das Leben wieder von
einer lichteren Seite vor ihnen liegt. Der Verfall
a Jugend und ihres Zaubers zeigt ſich zuerſt beim

ar.
Das Ausfallen des Haares

iſt zudem von Nervoſität begünſtigt, und das
ſchüttere und glanzloſe Haar hat ſeinen Grund viel
fach in einer falſchen Behandlung. Zeigen ſich die
erſten Anzeichen des Hagarausfalles, die ſich beim
Kämmen und Bürſten in einem ungewöhnlichen Aus
gehen der langen Haare bemerkbar machen, ſo ſollte
ſofort eingegriffen werden. Jeden Morgen das Haar
mit beiden Händen maſſieren. Daumen hinter den
beiden Ohren Stützpunkte nehmen. Die anderen
Finger greifen mit rüttelnden und ſchüttelnden Be
wegungen in das Haar und bewirken ſo eine ver
mehrte Blutzirkulation. Zeigt ſich Schuppenbildung,
ſo iſt die Kopfhaut allzu trocken und eine Einreibung
mit einer fetthaltigen Schwefelſalbe erweiſt ſich als
notwendig. Das Waſchen geſchehe nur mit über
fetteter Seife vhne Zuſatz von Soda. Alle flüſſigen
Teerſeifen ſind anzuraten. Das Haar muß nach der
Wäſche gut getrocknet und ſanft gebürſtet werden. Es
ſoll weder eine Beſchädigung durch Zerren noch durch
Reißen bekommen, weil die Kopfnerven darunter
leiden. Fettes Haar unterliegt der gleichen Behand
lung, weil nur eine überfettete Seife oder eine flüſſige
Teerſeife das überflüſſige Fett aus dem Haarboden
Iöſt. Fettarme Koſt, Verzicht guf fettes Fleiſch, hin
gegen Genuß von Gemüſen, Obſt und Salat ſeien
angeraten. Kurzes Haar ſollte jede Woche einmal,
langes Haar aller 14 Tage gewaſchen werden.

Schlaffe Haut, welke Züge.
Dieſe Alterserſcheinung finden wir häufig auch

bei verhältnismäßig jungen Menſchen, wenn ſie ihre
Geſundheit nicht hüten. Als erſte Gegenmittel iſt
ausreichender Schlaf notwendig. Das frühzeitige
Zubettgehen muß auch dann befolgt werden, wenn
man ſelbſt nicht ſofort einſchläft. Der menſchliche
Organismus iſt als eine Maſchine zu betrachten, die
ihre regelmäßige Pflege und Wartung braucht. Man
kann von Organismus und Nerven nicht verlangen,
daß ſie auf das frühzeitige Schlafengehen ſofort
reggieren. Doch mit der Zeit wird auch das Schlaf
bedürfnis vorhanden ſein, wenn nämlich der Menſch
daran gewöhnt iſt, vor Mitternacht im Bett zu
liegen. Seit jeher nannte die Welt den Schlaf vor
12 Uhr den „Schönheitsſchlaf“, und ihn kann die beſte
Hosmetik nicht erſetzen. Als weiteres Gegenmittel
iſt die Gewichtszunahme anzuraten. Bei nährender
Koſt erholen ſich die Nerven, ſo daß die Zunahme
eintritt. Die ſchlaffe Haut wird geſpannter, die
Züge glätten ſich. Wüßten die Menſchen, wie ſehr
ihnen das vollere Geſicht zum jugendlichen Ausſehen
dient, ſelbſt wenn die Geſtalt eine rundliche Note
Zzeigt, ſie würden auf Abmagerungskuren verzichten.

Falten vom Naſenwinkel zum Mund
weichen am leichteſten einer vernünftigen Geſichts
pflege. Allabendlich muß die Haut von Staub und
Schmutz befreit werden. Damen, die zum Puder
ihre Zuflucht nehmen, begehen das größte Unrecht
an ihrem jugendlichen Ausſehen, wenn ſie nicht für
eine ſachgemäße Entfernung des Puders ſorgen. Zu
dieſem Zweck verteile man mit Heige und Mittel
finger beider Hände eine gute Fettereme auf das Ge
ſicht und zuletzt auf die Stirn. Sie wird etwa eine
Minute auf der Haut gelaſſen, dann mit einem
Wattebauſch vorſichtig entfernt, damit die Haut nicht
gezerrt werde. Uber Nacht bekommen die Stellen,
an denen ſich die Falten befinden, eine leichte Ein
fettung mit einer Creme, die am beſten über Nacht
auf dem Geſicht bleibt. Die Poren öſfnen ſich, die
Haut vermag gut zu atmen. Die Belebung der
Zellen und ihre Ernährung werden gefördert. Am
anderen Morgen eine Waſchung mit kaltem Waſſer
und nachher ein Abtupfen der Haut mit einem Ge
ſichtswaſſer, wie die Jnduſtrie ſie in den Handel
bringt. Faſt alle dieſe Wäſſer haben die Kraſt, die

Poren wieder zu verkleinern, der Haut das Jugend
liche und Straäffe zu geben. Unveragleichlich wirkt
eine wöchentliche Behandlung mit Eis. Ein nicht zu
großes Stück möglichſt keimfreies Eis kommt in ein
Frottiertuch. Mit dieſem durch das Tuch verhüllte Eis
werden die häßlichen Falten behandelt. Die Hand
klopft vom unteren Ende der Falte, alſo vom Kinn
angefangen immer hochſtrebend bis zur Naſenwurzel.
Auf jeder Seite etwa 5 Minuten. Jſt das geſchehen,
ſo gehe die klopfende Bewegung über das Geſicht, und
zwar von innen nach außen. Von der Mitte des
Kinnes hinauf bis zur äußeren Wange, von der
Mitte der Stirn nach den Stirnknochen eilend. Der
Erfolg iſt überraſchend, und da das Mittel in der
Dat nur einige Pfennige koſtet, jedem Menſchen, ob
Mann oder Frau, zugänglich. Das Geheimnis des
jugendlichen Ausſehens ſo vieler Amerikaner iſt
hauptſächlich in der wöchentlichen Eisbehandlung be
gründet.

Matte Augen
kommen oft von Überarbeitung, auch vom Leſen in
ſchlecht beleuchteten Räumen. Kurzſichtige, die zur
Arbeit ein Glas kragen, es nach der Arbeit, jedoch
abnehmen können, leiden gleichfalls an matten Augen,
obgleich ſonſt die Kurzſichtigen ſehr ſchöne und ſehr
gausdrucksvolle Augen beſitzen. Woher die Mattig
keit ſtammen möge, ſie vermittelt ſtets das Ausſehen
des alten Menſchen. Als Heilmittel ſind Umſchläge
mit Kamillentee zu empfehlen. Der Tee wird auf
gegoſſen, zum Erkalten geſtellt und mittels eines
Leinenläppchens auf die glanzloſen Augen gelegt.
253 Minuten bleibt das Läppchen darauf liegen.
Wer keine Zeit und Gelegenheit hat, ſich dieſer be
liebten deutſchen Kamille zu bedienen, weil ja nicht
jeder über eine Kochgelegenheit verfügt, der verwende
das Kamilloſan, das in jeder Apotheke erhältlich iſt
und eine konzentrierte Form der Droge darſtellt.
Es läßt ſich in Waſſer verdünnen und in jeder be
liebigen Löſung ſofort benutzen.

Welke Hände
mit hervortretenden Adern können gleichfalls als
Alterserſcheinungen angeſehen werden Tägliche
Maſſage, beſonders nach anſtrengender Handarbeit,
wie ſie Hausfrauen und Berufsfrauen häufig leiſten,
iſt ein Gegenmittel. Die Maſſage erfolge mit einer
Fettereme, von den Fingerſpihen angefangen, nach

der Handwurzel zu. Die Jnnenfläche der Hand, die
ſich das friſche Ausſehen gleichfalls bewahren muß,
wird mit der Fauſt der anderen Hand mittels einer
Fettereme maſſiert. Einreibungen mit Zitrone, die
durch Waſchbewegungen auf die innere und äußere
Handfläche aufgetragen werden, ſowie kalte
Waſchungen gewährleiſten eine ſtraffe Haut und da
durch das Verſchwinden der hervortretenden Ader
ſtränge.

Der magere Hals
mit faltiger Haut iſt leider ein untrügliches Alters
zeichen. Doch iſt nicht geſagt, daß ihn nur ältere
Menſchen haben, er zeigt ſich auch ſchon in iüngeren
Jahren. Zur Bekämpfung des unſchönen Halſes
ſollen die Schlagadern rechts und linksſeitig all
abendlich ungefähr 1 Minute maſſiert werden. Die
Finger der rechten und linken Hand nehmen ein
bohnengroßes Stück Fettereme auf und verteilen ſie
mit kreiſenden Druckbewegungen, unterhalb des
Ohres. Dadurch ernährt die erhöhte Blutzirkulation
die Haut, die Muskeln und das unter der Haut
liegende Gewebe. Nach dieſer Behandlung erfolge
die Maſſage des Halſes, unterhalb des Kinnes be
ginnend, zu den Schlüſſelbeinen gehend, mit ſanfteren
Preßbewegungen. Durch das Einfetten wird die Haut
ſtraff und jugendlich, und dieſe unſchöne Alters
erſcheinung verſchwindet ſchon bei regelmäßiger
Behandlung allerdings nach wenigen Wochen. Nur
nicht alt ſein, heißt heute die Parole. Das
frühere Altern jedoch wär klugen Menſchen ſtets ver
haßt.

Die Herrenfahrerin
Jhr Gatte: Das fünfte Rad am Wagen

Jhre Ausfahrten: Repara--touren.

Man hat ſich verfahren: Beginn eines Romans.

Für die Liebe: Die ſchöne „Limouſine“.

Nur eins ſteht noch über dem Wagen: Das dazu
paſſende Koſtüm.



und in die Nebenſtraße zu entweichen. Weil ihn
aber ſeine Geiſtesgegenwart an jenem Morgen in
Köpenick erinnert hatte, da er mit eben ſolch einer
Schwenkung dem reitenden Gendarm entwiſchte, bekam
ſein Feldzug auf einmal ein ſtrategiſches Ziel, auf das
er ſeine Taktik einſtellte: Von Tegel eine Schießwache
holen und damit in Köpenick Militärgewalt ſpielen!

Als Wilhelm Voigt am anderen Morgen um halb
drei Uhr aufgeſtanden war, die Stadt Köpenick mit
bewaffneter Macht zu überziehen der vor den Be
hörden ein ausgewieſener Zuchthäusler war und keine
andere Legitimation ſeiner Kriegsführung als die
Hauptmannsuniform in der Pappſchachtel hatte
folgte er einem tollkühnen Einfall, weil er nicht wieder
die läſtige Verkleidung am Schleſiſchen Bahnhof haben
wollte. Er zog die Uniform in ſeinem Zimmer an und
verließ kurz nach 3 Uhr die Wohnung als Garde-
hauptmann in Mantel und Mütze Wilhelm Voigt
machten allein ſeine ausgetretenen Stiefel Sorge, die
ihm bei der Lampe auf einmal als wenig paſſend für
einen Hauptmann aufgefallen waren.

Nach mancherlei Hin und Her, der Verzweiflung
nahe und von Lokal zu Lokal ſich Mut machend, kam
er zu den Schießſtänden, um ſich über die Ablöſung
der Wachen zu informieren. Weil es noch eine Viertel
ſtünde zu früh war und weil er keineswegs auffallen
wollte, ging er um das Krankenhaus herum an den
Kanal und bog eben aus der Sylterſtraße, als ihm
eine Wache von der Schwimmanſtält Plötzenſee in den
Weg kam, an die er gar nicht gedacht hatte.

Die Begegnung geſchah ſo unerwartet, daß er kein
anderes Gefühl auſbrachte, als unbeachtet vorbeigzu
kommen. Jn dieſem Augenblick, wo ihn alle Dreiſtig
keit verließ, warf ihm der Zufall ein „Fangſeil zu,
das er ſogleich ergriff. Weil nämlich der Gefreite, der
die Wache führte, gleichfalls überraſcht war und weil
die Begegnung übereck auf einer reichlichen Rufweite
geſchah, wollte der ſich törichterweiſe aus der Patſche
helfen, indem er, gerädeaus ſehend, den Hauptmann
micht zu bemerken ſchien. So kat er zwar das, was
der Verblüffung Wilhelm Voigts das Angenehmſte
hätte ſein müſſen; aber der erlebte zum andern Mal,
daß eine Uniform aus ſich ſelber handelt, denn ſofort
und zu ſeinem eigenen Schrecken rief er: Halt!

Mit dieſem Halt trat er in ſeine Rolle ein.
Wilhelm Voigt ſandte ſofort einen Mann, eine

zweite Wache heranzuholen, die auch von einem Ge
freiten geführt wurde. Als der ſtranim ſeine Meldung
gemacht hatte, war die Truppe auf zehn Mann ange
wachſen, vier Füſiliere und ſechs Grenadiere. Die
anzuführen, war nicht gerade ein Hauptmann nötig

Auf dem Bahnhof Puttlitzſtraße löſte Wilhelm Voigt
ſelber die Fahrkarten für ſich und die Soldaten und
gab dem Gefreiten Geld, in Rummelsburg, wo ſie
ümſteigen mußten, jedem Mann ein Glas Bier zu
kommen zu laſſen. Und dann ging's nach Köpenick!

In das Rathaus führten drei Portale; ſo hatte er
ſchon am Morgen ſeinen Plan gemacht, den er nun
ohne Aufenthalt durchführen ließ: an jedes Tor kam
ein Füſilier mit dem Kriegsbefehl, niemand hinein
noch herauszulaſſen, während der vierte von ihnen,
eben der Gefreite, Ordonnanz und Wachthabender der
ſechs Grenadiere wurde, mit denen ſie in das Haupt
portal hinein und über die Treppe zum erſten Stock
hinaufmarſchierten, wo das Amtszimmer des Bürger
meiſters lag

Als dieſer plötzlich über den Kneifer hinweg einen
Hauptmann des erſten Garderegiments in ſein Zimmer
ſtürmen ſah, der gerade ſeinen Sekretär verhaftet hatte,
und hinter dem Hauptmann die Seitengewehre der
Grenadiere ſah, ſprang er auf beide Füße und ſah mit
geöffnetem Mund, weil ihm das Wort darin ſtecken
blieb, dem Verhängnis dieſes bewaffneten Einbruchs
entgegen.

Sie ſind der Bürgermeiſter von Köpenick? fragte
ihn Wilhelm Voigt ſo barſch, wie er konnte; und als
d andere, nicht ohne den Nacken zu heben: Aller

ings! antwortete, eröffnete er ihm auf allerhöchſten
Befehl, indem er die Hacken zuſammennahm und
ſalütierte, daß er ſein Arreſtant ſei und ihm auf die
Neue Wache in Berlin folgen müſſe!

Als Wilhelm Voigt aus dieſem erſten Gefecht auf
den Gang zurückkam, beſtand ſeine bewaffnete Macht
nur noch aus der Ordonnanz und zwei Grengdieren,
und die Polizei war noch nicht geſichtet. Für einen
Augenblick bangte er, der Feldzug könne verlorengehen,
aber ſeine Uniform war ihrer Sache gewiſſer Sie
ſchritt die Treppe und dann den Korridor links hinab,
bis auf einem vovalen Schild: Der Polizeiinſpektor ſtand.
Hier machte der Gefreite von ſelber die Tür vorſichtig
auf, und ſo kam ihre kleine Armee zum Humor dieſes
Feldzuges. Ganz friedlich ſaß da die Polizeigewalt
von Köpenick im Seſſel und ſchlief, den Mund auf die
blödeſte Schläferweiſe halb geöffnet ünd die Hände
über den runden Bauch gefaltet.

Zum Stadtkämmerer! kommandierte er laut, hatte
aber die Tür noch nicht gefunden, als der Polizei
inſpektor mit großen Augen und geradezu geſträubten
Haaren zurückkam: Der Poſten ließe ihn nicht hinaus!,
ihn, vor dem ſonſt alles eine Gaſſe machen mußte. So
ſchlimm war dieſer hölliſche Abſturz für die Polizei
gewalt von Köpenick, daß, als ihm der Gefreite auf
einen Wink von dem alten Zuchthäusler die Erlaubnis

ſich einer von den vieren und trat wie ein Schulknabe

mohammedaniſche und hinduſtaniſche

erwirken wollte, ſein Gehirn einen komiſchen Einfall
hatte, dieſem in Unordnung geratenen Amtsdienſt zu
entwiſchen: Er möchte den Herrn Hauptmann gehor-
ſamſt um Urlaub bitten; er müſſe baden!

Da gingen den beiden Grenadieren freilich die
Mäuler ganz auf, und der Gefreite aus Homberg am
Rhein drehte ſich pruſtend zur Wand. Wilhelm Voigt
war es nun wirklich eine Rache für vieles in ſeinem
geſchundenen Leben, daß er dem Badebedürftigen
wohlwollend auf die Achſelſtücke klopfte: Urlaub ge
währt! ſagte er und grinſte ſelber wie die Grenadiere
hinter dem Polizeigewaltigen her, als der ſich aus dem
Staub machte.

Damit war der Feldzug gewonnen und alles, was
noch kam, Sieg und Beute. Wer iſt hier Kaſſen
rendant? fragte er in der Hauptkaſſe. Jch! meldete

aus der Bank, den Befehl entgegenzunehmen: Er ſolle
ſofort Kaſſenabſchluß machen, weil er verhaftet ſei und
in einer halben Stunde zur Neuen Wache in Berlin
gebracht werden müſſe!

Draußen wurde indeſſen der Lärm bedrohlich.
Eine ſcharfe Stimme hatte da eine Auseinanderſetzung
mit dem Poſten; und als er ſelber nachſah, war es der
Oberwachtmeiſter des Kreiſes Teltow, den der Teufel
daherführte, ihm das gewonnene Spiel doch noch zu
verderben. Der hatte aber nur den ſchönen Oktobertag
benutzt, einen Dienſtritt nach Köpenick zu machen, und
als er ſtrammen Schrittes auf Wilhelm Voigt zutrat,
wollte er durchaus nicht den falſchen Hauptmann ver
haften, wie der erwartete, ſondern ſich bei dem ver
meintlichen zum Dienſt melden.

Mit dieſer überraſchenden Meldung erhielt Wilhelm
Voigt eine Verſtärkung, die draußen dringend nötig
war, wo Kopf an Kopf gedrängt die Köpenicker ſtanden,
mit Flüchen und Späßen die Entlarvung ihrer Ver
waltung abzuwarten. Er ſchickte den ortsbekannten
Mann hinaus mit dem Auftrag, Ordnung zu halten,
und wollte ſich eben wieder erleichtert dem inneren
Dienſt zuwenden, als der Gefreite meldete, draußen
hätten ſich auch noch die Stadtverordneten von Köpenick
aufgeſammelt und wollten zu einer anberaumten
Sitzung herein.

Sie ſollen ſich draußen ſetzen, wenn es ſo wichtig
iſt! verfügte er im erſten Arger; aber dann ſchien es
ihm doch richtiger, die Bürgervertreter drinnen als
draußen zu haben. Er trat alſo vor an das Portal
und ließ die Herren, Stück für Stück zählend, eintreten,
bis es achtzehn waren. Kopfgahl ſtimmt! beſtätigte
der dicke letzte ſelbſtzufrieden, daß ſie ihr Bürgerrecht
gegen die Militärgewalt durchgeſetzt und vor allen
Dingen den gewöhnlichen Köpenickern ihre Wichtigkeit
dargetan hatten.

Nun hatte der Kämmerer den Abſchluß gemacht und
das vorhandene Geld mit viertauſend Mark und einigen
Pfennigen auf den Tiſch gezählt. Wilhelm Voigt mußte
nachzählen und, als es bis auf ein Geringes ſtimmte,
die bereits ausgefüllte Quittung unlerſchreiben. Die
Unterſchrift enthielt nur je den erſten Buchſtaben der
ſieben Worte: Von mir als Beauftragten im erſten
Garderegiment!, und wenn ſie leſerlich geweſen wäre,
hätte ſie v. Mabieg gelautet.

Der Ordnung wegen ließ er die Scheine in gelben
Umſchlägen und das bare Geld in Säckchen verſiegeln.
Aber ehe er die unverhoffte Kriegsbeute einpacken
konnte, hatte der Stadtkämmerer noch ein Bedenken
Und hier, Herr Hauptmann, ſagte er höhniſch und wies
auf den offenen Geldſchrank, hier liegen noch zwei
Millionen in Staatspapieren, die auch der Stadt
Köpenick gehören! als ob er ihm die auch noch auf
halſen wollte.

Jhr habt gehört, daß hier zwei Millionen liegen!
ſagte Wilhelm Voigt zu den Grenadieren, die diesmal
nicht grinſten, aber ihre Mäuler ſtanden dennoch auf
vor der Unfaßbarkeit einer ſolchen Summe: Das geht
mich nichts anl, faßte mit der Hand, die immer noch
ohne Handſchuh war und das Wappen ſeiner Zunft
zeigte, die ſchwere Tür und warf ſie zu.

Dann erſt packte er die Stadtkaſſe ein die Um
ſchläge mit den Scheinen in die Bruſttaſche, die Säck
chen in die Seitentaſchen des Mantels gab dem
Stadtkämmerer die Anweiſung, ſich reiſefertig zu
machen, und ſeinen Beamten den Befehl, die Räume
zu verſchließen, ehe er die Wache aus dem Kaſſen
zimmer herauszog, das er mit dem herablaſſenden
Gruß eines Hauptmanns vom erſten Garderegiment
zu Fuß verließ. Jn einem Schuppen auf dem Tempel
hofer Feld verwandelte er ſich wieder in einen Zivi
liſten, nachdem er in Uniform noch Schuhe und Kleider
gekauft hatte.

Kultur im indiſchen Frauenleben
Jndien, das Land der glücklichſten Ehen.

Von Antje Djamaan.
Die modernen Freiheitsbeſtrebungen ſind auch den

Frauen Jndiens nicht unbekannt geblieben, aber die
Mehrzahl indiſcher Frauen hält es doch noch immer
für ihre oberſte Aufgabe, gute Hausfrauen und vor
bildliche Ehefrauen zu bleiben. Da es in Jndien

Frauen gibt, ſind

c h t rPraktiſche Winke.
Durch Küchenarbeit beſchmutzte Hände reinigt man

am beſten mit Bimsſteinſeife oder auch mit einem
Toilettebimsſtein. Flecke von Obſt und Früchten ent
fernt man mit Zitronenſäure oder mit Weinſteinſäure.
Es genügt, die angefeuchteten Hände mit der Zitronen
oder Weinſteinſäure abzureiben, auch genügt oft ſchon
eine Scheibe einer Zitrone oder etwas Eſſig. Starke
Gerüche entfernt man durch Abreiben mit Senfmehl.

Korke undurchläſſig zu machen. Um Korke abſolut
undurchläſſig zu machen, bereite man ſich eine 5prozen
tige Gelatinelöſung, zu der man 5 Prozent Glyzerin
zuſetzt. Jn dieſer Löſung läßt man dann die Korke,
die man natürlich in geeigneter Weiſe beſchweren muß,
mehrere Stunden lang liegen. Man muß aber dafür
ſorgen, daß die Temperatur des Korkbades hoch genug
bleibt, um die Gelatinelöſung im flüſſigen Zuſtande zu
erhalten. Jn dieſem Bade füllen ſich die Korkporen
mit Gelatine, während die Korke gleichzeitig durch das
Glyzerin elaſtiſch bleiben. Nachdem die Korke voll
ſtändig von dem Bade durchzogen ſind, läßt man ſie
ohne Anwendung beſonderer Mittel trocknen

Reue Klammern muß man, ehe man ſie gebraucht,
eine Weile in kochendes Waſſer legen und ſie dann gut
trocknen laſſen. Anderenfalls rufen ſie auf der feuchten
Wäſche häßliche Flecke, die nicht leicht zu entfernen ſind,
hervor.

Verſengke Wäſche. Hat man mit dem Plätteiſen
die Wäſche verſengt, ſo kann man, ohne der Wäſche zu

ſchaden, dieſen Ubelſtand beſeitigen. Man bereitet alls
100 Gramm Chlorkalk und 900 Gramm heißem Waſſer
eine Chlorkalklöſung. Nachdem dieſe ſich geklärt hat,
taucht man einen Wattebauſch oder ein leinenes
Läppchen hinein und beſtreicht damit die verſengten
Teile der Wäſche. Hat man geſtärkte Wäſche, z. B.
Hberhemden, Kragen, Manſchetten uſw., mittels des
Plätteiſens verſengt, ſo muß vor der Behandlung der
Wäſche mit Chlorkalklöſung die Stärke mittels heißem
Waſſer beſeitigt werden. Sobald die verſengte Stelle
verſchwindet und die Wäſche wieder weiß wird, wäſcht
man mit kaltem Waſſer gründlich nach.

Die Aufbewahrung von Gegenſtänden aus Gummi
muß mit beſonderer Vorſicht geſchehen, wenn man ſich
vor Schaden hüten will. Gummiſchläuche, Gummi-
ballſpritzen, Luftkiſſen, Eisbeutel u. dgl. dürfen Tem
peraturſchwankungen nicht ausgeſetzt werden, auch
dürfen ſie keinem Druck unterworfen werden. Stets

ſind Gummiwaren an einem kühlen, trockenen Ort zu
lagern. Alle paar Monate ſind ſie nachzuſehen und
einige Stunden in lauwarmes Waſſer zu legen; hier
durch wird der Gummi nicht riſſig und der Gegenſtand
kann jahrelang gebraucht werden.

Für die Küche
Allerlei Pikantes zum Abendbrot und zur Mittagstafel.

Sulzbecher mik Krabben. Eiskalte Becherförmchen
fülle mit flüſſigem Fleiſchgelee und gieße dieſes wieder
Zurück, ſobald die Jnnenwände mit Gelee ſich etwa
S Zentimeter dick überzogen haben. Unterdeſſen mache
Kräbben mit Remouladenſoße an, fülle damit die
Becher und gieße abermals Gelee darauf. Wenn einige
Stunden auf Eis geſtanden, ſtürze die Förmchen,
nachdem ſie einen Moment in heißes Waſſer getaucht
würden, auf die mit einer Serviette bedeckte, garnierte
Platte.

Fiſchkrokekten auf amerikaniſche Ark. Halb Fiſch
reſte, halb friſche, durchpaſſierte, gekochte Kartoffeln
werden mit weißer Rahmſoße angemacht, zu einem
Ragout mit 4 Eigelben und etwas Rahm am Feuer
abgerührt, mit Salz, Kayennepfeffer und Worceſterſoße
gewürzt und 4 Eßlöffel Parmeſankäſe daruntergerührt.
Die Maſſe laſſe erkalten und forme Kroketten davon
Letztere paniere in Mehl, tunke in Eiweiß und dann
in eine Miſchung von Brotkrumen mit Käſe und backe
ſie in heißem Fett heraus. Serviere hierzu eine
Tomatenſoße.

Junger Hahn, gebraken auf polniſche Art. Brate
einen fleiſchigen, mit Salz gewürzten Hahn in einer
feuerfeſten Kaſſerolle langſam goldgelb fertig. Laſſe in
einer Pfanne 80 Gramm Butter zergehen und backe
3 Eßlöffel geriebenes Weißbrot ſchön gelb darin, ſtreue
3 Eßlöffel geriebenen Parmeſankäſe über das röſtende
Weißbrot und röſte dieſen einen Moment mit Gieße
Brot und Käſe über den Hahn und ſerviere in der
Kaſſerolle.

Mäakkaroniauflaguf. 250 Gramm Makkaroni werden
in Salzwaſſer weichgekocht, 60 Gramm Butter werden
zu Schaum gerührk und dann mit 4 Eiern und
20 Gramm geriebenem Parmeſankäſe und den gekochten
Makkaroni vermiſcht; zur feineren Zubereitung kann
noch eine Taſſe ſüßer Rahm dazu genommen werden.

15 wegen ſeiner Spiele berühmter altgriechiſcher Ort

Die Maſſe wird in eine mit Butter ausgeſtrichene Form
gefüllt und eine halbe Stunde gebacken.

die Lebensgewohnheiten der weiblichen Bevölkerung
auch bis zu einem gewiſſen Grade verſchieden. Nur in
einem Punkte ſind beide Glaubensbekennerinnen gleich:
In dem Wunſche, ihrem Manne vorbildliche Ehe und
Hausfrauen zu ſein. Jn großen Zügen betrachtet, läßt
ſich ſagen, daß die Mohammedanerin freier iſt, als die
Hindufrau. Sie iſt ihrem Manne gleichgeſtellt, teilt
ſeine Intereſſen und verſucht, ſeine beſte Freundin zu
ſein. Das Geheimnis ihrer bewunderungswürdigen
Einſtellung liegt vielleicht darin, daß dem Manne Viel
weiberei ohne weiteres geſtattet iſt. Doch iſt es für die
moderne Jndierin Ehrenſache, mit ihrem Manne in
Einehe zu leben. Tatſächlich ſind die Fälle der Viel
weiberei im modernen Indien ſo ſelten, daß ſie als
kaum vorhanden bezeichnet werden können. Die Schei
dung iſt ſehr leicht. Der Mohammedaner in Indien
kann allein durch eine einzige Bemerkung die Schei
dung von ſeiner Frau erwirken. Die Geſchiedene zählt
aber in dem Wunderlande Jndien zu den mißachteten
Frauen, ihr fehlt jeder Schimmer des Jntereſſänten,
der die geſchiedene Frau Europas und Amerikas oft
umgibt. Faſt durchſchnittlich ſieht die Frauenwelt in
ihr nur die Ehegatkin, die es nicht verſtanden hat, den
Mann an ſich zu feſſeln, der ihr von den Eltern und
von den Verwandten als Führer und Begleiter aus
geſucht worden iſt. Ja, trotz aller modernen Be
ſtrebungen auf den Gebieten des Wiſſens iſt die Ehe
vermittlung durch Eltern und Angehörige in Jndien
noch immer die praktiſchſte Art der Bekanntſchaft
zwiſchen Mann und Frau. Die mohammedaniſche
Indierin heiratet zwiſchen 16 und 19 Jahren, die
Hindufrau auch heute noch im jugendlichen Alter von
14 und 15 Jahren. Jn den vornehmen, alten Familien
aber iſt die Heirat der Tochter im Kindesalter noch
häufig Brauch. Nicht immer macht die junge Verlobte
die perſönliche Bekanntſchaft ihres zukünftigen Gatten,
obgleich man in dieſer Hinſicht auch ſchon fortſchritk
licher denkt, als bisher. Sie erfährt ſein Alter, ſie hört,
wie er ausſieht, und ſie kann ſich dann entſcheiden, ob
ſie ihn wählen will oder nicht. Hat ſie ſich entſchloſſen,
mit dem Ehekandidaten eine Heirat einzugehen, ſo
nimmt ſie alle Folgen dieſes Entſchluſſes auf ſich. Das
Haus des Mannes wird ihr Reich im wahren Sinne
des Wortes. Nur ſelten verläßt ſie es, und dann faſt
immer, um ſich zu einer befreundeten Familie zu be
geben. Sie kennt als Zerſtreuung ausſchließlich
Familienfeſte, bei denen ſie entweder aktiv oder paſſiv
beteiligt iſt. Aktiv, wenn in ihrem eigenen Hauſe die
Geburk eines Kindes gefeiert, oder wenn ihrem Kinde
zur Vollendung des vierzigſten Tages gratüliert wird,
wenn eine Tochter ſich verheiratet. Dieſe Feſte werden
häufig auf der Plattform des Hauſes gefeiert oder in
einem der großen und luftigen Säle, die ſich hinter
dieſer Plattform befinden. Es macht der indiſchen
Frau ein ebenſo großes Vergnügen, ihre Gäſte zu be
wirten, als ſich zu einem ſolchen Feſt zu begeben.
Sonſt geht ſie ſelten aus. Alles, was ſie notwendig hat,
wird ihr in das Haus gebracht. Diener beſorgen die
Einkäufe, für ihre Kleidung ſorgt der Mann, und es
kommt niemals vor, daß eine indiſche Frau das Ge
ſchenk ihres Mannes tadeln würde. Obgleich ſie ihren
Mann vor der Hochzeit nur ſelten kennt, tritt ſie mit
dem feſten Vorſatz in die Ehe, ihren Mann und nur
ihren Mann zu lieben. Die Indierin unterliegt man
darf ſagen niemals der Verführung eines anderen
Mannes Doch könnte der andere nur ein Unver
heirateter ſein. Der Ehemann iſt ſeiner Frau immer
treu. Er brauchte aus ſeiner Unkreue kein Geheimnis
zu machen, ja er könnte die andere Frau in ſein eigenes
Heim bringen. Doch er liebt nur ſeine Frau, er er
widert ihre große Liebe zu ihm und ihren Willen zum
gemeinſamen Leben durch Treue und eine tiefe Anteil
nahme an ihrem Geſchick

Ein ſtilles Jubiläum.
Von Helene Braun

Zur Feier des Geburtstages ihres Kindes ſagte eine
Frau ſo ganz nebenher und ungewollt. Heute iſt mein
Junge 25 Jahre alt, heute bin ich 25 Jahre Mutter!“

25 Jahre Mutter! Welch ein Ausſpruch, und
dabei ſo ſelbſtverſtändlich ausgeſprochen

In allen Lebenslagen und in allen Schichten des
Volkes werden Jubiläen gefeiert. Da gibt es Stiftungs
feſte, da werden fünfjährige treue Dienſte hervorge
hoben, zehnjährige Amtsjubiläen feſtlich begangen. 20,
25 Jahre Dienſte in einer Sache ſind hervorragende
Begebenheiten, von denen Verwaltung und Preſſe
Notiz nehmen. über ein fünfundzwanzigjähriges
Mutterjubiläum zu reden, hat noch nie jemand für
wert gehalten; es iſt wohl auch noch niemand der
Gedanke daran gekommen.

Und doch iſt das ſo ſelbſtverſtändlich und wohl auch
gewollt.

Mutter ſein iſt ein heiliger Beruf, ein Beruf, der
aus uUnunterbrochener Selbſtverleugnung und Liebe
zuſammengeſetzt iſt. Eine Mutter ſcheint ihr Jch voll
kommen vergeſſen zu haben und iſt vom Tage der
Geburt ihres erſten Kindes an auf das Du eingeſtellt.
Der Beruf einer Mutter iſt wie das Fließen eines un
ſichtbaren Gebirgsfluſſes: Man ſieht meiſt nur die
Wirkungen und fühlt das ſegensreiche Leben. Eine
Mutter tritt immer in den Hintergrund, denn es liegt
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raſſe, 3 unterirdiſcher Gang, I arabiſche Grußſormel,
5. Name für Jeruſalem, 5 pikante Eiertunke,
8 inneres Organ, 10 Waldſingvogel, 12 weibliche
Anrede, 13 Kutſche, 14 Erfinder des Gasglühlichts,
16 Beitrag zum Unterhalt, 18 Tonneninhalt des

in dem Weſen einer Mutter, die Frucht ihres Lebens
das Kind, in den Vordergrund zu ſtellen. Eine Mutter
kann für ihr Kind arbeiten, ſchaffen, ſich demütigen;
ie kann immer wieder verzeihen, hoffen und wiederNhaſſen ohne auch nur im geringſten an ihren eigenen

Vorteil zu denken. Und durch welche Fülle von Leid,
Schmerz, Entbehrung, Enttäuſchung, Sorge und unſag
bares Herzeleid muß manche Mutter gehen! Was im
Herzen einer Mutter vor ſich geht, wenn ein Kind ins
Grab geſenkt wird, das verſteht nur eine Mutter. Und
was im Herzen vorgeht, wenn ein Kind leidet oder
auf böſen Wegen geht, das kann kein anderer er
gründen. Es werden freilich die Geburtstagsfeſte
des Kindes gefeiert, aber niemandem fällt es ein,
dabei die Mutter zu feiern, ſondern immer nur das
Kind. Eine Mutter wäre wohl ſelber höchſt erſtaunt,
wenn man ſie in den Mittelpunkt ſtellen wollte. t

Die ureigenſte Eigenſchaft einer Mutter iſt die
ſelbſtverſtändliche Liebe Und Hingabe darum iſt ſie
auch viel zu beſcheiden in ihren Anſprüchen.

Und doch geht von einer Mutter alles Leben und
alle Weiterenkwicklung aus. Jn die Hände einer
Mutter iſt das Schickſal einer Familie gelegt. Oft
ſehen die Kinder erſt ſpät den Segen, der von einer
guten Mutter ausgeht; ſie hatten alles als eine ſchöne
Selbſtverſtändlichkeit aus ihrer Hand genommen. Was
aber eine Mutter ſchafft, ſtill, treu und nur aus Liebe,
wird unverwiſchbar im Buche der Ewigkeit geſchrieben
ſtehen und ſeine goldenen Früchte tragen.

Was ſo alles geſchrieben wird.
120 000 Artikel zuviel.

Der Wiener „Bücher-Kurier“ hat eine Unterſuchung
angeſtellt, wieviel Artikel durchſchnittlich in einer Woche
den Redaktionen zugehen, und kommt dabei auf die
ſtattliche Anzahl von 135 000 Stück, ungerechnet der
Zweitdrucke und der Artikel der feſt angeſtellten Re
dakteure, die auf 52 000 pro Woche zu veranſchlagen
ſind. Außerdem werden von Behörden, Vereinen und
Verbänden wöchentlich an die 300 000 Artikel auf die
Redaktionen losgelaſſen, ſo daß man auf ein Geſamt
angebot von Million Artikel pro Woche kommt.
Die Tageszeitungen haben einen Wochenbedarf von
zirka 280 000 Artikel, die Zeitſchriften von etwa 100 000,
ſo daß ein Uberangebot von zirka 120 000 Artikel pro
Woche vorhanden iſt. r

Du Rindvieh! kann künftig kein Schimpfwort mehr
ſein, denn auf Grund von Enkdeckungen des berühmten
Profeſſors Steinach will jetzt der Jnnsbrucker Forſcher
Profeſſor Haberlandt in der Verfütterung von friſchem,
rohem Rindhirn ein Mittel gegen Dummheit gefunden
haben. Eine für den Herrn der Schöpfung etwas
peinliche Entdeckung.

Unſer Gehirn reich an FJinn. Auf ſpektroſkopiſchem
Wege ſind jetzt aus der Aſche der menſchlichen Organe
verſchiedene Metalle nachgewieſen worden. So iſt be
ſonders das menſchliche Gehirn reich an Zinn. Der
Prozentſatz an Zinn iſt um ein Vielfaches höher im
Hirn als in der Milz und in der Schilddrüſe, wo
gleichfalls Zinn feſtgeſtellt worden iſt. Auch das Herz
hat man näher unterſucht. Zwar hat man Gold darin
nicht gefunden, aber eine immerhin recht anſehnliche
Menge von Kupfer, Aluminium und etwas Silber.

Vermiſchtes

Schloß gegen Renke zu haben. Annie Baronin
DirkensHammerſtein, eine frühere Wiener Künſtlerin,
ſchreibt Wiener Blättern folgendes: „In dreißigjähriger,
güfreibender künſtleriſcher Tätigkeit habe ich das S
Ranna erworben. Jch biete es heute, da ich es nicht
mehr erhalten kann, edlen Menſchen gegen eine be
ſcheidene Leibrente oder zum Kauf an. Das
Schloß liegt in herrlichſter Gegend in der Wachau,
mitten im Walde, befindet ſich in tadelloſem Zuſtand
und iſt zehn Minuten von der Bahnſtation entfernt.
Zuſchriften erbitte ich hauptpoſtlagernd an Annie
Dirkens.“

Schwalben als Drohnenfänger. Daß Schwalben
gelegentlich als Bienenfänger auftreten können, iſt
längſt bekannt. Jn den „Blättern für Naturkunde und
Naturſchutz“ berichtet aber der Beſitzer eines Bienen
ſtandes, er habe in ſtundenlanger Beobachtung ſich
davon überzeugt, daß die Schwalben ausſchließlich
Drohnen, aber keine Arbeitsbienen fingen und daß die
Jagd nach der ſogenannten „Drohnenſchlacht aufhörte.

Teure Zigarren. Jn Neuyork kaufte ſich ein Mann
ein Kiſtchen Zigarren und ließ es gegen Feuer
verſichern. Nachdem er die Kiſte ausgeraucht
hatte, ging er zu der Verſicherungsgeſellſchaft und ver
langte die Summe ausbezahlt. Die Herren weigerten
ſich. Er brachte die Sache vors Gericht. Das Gericht
gab ihm recht. Doch die Verſicherungsgeſellſchaft ver
klagte ihn nün ihrerſeits. Er habe „an ein verſichertes
Objekt abſichtlich Feuer gelegt. Der Mann
wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt S

e D
Schiffes, 21 edler Nadelholzbaum, 22 Meerpflanze,
23 Ruf des Beifalls, 25 Motorbetriebsſtoff, 26 Ko-
loſſalſtatwe in München, 27 älterer deutſcher Dichter

1835), 29 Stauden-Waſſerpflanze, 31 ägyptiſche
Königin, 32 europäiſcher Staat, 38 Kopfbedeckung,
35 Stadt im Regierungsbezirk Oppelnſ, 37 norsdiſche Gottheit, 38 Gebirge im weſtlichen Amerika
Zur Erleichterung: Nemega.

Auflöſung
des Kreuzworträtſels der vorigen Sonnabend

Nummer.

Richtige Löſungen

ſandten ein: Gertrud Pohl, Jda Lutze, AnneliefeLowitzſch, Lottchen Schulz (Röſſen), Charlotte Meher,
Elſa Rieſe.

Sie haben die zuläſſige Geſchwindigkeit über
ſchritten!“ ſagt der Poliziſt zu der Dame am Steuer
„Wie iſt Jhr Name und Jhre Adreſſe?“ „Schreiben
Sie mir unter „Weißer Flieder, poſtlagernd“, erwidert
ſie errötend.



Jlluſtrierte Wochenbeilage

Meerſeburger Korreſpondent

EImummmmmmime

Beim Golff ſpiel
In England iſt dieſes Raſenſpiel ein beliebter Volksſport, während es in Deutſchland erſt nach und nach Freunde gewinnt. Man ſucht auch hier
nach Wegen, um die zurzeit für die breiten Maſſen noch unerſchwinglichen Koſten dieſes geſunden Sportes auf ein Mindeſtmaß hexabzudrücken.

e Spielregeln verlangen, daß ein kleiner Kautſchukball mit möglichſt wenig Schlägen über eine Anzahl auf weiter Fläche perteilter Löcher hinweg

getrieben wird Schirneret
AK
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Ein Forſchungsinſtitut auf dem Jung-
fraujoch. Es wurde in enger Zuſammen
arbeit der verſchiedenſten wiſſenſchaftlichen
Geſellſchaften gegründet und ſoll den Gelehrten
aller Länder die Erforſchung der in den Hoch
regionen herrſchenden Verhältniſſe erleichtern

Keyſtone

Gänſe
männchen, einer der ſchönſten mittelalter-
lichen Brunnen Nürnbergs, wird in dieſem

Das bekannte Nürnberger

Jahre bereits 400 Jahre alt Photothek

Ein Blick in das Jnnere derKriegergedächtnishalle im Nürnberger
Luitpoldhain, die in dieſem Jahr feierlich ein

geweiht wurde Photothes

T eeenttntttmttunuun III

Der frühere Unterſtagtsſekretär im
Reichskolonialamt Peter Conze
feierte kürzlich ſeinen 70. Geburts
tag. Nach ſeinem Ausſcheiden
aus dem Staatsdienſt widmet er
ſeine Tatkraft kirchlichen und kultu
rellen Organiſationen Dt.Pr.Ph.3.

Auf dem See Genezareth fährt dieſes Motorboot, das
im Allgäu führt. Jn Paläſtina anſäſſige Schwaben tauften es nach ihrer Heimakſtadt

Der Heeresſanitätsinſpektenur im
Reichswehrminiſterium Prof. Dr.
Carl Franz vollendete kürzlich
ſein 60. Lebensjahr. Er war lange
Jahre Leiter des Zentralorgans
für die geſainte Chirüurgie und ihre
Grenzgebiete PreſſePhoto

ſeinen Namen nach der Stadt Jsny
Glücksmann
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Auf der „Jpoſta“ in Herlin II

J Septem
ber wurde

in Berlin die
Jnternationale

Poſtwert
zeichen

Ausſtellung
veranſtaltet, die
wohl als die
größte bisher

abgehaltene

Briefmarken
ſchau gelten

kann. Sie zeigte

die ſeltenſten
und wert

vollſten Brief
marken der

Welt

c

Weh Porfaten

Fälſchungen von Briefmarken werden mit
Hilfe der BachusWeltLeuchtbrille entdeckt, die
die feinſten Farbſchattierungen erkennen läßt
Sie war auch auf der Jpoſta zu ſehen Sennecke

Die Raritätenſammlung in beſonderen Kaſſenſchränken ſtand unter
Bewächung von drei Poſtillionen S. B. D.

Wochen S e e S eſchau“ auf der
Strafße.

Jn Schanghai
werden zur

Aufklärung der
ungebildeten
Maſſen an

manchen Stra-
ßeneckenGerüſte

aufgeſtellt, in
deren Rahmen
Vorgänge und
Schilderungen
in auswechſel
baren Bildern
dem Publikum
vor Augen ge
führt werden
Die „Bilder-
zeitung“ an

einer Straßen
ecke in

Schanghai
Atlantic

Mk

nn

n Iintereſſante n e m en mBriefmarkenſamm-
lung aus dem Fürſten
tum Liechtenſtein. Jn
dieſer Weiſe waren die

unzähligen Brief
marken überſichtlich

ausgeſtellt
S. B. D.

Die große Gondel
regatta von Venedig.
Jn jedem Jahr findet

in Venedig die
traditionelle Gondel
regatta ſtatt, die durch
einen hiſtoriſchen Feſt
zug auf dem Canal

Grande eingeleitet
wird. Mit einem

Volksfeſt werden die
Feierlichkeiten beendet.

Der Feſtzug auf
dem Canal Grande an

der „Ponte Rialto“
Delſus

III
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Das Antlitz der
modernen Technik

n

Einen
eigenartig
feſſelnden
Eindruck

gewährt dieſe
Anſicht eines
impoſanten

Hochofenwerkes
des neuen
Kruppſchen

Hüttenwerks
in

EſſenBorbeck
am Rhein

Herne Kanal
New Vork Times

Ein Soldat der Arbeit
Um gegen die ſchädlichen Folgen beim
Arbeiten an der Stichflamme geſchützt zu

ſein, trägt der Arbeiter eine Schutzbrille
Preſſe Photo

Deutſche Arbeit im Ausland. Wie ein rieſenhaftes Tunnelgewölbe erſcheint
das Jnnere der großen Druckrohre, die für das Shannon- Kraftwerk in Jrland Ver-
wendung finden. Dies Meiſterſtück moderner Technik iſt eine Glanzleiſtung der

deutſchen Induſtrie PreſſePhoto
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Die Schleuſen werden geöffnet

Jn Amerika wurde dieſer 130 m hohe Staudamm nach gedmehrjähriger Bauzeit fertiggeſtellt. Seine Waſſer ſpeiſen Mein fünfzig Meilen entferntes Kraftwerk

Sennecke vie
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Erzeugnis iſtS und nur im Samland, jener oſtpreußiſchen Landſchaft, die zwiſchen Königs

berg und Granz eine von derOſtſee und dem Friſchen Haff umſpülte Halbinſel

4 Mit Fang
netzen auf der

Bernſteinſuche
an der Oſtſeebildet, gefunden wird. Seit FJahrtauſenden wirft hier das Meer, beſonders nach

Sturmnächten, den Bernſtein ans Land, und ſchon die Menſchen der Steinzeit ver
arbeiteten ihn zu Amuletten. Er galt als heilig, weil ſeine Herkunft rätſelhaft war;
unerklärlich ſchien damals die Tatſache, daß manchmal kleine Tiere oder Käfer darin4 eingeſchloſſen waren. Heute wiſſen wir, daß der Bernſtein aus dem Harz der in vor

geſchichtlicher Zeit untergegangenen Koniferenwälder entſtanden iſt. Bis ins zwölfte
Jahrhundert ſuchte man nur den Strand ab, doch mit der Koloniſterung des Oſtens
durch die DeutſchOrdensritter ſtieg die Nachfrage, Geſellſchaften übernahmen die Ge
winnung und erzielten beträchtliche Erfolge durch die Einführung des offenen Tage
baus. Am an die „Blaue Erde“, die bernſteinhaltige Schicht, heranzukommen, wird

die darüber liegende Erdmaſſe durch

le e Trockenbagger in 40 Meter Höhe abgetragen. In der Wäſcherei löſen
ſtarke Waſſerſtrahlen den Bernſtein

beim

heint von der Blauen Erde; in einerVer Trommel wird dieſer proviſoriſche nach der Größe ſortiert.Der größere Teil des ſo gewonnenen
Bernſteins iſt zu kleinſtückig oder zu
unrein und wird zur Gewinnung
von Kolophonium, Bernſteinöl und
ſäure verwandt. Die großen und Eine aus Bernſtein geſchnitzte buddhiſtiſche
nen Ahde werden Schmng. KMannenſeg ehe el
verarbeitet, nachdem die unregel
mäßigen durch hydrauliſchen Druck zu Preßbernſtein umgewandelt ſind. Aus
Bernſtein werden Schmuck und Gebrauchsgegenſtände hergeſtellt, wie Ketten, Ringe,
Knöpfe, Mundſtücke für Pfeifen, geſchnitzte Schmuckdoſen und ſchalen, VRoſenkränze,

e GSebetketten, Amulette u. a. In der ganzen Welt findet man Bernſteinfabrikate,
Klarer Bernſtein mit eingeſchloſſenen denn 75 Prozent der Erzeugniſſe gehen ins Ausland, beſonders nach Perſien,

Jnſekten Agypten, Südafrika, Amerika und Auſtralien. H. St.
Röſſelſprung Silbenrätſel Behagliches Frühſtück

j Aus den Silben a a a a bee bel- Zum Frühſtück ſchmeckt doch gang famos
hof die lang täuſcht die ſan bet-chil- de den di don dril e e ei Das Wort! Das muß ich ſagen.

erd erz el ger gie impf ka ken le Und hab' ich Durſt, ſo brauch ich bloß
e li lich -lon mee nan nan nor ra Den Kopf ihm abzuſchlagen,noch I fen. fröhe er ders uns re rei i ri- rich ſau— ſchna ſchuh- ſen Geb' ihm nen neuen Kopf dafür

e ne ſen ſtoff u un wir ſind 18 Wörter Und trinke mit Behagen Bier. P. Kl.zit bilden deren Anfangs und Endhuchſtabenß eaue lich ſtehin ſo und auch hofft hoff von oben nach unten geleſen einen Sinn H. crza
n ſpruch ergeben. („ch“ und „ſch“ gleich ein Buch Auflöſungen aus voriger Nummer

ſtabe). Bedeutung der Wörter: I. mittel Kreuzworträtſel: Waagerecht: 1. Regen,g 8 g sſchaf laßt und of oft lang e lich alterliche Schuhform, 2. Induſtriebetrieb, 5. Kabel, 10. Etat, 12. Solo, 18. SOS, 14. nie
3. deutſches Gebirge, 4 Seuchenſchutzmittel, 16. All, 17. Malve, 19. Mob, 20. Art, 22. Aal,
5. religiöſe Handlung, 6. Geſteinsart, 7. altes 23. Leg, 25. Jle, 27. See, 30. Erwin, 33. Lid, 35. Zar

gen uns glücke nung deutſches Herzogtum, 8. Tagebuch, 9. Muſe, 36. gar 57. Egon, 39. Pein, 10. Samoa A. Koreg.
e 10. europ. Hauptſtadt, 11. Stoffart, 12. Frucht, Senkrecht. 1. Reſte, 2. Eton, 3. Gas, 4. et,n 13. Polarforſcher, 14. geologiſche Formation, 6. As, 7. Bog, 8. Elle, 9. Volch, 11 Nil, 14r 3. rforſcher. 14 geologiſche Fo. n, 6. As, 7. Lolch, 11. Nil, 14. Nab,e fen fen R. W. der ß 15. Erdteil, 16. fränkiſcher König, 17. Dichtungs 15. Eva, 17. Molle, 18. Erlen, 19. Mat, 21. Tee

art, 18. Himmelsrichtung. F. Wer 24. alles, 26. Erz, 27. Sir, 28. Pirna, 29. Riga,

e G h 31. was, 32. Laie, 34. Dom, 36. Ger, 38. no,e ewiſſenha v 39. Po.n ſ ft Als Beſuchskartenrätſel Lebensweisheit: Sehnen.
Klein Liſſt heult ohne Aufhören. Als ſie not Umſtellrätſel: Wolle Jller Enkel Gurtgedrungen einmal pauſieren muß, trocknet ihr die E. Schüßt Enge Wurm Oſtern Nuß Nahe Egel

Mutter die Tränen ab. Trier Nerz Sau- Ode- Zank Elſe Rand- Rolle„Warte doch noch, Mama, ich bin ja gar noch Ober Naſe Nummer Eden Nachen: Wienicht fertig“, ſagt Liſſi. K. E. Sch. Was iſt der Herr? A. R. gewonnen, ſo zerronnen. S

III ren n nennen
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Augenblicksbtlder
aus Angarn

Die Ritterlichkeit, Vaterlandsliebe, Tapferkeit des Magyaren ſind
allgemein bekannt, nicht minder die ungariſche Gaſtfreundſchaft.

Geht doch die Gaſtlichkeit ſo weit, daß man dem gern geſehenen
Beſuch das Rad vom Wagen zieht und verſteckt, damit er länger
bleiben muß. Mit Speiſe und Trank wird der Gaſt bewirtet,
bis er den esömör (ungariſche Krankheit) kriegt, und bei der
Abreiſe entſchuldigt ſich der Gaſtgeber noch, daß er nicht mehr
bieten konnte.

„Ungarn hat ſich gewaltig verändert!“ ſo jammern die Alten,
die noch die ſchönen Zeiten gekannt haben. Verſchwunden iſt die
„Juratenwelt“ ſamt ihren ebenſo berühmten wie berüchtigten Cafes,
verſchwunden die urwüchſigen Täblabirösgeſtalten, die Ariſtokraten,
die alten Spießbürger, das zünftige Bürgerkorps, die Schiffer mit
den „Mentes“, die Eilbauern.

Der Weltkrieg hat Ungarn übel mitgeſpielt; zwei Drittel des
ehemaligen Gebietes mußten abgetreten werden.

ver

Rathausgaſſe in Oedenburg

Aber erhalten hat ſich trotz allen Ungemachs der Kranz ſchöner
Städte, die maleriſche ungariſche Tracht, vor allem aber der echte
Volkshumor, „ein Auge lachend, das andere weinend“. Und dieſer
herzerquickende Humor iſt es auch, der dem Magyar über die ſchweren
Tage hinweggeholfen hat und ihn noch heut auf eine beſſere
Zukunft hoffen läßt. Dr. Franz Kleebinder, SitzenbergReidling

O

Jm Kreis: Ungariſche Trachten auf einer Hochzeit

Ein Teil der königlichen Hofburg in Budapeſt

mmmmBBBEEXELEXNEBGIIET Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.G., Berlin S 42 Hauptſchriftleſter: Dr. Hanns Kuhlmann BVerantwortlich: ſ. B. H. Kloerß, Berlin W30

n



III
Wie man ſie bei Fahrten durchs Land in der Natur ſieht

Ich ſtehe wieder einmal vor dem Giraffenkäfig im Berliner Zoo. Jch weiß nicht, was dieJ Urſache der immer wiederkehrenden Anziehung für mich beim Beſuch des Tierparks war.

Beſtimmt nicht der bloße Anblick dieſes gelb und ſchwarz geſtreiften Felles. Schon eher dieſer
wunderbar ſchlanke Hals und vor allem dieſe maleriſch elliptiſchen Augen. Wir alle haben
ſchon Filme geſehen, die uns hinſichtlich der Geſchmeidigkeit und grazilen Elaſtizität, wie ſich
dieſe Koloſſe von Tieren über die Steppe eilzugsſchnell fortbewegen, überraſchten. Man be

kommt nachher eine ganz andere Vorſtellung von der beim erſten Anblick angenommenen Un
förmigkeit dieſer Tiere. Wie man ſie fängt, hat uns bisher die flimmernde Leinwand noch
nicht offenbart. Meine Betrachtungen werden plötzlich unterbrochen; denn Dr. Lutz Heck, der
ſchon mehrere erfolgreiche Tierfangreiſen nach Oſtafrika unternommen hat und bei ſeiner letzten
fünf Giraffen von dort nach dem Berliner Zoo brachte, taucht neben mir auf. Der vielbeſchäftigte
Mann, ſtets beſcheiden und natürlich, Feind jedes Dünkels, nicht gerade Freund von Unter
redungen, die ſeine Leiſtungen der Offentlichkeit in beſonders intereſſantem Licht veranſchaulichen

ſollen, biß in den ſauren Apfel, als ich ihn auszufragen begann.
„Wo man in Afrika Giraffen trifft? Schon wenn Sie mit der Bahn von Dar-es-ſalam ins

Jnnere fahren. Aus dem Zugfenſter können Sie Trupps von ſechs bis acht Stück in einer Ent
fernung von 50 Meter beobachten. Wie eigenartige Türme ſehen die langbehalſten Köpfe aus,
wenn ſie hinter Buſchwerk ſtecken, das ihnen Nahrung liefert. Auch mit dem Laſtauto können
Sie, wie wir es in der Steppe zwiſchen dem Kilimandſcharo und dem Vulkan Meru erlebten,
plötzlich auf Giraffen ſtoßen. Nach einem mehrtägigen Regen treffen Sie ſie am ſicherſten in
Gegenden, wo der Boden noch nicht ſo aufgeweicht iſt, denn in lehmigem Gelände können
die Tiere ſchlecht vorwärts kommen „Und wie fängt man ſie eigentlich

„Sehr einfach. Mit dem Laſſo oder mit einer Schlinge, die an einem
Fangſtock befeſtigt iſt. Wir hatten uns beſonders ſchnelle Pferde aus
Nairobi beſorgt und zwei geländekundige Buren verpflichtet. Der jüngere,
etwa ſechszehnjährig, war ein verteufelt verwegener Reiter; er ritt wie
ein Jockei und hatte die meiſten Erfolge.“

„So eine Giraffe muß doch eine unerhörte Kraft beſitzen, und ich kann
mir gar nicht vorſtellen, wie man ſie mit einem bloßen Laſſo fangen
kann vor allem nach gelungenem Wurf halten.“

h

Die Landſchaft Deutſch O ſtafrikas und der Kopf eines eingeborenen Maſſginegers

ininimt imAuf
Deutſ
Oſtafr

Eine Anterredu
Dr. Lutz Heck, de
erfolgreiche Tierfe

durchgeführt

Ein eingeborener Bogenſchütze à
ge

ergibt ſich die Gelegenheit, das Ende des Laſſos
Giraffe wird aufgeladen. Natürlich ſucht man
etwa zweieinhalb Meter mißt und einige Mor

„Jſt eigentlich die Jagd von der engliſchen
„Sogar ſehr! Abgeſehen davon, daß bei der

und geſtattet im Jahr nur eine Giraffe zu ja
auch die hohen Tierpreiſe in Europa. Wir m

Lieſt man dieſe Zeilen, ſo ſcheint der Giraffe
nebenbei ſagte, daß ſich bei der Jagd mehr
verletzen. Später zeigte mir Dr. Heck noch Ar
die Steppe fliehenden Giraffen, die bei einer
Konturen auf dem Bilde aufwieſen, woraus

Sonderbe:

e



(uf Gtraffenfang im ehemaligen

deutſch eMtaßrtka
ine Anterredung mit
Lutz Heck, der mehrfach

lgreiche Tierfangreiſen
durchgeführt hat

Links im Oval:
Mit dem Laſſo oder der Schlinge, die an
einem Fangſtock befeſtigt iſt, wird die Giraffe

gefangen
e

„Das iſt viel einfacher als Sie glauben. Man paßt eine günſtige Gelegenheit ab, am beſten in einem glatten Gelände, wo man aus dem Pferd das
tſchütze Außerſte an Schnelligkeit herausholen kann, nähert ſich dann in raſendem Ritt den geſichteten Giraffen, wirft das Laſſo oder die Schlinge dem ab

gallopierenden Tier um den Kopf und läßt ſich eine Weile von der ſo gefangenen Giraffe ziehen. Nach geraumer Zeit bleibt das Tier ſtehen, und es
Ende des Laſſos an irgendeinem Baum zu befeſtigen. Sofort fährt das bereitſtehende, zu dieſem Zweck beſonders umgebaute Laſtauto heran, und die ziemlich hilfloſe

irlich ſucht man ſich beim Fang keinen fünf Meter hohen Bullen aus, ſondern ein Junges, das
und einige Monate alt iſt.“
der engliſchen Mandatsregierung beſonders geregelt
on, daß bei der Erlangung eines Jagdſcheins Schwierigkeiten beſtehen er koſtet etwa 185 Mark
e Giraffe zu jagen kommt dazu, daß ſehr hohe Zölle die Ausfuhr erſchweren. So erklären ſich
furopa. Wir mußten für eine Giraffe einen Zoll von 1000 Schilling zahlen
jeint der Giraffenfang ſehr leicht und einfach zu ſein. Oft kommt es aber vor, was Dr. Heck nur ſo
der Jagd mehrmals Pferd und Reiter überſtürzen, die Beine brechen, die Reiter ſich erheblich

Dr. Heck noch Aufnahmen von der Maſſaiſteppe, von den einheimiſchen Negerſtämmen, von über
die bei einer Belichtungszeit von einer achthundertſtel Sekunde noch keine ganz ſcharfen

ieſen, woraus man ſich die unerhörte Geſchwindigkeit ihres Laufs vorſtellen kann.

Sonderbericht für unſere Beilage von Georg Fuchs

Bild links:
Giraffen während

des Transportes in
einem Kral

Phot.: Dr. Lutz Heck,

ZooBerlin S S

Bild rechts:
Die gefangenen

Tiere in dem Laſt
auto, das ſie zur Bahn

transportiert
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